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Nät den Rolen über ihre ethnogra- 
phiichen Grenzen vorzudringen. 


Trotzky jet Oberbefehlshaber. 


Der bisherige Höchſtkommandierende der 


2 Gents 


. EUR ; ee nz 
lin Anwendung braditen, war hödhit nifterium des. Auswärtigen dringend | : 
namentlih in Bezug um die fofortige Ueberfendung von Europa Jat Vevölferungsrüdgang von 
auf die Geſchütze, die ja auch zum Lebensmitteln erſucht mit dem Be— 


mittelmäßig, 


größten Teil von den Polen erbeu- 
itet worden find. Beim Einjegen 
ihrer Offenjive lag jedoch alles zu 
‚ihren Gunjten, aber je wurden 
trobdem geſchlagen. 

Goneral Wrangel iſt augenſchein— 
lich mit gut ausgerüſteten Truppen 
wohlverſehen und durch ſein Vor— 
gehen, das ſyſtematiſch erfolgt, ge— 
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merken, ſie zögen Lebensmittel vor, 
die nicht allzu leicht dem Verderben 
ausgeſetzt ſind. 

Die Danziger werden gerüffelt. 

Berlin, 26. Aug. Gelegentlich der 
heutigen Sitzung des Danziger 
Staatsrats bemerkte Sir Reginald 
Tower, der hohe Kommiſſär der Al— 
liierten in Danzig, die Vorgänge der 


Bolſchewiſten Genera Tuchatſchewsty winnt man den Eindruck, daß er in jüngſten Wochen hätten dargetan, daß 
angeblich abgeſetzt, weil er Warſchau den beſetzten Gebieten für gute Ver- Friede und Ordnung ſoweit in Dan- 


nicht erobern konnte. —General Wey- waltung ſorgt, ſodaß die Einwoh— zig noch nicht wiederhergeſtellt ſind. 


gand glaubt an keinen baldigen neuen 
Angriff der Bolſchewiſten. 


e 


Paris, 27. Auguſt. Das Miniſte— 
rium des Aeußern gab heute bekannt, 
Frankreich habe Polen den Rat gege— 
ben, ſich bis zur Unterzeichnung des 
Friedens die denkbar beſte ſtrategi— 
ſche Stellung ohne Rückſichtnahme 
auf die ethnographiſchen Grenzen Po— 
lens zu ſichern, da durch die militä— 
riſche Stellung die Friedensbedin— 
gungen beeinflußt werden. 

Gleichzeitig iſt jedoch, wie das 
Miniſterium hinzufügte, den Polen 
der Rat gegeben worden, nach Unter— 


zeichnung des Friedens die polniſchen 


Truppen wieder auf polniſches Ge— 

biet zurückzuziehen. 

Trotzky iſt jetzt angeblich der Höchſtkom— 
mandierende in Rolen. 


MWarfhau, 26. Auguftl. General 
QIuhatjchemsti, der „Napoleon der 
Somjetregierung“, ift feines Poitens 
als Dberbefehlshaberd der Bolfche: 
wiftentruppen an der polnifchen 
Kampffront enthoben worden, meil 


gelungen it. So wurde hier der 
Preſſe mitgeteilt. 

Leon Trotzky, der bolſchewiſtiſche 
Kriegs- und Marineminiſter, hat, 
wie Bolſchewiſtenoffiziere, die in die 
Gefangenſchaft geraten ſind, ver— 
ſichern, nunmehr perſönlich den 
Oberbefehl über die Truppen über— 
nommen. 

General Tuchatſchewskis Lauf— 
bahn in der ruſſiſchen Armee war 
eine bemerkenswerte. Er entſtammt 
einer Adelsfamilie und geriet als 
gemeiner Soldat des Zarenregimes 
furz nach Beginn des Weltkriegs in 
deuiſche Kriegsgefangenſchaft. Es 
gelang ihm ſpäler, ſeine Flucht aus 


ihm die Eroberung Warſchaus J 


Deutſchland zu bewerkſtelligen, too: | 


zauf er wieber in baß Heer eintrat dernacht veröffentlicht worden, fäm- 


ıpfen die Somjettruppen, die ſich nach 


und es bis zum Leutnant brachte. 
Als die Somjetregierung ind Leben 
gerufen wurde, jchloß er ſich ben 
Revolutionären an und jtieg dann 
bis zum Sberbefehlshaber auf und 
führte die Niederlagen des Abmirals 
Kolhat in Sibirien fomwie des Gene- 
ralg Denifine in Südrußland herbei. 
Tuchatſchewski iſt erſt 28 Jahre alt. 


I 


| rüſtet zu ſein. 


nerſchaft nicht, wie ſie es bei Gene— 
ral Denekine getan, ſich gegen ihn 
erheben dürfte. Wir können daher 
mit Vertrauen in die Zukunft 
blicken und ich verlaſſe Warſchau 
mit den beſten Eindrücken bezüglich 
der Lage und auch voller Hoffnung 
auf die Zukunft, wenn ſchon es har— 
ſter Arbeit bedürfen wird, die pol— 
niſche Armee auf das gebührende 
Niveau zu bringen. 

Sollte der Friede vor dem Ein— 
ſeßzen des Winters nicht abgeſchloſ— 


ſen ſein, ſo ſollten die Polen ſich in 


Stellungen verſchanzen, die es 
ihnen ermöglichen, erfolgreich einer 


etwaigen Offenſive des Feindes zu Die Stadt würde natürlich, ſ e u 
: en nicht zu teit die durch Vermehrung der Oftuno- | Sterblicteit, durch 
\Blodaden, | 
'Rüdaang in. den Geburtenraten dur |ichen Nationalfomites entnonmmen | 
erivi: die Mebilifierung 
| Männern im Alter von 20 bis 45 |die Quoten enthielten, mit weldyen 
| Xahren 20,200,00C. 
der Meigerung ber Hafenarkeiter, 
und wenn ich es wüßte, ſo Munition zu befördern, gemacht wer- Konſunlate Frantreichs und Polens von 


begegnen. 
vordringen, ſondern ſich eine ſtarke 
Linie auswählen und hinter der— 
ſelben eine ſtarke Organiſation ſchaf— 
fen, um auf alle Eventualitäten ge— 
Wo dieſe Linie an— 
gelegt werden muß, das weiß ich 
nicht 
würde ich mich hüten, irgendwelche 
Angaben darüber zu machen.“ 

Polen haben ſoweit 80,000 Gefangene 

gemacht. 

Warſchau, 27. Aug.” Laut dem 
heutigen amtlichen Bericht haben die 
Polen ſoweit 80,000 Gefangene ge— 
macht. Der Bericht lautet: 
| „Südlih vom Dnieſter und am 
linkten Ufer des Bug ſind wir auf 
der Verfolgung der Bolſchewiſten be— 
griffen. 

Gelegentlich der Kämpfe am 
Dnieſter haben wir den Feind um— 
zingelt und gefangen 
darunter eine aus 4000 Mann beſte— 
hende Brigade. 


Die Zahl der Gefangenen beläuft | 


fih nunmehr auf 80,000.“ 
Ruſſen ſchieſßen angeblich aus deutſchem 
Gebiet auf die Polen. 
Warſchau, 27. Aug. Laut einem 
amtlichen Bericht, der kurz vor Mit—⸗ 


Oſtpreußen hinein geflüchtet haben, 
von dort aus gegen die Polen. In 
dem Bericht heißt es, daß mit zwei 
Batterieen, die von den Sowjettrup— 
pen über die deutſche Grenze geſchafft 
—5 Feuer auf 

Truppen unterhalten wird. Die pol— 
niſchen Truppen, welche bis an die 


genommen, | 


die polnischen | 


| Herner erklärte er, der fürzliche Neu- 
| tralitätsbefhluß der Konftituante fei 
'abjolut ungerechtfertigt gemeien, da 
Danzig vorläufig nod) tein Yreiftaat 
jei. 

Sir Reginald beſchuldigte die 
Konſtituante, ſie habe verſucht, die 
Beförderung von Munition nach Po— 
len ſowie auch die Rücktehr von Po— 
len in ihre Heimat zu erſchweren. Er 

fügte hinzu, die Bebölkerung Danzigs 
würde einzig und allein die Schuld 
tragen, falls weitere ausländiſche 
Truppen in der Stadt gelandet wer: 
den ſollten, da ſie die Bedingungen 
desFriedensvertrags nicht reſpektiere. 


tionstruppen erſtehenden Mehrkoſten 
ebenfalls zu tragen haben. 
Oberbürgermeiſter Sahm 
derte, es müſſe ein Unterſchied zwi— 
ſchen der Neutralitätserklärung und 


den. Der Oberbürgermeiſter betonte, 
die Konſtituante habe nur vorge— 
ſchlagen, Danzig ſollte zu einem neu— 
tralen Gebiet erklärt werden, nicht 
aus Feindſchaft gegen Polen, ſondern 
um das Lond vor einem Krieg zu be— 
wahren. Die Hafenarbeiter ſeien nicht 
für Gewalttätigkeiten und die Be— 
hörden würden ihr Möglichſtes zum 
Schutz des Stagiseigentums und des 
Eigentums von Ausländern tun. 

| 

| Fette Boiler. 


; Bölferliga an Gehältern bezichen. 


Paris, 27. Auauft. Der „Eri de 
Paris“ veröffentlicht eine Zufam- 


li 


ga. 
Dieſer Aufſtellung-zufolge erhält 


der Generalſekretär 850,000 pro 


ı$10,000. 
| Die Abteilungscyefs, etwa zwölf 
‚an ber Zahl, betommen ziwiichen 
‚810,000 bi3 -$15,000 jährlich, wäh- 
‚rend bie Gehälter der Mitglieder der 
‚verfchiedenen Abteilungen zwifchen 
183000 und $6000 fchimanfen. 

Der Oberbibliothefar befommt 
'$5000 und Albert Thomas, der Di: 
\teftor des internationalen Arbeits- 


Erbitterte Kämpfe um die Befeftigungen | deutiche Grenze herangelommen find, | pureaus, 330,000. 


von Bref-Litowat im Gange. 
Zondon, 27, Auguft, Zaut dem 
amtlihen Moskauer Bericht von 
Donnerstag, der heute hier eintraf, 


jind erbitterte Nämpfe um den Be- IHır die 75,000 Ruſſen haben ſich nach der 


ſitz der 
Litowsk, 


Befeſtigungen von Breſt— 
120 Meilen öſtlich von 


haben von ihren Befehlshabern ſtrikte 
Weiſung erhalten, ſich ſehr vorzu— 
ſehen, damit ſie nicht in deutſches 
Gebiet hinein ſchießen. 


Oſtpreußen geflüchtet. 
Berlin, 26. Auguſt. Die Zahl der 


Der Chef der diplomatiſchen Ab— 
teilung bezieht 59000, der Chef der 
Abteilung, welche die Sojetfrage un 
terſucht, 55000, und der Unterch 

wiſſenſchaftlichen Abteilun 

85000, während die Schreibmaſchini 
ſten und Stenographen ein Wochen 


Warſchau im Gange. Im Abſchnitt ruſfiſchen Sowjeiſoldaten, die ſich gehalt von 80 beziehen. 


von Lemberg dauern heftige Kämpfe nach Oſtpreußen hinein geflüchtet ha⸗ 


mit wechſelndem Kriessglück an. 
Der Bericht lautet: 


„Wir führen einen erbitterten bis zum heutigen Abend auf etiva | Beamtenftab in Sonderzügen beför⸗ 
Kampf um den Beſitz der Befeſti- 75,000 ſtellen. Das Reichswehramt dert und außerdem werden ihnen die 


gungen von Breſt-Litowsk. 

In der Gegend von Lemberg 
dauern heftige Kämpfe mit wechſeln— 
dem Kriegsglück an. 


1 . 4 

Auf dem Kriegsſchauplatz in der fin, oder nad) anderen Hafenſtädten „An ns ur « 
— — derſchifft werden follen, um von dort gewiſſe Kreiſe felbſtredend für die nen des Majors Dalrymple uner— 
aus nach Gefangenenlagern im In- Fortdauer der Liga Sorge tragen.“ wartet im Randolph Hotel auf, nah— 


Krim haben wir in der Gegend von 
Cherſon den Feind wieder zurückge— 
trieben. In der Gegend von Orde— 
kow ſtehen wir mit einer bedeuten— 
den Kavallerietruppe des Feindes in 
überaus heftigem Kampf.“ 
Ruſſen gretfen vorläufig nicht wieder an, 
ſagt General Weygand. 

Paris, 27. Auguſt. Nach der 
Anſicht des Generals Weygand, dem 
das Verdienſt gebührt, die Verteidi— 


gung Warſchaus geleitet und die rantänierung und Verpflegung bie- 
Ruſſen zurückgeſchlagen zu haben, ten jetzt große Schwierigkeiten. Fer-— 


werden die Ruſſen vorläufig keine 
neuen Angriffe auf die Polen ma— 
chen. Eine diesbezügliche Erklärung 


hat, laut der Meldung des War—- ſchlagnahmen, die Flüchtlinge völlig 


ſchauer Korreſpondenten des „Petit 
Pariſien“, General Weygand 
Warſchau abgegeben. 

General Weygand ſoll den Polen 


geraten haben, nicht ſo weit nach 


Oſten vorzugehen, ſondern ſich an 


einer leicht zu verteidigenden Linie 
zu verſchanzen, damit ſie im Stande 
etwaige künftige 
Angriffe der Ruſſen erfolgreich zu 


ſind, ſich gegen 


wehren. 


„Es iſt gegenwärtig ſehr ſchwer 
die Rolle des Propheten zu über— 
nehmen,“ ſagte der General, „aber 
angeſichts der Tatſache, daß Gene— 
ral Wrangel in Südrußland gute 
Fortſchritte macht, hoffe ich, daß es 

den Bolſchewiſten nicht möglich ſein 
wird, größere Trupenmaſſen gegen 
Rußland be— 
ungeheuere 
Reſurcen, aber wir können für den 
Augenblick bernhigt ſein, denn Ruß⸗ 
I re ee , ee 
‚Hie den Plan der Eroberung Bar | Friedensdelegation in. Minsk hun-|bath feinen neuen. 
fha-* "eriwendet. Dos He Hierbei ger. Die Deleglen haben mi BR re 


Polen aufzustellen. 
fit allerdings - ganz 


hi i 


| ben und die vielfach von Frauen und 
Kindern bealeitet find, dürfte fich 


‚wird gezivungen fein, viele der Ruf: 
ſen nach Pillau, 25 Meilen öftlich 
‚von Königsberg, zu Tchaffen, von imo 
‚aus fie nah Smwinemünde bei Stet- 


Inern des Landes aebradht zu werben. 
| Infolge feiner Neutralitätserflä- 
rung ift Deutfchland verpflichtet, die 
flüchtigen Auffen bi zur Beendi- 


gung der Feindſeligkeiten zwiſchen ernannt. 
Rußland und Polen zu internieren. bisher Hilfsbiſchof der Diözeſe Erie 


‚€: befinden fich von früher Ser noch 


den verſchiedenen deutſchen Gefange— 


nenlagern und die Fragen der Quas | 


iner werben infolge ver Beltimmung, 
‚laut welcher die deutichen Zollbehör- 
‚den alle rufliihen Rubelnoten be- 


| mittello3 - werben. 


in | General Budenny angeblich ſchwerver— 


wundet. 

London, 27. Auguſt. 
Berliner Depeſche haben 
Kriegsgefangene, die 
gebracht wurden, die Kunde mitge— 


Laut 


iſt. 


durch. 
Brüſſel, 27. Auguſt. 


die Weiterfahrt nicht zu geſtatten. 


DWarjchat, 27. Aug. Die polnif 


— 


150,000 ruſſiſche Kriegsgefangene in 


einer | 


vuffilche | peichrei = 
nad Krakau! eſchreibung beſchäftigt. Intereſſan 


bracht, daß General Budenny, der 
Befehlshaber der Kavallerie der Bol— 
ſchewiſten, ſchwer verwundet worden 


Belgien läßt keine Munition nach Polen 


Wie das 
Organ der Sozialiſten „Le Peuple“ 
meldet, ſollen der Marineminiſter 
und der Miniſter für Arbeiterangele— 
genheiten, in Antwerpen eingetroffen 
ſein und beſchloſſen haben, dem ame— 
rikaniſchen Dampfer „Marcella“, der 
Munition für Polen an Bord hat, 


Polens Friedensdelegaten haben Hunger 


das Mi⸗ ſollte 


Zu jeder Sitzung der Liga, gleich— 
viel wo dieſelbe ſtattfindet, wird der 
geſamte, aus 357 Perſonen beſtehende 


ſämtlichen Unkoſten während der 
Reiſe und während der Dauer der 
Sitzungen vergütet. 

Die Zeitung ſagt in ihrem Artikel: 
„Angeſichts ſolcher Gehälter werden 


| Neuer Biiheoffür Eric, Pa. 

| Rom, 26, Auguft. Bapit Beneditt 
dat Heute Monfignor Kohn Mark 
Gannon zum Bifchof von Erie, Pa., 
Monfigneur Gannon ivar 


und Titularbifchof von Nilopolis. 
— eo — 


| Bringt Erinnerungen zu Papier. 


‚Gugene Geary, des Mordes überführt, 
betätigt jih als Schriftiteller. 

Eugene Geary, der fürzlich der Er- 
mordung des MWirtes Harry Relas 
überführt wurde und über den bie 
Geſchworenen die Todesſtrafe ver— 
hängt haben, iſt unter die „Schrift— 
ſteller“ gegangen. Von morgens früh 
bis abends ſpät iſt er in ſeiner Zelle 
mit Papier und Bleiſtift tätig. Er 
iſt, wie es heißt, mit ſeiner Lebens— 


genug, beſonders, für Krominologen, 
dürfie das Werk werden, denn Geary 
iſt der typiſche Rowdie-Verbrecher. 
Er war an unzähligen Schlägereien 
und Schießereien beteiligt und hat 
mindeſtens zwei Morde auf dem 
Gewiſſen. Erſt im März war er 
von der Anklage freigeſprochen wor— 
den, einen Angeſtellten der Yllow 
Taxicab Co. erſchoſſen zu haben, und 
ſchon wenige Moncte ſpäter jagte er 
Rekas ohne jede Urſache eine Kugel 
in den Leib. 

Geary will ſeine literariſchen Er— 
zeugniſſe, wie es heißt, einer ſenſa— 
tionsſüchtigen Zeitung verkaufen und 
mit dem Erlös Berufung gegen ſeine 
Verurteilung beim. Staatsobergericht 


Ge jeinlegen, im Falle ihm Richter Sa- 


| bat. | 


igen Bevölkerungsrüdgang 


aate er, desfälle infolge der Erhöhung der) 


| i a 
| London, 27. Aug. Wie der „Times 


|geftern abend in Breslau gelegentlich 
\einer Kundgebung der alten bürger: 


Inaiionaler gejtürmt und das Mobi- 
Iliur in den Räumlichkeiten mwurbe 


' | Eincanderer Voltshaufe drang in 
Was die verichiedenen Beamten der zwei Hotels ein, 
| Interalliierten Kommilfion etaquar= 
tiert find, und warf die diefen Dffi- 
zieren gehörigen Dolumente auf die 
menftellung über die Gehälter der/Straße. Später fam «8 zu einer 
verfchiebenen Beamten der Völter- Kundgebung gegen die Juden, bie 
fi) aus dem Dften nad) Breslau ge- 
| flüchtet haben. — 
Jahr, deſſen Privatſekretät 825,000 ——— — 
und zwei Unterſekretäre bekommen je 


bemitligen 


Die Kriegsfolgen. 
35,320,000 zu verzeichnen. 
' MWafhington, 27. Aug. Anfolge 
des Weltkrieges haben zehn europäi- 
\fche Länder, die an dem Strieg betei- 
ligt waren, einen Bepölterungsrüd- 
‚gang von 35,320,000 zu verzeichnen, 
‚mie die in Kopenhagen domizilierte 
|Gefellfehaft für Ermittelung der o- 
'sialen Folgen des Krieges feftgeitellt 
‚und durch die Vermittelung des AUme- 
'ritanifhen Roten Kreuzes befannt 
gegeben hat. | 

Ende 1913 belief fi laut ten: 
Aufſtellungen dieſer Geſellſchaft die 
Bevölkerung dieſer zehn Länder auf 
400,850,000 Seelen, und ſie ſollte 
unter normalen Umſtänden bis Mitte 
1919 auf 424,210,000 Seelen geities | 
'gen fein. Tatſächlich iſt ſie jdoch Wittsburg, 27. Mugust. Gelegent- 
auf 389,030,000 zurüdgegangen, und Lich feiner Rede, die er geitern abend 
‚die däniſchen Statijtiter fing daher hier hielt, ımterbreitete Gouverneur 
zu der Anficht gelommen, daß der/Xame3 M. Cor, der demofratifche 
| Krieg den betreffenden Ländern etiva  Bräfidentichaftsfandidat feinen Zu— 
40,000,000 Menijchenleben gekoftet 'pörern Angaben, die er als „Be: 
ipeile” für feine Vehauptung be— 
| Die Urfachen ‚ür den fo gewalti= | zeichnete, die republifaniiche Partei 
werden | wolle mit einem Nampagnefonds 
wie folgt zufammengeftellt: |von. mindejtens $15,000,000 die 

Im Krieg getötet 9,819,000; To= | Präfidentichaft „kaufen“, 

Dieſe „Beweiſe“ beitanden fait 
wirtfchaftliche | ausschliehlich aus Angaben, die dem 

5,301,000; Iamtlichen Bulletin des republifani- 


Cox’ „Beweife‘. 


Nie er jeine Anjchuldigungen be 
zuglid) des republikaniſchen 
Kampagnefonds begründete. 


as die Republikauer jagen. 


Gouverneur gibt angebliche Quotenliſte 
von 51 Städten für den republifani- 
ichen Fonds befannt. — Nennt Feine 
Namen von Perfonen, die zu dem 
Fonds beiftenerten. — Wad die repu= 
blifanischen Führer zu fagemhaben. 


! 
I 
| 
I 


Epidemien 
ven 65,000,000 waren und die unter anderem auch 


51 Großſtädte des Landes für den 
republikaniſchen Kampagnefonds 
veranſchlagt worden waren. Er 
fügte hinzu, er wolle „ſein Beweis— 
material“ auch dem Senatsausſchuß 
zuſtellen, der eine Unterſuchung der 
Kampagneausgaben vornimmt. Der 
Gouverneur nannte keinerlei Na— 
men von Perſonen, die ſeines Wiſ— 


Keawalle in Breslau. 
| Deutichnationnlen gejtürmt. 


aus Berlin gemeldet wird, wurden 


lichen Parteien gegen bie polnijchen f mes > 
Ausfepreihungen OS serfiteien vos ſens zufolge 2* republitanijchen 
polniſche und das franzöſiſche Kon— en 8 ar 
surf: inen ten D ⸗ e n L . 
ſulat bon einem Haufen. Deutich Bulletin des republikaniſchen Kam— 
pagnekomites ſei die Weiſung erlaſ— 
ſen worden, die Namen der Perſo— 
nen, welche in den verſchiedenen 
Städten beiſteuerten, geheim zu hal— 
ten. 

Cor behauptete, Senator SHar- 
ding „jet mit den Einzelheiten be- 
züglich des Kampagnefonds ver— 
traut“ und dieſe hätten auch die 
Zuſtimmung des Vorſitzers des Na— 
tionalausſchuſſes Will H. Hays. 


demoliert. 


wo Offiziere der 


ferneren Exemplaren des amtlichen 


Ex-König Konſtantin glaubt, er würde pepublikaniſchen Bulletins Berichte, 


wieder auf den griehiichen Thron in denen es angeblich hieß, daß die 
tommen. ‚für die verfchiedenen Städte ange: 
Paris, 27. Aug. Der vormalige |jekten Tuoten nit. nur bei den 
König Konftantin glaubt noch im= | Sammlungen erreicht, jondern fv- 
ner, dab er noch einmal auf den|gar überjhritten wurden, Für die 
Ihron Griechenlands fommen wird|öl Städte belief fi der angejegta 
Iund ift der Anficht, daß er von ter Gejamtbetrag, den Angaben des 
‚großen Mehrzahl des griechtichen | Gouverneurs zufolge, auf $8,145,- 
Rolts no immer al3 der rechtmä-/000. Der Gonverneur behauptete 
Bige Monarch des Landes angefehen am Schluß, er Habe mit diefen An- 
wird, da er nie auf den Thron for= gaben ſeine gegen die Republikaner 
mell verzichtet hat. In dieſem Sinne erhobenen Beſchuldigungen bewie— 
zuͤßerte ſich der Ex-König gelegent- ſen und wiederhole ſie hiermit. Er 
ich einer Unterredung mit dem Ver- frug dann, ob ſich in der Verſamm— 
reter des „Excelſior“ in Luzern und lung Jemand befände, der noch nicht 
emerkte auch, daß ſeiner Anſicht von der Wahrheit der Anſchuldigun— 
ach Venizelos nie im Stande ſein gen auf Grund der vorgelegten Be— 
zürde, Griechenland den ihm gebüh- weiſe überzeugt ſei. 
enden Platz unter den Weltmächtenn Ein Mann in der Gallerie mel— 
zu ſichern. Der Er:König ftellte <3 |dete ſich und wäre auf ein Haar ge— 
entſchieden in Abrede, bei dem kürz- waltſam an die Luft geſetzt worden. 
lichen Mordangriff auf Venizelos Cor legte ſich für ihn in's Mittel 
ſeine Hand imSpiel gehabt zu haben. und frug den Ungläubigen dann 
Sie ee warum er. nicht durcy die Beweis. 
führung überzeugt worden fei. 
„Weil Sie feine einzige Perfon 


| Mudertüden, 


= 
| dolph Hotel ergriffen, 


|  Geftern abend tauchten die Man: 'Honds beigefteuert hat”, 

Ter Gouverneur erividerte unter 
allgemeiner Unruhe, & fer Sadıe 
der republifanifchen Führer die Na- 
men der Beiftenernden zu veröffent- 
lichen. 

„Wenn fie e$ nicht tun“, fuhr er 
fort, „werde ic) mit meinen Fragen 
bis zum 2, November fortfahren“. 


men auf Grund eines von einem 
'Bundesrichter erlingten Beiehls eine 
| Hausfugung vor und fanden in ven 
Tafchen zweier Angefteliten ein paar 
Pintfläfhhen Whisty. Sonjt nichts. 
Uber obgleih nun die betreffenden k ö 
| Angeftellten, ein Schanttellner und| Auf die vom Vorfiter Hays abge: 
ein Koch, zugaben, daß der betrej- gebene Erklärung, daß ein Kampag- 
'fende Whisty ihr perfönliches Gigen- |nefonbg von $3,000,000 bon ben 
tum fei, fah Dalrymple ſich doch —A— aufgebracht würde, 
anlaßt, durch einen ſeiner getreuen hinweiſend, machte Cox darauf auf⸗ 
Knechte Haftbefehle gegen die Inha— merkſam, daß der Schatzmeiſter des 
ber des Hotels, Emil und Karl Eiiel, tepublikaniſchen 
vom Bundeskommiſſär Lewis F. 
Maſon erwirken zu laſſen. Und Bun— 
desanwalt Clyne zeigte ſich den 
Schnüfflern ein würdiger Genoſſe. 
Denn er entblödete ſich nicht, 
Herrn Emil Eitel, der geſtern die 
Reiſe nach Europa antrat, den Haft— 
befehl nachzuſenden, d. h. er erfuchte 
telegraphiſch den Bundesmarſchall in 
New NYork Hrn. Eitel eiligſt aufzuftö- 
bern, feſtzunehmen und nach Chicago 
zurückzubefördern. Dem dringenden 
Erſuchen des Prohibitionsoberbonzen 
nachkommend, wird er auch das Bun— 
desgericht erſuchen, die Schließung 
des Speiſeſaals und des Schankrau—⸗ 
mes als öffentlicher Gemeinſchaden 
lau verfügen. 

| Auch gegen den Gefchäftsführer 
\Emil Demme, ven Oberkellner Paul 
Örubel, jowie gegen Franf Kramer, 
Ren Boromsfi und E. Simmons, 
weitere Ungeftelite, wurden Hafibe 
fehle erlaffen. 


befanntgegeben habe, der Gefamt: 
fonds der Republifaner würde fich 
auf etwa $7,500,000 belaufen. 

„Angeficht3 der von mir unterbrei- 
teten Bemeife”, fu)r der Gouverneur 
fort, „werebn Sie mir wohl zuftim- 
men, daß mir berechtigt find, die von 
Herrn Upham genannte Zahl mit 
zwei zu multiplizieren.“ 

Die von Gouverneur Cor verle- 
jene Xijte der 51 Städte mit den 
Quoten, zu welchen fie beziüglidy der 
Beilteuer zum  republifanischen 
Kampgnefonds veranichlagt wor— 
den waren, war wiefolgt: 


N,'9. Eity..$2,000,000 | Milwaufee ... 
Ebicagd ... +... 750,000| Dapton ,..... 
Tonadelpbia.. 500,000 | Baltimore .... 50,000 
Detroit 450,000 | %ew Trleans 50,000 
Ritt3burg .... 400,000 | Rocelter .... 50,000 
Gleveland .... 400,000 | Nanfas City... ! 
PRofton ....... 300,000 | Denver ...... 50, 
Cincinnati .. 260,000 |; New Saben.., 5 
&t Konis.... 250,000 | Omaba ...... 50 
Buffalo ... 250,000 , Seranton .... 
Sanfranci&co 150,000 ' Spofane ..... 50, 
203 Angeles... 150,000 | Epracufe ..... 50, 
Kndianapolis 125,000 |"Pridachert, 
Toledo 
Columbus .... 
Seattle au; 
— Viele Franen'teilen ihre Zeit | rngahıie- 
jo ein, daß fie den Winter der Zer- | Frovid 


ftreuung und den Sommer der Un] Neun 
Secheltune. — 


75,000 
60,000 


7 
— — 


Der Gouberneur zitierte auch aus 


des 
verſicherte, dem Unterſuchungsaus— 


Scharfe Maßnahmen gegen das Ran- oder Korporation namhaft gemacht 


| — 
haben, die zu de epublik nu . 
ee |nalfomite bezahlt worden ſind ‚'ein auf der Weſtſeite betannter Poli— 
fügte Hays hinzu. „Das iſt die Be— tiker, ſchwor damals dem Mörder 


jabend und morgen, 


0 
— 38 D. 
30,000 | 10 


Alband, N. P. 
Atlanta. ...... 
Memphis. ..... 
Dulutd....... 
Cox droht mit weiteren „Enthüllungen“. 


Nem Hort, 27. Au. Der demofra- 
tiſche Präſidentſchaftskandidat Gou— 
verneur James M. Cox deutete heute 
an, er würde im Laufe der nächſten 
Woche weitere „Enthüllungen“ mit 
Bezug auf den republikaniſchen Kam— 
pagnefonds machen. 

Der Gouverneur bemerkte, daß, 
falls es tatſächlich der Wunſch des 
Senatskomites, welches die Kam— 
pagneausgaben unterſucht, ſei, daß er 


25,000 Lowell WMaff. 
25,000 | ren 
25,000 | Zufammen $8,145,000 
25,000 | 


25,000 


|bor dem Somite erfcheine, jo wiirde 


er diefem Wunfch entfprechen. 

„Das Komite hat nunmehr die nö- 
tigen Anleitungen. alla e8 eine Un— 
terfuchung  anzuftellen wünfcht, wird 
e3 die Führer der Republitaner in 
ben einzelnen Staaten vorladen und 
bon diejen in Erfahrung bringen, iver 


| die Führer in den einzelnen Counties 
und Städten find. $ch bin der feiten 


Ueberzeugung, daß feitens des Ktomi- 
tes eine gründliche Unterfuchung bor- 
genommen werden wird. 

Bor Yahresfrift behauptete ich, die 
Republitaner tehrten zu den Metho= 
den Mark Hannas zurüd und ihnen 
würde durch ihr eigenes Geld eine 
Niederlage bereitet werden. Das ilt 
nod) immer meine Anficht.“ 

Die Antwort der Nepublifaner, 

New York, 27. Auguft. Die Füh— 
rer der Republikaner begannen heute 
mit der Ausarbeitung einer aus— 
führlichen Antwort auf die Behaup— 
tungen des Gouverneurs Cox, daß 
die Republikaner einen rieſigen Kor— 
ruptionsfonds aufbringen und dieſe 
Antwort wird in der nächſten Woche 
dem Senatsausſchuß unterbreitet 
werden, der in Chicago behufs Un— 
terſuchung der Kampagneausgaben 
in Sitzung treten wird. 

Nach der Anſicht der hieſigen Re— 
publikaner hat Cox in ſeiner geſtri— 
gen Rede in Pittsburg den Beweis 
für ſeine Behauptungen nicht er— 
bracht. Bezüglich der Liſte der 
Quoten für 51 Städte, die Cor ver: 
las, wurde bemerkt, bei diefen Quo- 
ten handle e3 fich um Beifteuern für 
die nationale fowie auch für die 
Staatäfampagne und außerdem han- 
dele e3 fih aud) nur um eine probi- 


“Published and distributed under $ 


permit No. 176. authorized by the 
Act of Oct. 6. 1917. on file at 


% the Post Office of Chicago, I. ° 


Kltelelleteleieieleteteintetetnleleteteteli —— 


2 G&ents 


Kampf mit Näubern, 


Chnn, Mafl... 23,000 ı Ierfeh Eith.... 23,000 | 


Adam Ballin wurde dabei der Schädel 
eingeichlagen 

Mit gebrochenem Schädel und piel- 
feicht innerlich ſchwer verletzt, liegt 
der 30 Jahre alte Adam Ballin im 
Counyhoſpital darnieder. Er iſt das 
Opfer zweier Wegelagerer, welche 
heute morgen in früher Stunde an 


— Straße und Kacine Upenue ı 


über ihn herfielen. 
Nah Darftellung Thomas Millers, 
11847 Elybourn Ape., ver Ballin ins 


| Hofpital brachte und zurzeit des 


|Ueberfalles fich an feiner Geite be= | 


fand, vertraten ihnen zwei Banbditen 
mit gezogenen Revolvern den Weg 
und richteten an fie die Aufforde- 
rung, mit Geld und Wertfachen her: 
auszurüden. Al Ballin fi zur 
| Wehr feßte, Tchlugen fie ihm mit 
jeinem Iotfchläger nieder und beur- 
|beiteten ihn jodann mit den Füßen. 
Miller jchrie aus voller Kehle um 
Hilfe, worauf die Banditen Reihaus 
nahmen, ohne ihren Ziwed erreicht zu 
haben. 

| Kohn Turner, 2230 CEryſtal Pl., 


; hatte an Le Moyne pe, und Nord 


als er fich auf dem Heimmwege befand, 
(eine unangenehme Begeanung 
Izwei beivaffneten Straßenräubern, 
| bie ihn zur Herausgabe feiner aus 
1830 beftehenden Barlchaft zwangen. 

Un die unrechte Mdrefle famen 
zwei farbige Banpditen, welche heute 
Izu früher Morgenjtunde der Speife- 
|wirtfchaft von Young King Low, Nr. 
1222 Oft 35. Straße, einen Befuch zu= 
gedacht hatten. Anjtatt nämlich der 
Aufforderung der unmillfammenen 
| Befucher nachzukommen und die Hän— 
de gen Himmel zu ftreden, fcehrie der 
| bezopfte Sohn des Himmlifchen Rei- 
ıhe3 aellend um Hilfe. Dies brachte 
iden Koch und einen anderen Unge- 
stellten zu feiner -Unterftüßung her— 
|bei, und die Räuber zogen es danıt 


|bor, ohne Beute abzuziehen. 
I 
— + — 


Zum zweiten Male, 


Zen D’Connor muß fih nochmals auf | 


Mordanktlaee verantworten. 


|'Spaulding Ave. heute in der Frühe, 


By order of the President, 


| 
| 
| 
| 
| 


| 





| 
| 
| 
! 
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diten 


A. S. Burleson, 
Postmaster Generaf: 


32. Jahrgang. — Nr. 204; - 


ade lan der Polizei verraten, 


Drei Räuber, die ehr viel anf dem 
Kerbholz haben jollen, feitgenommen 


Fran M-Gurts Mörder? - 


Wollten angeblid am 16, September 
auf dem Spielplat der „White Sur“ 
die Kaffe auslceren und Jeden, ber ih- 
nen in den We, trete, niederfchießen, 


Bon bedeutend größerer Bebeu- 
tung als anfangs angenommen mwut= 
de, jcheint fich die geftern bereit furz 
berichtete Verhaftung von drei Ban 
berausguftellen. Das Trio, 
bejtehend aus James Ryan, Louis 
Maloney — ulias Louis MeKenzie— 
und Milton Bronsfi wurde befannt= 
lich geſtern nachmittag unfhähli 
gemacht in dem Augenblid, als es in 
einem gejtohlenen Kraftwagen in ‘der 
Nähe ter Depofitors State Ban, 
an Aſhland Ape., nahe 47. Straße, 
auf zwei Boten der Großichlächter- 
firma Wilfon & Co. mwartete, um 


er ‚ihnen $40,000, das für die Lohnzah- 


lung der Angeitellten beitimmte Geld, 
abzunehmen. Der Plan mar der 
Polizei verraten morden und die 
Verhaftung der drei die Folge. 
Ryan wurde von nicht weniger al? 
drei Augenzeugen mit angeblicher Be- 
ftimmtbeit ala einer der Banditen 
ientifiziert, melde am 3. Auguft 
einen MWeberfall auf Angeftellte der 


ISllinoi3 Vinegar Company verübten 


und bei diejer Gelegenheit den Detet- 
tivefergeanten Frant MeGurf, der 
mit der Bemachung des für die Lohn- 
zahlung der Angeftellten beftimmten 
Geldes betraut war, erjchoffen. 

Die Häftlinge, welche fofort nad) 
dem Bureau der Staatsanwaltichaft 
gebracht und dort einem eingehenden 
Verhör unterzogen wurden, wollten 
zwar den Ueberfall auf die Jllincis 
Vinegar Co. und die damit in Zur 
fammenhang ftebende Ermordung 
des Polizisten nicht eingeftehen, follen 
aber andermeitig ein Geftänbnis ab» 


Zom D’Connor, ein der Polizei gelegt haben, melches, wenn fich die 


|Hattfam befannter Burjce, 


der im Cache wirklich fo verhält, einen von 


forifche Lifte, die feinerzeit Harry M, [vergangenen Frühjahr wegen Man- ihnen geplanten grohartigen Raub: 


Blair, der Affiftent von Fred M. Up- 
bam,..dem Schagmeifter des Natio- 
nalfomite3, einzig und allein zur Xn- 
formation des Ausichuffes aufae- 
ftellt Hatte und eine Verwirklichung 
diefer Lifte fei nie geplant worden. 


\gelö an Beweismaterial von der An- 
klage freigeſprochen werden mußte, 
an der Ermordung von Dennis Tier— 
ney, einem Kaſſierer der Illinois 


zug auf den „White Sox“-Park ein⸗ 


begriff. 
Für den 16. 
wenn die „White Sox“ von ihrer 


| Bentralbahn, beteiligt gemwejen zu |Neife zurücfommen und auf ihrem 


Ijein, wird ſich demnächſt 


— se auf eine eigenen Grund | 
‚ „Die Beträge in der Lifte“, jagte weitere Mordanklage zu verantivors | Spiel fortiegen werden, war angeb- ' 
einer ber republifanifchen Führer, |ten haben. Er ift bejchuidigt, feinen |fich der Fühne Naubzug 


und Boden das 


geplant. 


„wurden mit Abficht außerordentlich ‚ehemaligen Genofjen James Cherin | Sr der wohlberedhtigten Annahme, 
hoch angefegt, um die örtlichen Sam= jerfhoflen zu haben, und Oberrichter | Jar; fich dann in der Staffe eine er- 


melausfhüffe_ zu befonverem Eifer 
anzufpornen. Sn etlichen 


fachen Betrag der Summe, die wir 
tatfächlich erwarteten.“ 

Mill 9 Hays, der Vorfiker 
republifanifchen Nationalfomites, 


fhuß würden die Namen aller Ber: 
fonen mitgeteilt twerden, die zum re- 


\Erome vom Kriminalgericht 


— 


den ſoll, auf den 7. 
beraumt. 

Cherin, der einer angeblich von 
O'Connor geführten Bande angehört 
haben ſoll, war eines Tages, nach 
Tierneys Ermordung, verſchwunden, 
und ſpäter fand man ſeine Leiche mit 


September an— 


| 


| 
| 


Eifer . hat kleckliche Summe befinden würde, 
n. Fällen heute die Verhandlung des Prozeſſes, hatten die Kerle einen im Einzelnen— 
nannten wir in der Quote den drei- der vor Richter Barrett geführt wer- vorbereiteten Plan 


ausgearbeitet, 
um ich in den Vejit des Geldes zu 
jeken. Sedem war feine Rolle ge- 
nau zugewieſen, und es ſoll abge— 
machte Sache geweſen ſein, ſich 
durch nichts in der Ausführung des 
Planes behindern zu laſſen, alſo 
auch vor einem Mord, oder falls 


publitaniſchen Kampagnefonds bei- einer Schußwunde im Kopfe in der nötig, vor mehreren, nicht zurückzu— 


geſteuert haben, und „durch die Qua- Nähe von Stickney, Ill. Es wird ſchrecen. 


lität der Bürgerſchaft, aus der dieſe 
Liſte beſteht, wird die Wahrheitsliebe 
und das Urteil des Gouverneurs Cox 
derart an den Pranger geſtellt wer— 
den, daß das ganze Land ihn richtig 
erkennen wird.“ 


„Herr Cor hat behauptet, daß Mil: | 


lionen von Dollar® von finfteren 
Einflüffen zur Korrumpierung der 


Beraubung der 


Die 


behauptet, D’Connor habe ihn aus: Mpitman Barnes Forge Company 
dem Wege geräumt, aus Furcht, daß lin Sid .Chicago und viele andere 


er den Verräter Tpielen werde. Frau 
Roſe Cherin grämte ſich derart über 
den Tod ihres Gatten, daß ſie wenige 
Monate ſpäter mittels Leuchtgas 
Selbſtmord beging und auch ihr drei 
Jahre altes Söhnchen mit ins Jen— 
ſeits nahm. Dominik Cherin, der 


Wähler dem republikaniſchen Natio- Vater des ermordeten Mannes und 


hauptung und Anſchuldigung, die er 


haften Bürgern in allen Teilen des 

Landes, die für die republikaniſche 

Partei beiſteuern.“ 
— — — — 


Exrx⸗Kronprinzeſſin auf Reiſen. | 


Wieringen, Holland, 26. Auauft. | 


Die pormalige deutjche Kronpringef 


fin, die fich hier bei ihrem Gatten auf | 
Beſuch befand, reifte Heute nach | 
Doern ab, um dem Erlaifer und der 


Nationalausfhufs! Erkaiferin einen Befuch abzuftatten. 
es, Fred W. Upham, in der Preffe 


Sie ift von zweien ihrer Söhne ie 
gleitet, während die beiven anderen 
Söhne beim Vater geblieben find. 


—+8--- —— 


Das Wetter. 


Shicago und umgedend: Klar heute 
keine weſentliche 
Aenderung in der Luftwärme. Leichte, 
meiſtens nordöſtliche Winde. 


Sllinois und Sowa: Sm. allgemeinen Tlar 
heute abend und morgen; wenig Wechfel in der 
Luftwärme, 

Aisconfin: Alar heute abend und morgen; 
wenig Wchfel in der Luftwärne, 

Ardiana: Heute abend und morgen teilweile 
Dewölft; wenig Wechfel in der Luftiwärme, 

Nieder Michigan: Heute abend und morgen 
teilweife bewöllt. 

Sonnenunternang, beuter7:32, 

Sonnenaufgang, morgen: 6:11. 

Monduntergang: Morgen früh 5:20, 


Ser Temperaturftand, 


Nachitehend der Temperaturfiand nach 
Yen amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geitern. Nachmittag 3 Uhr au: 


3 Uhr nahm Uhr morgen?....08 

4 Uhr nadm.....».- 1: 

5 Ubr nadm,. 7 

6 Ubr: abend2.....- 

7 Ubr: abends.....-. 

Uhr abends,.....7: 
abends... ... 


Ubr morgens....6° 
Uhr morgens. .„.66 
Uhr morgend,..;6 
Uhr morgens... .66 


DAAD mm win 


verurteilt wurde. 


feines Sohnes Rache, und ſeiner un— 


beweiſen muß. Sie bildet eine Be⸗ rmudlicken Zätigteit ift es haupt- 
Jeidigung für die tauſende von ehren— | fächlich zuzufchreiben, dag O’Connor 


in Antlagezuftand verjegt wurde. Er 
will Zeugen ermittelt haben, deren 


|Ausfagen angeblich feinen Zweifel an | 


der Schuld des Angeklagten aufkom— 
men laſſen werden. O'Connor iſt 


ein Bruder des ehemaligen Börfen- | 


| 
\ 


makler8 Dave D’Connor, der feiner 
Zeit megen Vergewaltigung eines 
Mädchens zu einem Jahr Gefängnis 


Der Tiergarien 


MWaldparfbchörde und eingeladene Bür- 


Iganz zufällig auf 
zwei 
dringend verdächtig find, nit mir 
an dem geitern geplanten Raubaug, 
iondern auch an deu freden Dieb- 
litahl in Pullman, wo genan-heute 
“|vor ener Mode Roitdieben die run» 
de Summe 


ähnliche Pläne standen angeblich 
auf dem „Arbeitsprogramm“ ber ge= 
rade noch zur rechten Zeit unfchäd- 
lih gemachten Banditen. 

Als angeblicher Helfershelfer der 
drei wurde ferner Dr. Oskar W. 
Strook, ein Nr. 6558 Süd Halſted 
Straße wohnhafter Zahnarzt feſt- 
genommen. Er ſoll von den an— 
deren Häftlingen ſchwer belaſtet 
worden ſein, ſtellt aber jede Schuld 
in Abrede. 

Weitere Verhaftungen. 

Während die Geheimpoliziſten 


nit der Aufarbeitung dieſer Angele— 


genheit beſchäftigt waren, kamen fie 
die Spur von 
welche 


weiteren Männern, 


von $100,000 in die 


Sände fiel, beteiligt gemefen zu 


ſein. 


Die Verhafteten find Ralph Wal- 


ger beipredhen Pläne des Unternehmens. For md Frank Wilman, beide‘ Nr. 
1714 Weit 59. Str. wohnhaft. Lek- 


Die Waldparkbehörbe hielt heute 
nachmittag unter Vorfit von Präfi- 
dent Peter Reinberg zufammen mit 
einer Anzahl eingeladener gemeinfin= 
niger Bürger eine Verfammlung ab, 
in welcher die Pläne und Entwürfe 
für den Tiergarten in Riverfide be> 
Iprochen wurden. Den Anmejenden 
lagen die von zahlreichen Lejern der 
„Abendpoft" auf deren Anregung 
eingefandten Bilder und Beichreibun- 
gen de3 großartigen Tiergartens bei 
Hamburg, der Grund des Herrn Karl 


terer iſt 


angeblich) 


Kraftivagens, weldhen die Detefti- 
ves in der Garage, Nr. 7933 Süd 
Haljted Str,, aufitöberten und der 


jeine Zizensnummer hat, deren vet = 
erite Ziffern 4311 find. Benni 
wollen ’ — 
Raubes in Pullman geſehen haben, 

daß die Lizensnummer des Autsäs 7 
dejien die Diebe fi; bedienten, mg 3 
diefen Ziffern begann. we 
gehende 


Augenzeugen 


des frechen 


Eine ein⸗ 


Hagenbeck, vor, und ſie kamen aus Gange. — 


dem Entzücken und der Begeiſterung 
nicht heraus, ſo daß der Vorſchlag 
der „Abendpoſt“, eine ähnliche An— 
lage hier in Chicago zu ſchaffen, die 
beſte Ausſicht auf Erfüllung hat. 


— Unter chileniſchen Truppen in 
Iacha und Arica joll e8 zu erniten 
Meutereien gelommen fein, gelegent- 


2 — 5—— es eine bedeutende Anzahl 


Flugpoſidienſt zwiſchen Chieago und 


— — — —— — 
Neuer Boiflugretord. 
Dmaha, 27, Auguft. In dem 


Dmaha wurde am yeftrigem Tage ein 


neuer Rekord gefchaffen. Das Bofle 
"| Flugzeug, tam, 


x 


dad don Chicago Tam, 


durchflog die Strede in nur 3 Stüne 
den und 55 Minuten, [obaß die Mots 
genpoft aus. Chicago bereit3-um ba 


11 Uhr vormittags hier 
—— 


September, ben Tag, 


Beliger eines A 


Unterfuhung ft m 


ER 





Laden - Stunden: 
* Samstags von 9 Uhr 
morgens bis 9 Uhr 
abends. — Andere 
Tage von 8:30 lßr 
morgens bis 5:30 


1lhr abends. MN 


Ir PAYS TO TRADE AT 


A 


ORTH AVE.AT VINE ST. 


doppelte Kuoop 
Stamps 

jedeu Tag bis 
mittag. 


Wir kauften das ganze Waren-Lager von 


'wyiılliam Sieck 


| früher Nr. 535—537 W. Nort) Ave. 
‚Um fchnell damit zu räumen, haben wir die Waren auf einen Preis herabgejest, welcher 
Sie in Erftaunen jegen wird. Preife jo niedrig, wie fie feit langer Zeit nicht mehr waren. Da- 
cum fommt zu Anoops und vergeßt diefen Verkauf nicht. E3 ift zu Eurem Vorteil, Es ift nicht 
möglich, alle die verjchiedenen Artikel hier anzuführen, hier find nur einige von den wunder: 


vollen Bargaind angezeigt. 


Muslin 


Ester Torotdy Viuslin — ganze Stüde 
und perfeft — früher zu 39c bie Yard 
verlauft — Dard 


jest 33c 
Bettuchzeug 


Biaölliger gebleihter VBettuchftoff, fchr 
gute Qualität, mwälht fih aut, fhiwerer 
rundet Faden — früber zu $1.00 ber- 
lauft, die Yard 


jest 79e 
Gingham 


Nurfe » geitceiiter Gincgam, ganze 
Stüde und eine große Ylunamwahl von 


efteeiflen Muftern — zu 45c ber 
auft — bie Vard 


jest 35 
Flauell 


Weiber Chaler » Ylancll, — 28 Bell 
breit — guter, fhwerer Nap an bei- 
den Geiten — zu 35c berfauft — fpes 

ötell, die Yard 


- jest 29e 
Kiſſenbezüge 


Weiße geſäumte Kiſſenbezüge, Größe 
45 bei 38 Zoll, Leinen⸗finiſhed Mus—⸗ 
lin — azu 65c verlauft — ſpeziell zu 


jest 47 
Schürzen Cherfs 


Rarrierter Ehürzen „ Ginabam, ganze 
&tüde, alle die beiten Etaple Karrie 
zungen — au 35c berfauft — Dard 


jest 29e 
Hemden 


Schlichtblaue Chambrah Arbeitshemden 
für Männer, mit Taſche verſehen, ga— 
rantiert waſchecht — zu $1.05 ber» 
lauft — das Stück 


jetzt 1.45 


Berlin Keſſel 

Grau emaillier— 
ter Berlin Keſſel — 
4QDuart Größe — 


BR immer für 7 
i * lauft — 
Geihirrfhüfiel |iekt a 
Grau emaillierte 8: | Weise 
Quart Geſchirrſchüſ⸗ 
ſeln — immer für 


79c verfauft; 59e & 
| 


ießt zu ... 


Tenb um Trub,. 


Sodgebirgsroman von Georg Höder. 


(18, Fortfeßung.) 

Zwickl lachte höhniſch vor ſich hin. 
Na, ich nehm's Euch nit übel, wann 
Ahr mir nit glaubt, Es iſt aber nit 
zu ändern; und da ſein Vater ein 
Schuft iſt, wird der Apfel wohl nit 
weit vom Stamm gefallen ſein!“ 

Vroni, wo ſteckſt Du denn eigent— 
lich“ erlönie eben die Stimme Wal—⸗ 
ters, der in der Zwiſchenzeit ſeine 
junge Frau vermißt hatte. 

Ein leiſer Schrei entrang ſich den 
Lippen Vronis. Dieſe faltete die 
Hände über der Bruſt zuſammen und 
ſchauie mit faſt irrem Ausdrucke nach 

ter Tür. „Jeſu Barmherzigleit, 
wann's wahr wär'!“ flüſterte die 
Unglückliche mit zuckenden Lippen. 

Nun, da kommt ja Euer Walter 
ſelber!“ höhnte Zwickl, ſich vom 
Schemel erhebend, „da mögt Ihr ihn 
gleich fragen.“ 

Walter war unwillkürlich dem 
Lichtſchein nachgegangen, der durch 
die nur angelehnte Tür der Kam— 
mer auf den Gang hinausfiel. Jetzi 
ſtieß er die Tür auf und blieb über— 
roſcht ſtehen, als er in dem engen 
Naume ſein junges Weib in der Ge⸗ 
ſellſchaft des Unterhändlers er— 
blickte. 

„Sa, mas geht denn hier vor?“ 
fr er gebehnt, bald auf die ihn mit 
‚Berglaften Bliden anftarrende Vroni, 
bald auf den bämifch vor fich Hin= 
‚ Jäddelnden Zmidl fchauend. 

„Na, die Lieb’ haben wir Beide 

uns nit geitanden!“ brummte ber 
„Bebtere in einer pabhaft fein follen- 
ten Weile. „Da fraat nur Euer 
Bub, ed wird Euch ſchon Beſcheid 
geben!“ 
Zegit ſchien Vroni aus ihrer ſtar⸗ 
en Betäubung zu erwachen. Sie 
teat auf den Unterhändbler zu und 
nt * ingern das verhäng⸗ 
le Schrifiſtück. Danun ſchritt 
— an Walter heran und hielt 
vieſem vor die Augen. 


Bart 


PEN 7; Zn 


9 1: 1.45 


ee 
EEE RE EEE vu. 


Handtuchzeng 
18;0llige8 gebleihhtes halbleinened Hand» 
tuhgeug, gute, itarle Sorte, blaue gewoheite 
Sorte — zu 3öc berlauft — Die 
Vard jekt zu 


Windeln 


Gummi » Mindeln für Babies, in weiß, 
cream, hellblau und rofa — früher zu 30c 
verlauft — jebt 
zu 


Blanfets 
Blanfets, dolle Größe, affortierte 
Farben, guter idwerer Nap — 
55.00 Wert; das Baar jcht........ . 


Plaid 


Mädchen-Sweaters 


Schul-Zmweater3 für Mädchen, Grüßen bis 


zu 16 Jahren, in allen Farben, 
zu $3.50 verlauft, jetzt............ 52.19 
Strümpfe 
CShiwarze oder weiße baummollene Damen, 


ftrümpfe, au 29c dverfauft — das 
BEE ann usrna 


Strümpfe 


Lisle Faden Damenfmwünpfe, in fchivarz, 
braun md grau, nahtlos, 
Paar beriauft, jekt 


Soden für Mädchen 
Deiße Mädchenfoden mit fanch rofa und 


bellblauen Tops, au 39c das Paar 
WERBEN EEE „uns nannsn nennen 19c 


Unterzeug 


Union⸗Suits ſür Knaben und Mädchen, in 
weiß, Größen 4 bis 12 Jahre — zu 
75c verlauft, jet 


Unterzeug 


Swiß gerippte Union-Suits für Damen — 
Spitzenlnie und Cufſ-Knie, Gröhen 86 und 
38 — früher zu 856c verlauft — 


Sweaters für Damen 


Damen-Sweaters in roſa, gelb und grün— 
ı fancy Befag, au $5.00 vers 
uft— ietzt zu 


Gardinenſtoffe 
Weißer oder ectu Gardinen-Scrim, 36 Zoll 


breit, einſache oder ſarbige Borte — 
u 35c die Yard verkauft, jetzt 


Gardinen 


Ruffled Gardinen in einſach weiß, 
Vards lang, gute Qualität Serim, 98 
81.65 Wert. das Paar jetzt............ c 


machgläſer 


2% 


9c vers 


590 


Galvaniſ. Waſch⸗ 
Zuber, große Sorte; 


immer für 82.00 


„Walter, 
bauchte fie mit erlöfchender Stimme, 


„ſag' mir Eines! Iſt's wirklich und Iichon nicht mehr. 


i 


Mehlſieb TR. $ 
Verzinntes Mehl-Sib 
— mit Draht-Boden — 
immer zu 25c verfauft; 
jet ipeziell zu 

En 


— — 


ich beſchwör' Dich!“ |jenes unglüdjelige Ding, aber... 


I 


Handfchuhe 


Baumwollene Flanell Arbeit - Hand» 


fhude für Männer, Leder-Handfläche 
mit geftridtem Gelen! — zu 506 dad 
Raar derfauft — 


jest 39e 
Bettderfen 


Weite Bettdeden, bolle Größe, gute 
fhiwere baumwollene Bettdeden in 
prädtinen brofadierten Muftern — zu 
$4.50 berlauft — 


jest 3.45 
Handtücher 


% 

Gefäumte Hud Handtücher, Größe 18 
bei 36; ein gute® Sandtud für allge 
meinen Gebrauh — 39 Wert — 

2 ®” 

jest 29e 
grau ufm. — zu $1.00 berfauft — 
der Etrang | 


Belte Stanbard Garne, in blau, rot 


jest 79e 
Tiſchtücher 


Turley⸗rote Tiſchtücher, Größe 68x88 
rundum befranſt, in affortierten Mus 
ftern — zu $3.95 verlauft — 


jest 2,95 
Bade-Handtücher 


Gebleichte türliſche Badehandtücher, — 
Größe 18x36, haben blau und rofa ge: 
ftreifte brofadierte Mufter — früber 
zu 50c dverlauft — 


jest 29e 
Scarfs 


54aöllige farbige Eretonne Dreffer 
Ccarf3, helle und dunlle Eifelte; reau, 
läre 50c Werte — 


jest 29c 


% 


Schmor- 
pfanne 


Grau email: % 
lierte Echmor» % 
Pfannen, Größe 
11 bei 16 Boll; 
—— zu 9Sc 


x 


Die nädften Worte hörte Vroni 
Mit jäher, ver- 


| wahrhaftig wahr, dat Du biejes hier | ächtlicher Bewegung mwenbete fie ihm 


tunterfohrieben haft?“ 


} 


den Rüden und jchritt auf Swidl 


Ein jäher Schred durcdhzudte daz |zu. „Heut’ kann ich's Euch noch nicht 


Geficht des jungen Manne2. 
meitaufgeriffenen Augen ftarrte er 
auf das verhängnispolle Papier, das 


| 


Mit geben,s fagte fie, „aber ich bin Eud) 


gut dafür, daß Ahr in den nädjiten 
Tagen Eure fünftaufend Gulden be- 


er in jedes Anderen Hand, nur nicht | fommt!“ 


in derjenigen feines Weibes hätte er= 
ıbliden mögen. „QVroni, wie kommſt 
Du zu diefem Papier?” fiammelie er 
betroffen, mit entjegten Ausdrude 
den höhniſch lächelnden Zwickinger 
anſchauend. 

„Ach was, Ihr könnt mich nit 
ſchelten darum, ich bin ein Geſchäfts— 
mann wie jeder Andere auch!“ mur—⸗ 
melte der Lethiere, 
unter dem Blicke des jungen Mannes 
die Augen niederſchlagend. „Ich habe 


| 


Ein Grinfen ging über da3 Ge- 
fiht des Unterhändlerd. „Wenn 
Sshr mir’3 in die Hand hinein ver- 
Ipredht, dann feid Xhr mir gut da= 
für!” meinte er gefehmeidig. „an 
Euren Augen ift Tein Falfh, junge 
rau, und Xhr merbet’3 auch be- 
greifen und einfeh'n, daß ein armer 
Zeufel wie ich, fo einen fetten Biffen 


unmilfürlid; |fich nicht entgehen Yaffen darf.“ 


„Es iſt aut,“ verfegte Vroni ber- 
ächtlih. „Es wird geicheh’n, wie ich 


‚nur meinen Lohn von Eurem Vater | Euch gejagt hab’. ber jet geht!“ 


verlangt, und der hat ihn mir mt 


Zwickl entzog das Schriftftüd den 


gegeben. Da Hab’ ih bei mir ger|eg nur noch Iofe haltenden Fingern 
dacht, fidher gegangen tft beifer alö des jungen MWeibes, und es zufam- 


verkehrt gefahren, und hab’ das 
Shriftftüd Eurem jungen Weibe zur 
Zahlung vorgelegt.“ 

„D Du Schuft!“ ftammelte Wal- 
ter, während der Yahzorn mächtig in 
ihm aufftieg. Er ballte beide Fäuite 
und mollte fih auf den Unterhändler 
ftürzen, aber mit düſterem Blicke trat 
ıhm Vroni in den Weg. 

„Nein, nein, das laß!” rief fie. 
„Wenn jener Mann mirklih im 
Recht ift, dann hat er e3 nit verbient, 
dat Du Did an ihm vergreifft, dann 
ijt nit er der Schuldige, fondern ...“ 
fie Brad) ab, ihre Stimme verfagte, 
und plöglih ftürzten Iränen aus 
ihren Augen. 

„D Walter, fag’, ift’3 wirklich 
wahr?” jchluchzte fie auf, „haft mid) 
faufen wollen durch dieſen?“ 

Eine lange Meile war e3 ftill im 
Raume Walter mußte no immer 
mit dem Schreden kämpfen, ber ihn 
fo jäh aus feinem Glüddtraume ge- 
riffen hatte. Endlich erhob er mit 
zogendem Ausbrude den Bid zu 
dem Angeficht feines Weibes, „Ya!* 
verjehte er mit tonlofer Stimme, 

„freilich Hab’ ich's unterfehrieben, 


| 


Zagenb ging er näher 


menfaltend, ftedte er e8 mit umftänd- 
liher Langfamteit in feine Brief: 
tafhe. Dann jchli er aus dem 
Zimmer, den noch immer wie fchred- 
eritarrt daftehenden Walter in mei: 
tem Bogen umgehend. Er z0g bie 
Tür leife hinter fi ins Schloß. 
Minutenlang war e3 ftil im Zim- 
mer, nur bom Hofe ber flang das 
freifchende, arelltönende Mufizieren 
und das übermütige Jauchzen und 
Subeln der Hochzeitägäjte herein. 
Vroni hatte fich abgemendet. Lange 
Stand fie unbemweglich da, dann plöß- 
lich fanf fie auf den Schemel neben 
dem Tifche nieder, und ihr Angeficht 
mit beiden Händen verhüllend, be— 
gamıı fie bitterlich zu fehluchzen. 
Walter ftand noch immer mie er= 
farrt. Der Schred war zu jäh und 
unborbereitet an ihn berangetreten. 
Er fam fi vor wie ein Verworfener, 
und all' die Tränen, welche das junge 
Weib, das noch vor Kurzem fo über- 
aus glücklich an ne Herzen ge= 
bangen, meinte, brannten ihm auf 
dem Grunde feines’ Herzens wie 
er. 
an 


x . 
au NT 


bes zu erfaffen fuchtee „Ich hab’s 
ja nit fo gemeint damald, O, dieſer 
unglüdfelige Schein! Und diejer 
elende Schleicher, der Zwidl.. . ih 


f . ! 
Were? 


fie here 


zibendpoft, Chfcago, Freitag, den 27. Anguft 


an. „Qroni,“ flüfterte er, verftört 
auf die faffungslos Schluchzende nie- 
berblidend. „So mein’ doch nit jo. 
Komm, laß Dir fagen, Dir er: 


+ |tHlären . . .“ 


Mit einem milden Schrei rik das 
junge Weib die Hände vom Geficht 
und fchaute ihn verftört an. „Was 
willft mir Jagen, was erklären? Sol 


ih Dir au noch ein Wort glauben 


bei dem ungeheuerlichen Betrug, ben 
Du an mir gefpielt haft?!“ 

„Qroni, was bift Du fo verän- 
dert!” ftammelte Walter, der vergeb- 
lich eine der Hände bed jungen Wei- 


tönt’ ihn mit faltem Blut erwürs 
gen!“ 

„D, fcelt’ nit auf den!” unter: 
brach) ihn Vroni bitter. „Er ift nir 
weiter al3 ein Unterhändler, es it 
ihm einerlei, um melde Ware er 
feilfcht und Handelt. Mber der ift 
ein fchlechter, elender Menfch, der ein 
junges unerfahrenee Madel kauft 
wie eine War’ auf dem Sahrmartt, 
ber dann fchwört, er habe es lieb in 
feinem Herzen drinnen und hat doch 
nur dad Geld im Aug’.“ 

Eine duntle Röte fiieg in dem 
AUngeficht des alfo Gefchmähten auf. 
„Droni,“ fagte er tonlos, „biit Du 
diejelbe, die Du noch eben gemefen 
biſt? Iſt's etwa jener Mund, den 
ich geküßt, der mir ſolche Dinge 
ſagt?“ 

„Soll ich Dich etwa loben und 
preiſen, daß Du mir Alles aus dem 
Herzen geriſſen haſt, was noch vor 
Kurzem ſo hoffnungsreich in dieſem 
aufgeblüht war? O mein Gott, 
Ules Lug und Trug! Wlles bloß 
Verftelung! Alles nur ein taltes, 
unbarmberzige® Gefhäft gemejen! 
Und ich Hab’ geglaubt, e& fei bie 
Lieb’, die Dich getrieben hat zu mir, 
ih hab’ mir eingerebet, daß ich ein 
Herz hätt’ auf der Welt.“ 

„Droni, ich bitt’ Dich, hör’ mich 
ruhig an!“ 

„Rein, nein, ih will Di nit 
hören! Kannft etwa Ieugnen, daß 
Du gehandelt Haft um mich fehon 
lang’, bevor Du mich gefannt haft 
überhaupt? MWar’3 fein abgerebet 
Spiel, daß Du mich haft treffen fol- 
len an jenem Fronleihnamätag, ben 
ich heut’ verfluchen möcht’? So fag’3 
doch heraus, mwenn’3 eine Lüg’ tft!” 

„Vroni,“ ſagte Walter in be- 
Ihmörendem Zone, „id muß e3 zu= 
geben, daß der Schein wider mid; ift. 
Sch bin freilich nit ganz unschuldig 


Kian dem mwüften Handel, das ift ja 


wahr — aber hör’ mid an, Vroni! 
Schau, e8 ift um meines Vaterd Hab’ 
und Gut gegangen. Wuch meine 
Schmefter, die Gertrud, mär’ viel- 
leiht obbachlo3 geworben, wenn ich 
mich nit zum Opfer bergegeben hätt’. 
Da ift der Zmidl erfchienen auf un- 
ferm Hof und hat ein reiche Mabel 
gemußt für mid. Der Vater hat 
mir gar arg zugefebt, bis ich fchließ- 
lich eingemilligt hab’, da8 Mabel zu 
heiraten. Am Fronleichnamstag find 
wir dann auf die Brautfchau gari= 
gen. Weiß Gott, mir mar das Herz 
fo fchwer in der Bruft, daß ich Vieber 
Gejtorben wär’, denn ich jag’3 frei 
heraus, e3 war. mir vom Anfang an 
ein nieberträchtiger Handel. Danır 
aber hab’ ich Dich aefeh'n und ich 
hab’ Dich Tieb gehabt fofort beim 
eriten Blid, ohne daß ichs gemußt 
bab’, daß Du’s bift, Die mir zugejagt 
mar. Und immer mächtiger ift bie 
Lieb’ geworben in mir für Dich, id 
hab’ nimmer an Dein Geld und Gut 
gedadt, fondern nur no an Dich 
und Deine lieben blauen Augen. Und 
wenn Du fo arm geivefen mwärft, daß 
Du nichts gehabt hätt’ft, gar nichts: 
ich hätt’ Dich geheiratet trodem. Du 
kannſt mir’3 glauben“ 

Aber zornentflammt Tprang bdieje 
in die Höhe. „Nein, e3 ift Lug und 
Irug — Alles, mad Du mir fagft! 
Du haft gehandelt um mich, ehe Du 
mich aefannt haft, und wenn Du mit 
jet einreben willſt, Du habeſt mich 
lieb, ſo iſt das ja ſchön von Dir — 
Du haſt wenigſtens ſo viel Barm⸗ 
herzigteit mit Deinem Opfer, daß 
Du ihm eine ſchöne Lüg' einzureden 
ſuchſt. Aber darum wird die Lüg' 
doch nit zur Wahrheit, und darum 
wird das Glück, welches in meinem 
Herzen lebte und nun wieder völlig 
erſtorben iſt, doch nie und nimmer 
lebendig. — O Walter, Walter!“ 
ſchrie ſie plötzlich mit klagender 
Stimme auf, während ſie verzweif— 
lungsvoll die Hände rang, „warum 
haſt Du mir das getan!“ 

Walter ſtand wie vernichtet da. 
„Vroni!“ rief er dann, „was Du mir 
da geſagt haſt, will ich Dir verzeih'n, 
aber wahrhaftig, Du haft mir gar 
meh und unrecht getan zu biefer 
Stund’. Ya, ich hab’ gefehlt wider 
Dich, ehe ich Dich gefannt hab’. E3 
|war nit recht bon mir gehanbelt, 
daß ih ein Mabel hab’ Heiraten 
tollen megen feinem Geld, ohne e3 
einmal von Angeficht zu Angeficht 
geihaut zu Haben. MWerzeihe mir 
dad. Uber, Vroni, an meine Lieb’, 
die ich für Dich im Herzen fühle, an 
ber barfft Du nit zweifeln!” 

Ein beiferes, bitteres Lachen er: 
&hütterte den Körper des unglüd- 
lihen Weibes. 

„Nein, lach’ nit, Vroni!“ ſchrie 
Walter, während Verzweiflung fich 
in feinem totenblaffen Angeficht 
ausprägte. „Du darfft nit fpotten 
über dad, ma& mir fo heilig ift in 
meinem Herzen. Was fol ih nur 
fagen, wa3 nur erfinnen, um e& 
glaubhaft zu machen, daß e8 ganz 
anders geweſen iſt, als Du Dir vor⸗ 
ſtellſt“ Und unwillkürlich neben 
dem jungen Weibe auf die Knie nie— 
derſinkend, fuhr er fort: „Ich bitt' 
Dich, ich beſchwör' Dich, Vroni, laß 
uns den erſten Tag unſerer jungen 


Eh' nit ſo Ina endigen, nad: | K 
i 


dem er ſo glücklich angefangen hat. 
Jen —* > an, gu nie ich 
agbar Test” (orte 


u; Die gar| 


1920, 


Dom Iunawerden. 


Zahn hat der Deifi in der Zeit wirkli’ 
ziemlich g’holt. Und ’3 graue Manndi 
hat g’fagt: „No, wia iß es g’wen, 
Nazi?“ 

„D", hab’ i’ g’antwort’, „wanns 
nur allmweil no’ a fo wär. Aba bös 
vafluachte Reifen in db’ Zähn dos 
bätt’ft finna auslaffen.” G’lacht hat 
3 Manndl und g’fagt: „a, muaßt 
halt all’3 mitnehmen, Nazi, wia ’3 
daz'mals kemma is“, und hat ma 
zwoamal auf 'n Buckel klopft. 

Vierzig bin !’ g’wen, Drauß im 
Park fan ma fpazier’n gangen, mun= 
berfchön i8’ g’wen. Koa Gajolin- 
g’ftant hat d’ Luft verpeft” ftatt d’ 
Automobüll fan Kutfchen mit präc- 
tige Roß dran vorbeig’fah'n, a Freid 
zuam Da’fchaugn. So did bin i’ no’ 
net g’wen, ’8 Liejerl aa net. Nur dö 
pill’n verrudten Velozipeter ham mi 
g’furt, aufpaffen hat ma müaff’n ia 
a Häft’Imader, daß |’ oam net in 
Bauch ’neig’fahr'n fan. Und wieber 
is all's verſchwunden. 

Dreimal hat ma ’3 graue Manndl 
auf 'n Buckl klopft. Dreiß'g Jahr 
bin i’ g’wen. Grad g’heirat’ Ham ma 
g’habt, i’ und ’3 Lieferl. Dö ganze 
Melt i8 a Paradies a’wen für ung. 


eb hat ma ’3 nimma nött’, alt 3’ 
bleiben. U jeden Tag lieft man von 
'ra neuchen Verjüngungskur. Erſcht 
vor a paar Wochen is aus Paris a 
Verjüngerer zug uns kemma und hat 
a Gaſtrollen geben. Der ſell Dokter 
is der, wo 'd Leut mit 'ra Schim— 
panſerkutteln jünger machen will. 
Aba d' Schimpanſer ſtehn hoch im 
Preis, und drum is dös Rezept a Grad hab i's Lieſerl am Kopf g'⸗ 
bißl 3° teier. Immerhin bat ber | numma und mollt eahm a Buffer! 
Schimpanferbofter du bei uns in) ’maufpappen — — imeg war's. 
Chicago an zwoa Hund zoagt, toia 44 ‚ el — 
daß dö Operation jhafft, und hat bö NE; — — 
Viecher dabei a ſo verjüngt, daß ſ' buffelt hätt“, Hab i’ zuam grauen 
aa loan Tag mehr älter wer’n, indem Manndl o’fagt. No“, hat dis q’- 
2. = .- bei der Dperation moant, „Dog toa’ft ia iek aa no 

taufgangen Jan. u “u * 

Alsdann ham ma dö wunderbare —— Ka 2 um 
Entdedung erfahr'n bon den Profeſ⸗ teoa ſcho —8 Manndl a’fagt, 
fer drüben in Deutichland. Den fer’ abe ? hab ton Zeit net bift net 
Jungbrunnen is a Schafbock, a Wid⸗ ber oanz’q, der no’ amol jung fer’ 
ber, und „po Verjüngungsturn, mo möcht.” Bier Schläg hat er ma ’'nauf- 
er an bo älteften Leut erzielt hat, fan brennt und i’ bin a ſchneidigs jungs 
oa’fach großarti'. Und jet ham ma Vürfcl g’wen do’ zmanz’g Jahr, 
bei ung in der Stadt drin jelber fo drüben, im alten Lanbl Auf ’n 
an Verjüngerungstünitler. Koa welt⸗ Tanzboden ie res g'wen und all bö 
berüahmta Profeffer 15 e3, nur a g'= | map’n und Buab’n do’ daz’malz fan 
wöhnliche Dotter, no’ an vom Land |. do g’wen, und tanzt ham ma, daß 
dazua, und a Goahbod is e3, mit den vd’ Mad’In eahnre Röd g’flogen jan 


jet’ Nutteln er d’ Zeit wieder jung und d’ Vuam all heafe Köpf Friagt 
n.aht. Und warın dos all’ a fo i, ham.  Unb aner mit fo an bonfen 


Bi * hoaßt. —* — De Kopf der hat an Maftruag g’numma 
je er Luft, mir amo 9 DR -Jund bat eahbn anandern auf 'n 
tion Goaßbodkutteln ei’fegen 3’ laf- Schädel hau'n moll’n, wann.... 
fen, fo jung wia früaher bin i’ aa ‚Wia iß es, Nazi”, Hat 3 graue 


ſcho lang nimma. J u 5 
Ganz wunderbare Kur'n funnt ma Pag u „= —*— 


leſen. Und net nur alte, ſundern — ur 
aa junge Zeut profitier'n dabei. So —* er ſo ren 
⸗ —E Erempel a Fall vag führt kunnt m anna mi net a’halten 
man ma ange Dean 0 Gin, un alte amegn ie Brah 
tollt und mollt halt nir werben.|oi 7, DUB en * 
Eahnre letzte Hoffnung hat ſ' auf d' — = * 
Goaßbockkutteln g'ſetzt, und eahnre 
Alkloans Buberl is auf 'n Feld 
By Ken WEN, g’feffen mit a paar andre kloane Kin— 


ſundern jetz 13 ]’ drin in ber Hoff- der. Grumbirn ham ma braten in 


nung, nämlich in der quaten. . 
— der Aſchen, und daß es epp's beſſer 
— —————⏑ — gebn kunnt in der Welt, dös ham ma 


Nier'n-⸗ u. Lungenb'ſchwerden, Heah— — 
Rnet für mögli' g'halten. Brat'ne 
neraugen, Warz'n, Plattfücß, all DES | Grumbirn ig“s Höchft a’wen. ünd 


i i i e⸗ 30 * * 3 

ſoll's geben, dös wo dera Goaßbod— eu. 2 a... 

tutteltur mwiderfteh'n foa’. Und warn aa nir anders, als brat’ne 
ma allweil fo wunderbare Sachen Es 3 u. 
lieſt, nacha is es ſchließli' ſchier felbit- Be F 

Noch weitere zehn Jahr hat ma 


verſtändli', daß ma aa derbo’ träumt. : en 
; : ; 3 Manndl abklopft, in der MWiag'n 
en. . 
un. meeigbens Ich 0 Te gun bin i’ g’legen, hab van Harerl in 


Und i’, wann i’ amol 3’ träumen | Oi 1 2 m 
oa’fang, #’ träum glei’ zünftig. Gar;? Höhen umd * Fuaßerl in 
Ba Fran mL mn. Wie Sn © re =. no’ u ent! 
'wen in mein Trum, all's is ma 0* 
— g’wen, langweilig i3 ma Und ’3 Muatterl hat ma van —* 
all's vorkemma, jünger wollt' i' ſerl nach 'n andern ee = 
ier’n, no’ amol a jungs Bürfch’t in & e8 grad troffen yat. Un hat 
d’ Smanz’g. „Wanng weiter nig is“, | Dliagen berfeucht und hat mi San 
hat do auf amol a Hoans grau’s|d Höchen g’ihmiffen und wieder 
Manndl zua ma g’fagt, wo plöglich | aufg’Tangt, und all ze ... ma 
neben ma g’ftanden 13, „dos foa’ft g’Irien vor Luft und bor Sreu J 
ham." Brauchts a Goaßbock⸗Kut⸗Do hätt i aufhör'n ſollen mit 
teln dazua?“ hab i' g'fragt. „Naa“, mein Wünſchen, wo mi 's Manndl 
bat ’3 Manndl g’moant, „mit an | wieder 3 rudbradt hat. Ada via 5 
folhernen Dred geb’'n ma uns net ab. |balt fo’ i3, ma mill allmweil no’ 
Siahaft dis Stederl do? Mit den/meht. Und drum Hab i. g’jagt: 
flopf ?' dir vamal auf 'n Budel, und |„Seh'n möcht i' jet no’ imia daß 
glei’ wirft um zehn Jahr jünger. Und |mei Vorfahr'n in uralte Zeiten - 
net nur döS, dö ganze Zeit geht aaıbam, am Urmenfch möcht” i fein: 
um zehn Jahr z’rüd, vaftehft. Als Verihmigt g'lacht hat 's Manndl 
18 zehn Jahr jünger. Klopf i’ bir|und hat ma mit fein Steden auf ’n 
nadha mit ’n Stederl auf 'n Bauch, |Yudl g’haut, daß ma d’ Rippen 
nacha is all's wieder twin ’3 jeg 18.“ | fraht ham. Umb auf amol bin i am 
Und er bat ma an leichten Schlag |ganzen Leib haarig g’wen, mei Arm 
geben auf ’n Budel. ham bis auf d’ Füaß g'langt und i 
Do bin i’ fuchz'g g'wen. G'müatli' bin auf an Hoden Baum g’hodt und 
fan ma auf an Sunnte’ in an Kon-|bab Nuß g’frefien. Und überall * 
zertlokal g'ſeſſen, i' und 's Lieſerl, d’ Büum fan folderne Affen ghodh, 
und ham a quats Vier trunten und | DO —— g — —— on mit⸗ 
a Keſſelfleiſch mit Sauerkraut da— en * ſich beu u 
zua g’effen und ham auf d’ Mufi | DaB gie —* 
g’loft, und mit is auf dös Kraut a G'ſchroa is gwen un —* eb 
mengerl Anderfcht mor'n im Magen, s nimma ſchö' war. Orr anet, 
und i’ hab a Hloans Glas Schnaps Mordstrumm bon m ff, ‚der ha 
g'numma um dB8 3’ firen, und als- mid) altweil höcher 'nauftrieben im 
dann i8 all’3 wieder guat g’wen, und | MEIN Baum, und —* = er 
3 Bier hat a’fehmedt, und grad mia | mich ganz nn be auf d’ Spigen 
mir fan ander Zeut zua Hunderten |don an Aft und ? bin zioifghen Himmi 
aa do g’men und ham eahna am Bier und Erben gſchwebt. und do ma 
unb an ber Duft’ g’freit. Ya dösjauf amol $ feliahere Bemußtfein 
g’müdtli’ g’wen! Auf ’n Weg hoam femma und i' hab yo n: — 
hab i’ ’3 Reißen kriagt in d' Zähn —“ hilf —— ad — 
($ö ham daß mals bargefangt ſlecht Klopf ma auf auch! > 
3’ wer'n) und i’ Hab g’fagt: „Wann hab nur aus weiter sr. e - 
do’ nur der Deifi dö Zahn Hol’n tät, | Hört: „selopf dir doch fe‘ * gi 
d5 vafluachten.“ Auf amol bin t’ du Trottel!“ ba me ı m hi 
wieder ber alte Nazi g’wen, mia jeh, a  efnkein tik e 
hab foa Zahnmweh mehr g’habt, aba d b’ Zielen g’fahen — unb- im Bett 
— neben 'n Lieſerl erwacht, mo ’, no’ 
ganz Hurjch im Kopf, g’Ihrie'n hab: 
„Aufg’ihaut, Lieferl, i bin an Aff!” 
„Z’megn dem braudjit do net a fo 
a G’fehroa 3’ machen“, hat mi ’3 Lie- 
fer! tröftet, „dos mwoa it’ jo lang! 
Drah’ di um und Schlaf!” I 
et daß aner dö G'ſchicht für an 
Schwindel halt’. No, dös Tod’ er 
| machen ia er will. U größ'ra 
Schwindel i3’ auf alle Fall net, ald 
fia all dö andern Verjüngungskur'n. 


Bermeidet Nahahmungen, 
Nehmt Fein Erfagmittel. 


Tas 
originelle 
fondenjierte 
fläffigeWafchblau 


SaveslLabor 


fe Mlnthar 
Javes LIotnes 
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Unter Derkant ift noch im Gange. 


Hody nie vorher waren es Jolde Werde. 


522-524 
North Ave, 


nahe Latrabee Straße. 


u 


r 


8. 


ee 
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LZeiche als Pfand. 


Sechs Wochen altes Kind und Leiche der 
Mutter vom Hoſpital feſtgehalten. 
Die Leiche der Frau Leona Cha— 

per aus Indiana Harbor, Mich., 

u, ihre jechs Wochen altes Söhnden 

werden. bon dem Woman’ $o- 

fpital von. Chicago, 406 Oft 32, 

Straße, ald Sicherheit für die Be- 

zahlung einer Nedinung von $75 

feftgehalten. Der gramgebeugte 

Tater und Witwer, Xofeph Chaper, 

wurde gejtern von der Hofpitalbe- 

hörde benachrichtigt, er könne te- 
der die Leiche feiner Frau, nod) das 

Kind erhalten, fo Iange die Ned; 

nung nicht beglicen worden ilt. 

Chaper ift ein Arbeiter und hat, 

wie er jagt, Ieider das verlangte 

Geld nicht. 

Die rau: fam vor mehr als 6 
Moden nad) dem genannten Hojpi- 
tale, wo fie einem Ainde das Leben 
ichenfte, nahdem eine Operation an 
ihre vorgenommen worden war, bon 
der fie fich nicht wieder erholen 
ſollte. Ihr Zuſtand verſchlimmerte 
ſich von Tag zu Tag und geſtern 
morgen tat ſie ihren letzten Atem— 
zug. Ihr Gatte beauftragte den 
Leichenbeſtatter Paul Mazelka, 
3315 Auburn Avenue, die Leiche 
für die Beerdigung bereit zu ma— 
chen, allein als dieſer im Hoſpital 
erſchien, wurde ihm mitgeteilt, er 
könne die Leiche nicht haben, bis die 
Rechnung bezahlt ſei. Chaper wird 
nun vielleicht gerichtliche Schritte 
tun, um das Hoſpital zur Heraus— 
gabe der Leiche ſowie ſeines Kindes 
zu zwingen. 

„Chaper hat nicht einmal für die 
Operation bezahlt,“ ſagte Dr. Bea— 
Iron heute morgen. „Wir werden 
die Leiche behalten his er bezahlt. 
Freilich, er Fann fie vielleicht durch 
gerichtlihes Verfahren erlangen, 
aber ein foldheg muß er auch einlei- 
ten, che wir ihm die Leiche über- 
laſſen.“ 


Hielt ſich für einen Mörder. 


Deshalb machte Veter Peterſon ſeinem 
Daſein ein Ende. 

In dem Kraftwagenſchupen hin— 
ter ſeiner Wohnung, Nr. 9633 
Houſton Avenue, erſchoß ſich geſtern 
Peter Peterſen. Als Grund der 
Tat wird angegeben, daß er in dem 
Wahne lebte, am Mittwoch, wäh— 
rend er in angetrunkenem Zuſtande 
mit ſeiner Gattin und deren 
Verwandten Streit hatte, ſeinen 
Schwager Fred Sandell erſchoſſen 
zu haben. Tatſache iſt, daß Sandell 
zwar von einer Kugel aus der 
Waffe Peterſens getroffen, aber 
nur unbedeutend verletzt wurde. 

— 1 0 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zweck dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpeft.“ 


CASTORIA 
Säuglinge und Kinder 


Für 

IN GEBRAUGHSEITMEHRALS 3UJAHREN 
Immer mit der 
Unterschrift 


Verkauf vorige Woche zunuge. Es 
find aber immer nod) Hunderte von 
Baaren zur Auswahl. 


gebotenen Werte find andertvo 
nicht erhältlich. 
daher, denn der VBerfauf wird dem- 
nädjit fein Ende erreichen. 
fomme, ehe e3 zu jpät ft. 


Braune Patentleder Schuhe für Kinder. — 
Tuch oder Lederoberteil. Alle Größen bis zu 
Reguläre $3 Werte— zu 


81.79 


** * Offen Dienstag, Donnerstag und Samstag Abend bis 9 Uhrsgeiegefiaiiiek 


4024-4026 
EN | Elston Ave, 


nahe Zrving Park Boulv, 


Hunderte von Männern, Damen 
nd Sindern madten ji unjeren 


Die wäh. 
end diejes großartigen Verkaufs 


Man beeile fi 
Din 


Dieſer Verkauf 
beſteht aus allen 
unſeren Pumps 

d und Oxfords in 
neueſten Mos 
dellen u. beſten 
Lederarten. Der 

* Preis iſt ſo nie⸗ 
drig, daß es ſich 

gut bezahlen wird, eine 
Anzahl Paare für näch— 

ſtes Jahr bei Seite zu le⸗ 

Re Merte bis zu $12; 
u Sure Auswahl zu 


| 
| 
; 
| 
| 
| 
| 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Verkauf des Eaſtwood Hotel. — Dei 
Maigel an Hänfern und die Inbuftris. 

Das vierftödige Eaftmood Hotel, 
4644 Sherivan Road, nebjt Grund, 
ift zu 50,000 von dem Grundeigen- 
tum3händlee A. T. MeIntoſh an 


— 


3 


Alexander Newton verkauft worden, 


der im Erdgeſchoß Läden einbauen 
und andere Verbeſſerungen vorneh⸗ 
men läßt, beren Koften auf $100,000 
veranichlagt werben. 

Arthur 8. Moore, Mitinhaber der 
ndependent Button and Dlachine 
Company, hat deren breiftödige Ya- 
brit 4401 bi3 4409 Ravenswood 
Park, Grund 92 bei 162 Fuß, zu 
65,000 erworben. 


. Die Kayfche Anzeigenagentur bal 
zu angeblih $10,000 jährlih auf 
fünf Jahre die drei alten Wohnbäus 
fer 159 bi3 163 Dft Erie Str., bie 
dur Vorbau und andere bauliche 
Veränderungen in ein einzige ele- 
gantes Bureaugebäude umgewandelt 
werben, gepachtet, Der Umbau toftet 
$20,000. 

Zu $79,500 ift da3 Zwölffamilien⸗ 
haus an der Norbmeitede -der Kim: 
barf Ave. und 52. Str., Grund 50 
bei 175 Fuß, bon James E. Biftor 
an Simdn S. McDonald und zu 
$52,000 das aleih große Zinshaus 
an der Norboftede der Springfield 
Une. und Ban Buren ‚Str, nebit 
Orund, von Laura Eaftwood an %o- 
feph 8. Drell verfauft worden. 

Laura Y. Phillips hat ihr Wohn 
haus 5503 Eornell Ave, Grund 31 
bet 150 Fuß, zu $14,000 an Yohn 
DW. MeCann verkauft, 

Eine Farm von 682 Ucres bei Late 
Billa, County Lake, hat James R. 
Willtamfon, früher Hilfsfuperinten- 
dent bei Swift & Eo., von dem ehe- 
maligen Fahrradhändler Frank T. 


Fowler zu $105,000 erworben; fie 


ift mit $65,000 belaftet. 


Statt $4000 foftet jedes der Eine * 


familienhäufer, melde an ber 87. 
und State Str. von einer Gefelfhaft 
Snduftrieller für Angeftellte der zahl- 
reichen Induſtrien der Südſeite ge— 


baut werden, 85700, und die Leute, 


welche die Häuſer gewiſſermaßen 
ſchon gekauft hatten, waren darob 
ſehr entrüſtet, es wurde ihnen aber 
ausgerechnet, daß der Bau infolge 
der hohen Löhne und Materialkoſten 
ſich eben ungeheuer verteuert Habe, 
trotz Maſſenbau. 

Der Bundesſenatsausſchuß für 
Wiederaufbau iſt von einer Anzahl 
Bauunternehmer, Bäcker, Aerzte und 
der Chicago Houſing Co. erfucht 
worden, in Chicago die Behauſungs⸗ 
frage zu unterſuchen, die, wie Ben— 
jamin Roſenthal von der Houſing 
Co. ſagte, ernſter ſei, als die Kohlen— 
frage, denn mern nicht mehr Woh- 
nungen für die Urbeitermaffen ge= 
funden mürben, fo würben viele Fa= 
brifen überhaupt wegen Mangels au 
Arbeitern den Betrieb einftellen müj- 
fen. Vorläufig überfteigt aber das 
Angebot von Arbeitern den Bebarf. 

— — 

— Nach und nach. — Kellner (zu 
dem ungeduldig nach ihm ausſchau⸗ 
enden Gaſte): „Bald wird auch Ihr 
Gouülaſch kommen, mein Herr, eine 


—* Portion haben wir ſchon bei 
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* für diefe Verbefferun 


‚ um , 
* Worfigender 
ga. Jane Abdams 
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Beer eo, e 
Uihlein, 


Beamer - 
Grm Carl Buß, 
Grau Emil Eitel, 


Te N TAR0n * 
— Pi, a 2 
Sa m, $ eh, 
der 


agın, 
Sr. Ni. Waffen 
mann, Eelr, 


American Welfare Association for (erman Children 


(Destiche Kinder: Wohlfahrt) 
Die Wohliahrtsjtele der Deutichen Kinderwohlfahrt („American 


Belfare Niiociation for German Chi 


zur Unterjtügung deuticher Kinder 


ldren“) ift eine dauernde Einrichtung 
. Sie jhidt Geld, Kleider, Nah- 


rungsmittel und Verbandzeug an Kranfen- und Erholungsheime und hat 
im Laufe von vier Monaten annähernd $40,000.00 gejammelt und ohne 
jeden Abzug abgeführt, da alle Unfojten von ihren Freunden perjönlid 
gcededt werden. — Aber die Not drüben ijt unbejhreiblih! — Sn Berlin 
allein find über 100,000 Kinder zu Shwad, zum Schulbefudh, und in 
43 Grobftädten ift die Zahl der Schwindjücdhtigen auf über 250,000 
und der durch Unterernährung anderweitig erfrankten Kleinen auf über 
eine Million geitiegen. Befonders unter den an Raditis Zeidenden wver- 


den entiegliche Verjtümmelungen ang 


erichtet. Alle neueren Berichte melden 


von erhöhtem Nahrungsmangel und von erjchredender Zunahme der 


Die Hungersnot twiitet! 


Die fommenden Monate enticheiden über dus Schiefal von Hundert- 
taujenden hilflofer Kinder und Mütter, darum helft! Helft jgnell! Helft 
heute noh! — Schidt das nadjitehende Formular ausgefüllt mit Eurem 


Todesfälle. 


Beitrag ein an: 


Zimmer 90 — 154 West Randolph Str., Chicago, Il. 
SG berpflicite mid) zur Zahlung von: 


Einmalig ... 
Bierteljährlich". „=, 


.„........ 
* 4 on 
.„....». 


Salbjährlid a me 
Jährlich... ER Te, 


* 
„.„.........n..„.—s 
. 


Dotunt.... 
Fe ae nenn 


ee. m ee mt 


....,.n............ 


.„......... 
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Bitte, Gheds "anszuftellen an 


.„».....:....:..e 
“: ir 
.„.....—.—.. 
ee Tee 
“........» 
ren : 


. 
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B.9 Rehm, Treafurer. 
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Daher die Kohlennot. 
Sondoner Firma wird fünf Jahre lang | 
je fieben Millionen Tonnen Kohlen | 
erhalten, 


New York, 27. Aug. Die Colliery | 
Inveſtment Tompany Ltid., deren 
Sitz ſich in London befindet, hat, wie 
heute in Erfahrung gebracht wurde, 
Kontrakte abgeſchloſſen, denen zu— 
folge ſie jährlich für die Dauer von 
fünf Jahren ſieben Millionen Ton⸗ 
nen Sohlen, alfo zufammen 35,000,- 
000 Tonnen Kohlen au3 den 2er, 
Staaten erhalten wird. E3 ift biefes | 
der bebeutendje Kontratt fiir Rob: | 
lenausfuhr, der je in den Vereinigten | 
Staaten abgefhloffen worden, 


Er: Aderbaufefretär Wilfon ger 
ſtorben. 


Traer, Jowa, 27. Aug. James 
Wilſon, der 16 Jahre lang den Po— 
ſten des Ackerbauſekretärs der Ver— 
einigten Staaten bekleidete, iſt hier 
in ſeiner Wohnung im Alter von 86 
Jahren geſtorben. Der Verſtorbene 
gehörte drei Termine lang als Ver— 
treter Jowas dem Kongreß an und 
war dann während der Adminiſtra— 
tionen der Präſidenten MeKinley, 
Rooſevelt und Taft Ackerbauſekretär. 

Lloyd George bedroht. 
Die Sinn Feiner wollen ihm angeblich 
ans Leben. 


London, 27. Auguſt. Der Kor— 
reſpondent der „Daily Mail“ ſendet 
aus Luzern die folgende Depeſche: 

„Angeſichts der Nachricht, daß 
aus Irland ſechs Sinn Feiner abge— 
reiſt ſind, die angeblich einer Grup— 
pe angehören, die ſich gegen das Le— 
ben des Premierminiſters Lloyd 
George verſchworen hat, haben die 
hieſigen Behörden beſondere Maß— 
nahmen zu ſeinem Schutz getroffen.“ 

— — — 


Höhere Lizenzen. 


Dig Fünf- und Zehncentsläden und die 
groſtſen Warenhäuſer an der Reihe. 
Der Stadtratsausſchuß für Li— 

zenzen beſchäftigte ſich heute mit den 

Vorſchlägen zur Erhöhung der Ab— 

gaben der Fünf- und Zehncents— 

läden und ſpäter mit der der großen 

Warenhäuſer. Von den in Frage 

tommenden Gejchäftsleuten hatten 


fich feine eingefunden, und fo taujch ' 


ten denn die Mitglieder des Aus- 
Thuffes perfünliche Erfahrungen aus 
ihrer r' nen Tätigkeit in folchen und 
ähnl⸗ Geſchäften aus. Danach 
beträgt der Profit der Eiſenwaren— 
händler an vielen Waren fünfzig, an 
Schrauben und anderen kleinen Ar— 
tikeln bis zu tauſend vom Hundert. 
Aehnlich iſt es mit manchen Stapel— 
artikeln der Materialwarenhändler, 
mit Kleidern uſwp. Darauf ging ber 
Ausſchuß an die Arbeit der Feſt— 
ſetzung der Lizenzſkala; er iſt noch 
nicht fertig geworden. 


— — ———— 
Fortſchrittliche Burger. 


Stimmen Steuerauflagen für Pflaſte— 
rungsarb iten in allen Stadteilen zu. 


Eine Menge Steuerzahler hatte fich 
heute zu der öffentlichen DVerhand- 
lung vor der Behörde für Frtliche 
Verbeflerungen über eine Menge 
Ciraßen- und Gaffenpflajterung3- 
borfchläge in aller Stadtteilen einge- 
funden, und obwohl die jeden ber 
Steuerzahler treffende Sonderfteuer 
bon mandem 
bitter »mpfunden merben teird, 
erhob fi do feine Stimme. bed 
Einwands. 

ee 


Es tam zu Tätlihreiten., 


Edward Zimmers hieb mit ciierner 
Stange auf feinen Gegner ein. 


Der 36 Jahre alte Fabrifarbeiter 
Sohn Gojen, 909 Wajhington Bou- 
levard, wurde gejtern nachmittag 
im Verlaufe eines Streites mit jei- 
nem Mitarbeiter Edward Zimmers, 


Krawalle in Irland, 


Sieine Gnade für den Lordmayor Maca, 
Sweney von Cork. 


Dublin, 27. Aug. Auf ein Anſu— 
chen der iriſchen Friedenskonferenz 
um Gnade für den Lordmayor Mac— 
Sweney von Cork, der im Brixton 
Gefängnis in Cort am Hungerſtreik 
und dem Tode nahe iſt, erwiderte der 
Minifter des Innern, Shortt: 

„Es tut mir fehr leid. Die getrof- 
fene Entfcheidung ift die des Kabi- 
net3 und ich fann fie nicht ändern.“ 

Paris, 27. Aug. George Gavan 
Duffy, der Gefandte der „Srifhen 
Republit” in Frankreich, gab Heute 
ven Inhalt eines Schreibens be- 
tannt, dad er a: den PBremiermini- 
terMillerand gejandt und in welchem 
er ben Premierminifter erjucht bat, 
für die Freilaffung des Lorbmapors 
MacSmweney von Cork bei der engli- 
hen Regierung einzutreten. $n em 
Brief heißt e3, Yranfreich habe durch 
jeine Opfer während des Krieges dag 
englifche Reich gerettet und wenn von 
Seiten Frankreichs ber englifchen 
Regierung eine Andeutung im Inter— 
eſſe MacSweneys gemacht würde, fo 
dürfte deſſen Leben gerettet werben. 

Belfaft, 27. Aug. Heute abend fam 
eö bier mieber zu müften Ausfchrei- 
tungen, in deren Verlauf eine An= 
zahl Perfonen Schußmwunden erlit- 
ten, während verjchiedentlich Häufer 
in Brand geftedt wurden. Am Fuß 
der Ceaford Straße fam ein Feuer 
zum Ausbruch, welches fich in Bälde 
auf ein ganzes Häufergeviert aus: 
behnte. E3 Tam zu zahlreichen Plün- 
derungen. 

Die Kramwalle hörten gegen 2 Uhr 
beute morgen auf und ein Xeil ber 
Truppen wurde daraufhin von den 
Straßen zurüdgezogen. : MWährenb 
der Ausschreitungen in der verfloffe- 
nen Nacht gab e3 einen Todten und 
eine große Anzahl Verwundeter. Der 
Feuerſchaden iſt ein ganz riefiger. 

Hoffentlich ſtimmt's. 


Bundesreſervebehörde ſtellt Fallen der 
Preiſe im Kleinhandel in Ausſicht. 


Waſhington, 27. Aug. Nach der 
Anſicht der Bundesreſervebehörde 
werden während des bevorſtehenden 
Herbſtes und Winters die Preiſe im 
Kleinhandel ein wenig zurückgehen, 
während im nächſten Frühjahr ein 
weiterer anſehnlicher Preisrückgang 
zu erwarten ſteht. 

Die kürzlichen Preisſchwankungen 
mit Bezug auf verſchiedene Waren 
erörternd, erklärte die Behörde in 
einem geſtern abend veröffentlichten 
Bericht: Die Erſparniſſe, welche die 
Fabrikanten durch die Verringerung 
der Koften de. Rohmaterial® und 
durch die befferen Arbeitsleiftungen 
erzielen, müffen fich fhließlich in 
einem Zurüdgehen der Preife im 
Kleinhandel widerspiegeln. 

Während die Vehörde für die fom- 
menden Monate einen geringen Preis- 
rüdgang im Kleinhandel in Aussicht 
ftellte, gab fie gleichzeitig der Anficht 
Ausdrud, dab inöglicherweife bezüg- 
ih gemwiffer Warer. die Preife jtei- 
gen würden, „meii bie Entäufe für 
dad Herbit= und das MWintergeichäft 
bereits auf Grund der alten Preis: 
|norm gemadht worden find“. 

Die Preisänderungen mit Bezug 
auf Rohmalerial, die, wie e& in dem 
Bericht heikt, mährend der verflofje- 
jnen Mocen fehr bedeutend geiefen, 
terben fich, wie die Behörde fagt, in 
den Preifen im Kleinhandel erft im 
fommenden Frühjahr bemerfbar ma= 


Ken. 
— — — — — 


| * Bei der Arbeit in der Anlage 


der National Malleable ron Eo.,‘ 


an 26. und Rodmell Str., erlitt der 
29-jährige Heizer John Majchto, Str. 
2542 Süd Tirumbull Ave, Brund- 
mwunden, melde feine Weberführung 
nach dem St. Antonius Hofpital nö- 
tig machten. 


909 Waihington Blvd., von diejem 


mit einer eifernen Stange der Un- 
terfiefer zeriplitiert, Der Verlegte 
wurde ins Hojpital gebradt, fein 
Angreifer verhaftet, 


Kinder Schreien 
“ NACH FLETCHER’S 


 CASTORIA 


‚Amtsgemwalt die Freigabe 


-Zuhsteufelswild. 


Dalrymple Hat Glanben an Gott 
und die Menichheit verloren, 


Ze 


Verrat im eignen Lager. 


Jit jebt damit beichäftigt, den Augias- 
ftall gründlich zu fänbern. — Angeb— 
liche Verſchwörung der Schlachthaus— 
beſitzer zur Hochhaltung der Preiſe. 


Major Dalrymple, unſer gewiſ—⸗ 
ſenhafter Prohibitionsoberbonze, ent— 
wickelt ſich immer reiner zu einem 
ausgeprägten Peſſimiſten. Und er 
hat guten Grund, mit Gott und der 
Welt unzufrieden zu ſein. Das geht 
wenigſtens aus den Aeußerungen 
hervor, die er heute den Vertretern 
der Preſſe gegenüber machte. Be— 
fragt, ob der von den Morgenzeitun— 
gen gebrachte Bericht, daß aus dem 
unter Regierungskontrolle ſtehenden 
Sibleyſchen Warenſpeicher ſchon wie— 
der, und zwar 80 Gebinde Whisky, 
heute zu früher Morgenſtunde geſtoh— 
len worden ſeien, erklärte et, wenn 
dem ſo ſei, nichts davon erfahren zu 
haben. Es ſei zwar nach menſchli— 
chem Ermeſſen ſchier unmöglich, eine 
ſo gewaltige Menge Whisky aus 
einem ſcharf bewachten Lagerſpeicher 
zu ſtehlen, hier in dem Sündenbabel 
Chicago ſei aber auch das ſchier Un— 
mögliche möglich. Er wenigſtens 
wundere ſich über nichts mehr. So 
etwas wie Treu und Glauben gäbe 
es unter den Menſchen nicht mehr. 
Alles ſuche ſich zu bereichern, und 
Niemand ſchrecke vor einer Geſetzes— 
übertretung zurück. So habe er erſt 
heute erfahren, die Polizei habe vier 
Männer verhaftet, die unter der fal— 
ſchen Vorſpiegelung, Bundesbeamte 
zu ſein, Spirituoſenhändler, die 
Dreck am Stecken hatten, nach allen 
Regeln der Kunſt geſchröpft hätten. 


Er wünſchte von Herzen, daß die 
Geſchichte wahr wäre. Denn mit der— 
artigem Gaunerpack könne gar nicht 
ſchnell und gründlich genug aufge— 
räumt werden. Und es ſei doch 
durchaus nicht geſagt, daß die Ha— 
lunken ſich als Bundesbeamte nur 
aufgeſpielt hätten. Vielleicht waren 
es gar welche. Etwas Neues wäre 
das doch auch nicht. Habe er doch 
erſt vor wenigen Tagen einen Straf— 
antrag gegen einene derartigen Miſ—⸗ 
ſetäter, den Hilfsſteuereinnehmer 
Matt Wydert, geſtellt. Dieſer pflicht— 
vergeſſene Beamte ſei ſchon einer an— 
deren faulen Sache wegen von ſeinem 
Vorgeſetzten dispenſiert geweſen, als 
er an dem Tage, als Prohibitions⸗ 
agenten 1500 Kiſten Bourbon, der 
aus Kentucky widerrechtlich nach Chi⸗ 
dago geſandt worden war, beſchlag— 
nahmt hatten, ſich nach denGeſchäfts⸗ 
räumen der Ameridan Expreß Co. 
begab, und kraft ſeiner angeblichen 
des be— 
ſchlagnahmten Gutes verlangte. Die 
Angeſtellten der Expreßgeſellſchaft 
ließen ſich verblüffen und lieferten 
ihm auch wirklich 200 Kiſten aus, 
„und das“, fuhr Dalrymple fort, | 
„trotzdem ich ausdrücklich angeordnet 
hatte, daß der Whisky keinem Men— 
ſchen auszuhändigen ſei, bis ich oder 
meine Bevollmächtigten ihn am näch- 
ſten Morgen in Empfang nehmen 
würden. Jetzt iſt gegen den dunklen 
Ehrenmann das Disciplinarberfah- 
ren anhängig gemacht worden. 


„Das, was ich Ihnen fehilderte, it 
ſchlimm genug, aber noch nicht ba3 
Schlimmfte. Laffen Sie mid Jonen 
ein tief befehämendes Geltändnis m:= 
hen. Im eignen Lager bin ich tor 
Verrat nicht ficher. Jamohl, ed muß 
heraus! Auch unter meinen eignen 
Leuten gibt e8 Schmweinehunde, die 
ich nicht entblöden, für Geld ihre 
Seele zu verlaufen. Zwei diefer un 
getreuen Beamten babe ich ertappt 
und ihnen Geleaenheit gegeben, „frei= 
millia“ aus dem Amte zu. fcheiben. 
Daniel Fusco und Ed’ yard %. Far: 
tell heißen die Kanaillen. Und meh- 
tere andere, die ich in aller Heimlich- 
teit beobachten laſſe, werben hödhjit- 
wahrjgeinlidh über fur; oder lang 
ihrem Beifpiel folgen, d. h. zum 
Zeufel gejagt werben. SKleinfriegen 
laffe ich mich nicht. Der Augiazftall 
wird und muß gereinigt werben.“ 

Rechtfertigt ſich. 


Um eine Aeußerung über den 
Rienzigartenfall, der jüngſt ſo viel 
Staub aufwirbelte, befragt, erklärte 
der Major, daß er keineswegs dar— 
auf beſtanden habe, daß die Inhaber 
des Lokals außer Verfolgung geſetzt 
mürben. Er babe fich nur bereit er- 
Härt, von der gerichtlichen Verfol- 
gung Abftand zu nehmen. Denn in | 
dem Lola! hätten feine Leute, und! 
zwar in einem berftedten Abteil bes 
Erdgeſchoſſes, nur ſechs Quart 
Whisky gefunden. Und wie die In— 
haber beteuerten, hätten ſie im guten 
Glauben, dazu berechtigt zu ſein, 
den Whisky dort nur aufgehoben, um 
ihn, falls einer der Angeſtellten mal 
erkranken ſollte, bei der Hand zu ha— 
ben. Das glaube er ihnen auch un— 
bedingt. Denn er habe ſechs Wochen 
lang täglich Spitzel, Männlein und 
Weiblein, in das Lokal geſandt, 
und keinem von ihnen ſei es gelun— 
gen, je ein alkoholhaltiges Getränk 
zu erlangen. Da außerdem die In— 
haber ihm und ſeinen Mannen an— 
heimgeſtellt hätten, jederzeit, 
Tage und bei Nacht, ohne zuvor einen 
Hausſuchungsbefehl erwirkt zu ha— 
ben, die ganze Bude vom Keller bis 
zum Dache nach Spirituoſen zu 
durchſuchen, ſo könne an ihrer ehr⸗ 
lichen Abſicht, die Geſetze zu befol—⸗ 
gen, kein Zweifel herrſchen. Und des⸗ 
halb, nur deshalb, habe er von der 
gerichtlichen Verfolgung Abſtand ge⸗ 
nommen. Und das um ſo 


teren | 
"Herzens, ba. 1200 Jälle gegen [here 


z 


-Mbenbpoft,- Chicago, Yreitag, Sen 27. Auguft 1920, _ 


Sünder fehweben, die zu verfolgen, 
ber Bundesanmwalt nicht bie gering- 
ften Anftalten träfe, 


Des Rätſels Löſung. 


Wie übrigens ſpäter über jeden 
Zweifel erhaben feſtgeſtellt werden 
tonnte, ift auß dem Sibleyfchen La=- 
gerjpeicher gejtern oder in voriger 
Nacht kein Whisky geſtohlen wor— 
den. Wie C. D. Harriſon, der Vor— 


ſteher der Abteilung des Binnenſteu⸗ 


eramts für deſtillierte Spirituoſen, 
einem Berichterſſatter der Abendpoſt 
mitteilte, gab die Veranlaſſung zu 
dem Gerücht der Umſtand, daß ein 
großer Teil der unter Regierungs— 
tontrolle ſtehenden, dort unterge— 
brachten Spirituoſen nach dem Spei⸗ 


cher der Central Cold Storage Co. 


befördert werde und mit dem Umzug 
in voriger Nacht begonnen worden ſei. 

„Sur Zeit,“ erklärte Herr Harri- 
ion, ift e8 ganz unmöglich, „unter 
Regierungstontrolle ftehende Spiri- 
tuofen zu ftehlen. Sie werben ſtändig 
von Aichern und MWächtern mit Ars 
gusaugen bewacht. Außerdem dürfen 
fie von den Angeftellten und Beam- 
ten dem mit einem Erlaubnisfchein 
audgerüfteten Großhändler erjt au3- 
geliefert werden, nachdem die fällige, 
ganz erhebliche Steuer bezahlt wor=- 
den ift.“ 

Anrüchige Geſchäftskniffe. 

Der hier ſeit Wochen mit der Un— 
terſuchung der Machenſchaften der 
Großſchlächter beſchäftigte Hilfsgene— 
ralanwalt A. W. Riley hat angeblich 
ſeine Aufgabe gelöſt und den Bericht 
an die vorgeſetzte Behörde fertigge— 
ſtellt. Er iſt angeblich zu demSchluſſe 
gelangt, daß ſich in den hieſigen 
Kühlſpeichern größere Fleiſchvorräte 
als je zuvor befinden und will über 
jeden Zweifel erhaben feſtgeſtellt ha— 
ben, daß die Schlachthausbeſither 
Rind- und Hammelfleiſch aus Au— 
ſtralien und Neu-Seeland importiert 
und die minderwertige Ware der hie— 


ſigen Bevölkerung als Landesprodukt 


zu ganz ungewöhnlich hohen Preiſen 
aufgehängt haben. Natürlich ſei die 
Einfuhr in aller Heimlichkeit erfolgt. 
Alle dieſe Machenſchaften ließen an— 
geblich keinen Zweifel daran, daß hier 
eine weitverzweigte Verſchwörung 
zwecks Aufrechterhaltung der hohen, 
durch nichts gerechtfertigten Fleiſch— 
preiſe beſtehe und daß gegen die Sün— 
der ſtrafrechtlich vorgegangen werden 
ſollte. Zur Erwiederung hat ſich bis— 
her nur eine der in Frage kommen— 
den Firmen: Swift & Co, bereit fin- 
den lafjen. Sie erklärt, daß das Ie- 
bende Vieh zwar billiger geworben 
fei, die Nebenprobufte aber auch im 
Verhältnis im Preife gefallen feien. 
Da unter derartigen Umftänden ba3 
betreffende Stüd Vieh ausgeſchlach— 
tet heute auch zu den alten Preifen 
nicht mehr einbringe, mie in dem Vor= 
jahre, müßten naturgemäß auch bie 
für den Kleinhandel geltenden Preife 
biefelben bleiben. Keine der hiefigen 
Schladtfirmen habe gefrorene3 
Tleifh aus Auftralien oder Neufee- 
land eingeführt. Amerifaner hätten 
einen unüberwindlichen Widermillen 
gegen gefrorenes Fleifch, das mit ge- 
tühltem nicht verwechſelt werden 
dürfe. Nun habe aber die englifche 
Regierung, die während der Krieg: 
jahre den gefamten Fleifchporrat ber 
Kolonien beichlagnahmt und jebt 
mehr, als e3 gebrauchen könne, an 
Hand habe, derartiges FFleifch einge- 
führt, und mehrere oder faft alle der 
Shladthausfirmen hätten, aber nur 
ala Ugenten der englifchenegierung, 
diefes Tleifch (gegen das die Benöl- 
kerung einen unüberwindlichen Wi— 
derwillen habe), in den Handel ge— 
bracht. Importiert habe aber keine 
der Firmen derartiges Fleiſch. Be— 
merken möchte die Firma noch, daß 
nur geftorenes Fleiſch ſich monate— 
oder gat jahrelang halte. Das ge— 
tühlte Fleiſch müſſe in ſpäteſtens 
drei Wochen verbraucht werden. Und 
das ſei in den Vereinigten Staaten 
auch ſtets der Fall. 
— —— 


Poſtkarte für J. G. Keſſy. 


Für Herrn J. G. Keſſh iſt eine 
aus der Schweiz ſtammende Poſtkarte 
bei der Redaktion der „Abendpoſt“ 
eingetroffen. Die Adreſſe war als 
2651 Florence Ave. angegeben, bort 
vermochte man Herren Keffy aber 
nicht aufzufinden. 


— 


Erfolg? 


Sr wäarmt Euch heute an dent 
Sonnenihein de3 Erfolges. 
Barum nicht etivas beijeite Ic: 
zen für einen „NRegentag“ ? 


Ihr Fönnt hier ein Sparkonto 
eröffnen mit $1.00 oder mehr 
— mir bezahlen 3% Zinien. 
Schiebt dies nit auf — be- 
gennt jeßt ! 


Bankſtunden für 
Spar⸗Einleger 
9 vm. bis 2 nachm. 
Samstags 9 vm. bis 8 abbds. 


bei 


ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS BANK 


Salle e Jackson - Chicago 


# 


Briefe aus Deutfgland. 


Schweizerifched® Konfulat vermochte fie: 


nicht abauliefern. 


Für bie nachftehenden Deutfchen 
find Briefe beim fehmeizerifchen Kon 
‚Tulat, Abteilung für deutfchen In— 
tereffen, eingetroffen: 

Henry Anton Schulz, 

Richard Göbel, 

Karl Homuth, 

i Peter Breidenbend, 
| Elfie Kraußlich, geb. Brandt, 
| Malther Doofe, geb. 1. Dez. 1894. 

Dscar Tänzer, geb. 13. Ott. 1891, 

Ernſt Prigge, 
| Yohann Anton NRonge, 

Joh. Jacks, geb. 1867 ober 1868, 
i Geo. Dabas, geb. 27. Aug. 1868, 
Johann Zels, 

Anion Heinrich, geb. 10. März '70, 
Karl Schöller, cä. 52 Jahre alt, 
Franz und Matthias Goral, 

Friedrich Folz, 
Clara Lehmann, geb. Wehrmann, 
Dr. Reinhold Schulze, 

Karl Steffen (Stöffen) aus Ber— 
lin, 

Otto Chriſtoffers, ca. 65 Jahre 
alt, 

Guſtav Putz oder deſſen Nachkom— 
men, 

Henry und Wilh. Richter, Kinder 
des Heinrich Richter, 

Auguſte Winckelmann, jetzt Frau 
Moſer, 

Martin Walter und Frau Theo— 
doſia, geb. Heinrich, 

Prof. Carl Seeligmann, Berwyn, 
Ill. oder deſſen Tochter Mathilde, 

Johann Eilers Chriſtoffers, etwa 


ſen Kinder, 

Andreas Strack aus Ommersheim 
Pfalz). 

Die Genannten werden erſucht, 
entweder perſönlich in der Kanzlei 
des Konſulats, Zimmer 916 des 
Peoples Gas-Gebäudes, Michigan 
Ave .und Adams Str., vorzufprechen 
oder aber die genaue Abreffe einzu- 
fenden. Die Amtäftunden find von 
10 bi3 3, Samödtag3 von 10 biß 1 


Uhr. 
— — — 


Btelbegehrte Perſoöntichkeiten. 


70 Jahre alt, 
Chriſtian Schondelmaier oder deſ⸗ 


Auch Clevelander Polizei hegt Verlangen 
nach Charles O'Malley und Genoſſen. 


Charles O'Malley, der bekannt— 
lich hier vor einigen Tagen bei 
einem verſuchten Raubüberfall auf 
die Geſchäftsräume der Illinois 
Pawners Aſſociation feſtgenommen 
wurde, und ſeine beiden bisher von 
der Polizei vergeblich geſuchten 
Spießgeſellen William Davis und 
Albert Joyce werden nach einer 
dem Detektivehäuptling Mooney 
heute vormittag zugegangenen Mit— 
teilung auch dringend von der Po— 
lizei in Cleveland gewünſcht, wo 
ſie angeblich vor zwei Wochen an 
einem Raubüberfall beteiligt iva- 
ren, bei dem von den Banditen 
:$30,000 erbeutet ımd zwei Männer 
angeſchoſſen wurden. Mooney er— 
klärte, daß die Genannten erſt hier 
zur Rechenſchaft gezogen und gege— 
benenfalls dann ſpäter nach Ohio 
ausgeliefert werden würden. 

— —— —— 


Der Whiskyhandel. 


Herman Hunke bezaäahlte 82500, hat den 
Schnaps aber noch nicht erhalten. 
Der Wirt Herman Hunke, 1436 

Weſt Erie Straße, erſchien geſtern 

nachmittag beim Polizeichef mit der 

Klage, er ſei das Opfer von Betrü— 

gern geworden. Drei Männer, Wil— 

liam Dillon, Edward Stevans und 

John Gotfried, ein Apotheker, hätten 

ihm 25 Kiſten Whisky zum Preiſe 

von 82600 verkauft. Er habe das 

Geld im Voraus gezahlt, indeſſen ſei 

das Feuerwaſſer noch nicht abgelie— 

fert worden. Der Polizeichef ließ die 
drei Genannten verhaften und ver— 

— eine Unterſuchung des Fal— 

es. 


— — — — 
Dadte an jeine kleinen Kinder. 


Eugene Sullivan madt Scelbftmorbver- 
fuch, wird dann aber von Rene erfaht. 
Ein Mann, mwelder fi Eugene 
Sullivan nennt und angibt, Nr. 
926 Weit 36. Str. zu wohnen, fand 
geitern Aufnahme im roquois3 Me- 
morial Hofpital, nachdem er feiner 
eigenen Angabe gemäß fehs Dued- 
filberfublimattäfelhen verfchludie. 
Der Lebensmüde, mwelder boraus- 
fihtlihd bald mieberhergeftellt fein 
| wird, er-lärte, daß ihn ewige Strei- 
\tigfeiten mit feiner Gattin zu dem 
berzmweifelten Entihluß getrieben 
hätten, daß ihn fein Schritt dann 
aber gereute, alö er an feine drei flei= 
nen Kind.: dachte. 


— —— — 


Lohnentſcheidung. 


Angeſtellte einer kieinen Bahn erhalten 
dasſelbe wie die großer Bahnen. 

Die Bundesbehörde für Eiſenbahn— 
arbeiterangelegenheiten hat heute ihre 
erſte Entſcheidung über die Löhne 
der Angeſtellten einer kleinen Bahn 
abgegeben. Die Entſcheidung betrifft 
die Angeſtellten der Bangor und 
Arooſtook Bahn in Maine und be— 
fagt, daß für ſie derſelbe Lohntarif 
gilt, der unlängſt für die Angeſtell— 
ten der großen Bahnen feſigeſetzt 
wurde. Die Entſcheidung iſt rüd— 
mwirtend bis zum 1. Mai, fie betrifft 
Mitglieder von 14 Gemerkfchaften. 

— — — — 

* An Leuchtgas erſtickt wurde 
heute morgen Ernſt Gruner, 30 
Jahre alt, tot in ſeinem Betie, 1730 
N. Wells Str., gefunden. Die Tür 
des Sclafzimmers war verjchloffen 
und die Gasleitung geöffnet. 

* Im Gt. Francid Hofpital in 
Blue Yland erlag ber 19-jährige 
Charles Dillon, Nr. 3614 Indiana 
Avenue, den Verlegungen, welche er 
babontrug, ald er von einem Zuge 
der a Harbor Gü 


— 
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Die Volkszählung. 
Waſhington, 27. Auguſt. Das 
Bundeszenfusan gab heute bie fol- 
genden Ergebnijfe der Voltzzählung 
belannt 


Green Bay, Wis, 31,017, Zus!‘ 


nahme feit 1910 um 5,781 ober 
22.9 Prozent; Hot Springs, Ark, 
11,695, Abnahme um 2,739 oder 19 
Prozent; Corpus Chrifti, Ter., 10, 
522, Zunahme um 2300 oder 28 
Prozent; Prescott, Arizona, 4,380, 
Abnahme um 712 oder 14 Prozent. 
Wanne County, Michigan, mit Ein> 
Thluß von Detroit, 1,177,706, Zus 
nahme um 645,115 oder 121.5 Pro- 
zent; os Angeles County, Calif., 
mit Einfluß von Los Angeles, 
936,438. Zunahme um 432,307 oder 
85.5 Prozent. 

Ferner wurden aud; zwei Beric)- 
tigungen befanntgegeben. Der Staat 
Georgia hat diefer Berichtigung zu= 
folge 2,893,955 Einwohner und Buf: 
falo, N. 9., 506,775 ftatt 505,875. 


Den trifft die Shuld? 


Schsjähriger Knabe von Lajtanto über- 
fahren und getötet. 


Koroner Hoffman hat eingehende 
Erhebungen über den Tod des jech® 
Sahre alten Carl Barnes, Nr. 1829 
Ellen Straße, eingeleitet, der geftern 
nachmittag vor der elterlichen Woh- 
nung bon einem fehmeren Laftauto 
überfahren wurde und bald darauf 
im Normwegifchen Diatoniffenhofpital 
feinen Geift aufgab. Der Lenter bes 
Autos, Albert Bartynagky, in Dien- 
ften der Dreffen Ban Eo., brachte 
den Schmwerberlegten ins Holpital 
und wurde biß auf weiteres in Ge- 
mwahrfam genommen. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


„Gerechtigfeits-Chergeheim- 
ſchreiber.“ 


(Aus der „Franlkfurter Zeitung“.) 


Die Titel werden abgeſchafft. 
Wohlgemerkt die alten. Dafür gibt 
es neue. Noch ſchönere. Es lebe der 
„Suftizoberfetretär”! Zu beutic: 
Gerehtigteitsobgrgeheimfchreiber. So 
heißen nämlich jeit einigen Tagen bie 
ehemaligen Sctretäre der Gerichte. 
Die befcheiden vornehme Amtsbe— 
zeichnung von 1879 „©erichtsfchreis 
ber“ ivar dem davon Betroffenen von 
je zu untleidfam gemwefen. Zu menig 
„Bute Stube“, Sie erreichten auerft 
den Titel „Sekretär“, der allerdings 
— pie die Zufammenfaffung bes 
ganzen Gerichtsfchreibereibetriebs in 
dem feinen Wort „Bureau“ — zu 
deutfch ebenfo gut einen Schreibtifch 
oder Schreibjhrant bedeuten Tann, 
Epäter wurden noch andere Benen- 
nung3möglichkeiten erwogen; unter 
diefen auch „Kanzler“. Nun ift man 
beim Gerechtigkeitsobergeheimſchrei— 
ber, Verzeihung: Juſtizoberſekretär, 
gelandet. Eine Zwiſchenlandung? 
Am beſten, man ließe den Kitſch und 
nähme den ſchönen, ſtilreinen „Ge— 
richtsſchreiber“ wieder auf. So wie 
es richtiger wäre, die Gerichts- und 
Geheimen Gerechtigkeits⸗ Wer— 
zeihung: Geheimen Juſtiz)-Räte die— 
ſer Treſſen und Fangſchnüre zu ent— 
tleiden, bis der ftılge „Richter“ fand 
phrhfe unter ihnen wieder zum Vri- 
fchein füme. Der „Amt.gerichtsrat” 
it ohnehin begrifflich ein Blödfinn. 
Denn der Amtsrichter ift nicht Glied 
eines Stollegiums, als melches ein 
Kat allein dentbar ift, fondern ſei— 
nem Wefen nach Einzelrichter. Min- 
deitend ebenfo unfinnig ift ber 
‚Staatsanwaltfchaftsrat”. Es ſcheint 
der Zug der neuen Zeit. daß ſie die 
Gerichts- zu Gerechtigkeitsperſonen 
macht. Begonnen hat man von un= 
ten mit dem Gerichtsdiener oder Ge— 
richtsboten, der jetzt Wachtmeiſter der 
Gerechtigkeit, ich meine Juſtizwacht— 
meiſter (ja wohl, Machtmeiſter, Sie 
haben recht geleſen) heißt. Die Ze⸗ 
zeichnung. „Diener“ und „Bote“ wird 
offenbar als zeitgeifttwibrig jeht 
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(Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 
„Childs Rompers“. 


Dieſes „Romper“-Muſter iſt im— 
mer in Nachfrage, da es die meiſten 
Vorzüge eines derartigen Kleidungs— 
ſtückes in ſich birgt. Es ſchließt in 
der Mitte der Front und zieht ſich 
am Gürtel bis in den Rücken. Die 


„Bloomers“ ſind in dem Gürtel ein— 
gelaſſen. Dieſes Muſter Nr. 9184 
iſt in Größen für Kinder im Alter 
bon 2—6 Sahren zu haben. Bier 
Sahre alt bedarf 1% Yard 32 Zoll 
breiten oder 15% Yard 36. Zoll brei- 
ten Materiald. Breis 12 Eent3. 


ES dynittinnfter find unter Angabe der 
gewünschten Größe nnd der betreffenden 
Nummer gegen Cinfendung von 12 
Kent zu bezichen durd die „Mode: 
abteilung der „Abendpoit”, 223 Weit 
Raihington Str, Chicago, Ill. Checks 
und „Money Irders“ follten auf „The 
Abendpojt Co.” ausgeftellt werden, 


— —— — — 


Sehr verbunden. 


Räuber ſpricht ſeinem Opfer für Ueber— 
laſſung der Has ligkeiten Dank aus. 


Die 18 Jahre alte Anita Sadler, 
716 Hinman Ave., Evanſton, wurde 
geſtern ſpät abends auf dem Heim— 
wege um 85.00 und ihre Hand— 
taſche, in der ſich verſchiedene Klei— 
dungsſtücke befanden, beraubt. Ein 
junger, gut gekleideter Burſche ver— 
trat ihr mit vorgehaltenem Revolver 
und der Drohung, er werde ihr den 
Garaus machen, wenn ſie nicht mit 
ihren Habſeligkeiten herausrücke, in 
unmittelbarer Nähe ihrer Wohnung 
den Weg. Sich höflichſt bedankend, 
verſchwand der Bandit mit der Beute. 


—1)) 9 —— 


Prof. Dr, Steinah Forfhungs: 
fonds, 

Bor einigen Tagen regte Kohannes 
Göttlih, 342 Wisconfin Straße, in 
der „Abenbpoft” den Gebanten an, 
für Profeffor Dr. Steinad in Wien, 
welcher durch feine wunderbaren Ent- 
dedungen in die vom Alter verbü- 
fterte Eeele von Millionen ven Men- 
Ichen einen Lichtftrahl warf, einen 
Yorfhungsfonds aufzubringen. Als 
Grundlage zu diefem ftellte er ber’ 
Redaktion heute $5 zu, movon $1 
aus feiner eigenen Iafche ftammt, 
während die übrigen $4 von P. Nit- 
che, 1618 Carmen Une. ($2), Ernft 
Hanilh, 1615 N. Part Ave, ($1) 
und Chr. Anderfuren, Dpverland 
Hotel ($1), beigefteuert wurden. Das 
Geld wird dem Wiener Vertreter der 
„Abendpoft“ gefandt werben. 


— 1... 


Kurz und Yen. 


* Der unlängjt verftorbene Recht3- 
anmalt yelir Babbage hat, laut des 
beute von Richter Eorfell qutgeheiße- 
nen Inventariums, $211,000 in 
Vahrhabe, das Tyamilienheim in 
Evanfton und vier andere wertvolle 
Liegenfchaften hinterlaffen. Der 
Richter fehle der Witie, Marie, 
$5000 fit den Lebensunterhalt aus. 
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Shüddes Abenteuer, 


Was der angeblide Spion von feinen 
Grlebniffen erzäplt. 

Wie geftern kurz in der „Abenb= 
poft“ berichtet wurde, befindet jich 
Theodor Schüdde, der angebliche Be— 
trüger und deutſche Spion, der in 
San Francisco verhaftet wurde, ſeit 
geſtern hier im Bundesgewahrſam. 
Er iſt angeklagt, ſich fälſchlich für 
den Leutnant Arthur Kincaid ausge— 
geben und den für dieſen beftimmten 
Sold eingeſtrichen zu haben. Beides 
geſteht Schüdde zu, er verwahrt ſich 
aber gegen den Verdacht, daß er ein” 
„Deuticher Spion“ fei. Berichterftat- 
tern erzählte er feine romantijchen 
Ubenteuer wie folgt: 

„Ss hielt mich im Jahre 1913 be- 
fuchsweife fünf Monate in Neb 
Bank, N. %., auf und tehrle dann. 
rad Deutfchland zurüd, um meine 
Ausbildung zu vollenden. Dann 
brach der Krieg aus, und id) wurde 
im Sabre 1915 zur Armee eingezogen, 
SH ftanp in Frankreich im Yelde, ale 
ih zum Leutnant befördert wurde, 


Im Jahre darauf geriet ih in ftan= 


zöfiihe Kriegsgefangenfchaft, Ei 
gelang e3 mir im Sabre 1917 zu enits 
fliehen und nad Deutfhhland zurild- 
zufehren. Ih murbe dann megen 
meiner Sprachlenntniffe und der in 
Tranfreich gefammelten Erfahrungen 
der Sntelligenzabteilung zugemiefen 
und im ‘chre 1918 al3 Agent nad} 
Brüffel gefandt. 

„Dort fielen mir die Papiere be3. 
amerifanifhen Leutnants Arthur 
Kincaid in die Hände. Nach dem 
Ausbruch der Revolution in Deuti- 
land fehrte ich dorthin zurüd, und-da 
ich faifertreu gefinnt mar, geriet.ich 
während der Unruhen in Berlin eines 
Tages auf dem Alexanderplatz ‚hart 
mit Kommuniſten zuſammen, wobei 
ich das Unglück hatte, einen von ihnen 
zu erſchießen. Ich wurde verhaftet 
und zum Tode durch Erfchießen ver- 
urteilt, entzog mich der Vollfttedung 
des Urteild aber durch die Flucht. 

„IH mendete mich nad Holland, 
mo ich fchwer am ?yieber erfrantte. 
Da ih mid, um als zum Xobe her= 
urteilter Flüchtling nicht erfannt zu 


iverben, für ben amerifanifchen Leul= | 
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nant Kincaid ausgegeben hatte und i 


cu im Befit von deffen Papieren 
war, ſorgte die amerilaniſche Bot⸗ 
ſchaft für meine Ueberführung nach 


Paris und ſpäter auch dafür, daß ich 
nach Amerika transportiert und nach 


dem Hoſpital in Fort Sheridan des 
bracht wurde. 
„Von dort Bin ich als Leutnant 
Kincaid entlaffen worben und „habe 
auch die diefem zuftehenden $1600 
erhalten. Der Grund, aus mweldem 
ih die Täufhung fortjeßte 
meine mahre ‘bentität nicht. eni- 
hüllte, war einzig und allein. die 
Furcht, daß ich in diefem Falle nach 
Deutſchland zurückgebracht Und dort 
das Todesurieil an mir vollſtreckt 


werden würde. In Amerika zu ſpi⸗ ° 


nieren ift mir.nie in den Sinn ges 
fommen. 2 
„Bon Fort Sheridan begab: ih 
mid nad San Francisco, vo ih 
mid für die Bundesarmee antwerben. 
ließ. Zum Unglüd fanb’ein früherer 
Kamerad von mir zufällig. bei: mir- 


ein Bild, das mich in der deutfchen - 


Uniform darftellt, erjtattete Anzeige, ‘ 
und meine 
Folge.“ 
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* Aus dem Gchauferfter bed 


Harry Blumfhen Ladens, Nr. 522. 
S, Michigan Ape., wurde geitern im 
einem unbemadten  Augenblid 
mertvoller Belzmantel geitohlen. 
Eigentümer hat für bie Wieberer-- 
langung de3 geftohlenen Gegenflane 
des, der angeblich $8500 tpftet, eine‘ 
Belohnung von $500 ausgefchrieben. 
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Der 


SGoverneur Names M. Cor von Ohio, der 
demofratiiche Vräjidentichaftsfandidat, hatte ver- 
fproden, in feiner für geitern angejagten Rede 
in Pittskurg den Mahrheitsbeweis zu erbringen 
für feine in Mheeling, Weit Virginia, gemadjte 
Behauptung, die republifaniiche Partei verſuche, 
mit einem NNampagnefond von mindeitens $15,- 
000,000 die Rräfidentihaft zu „kaufen“, und 
er hat Wort gehalten — feiner Anficht nad); er 
jagt e8 jelkit. J | 
Sn feiner programmaemäß gejtern in 
Pittsburg achaltenen Nede, Icgte God. Cor als 
„Beweis“ der Nichtigkeit jener Behauptung ein 
Solument vor, das jidh betitelte: „Official Burl- 
letin, Treafurer’8 Office, Nepublicm National 
Committee, Fred MW. Upham, Treafurer, Chica- 
90.” Aus diefem Bulletin geht hervor, dat 
republifanifcherjeit8 der Verjuch nemadt wird, 
oder werden follte, in den 51 arößkten Städten 
des Landes insgefamt $S,145,000 für den repit- 
biifaniichen Rampagnefonds aufzubringen. Für 
jede diefer Städte war, oder ilt, eine beftinimte 

umme angejett. New Norf iteht an der Epike 
‚mit $2,000,000, Chicago folgt mit $750,000, 
Philadelphia foll, oder follte, $500,000 auf- 
ı bringen, und fo weiter bi$ herunter zu Memphis, 
Mllanta, Tuluth, Albany, Serjey City ufm., die 
je $25,000 beifteuern jollen. 

Dazu ſagte Gov. Cor, Senator Sarding, 
der republikaniſche Kandidat, habe nicht nur 
Kenntnis gehabt von dieſem Finanzierungsplan, 
ſondern denſelben in einem Schreiben an Herrn 
Upham — er bekannte ſich zum Beſitze einer Ko— 
pie desſelben — ausdrücklich gebilligt und ge— 
ruhmt. Er verlas aus jenem Bulletin den Cat: 
Die Namen und die von den Gebern aezeichne- 
ten Beträge follten örtlich nicht veröffentlicht 
werden“, umd umnterzog denfelben einer wohl- 
verdienten jcharfen Aritif. Er zeiate, dab die 
Cammlunger fi nicht auf die von jenen 51 
Etädten aufzubringenden $8,1450,000 beichrän- 
fen, oder beichränfen follten, da auch auf dem 
Sande und in Lleineren Ortichaften fleikig gc- 
fammelt wird J 
aufgebracht wurden, was er aus Briefen und 
Aufſtellungen aktiver republikaniſcher Politiker 
nochwies. 

Man darf getroſt behaupten, Gov. Cor habe 
bewiefen, deß die republikaniſche Parteilei- 
arbeitet, eine ſehr große 
Summe — viele Millionen, vielleicht 15 Millio— 
nen, und vielleicht, oder wenn möglich noch 
mehr für Kampagnezwecke zu erlangen. 
Man wird mit vollem Recht ſagen können, daß 
er damit den Wahrheitsbeweis lieferte für 
eiwas, das, ſoweit das große Publikum in Be— 
tracht kommt, keines Beweiſes bedurfte: 
Die Maſſe der amerikaniſchen Bürger' ſind, 
gleichviel zu welcher Partei ſie ſich bekennen, ſo 
felſenfeſt überzeugt, daß die republikaniſche Par— 
teiorganiſation Millionen — ſo viele Millio— 
nen, wie nur irgend möglich — für ihre Kam— 
pagnezwecke aufzubringen ſucht, und daß die 
demofratiihe aanz dasselbe tut, daß man 
darüber fein Wort zu verlieren brauchte, Hätte 
Serr Cor nur gefaat, er wiile, dat feine Gegner 
verſuchen 815,000,000 oder mehr zır Folleftie- 
ren für den Kampaanefond — nit Einem aud 
taufend wäre e3 eingefallen, aub nur einen 
Augenblid an der Richtigkeit der Behauptung zu 
zweifeln oder irgendwie Anjtoß daran zu nch- 
men! Er hätte hödhitens den Zuruf, „ihr tut ja 
dasjelbe, oder möchtet e8 tun“, riefiert, Aber 


Wahrheitsbeweis. 


Gop. Cor hatte mehr aefagt. Er hatte erflärt, | 


die Republifaner hätten einen Hampaanefonds 
von $15,000,000 aufgebradt, die Präfi- 
dBentiihaft zu „Laufen“ — und das 
ſchien Wielen zu viel geſagt, bezw. eine ſo ſchwere 
Anklage, daß der Wahrheitsbeweis gefordert 
werden mußte. 

Dem gewöhnlichen Menſchenverſtande will 
es ſcheinen, daß er die ſen Wahrheitsbeweis 

“nicht erbrachte. Gar keinen dahin gehenden Ver— 
ſuch machte, und es ſeinen Hörern und dem gro— 
hen Publikum, das geſpannt ſeine Erklärungen 
leſen wird, durchaus freiſtellte und überließ, ſich 
enen Vers darauf zu machen, — ſich's zu er— 

kären, wieſo der Nachweis, daß die Gegner ver— 
ſuchten, einen großen Kampagnefond aufzu- 
kringen, beweiſt, daß ſie darauf aus ſind, die 
Prãſidentſchaft zu „kaufen“. Seiner An— 
ſicht nach hat er den Beweis geliefert. Denn er 
erflärte — oder ſoll erklärt haben — „Ich lie— 
fere den Wahrheitsbeweis“ — „J prove the 
charges“. Und Gov. Cor iſt erfahrener Politi— 
fer und ſollte in ſolchen Fragen als Autorität 
gelten können. 

Er wird Recht haben. Bei den Zweiflern 
wird die Schuld liegen, wenn ſie ſeine Anſicht 
nicht mit der ihren in Einklang bringen können. 
Sie werden's allzu genau nehmen mit Wort und 
Begriff. Sie hielten naiv-gläubig für ftreng 
und ernit gemeint, was nur als ein wenig fen- 
fationelle Würze gegeben wurde die Auf- 
merkjamfeit der blöden Maije zu erregen, Wenn 
fie bei dem Wort „faufen“ gleih an das 
Shlimmite dachten, etwa dat die republifaniiche 
Organifation Stimmen „mwholefale“ zu Taufen 
plant zu fo und fo viel Dollar das Stüd — jo 
da ihre Schuld und ihr Schuldbefenntnis, 
Keinen Seelen, wahren Patrioten wird derglei- 
Sen viel zu fern liegen, al dat fie fo etwas 
au nur denfen fönnten. 

So wird e3 ratjam fein, niht3 mehr über 
die Angelegenheit zu jagen. Wer länger nör: 

elt, wird nur jhlecht dabei wegfommen. Eid) 
eitenfall einen Dummfopf nennen, denjeni- 
gen zuzählen Iajien müfien, die dumm geboren 
würden und nicht3 dazu lernen. 

Denn nad) den Erfahrungen, die wir be- 

F ich der Deutung und Bedeutung ſtaatsmän— 

rn und politiiher Verfündigungen und Er- 
uf! maden mußten, Tann doh nur ein ganz 
inungslos Naivder — das zutreffendere Wort 
ms Söflichheit zu vermeiden —. nod) an den 


% 


und jchon bedeutende Veträge | 


heren Begriffsdeutungen fejthalten wollen. "mus 
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Segelihiffahrt — Zazzmufit. 


Der Welthandel befchwert fich über fehlenden 
Schiffsraum. Zwar wird in vielen Rändern, fo 
vor allem natürlid in England, mit Vollfraft 
auf den Sciffsbauanitalten gearbeitet, um die 
Verlujte, die der Iange Krieg der Welthandels- 
flotte gejchlagen, wieder einzubringen. Aber c3 
wird noch Jahre dauern, bis die Weltmeere von 
der gleihen Zahl von Dahipfern durchfurdht wer- 
den wie vor dem Kriege. ALS Urfadhe dafür ift 
nicht bloß die Unmöglichkeit einer Beichyleunigung 
der geplanten Neubauten anzujchen. Dieſe 
Schwierigkeit lich fi) wohl überwinden. Gerade 
bei uns in den Ver, Staaten fönnten bedeutend 
mehr Danıpfer fertiggeitellt werden, als tatjädı- 
lid vom Stapel laufen. Der eigentlihe Grund 
liegt in den fabelhaften Materialpreifen und 
Arbeitslöbnen. Die SHeritellungstoften der 
TDampfer jteigen infolgedefien bis auf Summen, 
die ihre nugenbringende Verwendung fehr er- 
ſchwert. Rednet man dazu nod) die ftark ver- 
mehrten Betriebsfojten folder Dampfer, zicht 
man bor allem die hohen Kohlenpreife in ac- 
bührende Rüdjicht, fo fann man fich nicht darüber 
wundern, daß die Sradtraten jo unheimlich in 
die Höhe geflettert find. 

Hohe Hradtraten ermutigen nicht gerade zur 
Belebung des überfeeifhen Sandels. Augenblick— 
lid) herricht allerdings fajt aller Orten ein ge- 
twaltiger Bedarf an. überjeeiihen Waren, weil 
der Krieg alle Vorräte erjchöpft hat. Sit diefe 
erite dringende Nachfrage aber cerit einmal be- 
friedigt, jo mag leicht eine Zeit fommen, da 
die Konfurrenz die Dampfergefellihaften dazu 
zwingt, ihre Frachtraten ſoweit herabzuſetzen, daß 
der Betrieb ſich nicht mehr lohnt. Könnte man 
den Schiffsgeſellſchaften für eine beſtimmte Reihe 
von Jahren einen annehmbaren Nutzen gewähr— 
leiiten, jo würden wahrjdeinlich au) balv mehr 
Dampfer gebaut werden und die Klagen über den 
Mangel an Schiffsraum aufhören. 

Die hohen Bau- und Boetriebsfoften für 
Dampfer haben die Aufmerkjamfeit der fce- 
fahrenden Wölfer aufs Neue auf die Segel- 
Ihiffahrt gelenkt. Segelichiffe Iafien fich billiger 
und rafdher bauen und fie find wejentlich Länger 
verwendbar als die Dampfer. Die Dampfer 
haben nur das vor den Segelidiffen voraus, daf; 
te ihr Biel meist jchneller erreichen und unter 
Umftänden eine größere Ladung nehmen Fünnen. 
E3 fragt ſich nun aber, ob unter den heute 
obivaltenden Verhältnijfen der Vorteil nicht auf 
Seiten der Segelfchiffe zu fuchen ift. Unter den 
srachtgütern befinden fi fehr viele, deren Güte 
dur die lange Dauer de3 Transports nicht 
leidet, Waren, bei denen e3 gar nicht3 ausmadht, 
ob jie vierzehn Tage oder je Wochen swder nod) 
länger untermweg3 bleiben. Nm Genenteil: da 
der Transport im Seaelichiff fi infolge des 
kleineren Anlagefapital3 und der geringeren Be- 


triebsfoften viel billiger jtellt al3 Dampferfradht, ' 


jo läßt fih vorausjehen, daß der Segelichiifahrt 
eine neue Blütezeit bevorjteht. 
a * * 


Eine Freudenbotſchaft für den Liebhaber 
guter Muſik: die entſetzliche Jazz-Muſik, die 
nicht bloß die Kabarette und Tanzlokale mit 
ihren Mißtönen erfüllte, ſondern auch daheim 
das Entſetzen jedes Menſchen mit normalem 
Gehör und einigem Verſtändnis für Ton— 
harmonie bildete, iſt im Verſchwinden begriffen. 
Die Mode iſt eine launiſche Dame, die ihre Lieb— 
linge von geſtern heute ſchon verleugnet. Bis— 
weilen kommt ihre Flatterhaftigkeit indeſſen der 
Menſchheit im Allgemeinen zu Gute. So hier. 
Denn was wahre Muſikfreunde unter dem Ge— 
quietſch, Geplärr und Geraſſel der ſogenannten 
Jazzmuſik an Qualen ausgeſtanden haben, wiſſen 
nur ſie ſelbſt. Sie werden ihr keine Träne nach— 
weinen. Aber ſie wird nicht vergeſſen ſein. Dazu 
bat fie ihre Spuren wohl zu tief eingedrückt. 
Eine Jugend, die unter den Klängen von 
Kabarett-Tanzmuſik aufgewachſen iſt, muß not— 
gedrungen anders geartet ſein wie jene, der die 
Mütter daheim die alten Volkslieder vorzuſingen 
pflegten. Vielleicht kommt dieſe Zeit noch einmal 
wieder. Denn Jazzmuſik und „Rag-time“ waren 
wohl nur die Geſchmacksverirrungen eines durch 
politiſche, wirtſchaftliche und ſoziale Vorgänge 
aus ſeinem Gleichgewicht gebrachten Geſchlechts. 
Kündet das gemeldete Außermodekommen der 
Jazzmuſik das Herannahen geiſtiger Geſundung 
und damit einer neuen hoffnungsvolleren Zeit 
an, ſo wird man das Ende ihrer Herrſchaft mit 
um ſo größerer Freude begrüßen. 


— — — — 


Verbrecheriſche Heilmittelreklame 


Den Wucherer oder Halsabſchneider, der die 
wirtſchaftliche Notlage ſeiner Nebenmenſchen oder 
jugendliche Unerfahrenheit zur eigenen Vereiche- 
rung ausnußt, trifft die allgemeine Verachtung. 
Noch viel geineiner handelt ein Arzt, der auf Kun« 
denfang durch Anpreifung von Mitteln ausgeht, 
von denen er felbit am beiten weii, daf fie voll« 
fommen wertlos find. Nicht Patienten fucht er, 
um ihnen mit den Mitteln der ärztlihen Wiilen- 
Ihaft Heilung oder Linderung ihrer Leiden zu 
britigen, fondern er jagt auf Opfer, die, gepei- 
nigt bon Gebredhen, für feinen Quad den legten 
Dollar hingeben. 

Ter Beruf des Arztes it ein ebenjo hoher 
wie mühe- und aufopferungsvoller. Die Menid- 
heit von ihren förperlichen und geiltigen Sranf- 
heiten zu erlöjen und vor ihnen zu behiten, ift 
feine Aufgabe. Wer diefen Beruf nur um de3 
Gelderwerbes wegen wählt und betreibt, verfün- 
digt fid) an feiner Wiflenfhaft. Der Arzt nimmt 
eine NTertrauengitellung ein, er mu Vertrauen 
fordern und — berdienen. 

„Unſer Wiſſen iſt Stückwerk“, das weiß nie— 
mand beſſer, als der Arzt. Habe „leider auch 
Medizin“ ſtudiert, klagt Fauſt. Aber wenn die 
mediziniſche Wiſſenſchaft auch heute noch ſehr im 
Tunflen tappt und der Arzt jo mandjesmal rat- 
lo8 am Bette des Kranken jteht, die Soffnuna 
brauchen wir darum nit aufzugeben, dah e3 
doch ſchließlich den unermüdlichen Forfchern im 
Dienſte der Menſchheit gelingen wird, den „Stein 
der Weiſen“ auch für unſere körperlichen Leiden 
und Gebrechen zu finden. 

Was der Menſch wünſcht, das glaubt er 
gern, und was kann ſich der Menſch ſehnlicher 
wünſchen als Geſundheit? So glaubt er auch 
willig dem, der ſie ihm verheißt. Er vertraut 
dem Arzt, und Schande über denjenigen, der die— 
ſes Vertrauen mißbraucht und zu ſchmutzigem 
Gelderwerb ausnutzt. 

Koum daß die Preſſe über angebliche Seil- 
und „Verjüngungs“-Erfolge mittels Verpflan— 
zung oder Unterbindung gewiſſer Drüſen berichtet 
bat, da machen ſich gewiſſenloſe Leute an ihr un- 
ſauberes Handwerk. Die Namen der verdienſt⸗ 
vollen Forſcher werden mißbraucht, Reſultate, von 
denen dieſe ſelbſt nichts wiſſen, werden ihnen an- 
gedichtet. Schon preiſt eine New Yorker Zeitung 
ein ‚wunderbares Zwiſchendrüſen⸗Exrtrakt“ an, 
das „robuſte Jugend verleiht“, das Rheumatis 


. \ .; 


benleiden“ heilt, das „Xaubheit” befeitigt, kurz, 
e8 ift „die größte der modernen medizinifchen Wil- 
je fhaft befannte Wohltat, denn e8 Forrigiert 
ronische Leiden, wo Doktoren und alle anderen 
Mittel verfagen.“ 

Wir haben ein „NReinnahrungsmittel- und 
drogengejet“. Wenn unter diefem die Verbrei- 
tung bon derartigen . verbrederiichen Neklamen 
nicht ftrafgerichtlich belangt werden Fann, fo ver- 
fagt e8 und muß verbejjert werden, Der Merzte- 
Itand it dazu berufen, dafiir zu forgen, und wäre 
es nur um der eigenen Ehre willen und aus 
Selbſtachtung. 


Amerikaniſche Preſſeſtimmen 


Wahlgelder. 


„Es iſt offenſichtlich, um die Beſchuldigung 
des Gouverneurs Cox zu widerlegen, daß die Re— 
publikaner ſich anſchicken, einen Wahlfonds 
von $15,000,000 — oder $30,000,000, wenn 
eu diefe Summe bejier gefällt, — aufzu- 
bringen, dab der Wahrhafte Kafob unferer 
neueren Bolitif, Vorfigender Hays, fi in 
Maine zu einer Erklärung erhebt. Er ent- 
hüllt fein Budget. Eine forgfältige VBered)- 
nung bat das republifanifhe Komite davon 
überzeugt, daß c5 mit $3,000,000 gerade 
fuapp. ausfommen fann. Diefe Summe joll 
durch Fleine Beiträge aus dem ganzen Lande 
aufgebradt werden. Nur im Falle die tu- 
gendhaften Armen nicht in genüaender An- 
zahl herbortreten follten, wird ein Aufruf für 
Beiträge bon über H1000 gemadht werden — 
und dann wird das Publitum von der Xat- 
fadhe gebührend veritändigt werden. Sn der 
Smijchenzeit Fündigt der Schatmeifter des de- 
mofratifhen Somites an, als wenn er $errn 
Says beicdheidene Ziffer geahnt hätte und er 
fie umterbieten möchte, daß jeine Partei ganz 
zufrieden wäre, wenn fie $700,000 oder 
800,000 aufbringen fönnte. 

E3 fann nit behauptet werden, daß der 
Wahlforids irgend einer der beiden Parteien, 
wie jie jekt angegeben werden, übertrieben 
groß ilt. Die Frage iit, ob diefe Summen alles 
einichließen. Deden fie, wie die Staatsfoinites 
aufbringen und ausgeben werden? Sind die 
Koften der Kongrekwahlen miteingerehnet? 
Das einzig Sichere it, daß im Falle eines 
öfonomishen Wahlfampfes, den jede Partei 
zu planen vorgibt, mandyer bezaubernde Red— 
ner feines erwarteten „Musaabenfontos”, man- 
her ehrgeizige politiiche Ankündigungsfünit- 
Ier feiner fetten Kommiffion beraubt werden 
wird.“ Neiv Nork Times, (Unabh. Dem.) 

„VBorligender Hays hat einen eigenarti- 
gen Rekord in der Sadje politiiher Wahlionds 
geihaffen. Er hat ernitlih darauf hingear- 
beitet, die Bedeutung des Geldes in der Bo- 
litif zu verringern. Nod) vor mehr al einem 
Sabre, als das demofratiihe Nationalfomite 
eine große Aktion zur Aufbringung von $5,- 
000,000 bis $15,000,000 für den Wahlfampf 
bon 1920 plante, trat er für die Befchränfung 
der einzelnen Beträge für den republifani- 
Ihen Fonds auf $1000 ein. Er iit genug 
fortihrittlid, um an den Wort Fleiner Bei- 
träge von Wählern zu glauben, weldhe ein un 
eigennügiges Sitereffe am Erfolg der Partei 
haben. Solde Beiträge, melde den perjön- 
lihen Eifer erweden, find für eine Partei von 
viel arößerem Nuten al3 große Beiträge, 

Herr Hays hat immer eine gefunde, ver: 
nünftige Anfiht über Wahlausgeben gehabt. 
Propaganda für Organifationen ijt immer foit- 
jpielig, — heute nody mehr al3 früher. Aber 
c3 gibt Grenzen, jenjeit3 welcher fie verichiven- 
deriich und ergebnislos ilt. Der republifaniiche 
Borfigende jagt offen, daß er $3,000,000 auf- 
zubringen hofft, — etwa 10 GCent3 für jeden 
Wähler. Er gedenkt fi hauptiächlich auf die 
fleinen Beiträge zu verlajien. Fünfzig Prozent 
jener, welde in diefem Sabre fleine Summen 
ipendeten, haben früher nie Beiträge gemadt. 
Tall e8 unmöglid fein follte, die $3,000,000 
ohne der Befeitigung der $L000 Einſchränkung 
aufzubringen, dann wird dieje bejeitigt werden. 

Die republifanische Leitung ift fomit mit 
den Wählern vollitändig ehrlih, Sie verjudt, 
die politiihen Ausgaben herabzufegen. Aber 
die demofratiihe Leitung, welde urjprünglic 
eine weit größere Summe al3 $3,000,000 auf- 
zubringen plante, weigert ji aud) ferner, eine 
Grenze für Einzelbeiträge zu jegen. Sie bleibt 
bei der alten Methode: jammle wieviel du fannit 
und jude dem Publifum Sand in die Augen 
zu Itreuen, indem du fagit, dab die Gegenpartei 
Millionen aufbringt, um die Präfidentichaft zu 
erfaufen.“ („New York Tribune.“ Rep. 

„Während dieje VBeihuldigungen und Ab- 
leugnungen bin und iieder fliegen, ziehen 
demofratiihe und republifaniihe Komite® im 
Lande umher und fammeln Geld mit dem Hute 
in der Hand. Dank den hohen Preiien wird 
dies eine teure Kampagne werden. Die Führer 
wilien dies und ftrengen jeden Nerb an, um 
genug Geld zur Bezahlung der Rechnungen 
aufzubringen, fogar während die Auflagen der 
Korruption von öffentlichen Plattformen her- 
untergeihleudert werden. Demokraten und 
Republifaner werden mehrere Millionen aus- 
geben müjjen, um ihre Borichaften in wirfjamer 
Meife vor das Volk zu bringen. 

Anklagen, da eine oder die andere Partei 
die Wahl zu erfaufen fucht, find lächerlich. Sie 
find vor Allem ohne Grundlage. Und außerdem 
tragen jie in fich die Behauptung, dak die Mäh- 
lerihaft fäuflich ijt, was für das amerikanische 
Volk jehr beleidigend ilt. E3 iit wahr, daß die 
Partei mit einem liberalen Wahlfonds immer 
einen Vorteil über die Bartei ohne Mittel hat, 
aus dem einfadhen Grunde, weil fie die Möglid- 
feit hat, ihre Argumente vor eine größere Zahl 
von Wählern zu bringen, eine jtärfere Organija- 
tion aufzubauen und ihren Aufruf an die Wähler 
zu verjtärfen. Aber warn wurde ein Appell an 
die Säntelligenz des amerifaniihen Volkes als 
Korruption bezeichnet?“ 

(„WBafhington Poſt.“ Unabh.) 
=— — — _ 

Die ruſſiſche Zeitung „Kraßnaga Gazete“ 
bringt folgende Mitteilung aus Archangel: „Es 
gibt immer noch Spuren britiſcher Verwaltung 
in Archangel. Als das britiſche Oberkommando 
vor langer Zeit in der Stadt eintraf, eröffnete es 
ſofort fünf neue Gefängniſſe und wandelte das 
Zollhaus, die Hoſpitäler und Warenhäuſer in Ge— 
fängniſſe um. Im Laufe des einen Jahres, das 
die Briten in der Herrſchaft über den nördlichen 


Diſtrikt ſah, wurden von den 400,000 Bewohnern 


des Diſtriktes 38,000 verhaftet und nach den ſtäd— 
tiſchen Gefängniſſen gebracht. Davon wurden 
8000 erſchoſſen und 1200 erlagen Seuchen. Im 
Verhältnis zu der Geſamtheit ſind das vierhun⸗ 
dertmal mehr Hinrichtungen, als in Somjet-Ruß- 
erfriegeö borge- 
* Fun * Kr 


— 
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Aendpoſt, Cyitago, grettag, ven ar. 


Störner und Syren. 


Grimmer als des Tigers Bahn, 
Xder nie ein Leben ichentt, 

It der Menic in jeinem Wahn — 
Wenn er ein Auto lenkt. 


Dreihundert tötliche Unfälle 
dur Kraftwagen in Chicago mwäh- 
rend der bisher verfloffenen Monate 
diejes Kahres ijt ein Rekord, auf den 
unfere Stadt wirflid) nicht ftolz 
fein fann. 

E3 fallen jährlih mehr Menjchen 
dem fträflichen Leichtfinn der Auto- 
rafer zum Opfer wie in allen beruf- 
lihen Unfällen; Feuer, Waffer, Re. 
bolver und Schiefgeivehr fordern 
nicht einen fo hohen Zoll vom 
menſchlichen Leben wie der Kraft— 
wagen, eine der nüglidjiten Erfin— 
dungen der legten Sahrzehnte, 

Sollten Belehrungen und Stra- 
fen nicht vermögen, die jtrafbare 
Nachläſſigkeit und gewiſſenloſe 
Meilenfreſſerei der Autoraſer zu 
zügeln, dann wird es ſich als not— 
wendig erweiſen, die Erlaubnis zum 
Autolenken ebenſo einzuſchränken 
wie die zum Tragen tötlicher Waf— 
fen, ſo beſchämend für die autofah— 
rende Menſchheit das auch werden 
würde. 


= * 


Uerger nody als der jträfliche 
Reichtiinn der Autorajer ift ihre 
Sewifienlofigfeit. Oft lajfen fie das 
bewußtloje Opfer ihres Verbrechens 
hilflos am Wege jterben, wenn ein 
rechtzeitiges ärztliches Eingreifen 
ein Leben retten könnte. Aber man 
kann auch von derartigen Schurken 
kaum Beſſeres erwarten. Nur ſollte 
in einem ſolchen Falle, wenn der 
Täter dennoch nachträglich des Ver— 
brechens überführt wird, die Todes— 
ſtrafe ebenfalls verhängt werden 
wie bei irgend einem anderen 
Morde. Das würde denn auch die 
gefährlichſten Burſchen lehren, auf 
die Sicherheit ihrer Nebenmenſchen 
zu achten. * 


Hoffentlich entwickelt ſich die 
Flugtechnik bald ſo weit, daß die 
Meilenfreſſer ſich auf die ſchnellere 
Flugmaſchine verlegen. Wenn ſie 
dann das unmiderjtehliche Verlan« 
gen fühlen, jemand zu töten, dann 
mögen Sie gefälligit die eigenen 
Hälfe brechen. 


Die Nuhmeshalle für Bäume, 

Auch die Bäume haben in unferem 
Lande der unbegrenzten Möglichkeiten 
ihre Ruhmeshalle. Bäume von befon- 
ders hohem Alter oder von hiitorifcher 
Dedeutung werden dort veremigt. 

Ein Bericht aus Wafhington meldet, 
daß ein von Erneit Wurit nahe Has 
tings, Mich., zur Ehren der Frau Wood: 
row Wiljon gepflanzter Baum in diefe 
Nuhmesballe aufgenommen turde. 

Nach diefer Heldentat bes famoſen 
Heren Wurit fühlt man fich verfucht zu 
fragen, ob nicht jemand in feiner a> 
milte Sans heißt. Er follte dann mit 
ihm den Namen taufchen. 


Aus der „Jugend“, 


Entgegentommen, 

An Spa gerieten ein deuticher und ein 
franzöſiſcher Militärſachverſtändiger ins 
Geſpräch: 

„Wie denkt ſich Frankreich nur die 
plötzliche Entlaſſung unſerer Heeresan— 
gehörigen?“ fragte der Deutſche. „Bei 
der allgemeinen Urbeitsloſigkeit iſt doch 
taum Ausſicht auf Unterbringung in 
bürgerlichen Berufen.“ 

„Wogzu bürgerliche Berufe?“ erwiderte 
der Franzoſe „Es wäre doch ſchade um 


die vollendete militäriſche Ausbildung 
der Leute.“ 


En ne un oe 22" 

„Nun ja, ich meine, wie find ja gern 
bereit, Khnen entgegenzufommen und die 
Leute in die Fremdenlegion zu übers 
nehmen.“ 

F. a. B. 
— 
Eine PVarallele. 

Die Engländer ſind von je gar 
„fromme“ Leute geweſen. Und ſo wer⸗ 
den ihnen gewiß auch die Verſe Moſe, 
zweites Buch, 1. Kapitel bekannt ſein: 

11. Und man ſetzte Fronvögte über ſie, 
die ſie mit ſchwreren Dienſten drücken 
ſollten. 

13. Und die Egypter zwangen die 
Kinder Isrgels zum Dienſt mit Un— 
barmherzigkeit. 

14. Und machten ihnen ihr Leben 
ſauer mit ſchwerer Arbeit im Ton und 
Ziegeln, und mit allerlei Frönen auf 
dem Felde, und mit allerlei Arbeit, die 
Be auflegten mit Unbarmberzig- 
eii. 

— Dabon, daß die Eghpter die Kin— 
der Israels bei ihrer Sklavenarbeit auch 
noch hungern ließen, ſteht allerdings 
nichts im Alten Teſtament. Offenbar 
waren die alten Eghpter nicht ganz ſo 
„fromm“ wie die heutigen Engländer. 

Wie im ſelben Buch Moſe, Kapitel 5 
zu leſen iſt, hielten dann Moſe und 
Aaron mit Pharao eine Konferenz von 
Spa ab. Und zwar mit dem Erfolg, 
daß Pharcr feinen Fronvögten befahl: 

7. Xhr follt dem Volt nicht mehr 
Stroh jammeln und geben, daß fie Zie- 
gel brennen, wie bis anher; lajiet fie 
Ber Bingehen und Stroh zufammen 
eien. 

8. Und die Zahl der Ziegel, die fie biß- 
ber gemacht haben, follt ihr ihnen pleich- 
mohl auflegen und nicht3 mindern. 

Ch Pharao died eine ‚„Nußipradhe 
über die Ausführbarfeit feiner Bedin- 
gungen“ nannte, ijt leider nicht über- 
liefert. 

Wie die Geihichte mit Pharao und 
den Kindern Israels ſchließlich aus— 
ging? — Hm, ganz, gang anders, als 
e3 fich Pharao in obgemeldeter Konfe- 
renz träumen Tließl.... 

Bim. 


Vorſatz. 
Von Robert Prutz. 
Ich will's dir nimmer ſagen, 
Wie ich ſo lieb dich Hab’, 
Im Herzen will ich's tragen, 
Will ſtumm ſein wie das Grab. 


Lein Lied ſoll dir's geſtehen, 
Soll flehen um mein Glück! 
Du ſelber ſollſt es ſehen, 
Du ſelbſt — in meinem Blick. 


und kannſt du es ni 
—— fo Infien, 


Deutſchland als Aufmarſchgebiet ges |frieges Löfen, Deutfchland und Euros’ 
Die’ nufifße Yeont verwenden pa Wieber aifbauen fnnen. 


de 
Aufenpolitik. 


Eine Unterredung mit Dr. Simons. 


Von Dr. Mag Jordan im „Berl, Tayeblatt”. 


Sn feiner großen Neichötagsrebe 
bom 26. Yuli hat der Reichdminifter 
bes Auswärtigen Dr. Eimons die 
Prinzipien jeiner aufenpolitifchen 
Orientierung mit feltener Offenheit 
und unter mutigem Verzicht auf ulle 


| 
Doppelfinnigkeit und Verfchleierung | 


en Gegen alle derartigen Ver⸗ 
uche mwürben wir und mit Entichies 
denheit zu wehren haben. Die eriten 
Proteftlundgebungen der beutichen 
Ürbeiterfhaft anlägiih der Ent« 
dedung alliierter Munitionstrands 
porte auf deutfchem Gebiete haben zur 
Genüge eriviefen, daß eine Verlegung 
der deutfche Neutralität den Bürger: 
frieg zur unmittelbaren Folge haben 
würde, Golden Gefahren bürfen 
wir und unter feinen Umftänden 
ausfegen. Ich habe veranlaßt, daß 
ber ruffiihen und der polnifchen 


bargelegt. Wir hielten e& für mert= |Heeredleitung vorgefchlagen wird, am 


boll, Minifter Dr. Simons um er- 
gänzende Mitteilungen hierüber zu 
bitten. Der Minifter führte in ver 
Unterredung folgendes aus: 

„Als ich mein Amt antrat, fand ich 
eine ziemlich vermorrene Situation. 
Den DVerfailler Vertrag hatte man 
unterzeichnet. Deutichland hatte auch 
Ichon ungeheure Leijtungen an die Al: 
Iiierten bemwirkt; aber dennoch war 
bie Ausführung des Verträge fo 
mwibermwillig, daß fortwährend ARei- 
bungen mit ben alliierten Vertretern 
eniftanden. Hier mußte Klarheit ge- 
Ihaffen werben. Das ging nur auf 
dem Boden rüdhaltlofer Anerfen- 
nung be3 Verfailler Vertrages, als 
der Grundlage unjerer auömärtigen 
Politit, Diejes Programm, das vom 
Reichslanzler im feiner eriten Rede 
berfündet wurde, Habe ih aud in 
Spaa mit aller Deutlichteit zur Gel: 
tung gebradt. 3 war offenbar eine 
Ueberrafhung für die Ieitenden 
Staatdmänner der Entente, in deren 
Ländern bie alten Vorurteile von ber 
Böswilligkeit Deutſchlands noch fo 
tief murzeln. So viel an mit lag, ift 
geichehen, um bier reinen Zifch zu 
Ihaffen. E3 wäre völlig irrig, zu 
glauben, daß nun hierdurch die Einig- 
feit in der Haltung der Alliierten be= 
einträchtigt wäre. Sobald es ſich 
um die Durchführung des Friedens 
gegenüber Deutſchland handelt, wer— 
den die Alliierten einig bleiben. Das 
gilt auch für Italien. Italien braucht 
Kohlen wie Frankreich, und auch 
Italien hat durch den Mund ſeines 
Vertreters ſein Einverſtändnis mit 
der Drohung des Einmarſches in das 
Ruhrgebiet ausgeſprochen. Aber ich 
habe begründete Hoffnung, daß die 
Wiederaufnahme wirtſchaftlicher Be— 
ziehungen mit Italien raſcher und 
reibungsloſer erfolgen wird, als mit 
England oder gar Frankreich. Auch 
die Frage des Wiederaufbaus der 
zerſtörten Gebiete wird in Friaul, 
vielleicht auf der Grundlage von in— 
ternationalen Syndikaten gemein— 
wirtſchaftlichen Charakters, leichter 
zu löſen ſein, als in Nordfrankreich. 
In Paris hat man unſeren, von rein 
ſachlichem Intereſſe zeugenden prakti—⸗ 
ſchen Vorſchlag mit Entſetzen zurück— 
gewieſen, weil man glaubte, wir be— 
abſichtigten eine deutſche Siedlung in 
Nordfrankreich zu errichten! Schein⸗ 
bar legt man in Paris größeren Wert 
auf die Konfervierung eines „Naturs 
ſchußparkls für Deutichenhaß“, als 
auf die Miedererfchliefung und den 
Aufbau der zeritörten Gebiete, 

Eine Spezialfrage ift die der reis 
gabe des deutfchen Eigentums in Sta- 
lien. Wir hatten gehofft, durch Ver- 
einbarung einer Baufchalentichäbi- 
gung alles deutfche Hab und Gut vor 
der Liquidation retten zu können; 
das wird fi) leider nicht vermirf- 
lichen laſſen. Doch ſcheint die ita— 
lieniſche Regierung immerhin ſo weit 
entgegenkommen zu wollen, als es 
ihr die Verträge mit den Alliierten 
geſtatten. Ein Hindernis für ver— 
trauensvolle Beziehungen könnte ſich 
nur erheben, wenn Deutſch-Südtirol 
nicht diejenige Behandlung erführe, 
deren es zur Erhaltung ſeiner Eigen— 
art bedarf. Es iſt aber zu hoffen, 
daß die italieniſche Regierung, ihrer 
alten Tradition getreu, die unver— 
jährbaren Rechte jenes Volksſtammes 
auf Bewahrung ſeiner Eigenart an— 
erkennt.“ 

Ich bat Dr. Simons, ſeine Auf— 
faſſung über die nächſte Entwicklung 
der Dinge in Rußland darzulegen, 
und ſpielte auf ſeine im Reichstag 
gemachten Mitieilungen über die zu— 
nehmende wirtſchaftliche Konſolidie— 
rung der Sowjetrepublit mit ver 
Frage an, welche Unterlagen ſeine 
optimiſtiſche Auffaſſung rechtfertig⸗ 
ten. 
| „Sie mwifjen“, erwiderte der Mini— 
\jter, „daß mir die Regierung der ruf- 

\fifchen Republif feit dem Frieden von 
| Breft-Ritoroft offiziell anerfannt ha- 
ben, und lebiglih die Ermordung 
bes deutfchen Gejandten in Mostau, 
Mirbach, zum vorübergehenden Ab— 
bruch der diplomatifchen Beziehungen 
geführt hat. ch habe ja auch im 
Reichstag bereit3 darauf Hingemielen. 
Rufland unterhält befanntlih eine 
inoffizielle Vertretung in Berlin, deö- 
gleichen find unfere in Rußland mei- 
lenden Vertreter nicht mit offiziellen 
Miffionen betreut. Herr Wigbor 
Kopp in Berlin, mit dem ich mid 
fürzlich) unterhalten habe, befümmert 
fi im befonberen um die Fürſorge 
für die ruffifhen Kriegsgefangenen 
in Deutfhland. Als er mit mir aud) 
Verhandlungen handelöpolitifherNa- 
tur einleiten wollte, mußte ich ihm 
die Legitimation beftreiten, morauf 
der Volkskommiſſar Tſchitſcherin 
Herrn Kopp durch Funkſpruch zu 
wirtſchaftlichen Verhandlungen mit 
der deutſchen Regierung ermächtigte. 

ie Beſprechungen über die von 
whland wegen Mirbachs Ermor— 
dung zu leiftende Genugtuung find 
im Gange; über ihr vorausſichtliches 
Ergebnis vermag ich noch nichts zu 
fagen. ebenfalls aber halte ih den 
Grundfag der Neutralität im ruſ⸗ 
ſiſchpolniſchen Kriege mit aller 
Energie auftecht. Es wäre möglich, 
daß dieſe Entſchloſſenheit zu Kon⸗ 
flitten mit der Entente führte, wenn 
fie, maß ich aber teinesiwegs annehme, 


äußerften nördlichen Flügel ihrer 


beutfhe Grenze am eheiten bebroht 
ſcheint, deutſche Verbindungsoffiziere 
zu ſtationieren, um etwaige Grenz⸗ 
zwiſchenfälle umgehend durch Ver— 
mittelung des Wehrkreiskommandos 
in Königsberg regeln zu können und 
ſo den Umweg über Warſchau oder 
Moskau und Berlin zu vermeiden. 
Eine Antwort iſt bis jetzt noch nicht 
eingegangen. Immer in ſtrenger 
Beobachtung des Neutralitätsprin— 
zips habe ich des weiteren Maßnah 
men getroffen, um dem ruſſiſchen und 
dem polniſchen Heere Mittel zur Seu— 


Clem. 
(Männerf 
Fronten, alfo an den Stellen, wo bie |° 


tarl Wolf, der früber einma 
Abe, weltlid don California, Abe., 


8. 8 > Tange 
Frau geihieden find müffen Gie 
Febensunterhalt forgen, dad Geſe 

nicht dor, melden Anteil 
ihr zu geben 
Cheidungsverfahren, fommen, 
Richter den Betrag Ipressn. 


Brieflaften, 


Unfragen müflen ben Namen unb bie 
Adrelfe ded Sraneltellerd tragen, auf 
Yunfd wird die Antwort umier einer bes 
ſebigen Ebiffte erteilt. — Edhriftlige Ans 
fragen, die fi auf —— —— 
beziehen, werden vom Üechtsberater des 
Vrieſtafiens, Anwalt Fred Piotle, Bimmer 
920 im Unlim-Webäude, 127 N. Deatborn 
&tr,, im Brieffalten unentgelilih beants- 
wortet. Eolhe Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Rlotfe direlt, Sondern miüffen 
an die „WUbendvoft“ eingeihidt werben, 
(lie Anfragen müffen ‚mögliäft ar und 
> gehalten, deutlich gefhrieben und ber 
Priefumfchlag mit bem Bermert „Aür den 
Prieflaften* beifeben fein, 


— Die deutſche Schuhnummer 43 
RA entſpricht der amerilaniſchen 


— e Sie nicht von Ihrer 
—2 — für ihren 
ſchreibt aber 
Ihre ohnes Sie 
Mie es au einem 
ſo wird der 


öglich ſein wird, 
an Urmitage 
rwobnte, 


haben. © 


Sutton, Neb. — Ob es m 


aufzufirtden, ift fehr ameifelhaft. Sollten wit 


auf diefe Zeilen bin etmas von ibm 
find mir gern bereit, Ihnen die Adr 


ze. fo 
eife zuzu⸗ 


fteilen, 


CH. 3. i 
Firma Ihnen die BVerfi 
die auf Dem zen nad 
gegangene Sendung 
| ftellt Kat. Hoffentlih werden au 
ren ! 
= | gingen, bald ihr Gel 


— 63 freut uns, daß bie. befagte 
. * cherungsſumme für 
Beutfhland verloren 
Liebesaaben zuge 
alle ande» 
Kunden, deren stiften und Palete verloren 
d zurüderhalten, 


bon 


An berihiedenen Gladfas 
bes 
finden, 


Stetiger Leier. — I v 
drifen, deren Lifte Cie auf Ceite 296 
Haffiftzierten Telephonadreßbuches 


!wird auch Glaspulver hergeſiellt. Rufen Sie 


u⸗* zur Verfügung ZU !die eine oder die andere auf, fo wird Ahnen 


ſtellen, im Hinblick beſonders darauf, 
daß der Flecktyphus in Rußland und 
Poien heftig wütet und damit auch 
Deutſchiand von der Einſchleppungs⸗ 
gefahr bedroht iſt. Die Ausführung 
dieſes Planes ſtößt allerdings noch 
lauf gemwiffe Schmwierigfeiten. Der 
| Transport der Mebilamente an Ort 
* Stelle würde zweckmäßigerweiſe 
durch Flugzeuge erfolgen. Nun hat 
aber die Entente uns Nachläſſigkeit 
‚und Verzögerung bei der Ablieferung 


de3 Flugmaterial3 zum Vorwurf ge: | 


Jah dem Triedensvertrag 


| 
Toll ung die Fabrikation und —B 


mas 
fuhr von Flugzeugen ſechs Monate 
nach Friedensſchluß wieder geſtattet 
ſein. Dieſen Termin wollen die Al— 
'lverten nun, gemijjermaßen zur 
Strafe für Die verzögerte Ablieferung 
des Tlugmaterials, hinausfchieben. 
Her Transport von Heifmitteln nad) 
\NRußland auf Flugzeugen wäre dann 
au nur mit Genehmigung der En 
tente möglich, während mir ala neu= 
trale Macht ſelbſtverſtändlich nicht 
Polen allein behilflich ſein können. 
Ich habe die Unterzeichnung eines 
Protokolls, das dieſe neue Vergel— 
tungsmaßregel bindend fixierte, noch 
knapp vor der Abreiſe in Spaa ver— 
weigert; nun ſchweben Verhandlun— 
gen, um eine Regelung dieſer Ange— 
legenheit zu erzielen, die auch unſeren 
Intereſſen entſpricht.“ 

„Meine Aeußerungen im Reichs— 
tage über die wirtſchaftliche Wieder— 
aufrichtung Rußlands ſind in der 
Preſſe vielfach mißverſtanden wor— 
den. Die Berichte, die mir vorlie— 
gen, ſtammen von einer unbedingt 
vertrauenswürdigen, 
Dingen ſachkundigen und dank ihrer 
unmittelbaren Beteiligung an den in 
Frage ſtehenden Rekonſtruktionsar— 
beiten vorzugsweiſe 
ſönlichkeit. Man war bisher 
wöhnt, die gegenwärtigen Machthaber 
in Rußland leichthin als verbrecheri— 
ſche Menſchen zu ſtigmatiſieren und 
danach die internationalen Beziehun— 
gen mit dem ruſſiſchen Volke, das 


durch ſie vertreten wird, zu regeln. du 
Dieſer Zuſtand war auf die Dauer beden 


unhaltbar. Es kann 
mehr darüber obwalten, daß man in 
Rußland poſitiv aufbauende Arbeit 


zu leiſten gewillt iſt und auf manchen en. 
Gebieten jhon praftifche Erfolge er= | iind, 


zielt hat. Zmeifellos machen fich an 
der maßgebenden Stellen in Mostau 
|gegenmärtig ernft zu nehmendbe Strö- 
mungen geltend, die die Wieberher- 
ſtellung normaler Beziehungen zu 
Weſteuropa erſtreben. Im Augen— 
blick ſcheint die Partei derer die Ober— 
hand zu haben, die vor allem mit 
England eine Einigung erſtreben. 
Auf die Dauer wird man aber trotz 
Artikel 117 des Verſailler Vertrages 
die Fragen des Oſtens nicht ohne 
Zuziehung Deutſchlands regeln kön— 
nen.“ 

Zum Schluß bat ich den Miniſter, 
über die Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und den Vereinigien 
| Staaten noch einige Worte zu fagen. 

„Wir haben“, mar die Antionrt, 
„den Verjailler Vertrag als rechtä- 
giltig anerfannt, obgleich Amerifas 
Ratififation heute noch außiteht. 
Vor April nächlien Kahres wird, im 
Hindblid auf Die Präfidentenmahl, 
die Erfüllung diefer legten Yormali- 
tät auch nicht zu erwarten fein. 
lange bleibt ein unliebfamer Ziwit- 
tirzuftand Dbeitehen. 
Handelätreife erftreben die Mieder- 


| 


jedenfalls 
werden. 
SG. BNiderjion. — Wer Anfragen an ben 
„Brieffaften“ richtet, follte diefem au Die 
erforderlihe Auimerffamteit Ihenten. Ihre Bes 
fchwerde ift vollftändig unbegründet, Demi 
fhon am 3, Angquft wurde Ihre Anfrage dahin 
beantwortef, daß die englifhe Ausgabe von 
Graf Bernftorfis Yuh „Meine drei Jahre in 
Amerika“ bei Scribner in Nero Port erihien, 
daß aber die deutihe Ausgabe bei den biefi- 
gen Buchhandlungen nod nicht zu haben iſt. 
Mondſchein. — Was die Gegner der Prohi— 
binon beſfürchteten iſt leider eingetroffen. 


die gewünſchte Auslunft gegeben 


| Leute, die jonft ihr Glas Bier oder Wein tran. 
!fen, wenden fich dem 


elenden Mondiceinz 
fhnaps zu, der au boden reifen fait überall 
zu haben ift, finfen von Etufe zu Stufe und 
werden zu Xrunfenbolden, Ta yore Bitten und 
Borftellungen bei Ihrem Mann eine Yoirlung 
hatten umd die Gefahr boriiegt, dab Ihre 
anze Zamilie ind Unglüd gerät, fo bleibt 
Ihnen niht3 anders übrig, ald ihm Die 
Quelle zu verftopfen, Wenden Cie fih anMajvr 
Talrpmple, defſen Geſchäftsſtelle ſich im 


| Transportation Gebäude, Tearborn und Hats 


| 


| d 
| 


| 


R 


| 


in technifchen | 


berufenen Berz |! 
ges | jehr 


In 


! 


| auögezonen find, dort zu bleiben. 


herftellung intenfiver wirtſchaftlicher 


Beziehungen. Wir aber müſſen Wert 
darauf legen, daß der Kriegszuſtand 


für beendet erflärt wird, bevor mir |,; 


und auf irgend melche offiziellen 
Verhandlungen einlaffen. Darüber 
habe ich at, den offiziöfen Vertreter 
der amerifanifchen WRegierung in 
Berlin, den ich vorläufig nur als 
Privatperfon betrahten fan, nicht 
im Untlaren gelafien. Wir mwünfchen, 
bald mieder ein freundfchaftliches 
Verhältnis zum amerifanifchen Volfe 
hergeftellt zu jehen. Dies ijt aber 
nur möglid, wenn normale Redt3- 
beziehungen hergeftellt find.” 
„Nicht eine Rache- gpber Gefühl3- 
politit ift e3“, fo fchloß der Minifter, 
die das deutſche Volt der Geſundung 
entgegenführen kann, ſondern einzig 
und allein eine Politik des Rechts⸗ 
Ausſchließlich Etwägungen der Recht⸗ 
mäßigkeit und Geſetzlichkeit ſind mir 
maßgebend bei der Leitung ber aus— 
märtigen Politit des Reiches. Offen 
und rüdhaltlos gevente ich aud) fer- 
rerhin meine Anjchauungen zu ber- 
treten, denn auf diefem Wege nur 
laube ich, werben wir die gewaltigen 
Aufgaben der Liquibation de Welt- 


Konfulat, Old Colondy 


riion Str., befindet. . : 

Nr. 1006, — Segen Cie fih mit dem Neftor 
der Ihnen am nädften gelegenen latboliigen 
Kirche in Xerbindung umd Iragen Cie ibm 
Ihr Anliegen vor, Wahrſcheinlich wird ſich 
ein Ucbereintommen treffen laffen, nad Wels 
chem Ihr die öflentlihe Cchule beſuchendes 
Zöchterden Religionsunterricht belommt. 

Ungar, — Tas früher ungarifhe Komitat 
Bars nebört jegt au der Ifdehoflomwalei. Das 
Komitat Bercg ift Rumänien auerfannt wor— 


en. £ ö 
MH. 8. — Auch in dem Etaot Miffouri Ber 
fhiedene dürfen fih innerhalb eines Jahres in 
Sllinoi3 nicht wieder berheiraten. — 
.€. — Gefude, aus der Liſte der ſeindli⸗ 
hen Ausländer geitrihen und darauf ſoſfort 
eingebürgert zu werden, find an den General 
anmalt in Mafbington zu richten. Das er» 
forderlihe Formular fönnen Eie im Naturas 
lijation2bureau - N Ctodwel des 
Bundesgebäudez erhalten. 

Nr. 64. — Ob ein bier mwohnenber Deutfcher, 
der fi in die alte Heimat zurüdbegiebt, ſpä⸗ 
ter wieder in diefe3 Land ge wer⸗ 
den wird, hängt von den dann in Kraft be⸗ 
findlichen Einwanderungsgeſeßven ab. Bleiben 
dieſe ſo wie ſie ſind, ſo ſteht nah dem effigiel⸗ 
len Sriedensihluß feiner NRüdtehe nichts im 
lege, vorausgefegt natürlich, da er Lörperli 
gelund ilt, Teine umftürzlerifhen Sdeen bat und 
genügend Geld befigt, um fi ein paar Woden 
über Wafier zu balten. a 

%. 88 — Die Vereinigungen beſtehen 
nod. Ueber die Aheinlandhilfe farm Ihnere 


der Erfretär, Herr Srig Grobel, 2120 Lins 


coln Ave., alle gewünidte Auslunft geben. 

Honig. — Um in der bon Ihnen angegebes 
nen 2eife ein Soniapefgäft betreiben au Fön 
nen bedürfen Cie einer _,„Wholefale Food 
Cie im Bimmer 704 der Etabthalle, im Ga 
ndbeitsamt, erhalten, 

Huwe Str. — lim das bon Ihnen erfundene 
Lande, Lırfts und Wafferfahrzeug Bauen zu 
lönnen, follten Cie zunädhft von einem Yadı- 
mann Pläne davon entwerfen Iufffen, au3 wel⸗ 
hem Cahverftändige alle Einzelheiten, erichen 
lsnnen. Läßt ſich die Sache praltiſch durch⸗ 
ühren, ſo wird ſich ſchon Jemand finden, 
der das nötige Geld dafür hergibt, E3 ilt auch 

gut möglid, dab, die Bundesregierung 
dann intereffe dafür zeigen wird, Die Haupt« 
fahe find aber, wie gefagt, genaue Pläne; fo 
lange e3 fih nur um eine allgemeine Jdee hatı- 
delt, werden Sie niht3 ausrichten. * 

Frau J. W. — Laffen Sie den Maid, ehe 
Cie ihn in die Einmadegläfer bringen, einige 
Minuten foden, damit alle Keime getötet wers 
ben. — Barren G. Harding, der zenublifas 
riihe Präfidentichaftsfandidat, ift nie Gous 
berneur don Nomwa gewelen. Er ift einer der 

Bundedienatoren bon Ohio. j 
®. — Benn Ihr Bruder amertfanifher 


fein Zweifel —X iſt Tann er bei Ihrer Einbürgerung als 


Zeuge für Eie auftreten. a 
Prairie Du Lac, Wis, — Das Tchmeizeriihe 
onfulat befindet fih Zimmer 916 Peoples 
Ga3 Building, Michigan Ude, und Adams 

Reifen Cie nad Teutihland, fo fegen 
fih, da Cie fein amerilaniher Bürger 
vielleicht der Gefahr aus, nicht wieder in 
diefe3 Land bereingelaffen au werden. — Eie 
werden auf Ahr nefamte3 Einlommen bom 1. 
Saruar an Steuer zu bezahlen Haben, und 
war 8 Prozent. 

3,8. — Daburd, dab Ciebenbürgen Rus 
mänien azuerfannt murde, find Eie fein Aus 
mäne geworden. Bor dem Gefek find Cie nach 
wie bor Uigar, fünnen alfo dor dem offiziels 
len Sriedensigluß nicht eingebürgert tverden. 
Aber Ihr Gefuh lünnen Eie jem einreichen. 

Ein Leſer. — Unſeres Wiſſens gibt es in 
dem beſagten Staate gar leine deutche Zeitung 
mehr, — Ein deuthamerilanifhes „Magazin“, 
wie Sie e3 mwünfchen, ift „Der Landsmann“, 
Kr, 1079 €. Roulepard, Nerv Norf Citn. 

2. Et. — Wann der Norddeutfhe Lloyd tvies 
der einen regelmäßigen Dambferverfchr haben 
wird läßt fi nicht fagen. Vor nicht Ianger 
Zeit ging bie Nachricht duch die Blätter, daß 
Unterbandlungen im Gange feten. feither haben 
wir aber nicht3 wieder davon gehört. 

GE. 8. — Falls die Eltern die Wohnung bon 
Ihnen gemietet hatten, nicht die Toter, fo 
bat diefe abfolut Tein Recht, nahdem jene 

e30 { Sie lönnen 
ie nötigenfalls bon der Polizei hinausweifen 
affen, . 

R. S. — Der Huften der Kuh und die As 
fenderung bon Nafenfhleim find Teinesmens 
Shmbtome der Zuberfulofe. &3 wird fi biels 
mehr um eine Erfältung handeln; häufia find 
derartige Eriheinungen aud auf den Genuß 
bon ftaubigem oder dbumpfigem Heu aurikdfaus 
führen, Die Tuberlulinprobe, welher Cie Er- 
mähnung tun, bat faft nur einen wiffenfhafts 
lien Wert, Tie Purhführung ift umftänds 
ih, Toftfpielia und obendrein unauberläffig, 
Es handelt fich u diefer um Einfprigung 
minimaler Mengerf einer abgetöteten Reinfuls 
fur bon Zuberfelbazillen, Iſt das Tier uber» 
fulö8, fo tritt Sieber ein, bei gefunden Tieren 
dingegen nicht. Uebrigens ift die Tuberfulofe, 


DI namentlich bei älteren Küben, fehr weit bers 


breitet; nicht felten find Rinderherden Bid 50 
Prozent bon ihr befallen, und namentlih aus 


Amerikaniſche dieſem Grunde wird die in den Etäbten in 


den Handel nebradte Mil paſteuriſiert. 

"RN 3 tut uns fehr leid, aber wir 
fünnen Ahrem Munfde nicht nahfommen. Era 
ledinte Brieflaftenanfragen werden nicht aufs 


I neboben, fondern wandern in den Papierlorb, 


Wir find alfo nicht in der Lage, Ihnen bie 
scwünfgte Adreffe mitzuteilen. _ 
Mary N. — Amerilaniihe Bürger haben 
5 wegen eined Auslandpaffes im Bimmer 
Nr. 600 de3 Bundesachäudes zu _ melden, 
Reihsdeutihe beim fchweizerifhen_ Stonfulat, 
Zimmer 916 dc8 People Gas Gebäudes, ıımd 
Telterreiher fowie Ungarn beim ſchwediſchen 
Gebäude, Ban Buren 
und Tearborn Etr, — Der Antraq auf Eins 
bürgerung ift beim Cchreiber des Streiß-, des 
Superior- oder de3 Bunbdesgeriht3 zu Stellen, 


Die Kanzleien der eritaenannten beiben Ges 


fe 
ba Sie 
Hans gelauft haben unb ' warten, 
eben zu Tönnen, —— m 
Rd 
2 3 7 14 543 y 


richte befinden fih im bierten Ctodwerf bes 
Eoımtuarbäudes, Clarf, Randolyh und Wafbs: 
inaton Ctr., dieienine de3 Bundesgerihts im 
Fundesgebäude, Adams Ctr., Pearborn Etr,, 
Yadfon Boulevard umd Clark Eir, 
‚9 DB. — Damian fteht unter der Leitungs 
einer bon ben Mlliterten eingefeßten Komts 
miffion. die deuffhe Regierung hat dort nichts 
— er 

udwig. — Sie fünnen fowobl die tin 
Mund Schmalz enthaltende berlötete Baaıı 
twie die Mettwurit im Roftpafet nah Deutfch« 
land fchiden, borausaefekt. daß Heide den 
<tempel der Nundesinfveltoren tragen. Das 
Tafet Tünnen Cie zu Haufe aureht maden 
müffen dann aber auf dem Roftamt ein Rors 
mular ıimterzeihnen. durch melde Cie mit 
rer Anterfhrift dafür hüraen, dar die bes 
fagten Waren den Borfchriften entſprechen. 

* * * 


Beantwortete Rechtsfragen. 
C. R. B. — Wenn J i 
nicht abgelaufen iſt N ae 
„Holdsover Leafes” nehört. fo Tann der neue 
Sanddeliber Ahnen die Miete nicht fteigern, 


Sie e8 uns fheint, ift er aber abaclaufen. 
De biefem Falle fan er "erianee al er 


t 


ı 


, 


1 


icenfe“, weiche 875 das Jähr loſtet, und die 


1 


——— 


2 


B. G. — Ein Vertahren Sie aus der Wob⸗ * 


nung au ſenen, wird 
fünfzehn Tage dauern 


länger, tvenn ber Richter Rn 


und ao 
erfährt eim 
zn 


mindefiena zmölf odet 
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Demokratiſcher Ausſchuſj verſendet 106, 
000 Probeſtimmzettel. 

Der reguläre demokratiſche Partei— 
ausſchuß, Vorſitzer Stuckart, beriet 
heute über die Aufbringung von 
Geldmitteln für die Vorwahl, um 
die Maſſe derjenigen, welche zum 
erſten mal ſtimmen, alſo namentlich 
die holde Weiblichkeit, für die demo— 
kratiſchen Kandidaten zu gewinnen. 
Es ſollen vorerſt 106,000 Probe— 
ſtimmzettel, auf denen die Kandida— 
ten der Partei bezeichnet worden 
ſind, verſandt werden. Der leitende 
Geiſt des Wahlamts, „Chefelerk“ 
Sullivan, erwartet über 600,000 
Stimmen in der Vorwahl. 

Wie zu erwarten ftand, hat bie 
Sondertommilfion, auß dem Coun= 
iprichter Burns, Countyhſchreiber 
Sweiher und Staafsanwalt Hoyne 
beftehend, bie&inivände gegen Hoynes 
Mitbewerber um die bemofratifche 
Staatsonmaltsnomination, Michael! 
L. Igoe, endgiltig abgemwiefen. 

Ihre Bewerbung um das Stadt— 
richteramt haben in der Kanzlei des 
Stadtſchreibers noch hinterlegt die 
Demokraten L. M. Kevin, 907 Gar— 
field Blod.; L. J. Walſh, 204 Nord 
Marſhfield Ave., und J. R. Horan, 
3807 W. Adams Str., und der Re— 
publikaner W.E. Bryan, 6731 Chap— 
pell Avenue. 

Der ehemalige Bunbesſenator und 
jetzige demokratiſche Gouverneurs— 
fandidat Lewis erklärte aeftern in 
eitr.er Mebe in Plano, dah das Volt, 
melches nicht den Grunbfab „Lehen 
und leben laffen” befolae, dem ln: 
teroang aemweiht fei. 

ss 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


* N 
—— an Mine mm mn de — — — 


Annan Wir geben die Werte und erhalten die Kunbichaft N 2 


Chicngos größtes Kleider-Greignis 


MORGE 


Samötag und Montag 


509-1819 3 

vuo 

Faktionen im Stadtrat platzten ge 
ſtern aufeinander. 


Oſſen 
Samstag 
abend 


Die Geldnot der Stadt. 


— — —— 


Gab Anlaßz zur Einführung neuer 
Lizenzen. — Schnapsverkäufer follen 
aufs Korn genommen werben. — 
Berfchiedbene Orbinanzen. 


e 
9 — 
ao. er. 


Abjolnt die beiden legten Tagel $ 


Diefe wunderhübfche 
Floor-Lampe 
und Schirm 


FREI 


Vergleicht die Preife, bie bei all 
den »Serabjetungsverfäufen offeriert 
werden; dann fommt u. fcht, waß Ihr 

in Serbit- und Winter- 
Anzügen und Weberzie: 
hern zu Etandardprei: 
fen erhaltet. Und ver- Ä 
geht nicht, Ihr erhaltet 
bie Floor Lampehk 


frei aß ein Extraff 
Geſchenk. 


"nis 1 


& tandard Br eiſe ν 


* 5 3233 8 Vu 
427.50, 835, 540, 445. 450 
Für Männer, junge Männer und Hochſchüler, in 
den neueſten Stoffen und Moden. Wir haben ein 
vollſtändiges Lager von Anzügen, zum Tragen 
während bes ganzen Nahres geeignet. Tarım holt 
Eure Herbit- und Winter- Anzüge und Ueberzie- 
Gebäude in Abdifon an die Spnobe |$ her hei diefer großen Gelegenheit. Und bebentt, 
abzubezahlen. Das Komite, meldes biefe mwunderhübicde Floor-Lampe 


borbereitende Schritte für die Errid;- | FREI Mit jeden up” 
tung eines Denfmals für den ent- | 1 Einkauf ER 
ſchlafenen Stabtmiffionär Zaflor | 
Auguft Schlehte tun follte, legtel® 
einen Entwurf vor, der guigeheißen |$ $ 
wurde. Auch beihlog man, bei | 
Herrn Hertel das Monument für | 

( 

( 

— 


Der Stadtrat hielt geſtern eine 
dreiſtündige Sitzung ab, in der es 
zu Zeiten ziemlich erregt zuging. 
Ein ſcharfes Wortgefecht entſpann 
ſich z. B. über Ordinanzvorlagen be— 
treffend Viadukte, Brücken und 
Pflaſterung in Verbindung mit der 
Verbeſſerung von Aſhland Ave., N. 
Clark Str., von Ridge Ave. bis De— 
von, und der Verlängerung von 
Ogden Ave. Ald. Wallace erhob 
gegen Präſident Faherty von der 
Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen die Beſchuldigung, er befürwor— 
tete die Ordinanzen, welche Ausga— 
ben von $2,000,000 bedingten, nur 
damit neue Sadyverständige zu$100 | 
den Tag und neue „Zehntaufend- 
dollar-Kommiffäre“ auf die Zahl- 
Iifte gefegt würden. Wallace gehört 
zur Brundage-Faktion, und ebenjo 
Ad, Capitain, der Wallace fefun- 
dierte,. Auch Ald. Toman und ande. 
re beteiligten Sid an der Debatte, 
Saherty jah gleihimütig zu und 
meinte nur, die Segner mühten 
ganz aut, daß die Vehörde nie cine 
Arbeit ausgeführt habe, die nicht 
von der Chicago Plan Kommifjion 
empfohlen mworden fei, Na der 
Wahl werde man Fein foldhes Gerede 
mehr hören. Die Trödinanzen mur- 
den an den Ausihuß für Straßen 
und Gäßchen verwieſen. 

Wie bei dieſen Intermezzos zo— —F s 
gen ſich die Faktionsſtellungen und Kontrolle der Südparkbehörde un— 
die bedrängte Finanzlage der Stadt | teritellt. — 
wie ein roier Faden durch die ganze Die Straße zwiſchen der Illinois 
Sitzung. Zentralbahn und 23. Straße wird 
erweitert und zu 


EN mit 
jedem 
Eins 
kauf 


Wegen den 
wertvollen 
Geſchentlen, 
die wir 
geben, lön— 
ren Wwir 
nicht gros 
Ben Nam 
berwenbdeit 
um BWUıitacts 
gen dieles 
Ereignifies 


Hamas 


E 
„rt 
#44 
ee 
Liien 
Enmstag 
bis 10 
abenb, 


Damen 


bringt oder 
Ihidt Euren 
Sarten, &ohn, 
Bruder, We» 
liebten oder 
Bater u, bull 
Euch eine bie 
ſer ſehr ſchönen 
und feinen 
Floorlampen. 
einſeol. Sian⸗ 
der u. Ehirm, 
abfolur frei 
mit jedem @im- 
fauf, 


DERARTMENT STORE 
Samstag, 
28. Auguſt. 
Fleiſch-Department. 

Friſch gerupfte Hühner — 
Fo Pfund ee 

anch Hinterviertel Veal, 
Dei * 223C 
Prime Rolled Roajt — } 
das Pfund 233C 
Fancy Bot Noaft, Pfund zu. .lälge 
Fancy Flanken Steat — 
Pfund zu 
Hinterbiertel Spring 
Lamm, Pfund zu 
Fanch Rump Noaft — 
da3 Pfund 
Fanch Brisket Speck — 
das Pfund * 
Friſch gemachtes Hackfleiſch, 17e 
ns vr — i 
Fancy knochenloſes Corne 
Deef, Pfund zu 183c 
Friſch gepökeltes Briskett 
Corned Beef, Pfund 
Frankfurter, Anoblaudı, * und 
große und kleine Bratwurſt, 
das Pfund zu 18c 
Veites Schmalz, Pfund zu 23c 

Grocery: Department. 

90—100 Gröge Pflaumen, 

5 Pfund zu 590 
(Nur 5 Pfund an jeden Kunden.) 
Aunt Jemimas oder Unele Jerrh's 

Pfannkuchen-Mehl — zwei 
15c — für * i 25C 
Kartoffeln, die beiten, die zu 
haben jind, 15 em! * > 630 
Handgepflückte Nabybohnen, | 
3 zn u — 250 
Arrow Brand Waſchſeife, 
Stücke an Jeden; zu 59Ic 
Feinfte Cualität Santos 
Belle ee zu * 
Feinſte Aepfel zum Kochen, 
| 6 Pfund für 25€ 
Haushalt: Department. 
Ein aroied Sortiment aller Artikel, 
weldye Sie für die Einmach-Saiſon 
gebrauchen, zu mäßigen Preiſen. 


Das Direktorium des Wohltätig— 
leitsvereins der Lutheriſchen Stadt— 
miſſion hielt geſtern abend in Paſtor 
Sauers Schule eine wichtige, ſehr gut 
beſuchte Verſammlung ab. Es wurde 
beſchloſſen, außer den ſchon bewillig— 
ten $1500 noch meitere $500 auf bie 


esse — 


einer Verlänge- 
rung des Grand Boul. gemadt. 
Der Stadtichreiber Iaoe foll alle 
Zegislaturfandidaten erfuchen, ji) 
darüber zu Außern, wie fie ji zu 
der Trage Stellen, ob Chicago 
Selbitverwaltung in Fragen der 
öffentlihen Nuteinridtungen, Steu. 
ern und des Einfonmens haben 


Neue Lizenzen. 


Die Ebbe in der Kaffe gab Anlafz 
zur Einführung einer Reihe ncuer 
Lizenzen. Ein Entwurf, der über 
Birtichaften eine Lizenz von $100 
das Kahr verhängt, war ion gegen 
geringen Widerftand angenommen, 
als Ald. Koitner auf die großen Se. 
winne der Xofale aufmerkfant 


Ir —— ———— TU I NN AN N IN — 


Anzüge mit einem Paar Hojen 


l 

l 

1 E73 2 
Ein vollſtündiges Department zu 825 
Fir Männer, junge Män— Nlcht mehr 
! 


. TFT yoN\-- R 
North Avenue und Larrabee Str. 

Sterns Vor-Auslage; 

ww Ü e 

z \ 
‚ M " ' N 

\ änner, tweldhe al8 Exjte die neuen Moden zu tra- 

Ah gen wünjchen, fommen dieje Woche zu Sterns. 
” A die neuen und authentifhen Moden in 
Herbitleidern für Männer find jegt zu Eurer Bejichti- 
gung bereit. 

Bir haben noch elegantere Moden al3 je zubor — 
Dualität und Arbeit find nicht zu übertreffen — Werte, 
die Euch viel Geld Sparen an Eurem Anzug oder Vleber: 
zieher. 

Bedenft — e3 find reiniwollene Kleider — von den 
drei befanntejten Schneiderfirmen hergejtellt — 
340 bis 56 5 

Hat der Knabe Jeinen neuen 

) 2* J 
Anzug für die Schule? 

Bringt Euren Sohn unter allen Umſtaͤnden zu 
Sterns, wo Ihr beſſere Knabenkleider findet und weni— 
ger dafür bezahlt. Wir machen ein rieſiges Geſchäft in un— 
jerem Snaben-Department. Das ijt der Grumd, weshalb 
wir Euch eine jolch wundervolle Auswahl bieten fünnen, $700 zu beftellen und $400 darauf | 
su jo niedrigen Breifen. 

2:Hofen Scjulanzüge für Knaben, zu jpeziellen Preiſen. Un— 


anzuzahlen. Das Denftmal fo, näd: | 
fted Frühjahr errichtet werden. Das 


A 


ner und Ylmglinge. Wirk $25 


lie, moderne, allerneueite 
YKihe weniger 


Falfons der meuen 1920 
Herbit. und Winier-Zaiion. 
f —Ï — — — — — 


———ñ— — —ñN N 


hr findet bei Sterns alles, waß Ener Knabe an Kleidern braucht, 
zu ganz entihiedenen Griparniiien. 


Eine feine Cchadjtel Bleijtifte frei mit jedem Anaben-Anzug. 


madıte, welde alfoholiihe Getränke 
berichleißen, und MWicdererivägung 
durchiegte, worauf der Entwurf an 
Ald. Cermaks Ausihub für Lizen- 
sierung zurücdverwiefen tmurde, 

Koſtner iſt der Anſicht, daß Kaba— 
rets mit 831000 und $1500 beiteuert 


ſoll. 

Ald. Koſtners Plan, einen jährli— 
chen Fonds von $500,000 für 
Straßenausbeſſerung zu ſchaffen, 
indem man den Gaſolinverkauf mit 
einem halben Gent fit: die. Sallone 
befteuert, wurde an den Ausihuf 
für Gas, Del und eleftriihes Licht 


Geld dafür ift Durch eine Sonberfol: | 
lette in: den lutherifchen Gemeinden | 
aufzubringen. Solite mehr eintom:= | 
men, al3 genannte Summe, fo foll| 
ein Zeil davon für die Inftanbhal- 
tung bed Grabes verwandt merben; | 
ber Reit fallt der Familie des Ent» 
Thlafenen zu. 


RER 


322 SOUTH STATE STREET 


Bwiichen Ban Buren Strafe und Jadfon Boulevard 


Todesanzeige. 


Mit wehmütigem Herzen gedenken wir 
heute des Todestages meiner geliebten 


Gattin und unſerer guten, geliebten 
Mutter Sophia Holz 
In ; A Yanlat u r 
—— Caroline Schall. geb. Wolsli— Gattin des verſtorb. John, Hols, Mut- 
welche heute bor drei Jahren, — 2 J am 25. Auguſt im Alter von 65 Jah⸗ ter des verſtorb. Frant Holz, im 68. 
Auguſt 1017, geſtorben iſt. Mon, und 10 Tagen du Lebensjahre geftorben ift. Beerdigung 
| Stell nah furzem Kei am Tamstag, ben 28, Aug., um 2 Ubr 
im Herrn entichlafen it. 2 | nadım., vom Trauerbaufe, 1517 Cornell 
} findet itatt am € Etr,, nah dem Graceland⸗Friedhof. Um 
'ıqg., nahm, 3 Ubr, vor ftille3 Weileid bitten bie trauernden 
2453 ———— Abe. nach —— Hinterbliebenen: 
cordia⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: —* J. zn zen 
Rudolph; Schalt, Satte, Anna La PVio- rau Liste Hol;, 
lette, Etto, Diinnie, Ernit, Heurh, Ed» Gvelnn Holz 
ward, Emma und die bverit. Sophia Enfelfinder, 
Schall, Kinder; neblr Enleln, 


EEE 
Todesanzeige. 


Freunden und Befan.ı'en bie traurige 
i Nahriht, dab unfere liebe Mutter, 
4 Chmiegermutter und Grobmutter 


—-0 


Aus Bereinsfreifen. 


werden jollten, während $50 für 
den Schanfwirt, der ehrlih nur 
„lanfte“ Getränfe verkauft, genug 
feien. 


Sur Apotheken, melde aus dem 
Verfauf von Schnaps — mit oder 


verwieſen. 

Am Schluß der Sitzung kündigte 
Ald. Richert an, daß vom J. Dezem—⸗ 
ber an die ſtädtiſchen Angeſtellten 
vielleicht mit Gutſcheinen bezahlt 
werden müſſen. 

— —ñ— — — 
Wieder im Sattel. 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Be— 
lannten die traurige Nachricht, daß 
vielgeliebte Gattin und unſere 
Mutter und Großmutter 


Der am ſchnellſten wachſende Retail Kleiderladen in Chicago 


nt Die Vereinigten EChicagoer Logen des 
ine Order of Wutual Brotec- 
tion veranitalten am näditen Eonn= 
tag einen Ausflug nach Glenmwood Rarf, 
Xllinois, an der Aurora, Elgin & Chi- 
cago eleftriihen Bahn. Dort mird ein 
großes Pifnif abgehalten werden. 2ı 


Edle Stiftungen, - 

Offen jeden abend bi5 9 übe, 

Sonntagen in den Monaten Yunt, 
und Auguſt geſchlofſen. 


ch einen 
ven felig 
Die Beer 


Frau John E. Blad vermadt gemeinfin | 
Den Gott mir zur Gefährtin ach, 

Umfchlieket jet dein filled Grad, 
Zu marit geliebt in treuer Liche, 
Geachtet auch im Freundcälreis, 
Und dieſe ſchwere, bitlere Stunde 
Erinnert mich an dich ſo heiß. 
Sehr einfach war dein Leben, 

Du dachteſt nie an dich. 

Verlafſen, einſam ſieh' ich bier 
Und biide fehniudtspoll nad dir; 
Lie Hoffrung nur allein mid bält: 
Wicederfeh'n in einer befferen Welt. 


dem 
John Holz, 
Schwienerfohn. 
Schwiegertochter. 
und Kohn Ward ir, 
dofr 


Gewidmet von beinem —— nie beracf- | tart cu n Mi iben 
ten: fyriedr orgowsthy, — ee 5 ar 
—— alien Friedrich Worg n Seimgang, den ich tu’ 
* e Erde nieder, 
die Sonne geht zur Ruh', 
t doch morgen wieder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Welannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer licher Water und Shmieger 


DViathew, Frank, Thevdore, rau Ana Eimel, 
rau Thereia Nicter, Ainder. Frau frrances 
und !2oniie Simuacher, Schwiegertöchter. 
Steven Simet und Edward Kiefer, Schmwie- 
gerfühne. 

Mitelied des BayriſchAmerilaniſchen Vereins 
Seltion Nr. 5. frfa | 


nad 


> 


Louiia Stenzel, 
nebft Ehmeltern und Ber 


Frau und Schmwelter 
Hedwig Ronader, geb, Anauer, 


isht» 
.icDi 


——+. —__ 


Bevoritehende VBergnügungen, 
Selma Graemer, yrau Mathilde 


Hebert, Schweſtern. 


Sir laſſen dich mit Schmerzen 
Aus unſeren Armen 103, 

Und gönnen bir don Herzen 
Dein Töftlih fhönes Lo2., 

Bald Ihlöcnt die ihöne Stunde, 
Mo mir und ieberfch' 

Mit Dir bereint im Rırnde 

Bor Gottes Throne ftieh'n. | 


Todesanzeige. 
Freunden und Bel 
eiht, DaB unfer geliebter Gatte und Vater 

Louis Kleiun 

km Alter von 64 Jahren geſtorben iſt. Beer 

digung am Samstag, 1 Ubr nachm. von der 

ſapelie 5203 Lale Paxk Ave. nach dem Oal- 
ridoe⸗Friedbof. Um ſtille Teilnahrne bitien 
bie trauernben Sinterbliebenen: 

Reronica Nlein, geb. Wolff, Gattin. Bertram, | 
NRatbrun Denien, Senrietta Keller, Gertrude | 
Joliv. Kinder. . | 

Mitglied ber fsriendbibipp Qoge Nr. 47 O.M.B.| 
Um Näheres bitte Pladitone 542 | 

olt | 


Sreie Fahrten für alle Masätierte. 
bofrf, 


| t 
Selannten bie traurine Na: | . ans eval und Yarade 
i | 


— 


GRAHAM E MORION LINE 
Kübl, erfriihend, mähige Preije. 


LAKE EXCURSIONS 


jeden Samdtag und Eonutag 
“ah Wihigans befannten Cbitgürtel- 
J Mäsen, 

Ct. Joſeph —Benton Harbor 
Abfabr! von Chicago 
(Zaglihterfparni&Beit) 

orn mAaas—Zurid 9 abdB, 
1t 


Pr Pe ” 


me 


Atlantic 


Haupt : Speijefanl 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nahriät, 


daß Bruder | Setzt offen 


Louis NAlein . sum, 1 z 
a T x a 

ım 25. Yuguft nad Iangem LZeiben geftorben | E 2uft: Hühlungs » Snftem 
ft. Die Beerdigung findet ftatt am Camdtag, | Aurze Fahrt, lange in Erinnerung. e Glert, nabe Jadioh, Chicago. 1 
ten 28. Yuguft, nahm. 1 Ubr, ton Charles | ; 2 — = = — —— 
Bilger® Ravelie, 5203 Zafe Part Yive,, nah) Regul. Fahrplan—Abſahrt von Chicaago mifr 
sem Dal RidaeKirhbot, — Tie Mitglieder | 9:30 dborm, tapııd—7 Uhr abds, tägl,, 
Ind erfut, fi zahlreich zu beteiligen. ausge. Eamstag und Evuntag. 

Samstags 11:30 abends, Eonntag 10 
abd3,, Samt, 1:30 nam. fpesiell. 


Fred U. Litkow, Präſident. 
Etts Weihbrodt, Finanzfelretär. . 
Grand Rapids, Holland, 
Saugatud, Ottawa Bead 
Viacatawa Sark, Waufazoo. 
7 abd$, täglich, autgen.Eonmt. 10 abde 
Camdlag, 1:30 nadm., fpesiell. 
Dods Fub HBabald Ave. Kemral 2102. 


Todesanzeige. 
Order of Mutual Protection. 


— In Nework hat Guy Briggs, 
der die Nusitattungsitüde „Srcen- 
wid Follies” und „Greenwich Fol- 
lies No, 2“ finanz’ert hatte, Selbt- 
mord durch Erhängen begangen. 
Finanzielle Berlufte Haben ihn 
UP in den Tob getrie- 

en. 


— „Die Zufn.ft f: oft berbargen, 
Pflicht niemals.” &efet bie „Sonntagpof‘ 


Andere Angelegenheiten. 
Der Stadtrat empfahl no fol- 
gende Anordnungen: 
Die South Park Ave, wird .der 


Todesanzeige. 


Fortuna Review Nr. 217. W. B. A. D. T. M. 
Den ESchweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Minna Potitod 
eitorben it. Beerdigung am Camäteg, ben 

Yug., 2 Ubr nadı., pom Zranerbaufe, 
1657 @, 15. Etr. na® bem Batzibge-Peiedbof. 
— Die Beamten berfammeln fi& 1:30 h 

Mteblerd Kapelle. um ber verftorbenen 

bie legte Ehre zu ermweilen, 
Annas Wille, Labh Com, 
Route Ehmitt, Coll, 


winne zichen, haben Ald, Senna = 
und der Ausihub eine Nahreslizenz Die in Vichy, Frankreich, verftorz | ictro as 
“ —** densmitglieder, ihre Familien und bene un ängſt auf Graceland be— 
der Gasarbeiter iſt. Rreunde eingeladen mit der Aussicht auf BE een ne s — 
dahin werden die Apotheker, laut olas 
128 s = 58553 * * L . 
geitrigem Beihluß für den Reit des nis verbringen mußte, weil ex im Meilen von Chicago. Die jhönen Land: | Commercial Nationalbant, hatte, wie! 
| r ’ |Ichaftsbilder, die man während derahrt |fchon mitgeteilt, denjenigen Ynges 
aud wurde die jährliche Apothefen. De TE Yuherbem iſt aber auch Xahre 
. * er —— en zu ſein, ha iter für Vergnügen yung und Alt in) Col 2.0 us 
lizenz von $5 auf $25 erhöht, 4 * ei Sliben BUEBO TOUEBEE | Ann, "und, Ddlle Gatten waren, das Einfommen einck | eul 
‚Tein Amt al3 Präfident der Gemwerkz ir ren aber mitachenft Wer ae Ir nn Paget, 
na jollten. aber mitncbracht werden. Hin: Fonds Eine große Aus 
Frank Simnacher, | Saeiett.” Dan fol der! 
s En ausgelegt. ınn Soll der 
Hotela—15 Cents für Pim Die regelmäßige Verfammlung ver usgeieh * | ie 
I } } ‚aid J. MET, | &emerticha , b 42 3 ” ſt Züge he am A 28 7 Nahnke — * .. 
. i | findet ftatt am Montaa, ben 30. Wug., 9 Ubr | pi, 5 = Kia D= feız Ihafı war bereits in der Eaft | Büge geben vom Wells Ztr.-Bahnhof | rton Warfı s anderen 
Has en * traurige Todesanseige. | morgens, vom Trauerhaufe, a are | Die 50 Gents bis $1 foiten; 35 Gte. um 9 und 11 Uhr vormittags ab und | Fullerton Partway und der Or— hen, wie Mn 
i Er fHiofho Tarh % = untt IS , lebriert ir» 3 Ort o öff € J E 12 | TR 2 Pe 1 = * * ⸗ c ‘ 
und meine teure Mutter | Fit, dab — — ——— —— —— * Bien Des Plaines Ave. die Erblaſſerin, laut des ſoeben ein⸗ ʒlaufrae 
v uwe, Ö n EI. M— siesager, äün i 2 — 3] i 
Berihe Etenzel, geb. Rah. | — Malermertitätten—$5 bis $20, je! 2* zug — — gereichten Teſtaments, folgende Stif— A— 
ren fanft im Seren entichlafen ift. Die | Ylter von 15 Nahren fclig im Seren entichla- 0: c = ’ | werben vñuttlich 
Beerdigung findet fatt am, Montag, u 5 IR, Aug,, nacm. 1:30, dom Zrauers Schnittwaren — Großhandlungen rn a un en — Frau Ana Schähf $100,000; Ber. Wohltätigkeitsgeſell— Asgeighrt. 
ee a Br | baufe, 1P23 ©, QDeiferfon Etr., nad der ebang. _@9= - : 1» 4) “ı]jul, 2 2 tt na Schadler wir am f 150 0008 : fy- 1] weiß, 2. Zeit, $1, gefungen den Jacob Yolı 
— —W €. Andreas » Kirche [ER 5 d ‘ * * 00. je nad} ber Zahl ſchaften, 3150000 Verein der beſu mit Zitherbegleitmig:, BVernet Aubreide⸗ 
a 20 ; F nah Gouncordia. Um ftille Teilnahme =. ec» * er ! 
nn Gitt auernpen Sinterbliebenen: » ui ner auf ihren Schultern auf die Red» Inacinittans in Dee Sozialen Turn: : in: r ai ||| Sirummpf vericren“, geſuagen vom “Jäcn 
Autos nah dem Betbania » Friedhof, = die trauernoen Dinterbliebenen: | Eilenwaren- und — * IT N, 000; Kinderhoilpital,$250,000; Heim En le ik nnenliiiene 
Tief betrauert bon: Gharled und Anna Strumwe, geb. Vodlih, Els . : * — trucen. all 7 VPauli ent RE 1 — II Rot, meit Bitberbegleitung, $4. 5 
—— oe \ [ungen desgleichen. 2 |selle an Belmont Abe. und Paufina |zj, Sreunblofe, $25,000;, Kinderbes ||| Öcriann uulcren Ircien Satalog, er 
Toter; | „Nam, Gefiwifter. — i u 3 uf &  monatl 
nn |uı Ps, 0 SEAN 05 > Rodes und gab befannt, dak er fort= | Norbfeite bejtimmten Vortrag über |ac- nr 2 ge — 
| dofe] Für die bielen Beweiſe der herzlichen Teil⸗ erdigung. —* * — 325,000; | rüppelte | 
— Srcieben, — — — — | nahme twäbren® ber Stranfbeit und Beifegung Rühl- und andere Speicher 925 an wieder ber Präfident ber Gewerf= | deutfche rauen und Finder halten. 925,000; Heim für arme bertrüppe A. bul ! 
| Sreumben um nten bie traurige Nuc-| : ; ne * ſchule i lenwood, 325,000; Heils⸗ 
tief Die Trennung uns betrüßt, a eine liebe Ehineiter wanige ol| . een wir mrleren tiefgefühlten Dan aus. | Rayme ihn molle ober nict. Wem bie3 night | rauen find willtom: wm. Auch Ge. Tue *— ————— as ene: — — 
0 dag e3 in dcs Södften | Matleragenten—$25 | geulle, ber möge ich melden, er fei|fang und Erfriſchungen werden in DEE REN Dr Telepbon: Kineoln 359. 
I Zie Beerdigung | am Grabe und unferem bercehrien Hunbespräs u : ar s | hir 
HEHE \\ Dt (ot: cm Scomzian, den 28. Uuauft, um |firenten QouisBols, fowie Bundesfefretär&rnit | „Ich bin der Präfident biefer Ge: | Altenheim, Riverſide, 310,000. Ftau — ——————— 
re \nldbei 1 [68 Mei |; | < ü = ; — C PRerlin in Wei ; y 
Todesanzeige. it, nach Bäldheim. Um ſtilles Bei⸗ ſiern und — ee ae —5 a Ein: | mwerfichaft,” fagte er, „ich habe einen | Walter E. Zerlin in New York find Bafeball. 
ungsbu beſonders vom Diſtritt 370, für trittspreiſe über inau gehen. 
jıa! Ipitz+ MAoifohr . ; 12 , ‘: (Bu% 3 4 H0« 1 iſtr u 1 z 
FE man G. Eatocher | ferte rübers Ero MI. Brieile bielen Sant. unb ‘hr müßt mid) bafüir Bezahlen. | Cämiticie Cettionen des Genen“ un 820,000, bem Runkmufeum are Timaren iie folgt: 
— — Si m ass Meise Akne Aaesane 2 Angenommen wurde ein von Aid. | Diefer Kerl, Tom Campbell, der mih|ieitigen Unterjtüßungsper, *unltiwerie bermacht. Das Dann NY American League 
238 N. eltern MIpe., am Camötag, ben 28 ö 
Bug., 2 Ubr nasm. Beerdigung auf dem Soziale Turnhalle 'g :Iadelbb; 
eimont Ave. and Panlius Etz, hm Belmont Ave., ziehen, um dort ihr jährs |; : L Mitfinm | Bhtladelphia 3 
: : * ” ® se ‘ — — dr jähr» if 3 et re halbe Million | ae . 
FE 2 | TOT tigt, eine Bürgerfommiflion einzu« | den Büchern F Gewerkſchaft ge⸗ nches Ritnit und Woltsfeit zu Feiern. | oyfane etwa eine halbe Million Zaises Boiton 0; Wafhington 8, 
| * 6 * ſehen, welche die Beſchaffung eines faſelt, die nicht in Ordnung ſein * 
Lund) n. erftklaffige Getränke | AA A A a — Ihaffung eines || Xexein zu. ben ı 
| forgt ftelS der Herberg2pater: „| Stadt gehört. Der Feitausfhuß forgt | i ; 
| 19 Polizift u. —— hat „Der! Vieneneifer für das : Wer- —— National League. 2 
; I 19. |menen Poliziften urb SFeuermehr: | TI zu jagen. Son jeht an | Brooklyn 5, Chi VPilts 
— klyn 5, Chicagos; Pilts 
Aus · Mardi Gras zen. leute überwachen fol. Die Kommif: für BR 
* 95 en gg !ondon, 27. Aug. Wunitionspor- |y 
os ; | Vorverfauf 25, an ber Slafje 50 Gents, | „‚ondon, 27. Aug. 2 4 |J08E 1. - 
an ge A Ser räte und Waſſerflugzeuge, die lürz⸗ Für heute find bie folgenden 
„zag Dahn“ auf den Wahl Verſonal · Nachricſten. u 
Sonnntag fein 4. Sommernachtsf. morben maren 
in Neicdhards Girove, Ede Hana Ave. und nahezu $2,000,000 hatten, find ge- * 
’ Heu $ 5 ind 9 Chicago in New Yorl; &. 
De re Louis in Boiton; Cleveland in Ph 
ob di 5 ” * d. 1 J p' on xouis in ’ > 
5* Bu Zeslicterfparnig | Hematige Spreder der EStantzlegisla- |mit Volf3belujtigungen, Zana und 1e* | tern der Anlagen, die zum gröhten 
aud in künftigen Sommern ietier= tur, Clayton Edivard Grafts, im Alter |nen fchneidigen Schuhplatilertängen ab. | KT Det u 5 groß! 
geführt werben fol, werben die Wäh: |von 72 Xahren geitorben. Der Ber: | Ser je die Bilnif3 und Feitlichfeiten Zeil Kommuniften find, zerjtört | i D 
des Verein bejucht hat, weis, dab das |imorben, twie der „Zimes” aus Berlin) Brooflyn in Chicago; New 
— une ab a | berichtet wird. Die Reihömehr ‚nurde Nort in Cincinnati; Boften iM” 
* am. | nie an der Politil. Im Jahre 1881 
im nächſten und den folgenden Som⸗ wurde er Mitalied der Staatzlegislatur | il e |r: über vöfli htlos. | Louis 
mern borgerüdt werben foll, fall3 bie langt, wird das Beite ncboten, was in |lierenden gegenüber völlig machtlos. Louis. 
bat DBertreter nad) x ! , ; 
— In Eleveland find an bie 800° 
Ife üb nd Stemards und Köche der auf den” 
läßt einen Sohn, Harry H. Craft3 u d | wir * ——— felbft | | > 
r C ! Frau F. WW. Nob, beide in Chic wijſen. Tidets im Vorverkauf erhält | $ on | 
tag im Dfiober mwieber zurüdzuftel- ie * NO | Jich beim Ecyubplattler Yranz, Tiroler | ‚Kairo, Aeghpten, 26. Auguft. sn an u 2 : 
Ien. —— Ritts Wirifchaft imd in Fleiners Ajlun, einem 50 Meilen nordöſtlich einen adhtitundigen Arbeitstag und 
— — — — 
Beim Baden ertrunten, 
wird, 150 Ehriften von einer Bebui-j — Der vormalige zweite Sup 
nenbanbe niedergemacht worden. Ge- |Striegsfckretär Edward M. Stel 


bon $500 empfohlen, dod, ift die 
; —— ae Iftattete Frau Nellie U. $ Witwe 
„Big Tim“ Murphy, der belannt⸗ einen genußreichenTag. Der —— — — — Grafon 
Jahres $10 für das Recht des |! Ä er, 34 
Berbadht ftand, an ber Ermordung | genieht, machen allein fchon die Peteili- ellten der Bank, welche Mitarbeiter | cz 
2 geſorgt; Eßvorräte ‚as : 
Feſtgeſezt wurden ferner folgende | ab von $250,000 auf zmanzig | 
und Rüdfabrt foiter $1, Ainder ziviichen | $ahre De mabl in beuls 
e ber beritorb. Anna Sininader, im Alter 1 
amı 
xiſch. Serbiſch 
—A Her: im Tod nod 
Zee: a Gither Baenteli | Befonder3 unferem Bundeshruder Robert Nies 
GE. 9. Ronadıer, Gatie, Minnie Anauer und I 2 r — * Enron. |ühria Klo J 4 
Germat eingebrahter Beiclukan: | während meiner Haft vertrat, Hate" imerben am fommenden Sonn übrig bleibt, foll das Kinderhofptal | Gy; .ago 16, New Dark.d; 
Eoncordia-Triebhot. 
1 2icd melili bon Lincoln Abe, 
e | Eine -Majlenbeteiligung tit fiher, da der | Detroit 2; Detroit 5, Waſhingion 
By Fonds für die Witwen und Waifen 
Conrad Mueller mit a 
in it op“ der eitieilmehmer durch | Angeftellte ber Bintſche Werke zerftören 
in ıd Euer „BoB“, vergeht ba3 | Unterhaltung f, 9 Art e i 
zen . ! . burg®2, Bojton 1 3 : 
fton ijt ermächtigt, einen ober meh- und Img. Das Zeit beginnt um 2 Uhr, Nriegsmaterial. lem om: 
Schuh “ei - 
dubplattlerve.ein, lich vor. der Entente beihlagnahmt | Spiele anberaumt: 
tag, ben 2. Novemker, feitgefegt wer- | 
— In feiner Wohnung, 5448 Waip- | 12. ir. in Zoreit Park, (3 Vlods füde |ftern abend in den Pintichen Werfen 
Iladelphia; Detroit in Bafhington. 
ler am 2. November enticheiden. Ald. |blichene fam im Nahre 1869 als junger = 
a g — ——— Ba.exnvöllchen immer allen 
| ujtige und genußreiche Etunden bereitet | „).fgeboten, war jedoch den Krawal⸗ Plusburg; Philadelphia N &E 
1 at und gehörte dieier Nörperichaft unun= 
Wähler e3 billigen, murbe angenom; ) yet ; AH ——. 
zivar ala Sprecher während Ver Zahre | Ein Teil des Ueberjhuffes der Sibirien | der Yabrif _-fandt. 
legten Sonntag im März eine 
3 Igroßen Scen verfehrenden Schiffe 
wohnhaft. Die Keerdiaung findet mor- 
alle. Anfang 1 Uhr nadmittage. von Jerufalem gelegenen Dorf, find, eine Lohnerhöhung um 20- Progenk - 
Philip Koetrid, 204 Dft 22. Str., ; AR 
fegentli eines Leberfalls, den fürz- Inius, der jetzt Mitinhaber 


Dr. Baker’s 


“Honeydew EEE ug in ber Nähe von Damastus ver- |ift, mußte fih in New York « 
For Coushs and Colds bien, wurben eine sc Blinddarmoperation 


? ‚ barunter i bie augenſcheinlich 
A Verlauf gen en 


Häbtifchen Babefttand am Fuße ber 
Le Str., Evanften, von ber Unter: 


: aßt und verfanf vor ben 
NACH FLETCHER’S SeineLeiche 


ömung 


STORIA mathe gegen ER: 


ohne ärztliches Rezept — große Ge— au 
ninen u. wohltätigen Anjtalten $92V,000 | 
a Bi „® dieſe Nerani J Yıt verde die — 
„Big Tim“ Murphy zeigt, dafs er „Boh“ dieſer Veranſtaltung werden die Or— 
Sache noch nicht ſpruchreif, und bis 
My en des Vréeili Fontinente 
—E fechs Monate im Counthgefäng- liegt im ſchönen Foxriverale, etwa 40 des Präſidenten der Continental and 
* 4 3275, 
Schhnapsverfaufs zu zahlen haben * 
ice Enri af zlauna [ohnend | ) a — 
‚bon Maurice Enright beteiligt gemwe= |aung Iohnend. ihres im 1905 veritorbenen 
ö Em | f ni ; über 
Lizenz- und Inſpektionsgebühren: Geft der Saearbeiter ütbernommen. 8 und 19 ahr Er ee Ihen Edaliplat 
von 63 Iahren neftorben ift, Die Beerdigung | [2,000 ID SONEEn  gumien bie Halfte. | Fonda an das Stinberhofpital 
2 2 2 = \End Ha N. El S ⸗ | Eirnte fntf Hırk | 
Nachricht, dak meine aeliebte Gattin Freunden und PRelannten die traurige Nach | feld Ane., nah der Ct. us-stirhe, wo | für $1 bi3 $2 ‚Zimmer; 50 Cents für! . Be OR. ee Wi. 1 balten an Marihfielb, Karamie und hard Strafe fallen. Auperbem hat Emmeizerild. eic, 
Zeilnabme Bitten die trauernden SHinterblic» 
= Muauft ir Slter bon 43 Nah» ME | Shmwelter bes veritorb. Herbert Etrume, alt zehn Minu teen fich jet no — auch v. Platlen 
am 26. Auguft im Alter von 43 Igh 15, Sahren fetig im seren enziaia Ina} ber Zahl ber Angeſtellten. Faft zehn Minuten fchrieen Ti) feine Bortrag für Frauen. tungen gemadt: SKunftmufeum, | 
den 30. Aug., um 2:30 nadım., bom ‚28, Aug,  Zrauer Heu! Neu! Wen! Ebeimeig, 1. Teil, Ebel, 
| = . . * 
luth. Zionslirche, Ecke 10. und Reoria SEtr., betrat Drau ba mei : 19 8 S :b 2 Uhr! x ; or 
Ede 37, nad Hönore Etr., ten da mir Mg | don da | der Ungeitellten. | * ———— * ren, aus 11. Geplemben, 2 Uhr | enden Stranfenpflegerinmen, $250,= ||| und „In Yauterbah Hab’ ih mein 
fh und 5 r . i int unferen freien Slatalog, er wieb 
Louis Stenzel. Gatte. tetn. Wlarie, Gharles jr., Zoufle und Mil. Bin Tim” entlebiate fi eines | Str. einen’ für. heutf * t feren 
. . .. = 88 . " ® — * u t 1 SE — 
Um Näheres bitte Canal 1632 aufzurufen. Tantfagrung. Jriebhöfe—10 Cents für jede Be- 3 er ' Ihe Frauen be |maßtanftalt und Halbmwaifenhaus, | 
| ; | unferer lieben : : s en = Ki— 825,000; dfertigkeits⸗ 
no) Todesanzeige. unferer lieben , i fhaft fein merbe, einerlei, ob | Der Eintritt ift Fre, al Kinder, $25,000, ganbfertig 44 North Ave 
Us, viel ar frib bon ung geichieden, bis 8500, je nad ber Größe ber * — won er —— u ” 
: |man vom Tiftrift 346 für bie tröftenden Kort — Eon er: — | $10,000;. Schottifdes | 
fıfa m 26. Auguft geftorben ift. a Bunbeäpräs Thenter-Zufchlagsligeng ; bereit, mit ihm zu fümpfen. | Uusficht geftellt. —* Kinder, $10,000, Schottifgie 
eater⸗Zuſchlagslizens 85 
n. von Algrims Leichenlapelle, 1918 Serllos aus insbirgh. an üund auen Schmes Bergen bon 85 
i , ie © Verftor Ä | 
— ne Dee Me ae Me auf fünf Jahre Iautenden Vertrag die Schmudfachen ber DVerftorbenen | Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
| „zag Tay“ für Hinterbliebene, | 
eitorden ill, Irauerfeier im Zrauerbaufe, | — 
Frieda Aramer, geb. Stnauer, Ehmweltern. 
L ‚ . tag nad) Brands Park, Elſton, nahe am Fullerton Parkwa alten; es 26 
trag, der Mayor Thompfon bemach, gegen mich gehetzt. Viel wurde von Fmdt abe am yullerton Parkway erhalten; e 3, Cleveland 2; &H. 
— Für guten — 
— ſollen. Die Sache wird unterſucht Verein zu den mitgliederreichiter der! RER 1; (zweites Spiel), 
Abends um 8: Unfer jährliher |von im Dienfte ums Leben gefom:- 
Zuasfatontee | 21 || gnügen 
\ allerlei Art ut) von der Gntente beidiiagnahmtes | 
nicht, i$ bin e8, Tim Murphy.“ |(Sinci S i 
* m ittan®, Eintritis nn Cincinnati 0; St. Louis 2, Neid 
tere „Tag Days“ zu biefem Bived zu Inadmittans, Eintrittsfarten foiten im | ⸗ 
Alpenroſ'n halt am kommenden ie 
—* nd einen Bert DON) American L 
Die Taglihteriparnis. j : re 
ingion Blvd., iit der Rechtsanwalt und NE, von der Hana Hodibahn-Etation) Ian ber Spree von ben 3000 Arbei- 
| RationalLeague 
Euernſeys Antrag, daß die Zeit —A nach Chicago und nahm regen 
hat, und was Speiſe und Trank anbe⸗ 
terbrochen bis zum Jahre 1804 an, und dieſer Zeit zu haben iſt. Außerdem wird Die Regierung —* 
men. er Vor i i —** 
Vorſchlag iſt, die Uhr a md 1802' Herr Crafts Hinter- |Bilfe übertviefen, und daß das not tut, % Balat 
Ghriftenmeßelei in BPaläfina. 
Stunde vor- und am Iekten Sonn- den Ausitand gegangen, um 
en Ausitand geg ‚um! 
gen nachmittag um halb 3 lihr itatt. 
wie aus Haifa, PBaläftina, gemeldet | durdauiegen. * 
wurde geſtern abend beim Baden am 
= lid Bebuinen auf einen Eifgnbahn- |Vankfirma X. P. Morgen & 


Kinder Schreien 
die 
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WBeergnũgungs · Wegweiſer. 
Biverview Bart, aueriei Wergnü- 
en. \ 


y s Grand. — „Welcome Etranger”. 
mbia, — Wurleste, 

tal, — „Ihe Emeetheart Ehop*. 

— „Wedding Well“. 

— „Ihe Ballina Ebow of 1919”, 

et. — Nurleste, 

— Ed Wonn Carnival”. 

— Feste O Hara. 

— „Xransplanting Nean”, 

..— „A Dan of the People”. 

ter. — „Greenwih Village Fols 


— Buddies?“. 
oldgarien.—Stonzert ſeden nac⸗ 
und abend. 

a1evp. 755 Norıb Ave. — Veden 
und Eonntag nadhmtitag Konzert. 


mm nn 
Kleine Anzeigen. 


Finn nn nn — — 
2 erlangt: Männer und Ainaden 

KAnaeinen unter dieler Rubril 2: das Wort.) 
e— — —— — — — —— 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit c das Wort.) 
Berlangt: Sofort, Schiffli-Stider; 
ftetige Beichäftigung; 45 Stunden die 
Woche; gute Bezahlung für den rehten 
Mann. Peerle& Embroidery Co., 3642 
Opden Ave. Telephon Lawndale 1002. 
2Taugim& 
Berlangt: Mann in mittleren Jahren, 
der auf der Nordfeite befannt ift, um 
unfere Wurft und Fleifhwaren zu ver=- 
faufen. Muß Erfahrung haben und gut 
empfohlen fein. Fejtes Gehalt. Adr.: 
9. 268 Abendpoit. 


ce u 
— 
————— 


ne 
En 
Pan 
N 
——— 


nom nntsos 
Beuuyo 
u —⸗ 
nung 
an 
“wo 
a 
n®, 


De und Turret Lathe und Maichinift für 


Reparaturen. Cmallbuone Mfg. Co, 
1821 Bertenn Ave, 


Verlangt: Grfahrener Korbmader. 
Nadızufragen 1404 Sedgwid Str. 
2TaugimwX 


Berlangt: Junger Mann zwiichen 25 
und 40 Jahren für allgemeine Fabrif- 
arbeit. 835 Orleans tr, midofr 


Verlangt: Einen alten Mann für Ein 
tauchzimmer; ftetige Arbeit. Nadızuira=- 
gen: A. Baucı, 227 ®. Huron Str. 
2 jtlon 

Verlangt: Maſchiniſt, der mit elektri— 
ſchen Arbeiten und Motoren gut vertraut 
ift. 1745 Irving Park Blod. frfondi 


Verlangt: Zuverläffiger, nüdjterner 
Wächter; Empfehlungen oder Sicherheit 
verlangt. 820 N. Clart Str. frfa 


Berlangt: Ein zuverläjliger Mann 
für Haus- und Gartenarbeit in Som⸗ 
merheim für Privatfamilie nahe Me 
Henry, ZU. Nacdzufragen bei 3. Pabit, 
319 W. Ohio Str., &. Floor. 


Verlangt: Gijenarbeiter an Irnamen- 
tal Eiſen; ftetige Arbeit und höchiter 
Lohn. Hanke Iron & Wire Works, 840 
N. Albany Ave. frfafon 


erlangt: Guter Mann für Rorterar- 
beit; guter Lohn für den rechten Mann, 
17 W Diviſion Str. 


Vexlangt: Möbelſchreiner, guter Mann für 
ſpezkelle Möbel und feine antile Reparaturen, 
vertraut mit Waſchinerie. Guter Platz für rich— 
tigen Mann; Union. Quigkey, 1045 — — Str. 

frfa 

Berlangt: Mann zur Aushilfe für Janitor, 
für 2 Wochen. Fernbad, 1100 E. 65, Er. 


erlangt: Aufgewedter Junge über 16, der 
willen ift, für aute Zulunft in Ehippingroom 
au arbeiten; ftetige Arbeit. Chicago Embrois 
derh Co,. 1715 W, Obio Eir, 
Verlngt: Guter Wurftmader für Land 
Ttädthen. Bu erfragen Nicola & Querloop, 
2918 Lincoln Mve, 

Verlangt: Bäder, erite Hand an Brot und 
Rolls: einer der allein arbeiten lanıı, 6452 
Et, Lawrence Ave., nabe 65. Eir. fria 


Verlangt: Etallmann. Nadazufragen: ©. C, 
Marutöle, 2458 €. La Ealle Etr. midofr 
Verlanet: Finifher an Möbeln, nur erfahre: 
ner Mann, der die Aufficht übernehmen Tann 
und Refultate erzielt; gute Stellung für rich» 
tigen Mann. Chicago Lamp & Firture Co., 
517 ®. Jadfon_Pivd., Chicago, II, _frfafon 
Verlangt: PBelsmafhinen-Operator von Res 
tail Kürfchner, Vezablung beim Tag, ledig oder 
verheiratet. Cihreibt an Newman’s, Daven— 
port, Iowa, a frfafon 
Verlangt: Lizenfierter Engineer. Mdr.: € 
180 Abendpoit. 

Verlangt: Nachtwädter, einer, der Boiler 
berftebt. 2417 N, Weiter Ave. 

DBerlangt: Koh für Bufinchlund und leichte 
Porterarbeit. 933 N, Etate Er, 2Tagiiv® 


Verlangt: Nungae für Ufficearbeit. Freed— 
man Bros, 22 E. Waihington. 


r 


* 


J 
& 
x 


er Kühen-PBorter 

verlangt Nadjzufragen 10, Floor. 

Employees Lundiroom. 

EMarjhall Field & Eo, 
Retail 


Berlangt: 
Upboliterers 


Guter Lohn und ftetige Arbeit unter 
andgezeichneten Verhältniffen. 


Pullman Car Works, 
110. und Gottage Grove Avenue. 
Bullman:GLicago, ZI. 
— 
do ⸗v di 
Verlangt: 


Haus-Porters. 
Nachzufragen auf dem 14. Floor. 
Mandel Brothers. 

6an* 


Verlangt: Kizenlierter Engineer für 
Zabrikgebäude; muß Sprinklers, Eleva⸗ 
dord und Pumpen verſtehen und eigene 
Fenerung beiorger; $150; ftetige Arbeit | 
für den rechten Mann, 108 ©, La Calle 
‘Str., Zimmer 223. 24aug*£ 


Partner! Gute und dauernde Stelle 
offen für ftrebinmen Mann, welder fidh 
mit etwas Kapital am Geichäft beteili- 
gen will. Gute Sicherheit vorhanden. 
Offerten unter 3. 954 Abendpoit. Dfr 


Berlangt: Tenmiter. 1050 ®. Kinzie 
bo-mof 

Berlangt: Männer für Garnfärberei- 
Haus; ftetige Arbeit; guter Lohn. 2659 
Sheffield Ave. dofrſa 
erlangt: Helfer in Shippingroom. 
1215 S. Halſted Str. mibdofr 
Berlangt: Nadıt:Kajlierer; $15 die 
Wodhe und Mahlzeiten. 1204 N, Clark 
Str, Lundroom. Saugim& 


Berlangt: Wurftmacder, 1215 South 
Halited Str. midofr 
Berlangt: Erjahrener Küchen: Manı. 
Med Star Inn, 1528 N. Clart En. u 
olrla 
+ Berlangt: Grfahrener Neftaurantfai- 
‚fierer Mit Schreibmaidhine - Erfahrung. 
1528 N. Clark Str, Red Star gun, 
oft 


„22 € { t fafon 

Verlanat: Hausmann, der Voiler beforgen 

larnn. Paul Bochm, 744 Welt 26. Etr, 
ERS a u Su 
J Verlangt: unge, ungefähr 16, für Arbeit 
im Verfandtraum; aute Umgebung und Gele: 
oenbeit zum Lernen. Lohnanfprüde anzuger 
ben. Adr.: 5% 809 Abendpoft, 

Verlangt: Erfahrener Helfer in Qäderet. 
604 N. NKtedzie pe, frfa 

Serlangt: Eduhmacer, jtdtige Arbeit. 3500 
Eifton Ave. 

Verlangt: Eifenarbeiter für leichte Arbeit; 
gute Vezablung, ftetige Arbeit. Central Orna— 
mental Iron Worls, 155 WendeliStr, frialo 
Verlangt: Arbeiter, im Grünhaus zu arbeir 
ten, 5732 Gunnifon tr. Tel, Kildare 6418, 

frfa 

Verlangt: Nelterer Mann für Fegen und 
Lagerhaus rein zu halten. Zu erfragen: 1426 
South MWeitern Ave. midoft 
— no on aut! Berlanat: Criter Klafife Selilateffenmann; 

langt: Männer zum Einheimfen von Zufs serian 5 e 

mn Sie Arbeit a ungefäbr“ Die | U heilig Hand für Brot und Rolls. 5310 
-jegte Mode im Eeptember nd dauert fünf od, | Sale Farl_Pibe. “er 2daniıw& 
fe Wochen. Wir liefern jeder Samilie oder | Verlangt: Mann, der mit Handwerfzeug ums 

Gruppe don Arbeiter ein Haus frei, auch | achen fan, um das Möbelgeihäft zu lernen, 

Eifenbabn-TIransport nad dem Arbeitsplay. | Louis Sanjon Co., 1500 N, Koitner Ave, 

E3 ift viel Geld in — nämlich $18 mo—ir 

und $19 per Ader, Macht Eure Applilation| Werlanat: Wagenwalcher: Nordfeite, Zur ere 

jest. Adr.: Michigan Cugar Gombanh, Labor | fragen: 317 ©, Jelferfon Er. mibofr 

Dept, 505 Eddy Bldg. Caginaw, Mid. | Verlangt: Müller, $6.00 per Zag u, Yonus. 


nn — 1710 S. Peoria Str. Scht Mr. Hall, midoir 
EEE  - Tue EINER  GUISEDEHTER) nissen EEE 


tungen Daen, 16 bie 19, um fi allgemein | — — 
Verlangt: Männer und Frauen 


nüglig au magen in Office.ZDieſe Stelle 
öhnli it für Ver 
bielet eine ungewöhnlihe Gelegenheit °| (Binaetaeh unter Dieler Mubrif 2c Das ort.) 
Verlanat: Ehepaar für 3 Flatgebäude, gegen 


+ befferung für einen folhen, ter ftrebfam und | 

Imwilig ft. Wenn Ihr Euch für Eure Zufunit) 2 ar 

intereffiert, lommt und fprecht mit und, MWUlcme; freie Nobnung, Seisung, Licht. Mann Tann 

‚ Bading Eo., 2212 €. La Calle Eir. midoft | feiner Arbeit nachgehen. 821 Wellington Ave, 

‚" Berlangt: Eriter Nlaffe Wend-Gand, 858.00 | Televbon: Graceiand 6945, midofr 

a ei, Bea en, 
Stellung jndyen Männer u, Knaben 


ford, SU. friafon 
nn —— —— 
erlangt: Zungen und Männer, ftetig in « 
——— Deinen, aud) einige Sungen für | Ansetaen unter diefer Rubrit Ic das ort) 
abends; nur Ctüdarbeit, guter Lohn garan- | Gefucht: Brotdäder fucht Stelle zum aushels 
tiert, Bimmermiete frei. Kommt fertig zur | fen für cin oder zwei Tage wöchentlich. Teie— 
Arbeit. Peterien, 16 Kegelbahnen, 35. Etr, Phon: Diverfey 4932, doft 
und Archer Ave. _ _?ragimf| Gefuht Erfahrener Bartender, Mile der 
Berlangt: Wurfiftopfer. I. R. Beiersdorf & | 2er Jahre, beite Referenzen, fucht fofort 
Tro., 932 U, 38. Nlace, frfa | Stellung. Mdr. Horn, 1531 Elybourn de 
ae nn ZI, BT me u 20 
erlangt: Ein guter Eifendreher, der aud) Zelepbon: Lincoln E38. — doir 
Vend»Ardeit tun Tann, findet guten Lohn und | GSefugt: Yüder fuht Beihäftigung an Yrot 
ftetige Arbeit. Nahsufragen 1819 W, 22, Str, | und Cafes. Adr.: 5 769 Abendpoft, dofr 
_ Sa) Geſucht: Funger Mann ſucht Seimnng ans 
Verlangt: Erfahrener Kunhmann. 3320 N. | beumfher Stenograph und Maſchinenſchreiber. 
Weltern Ave., gegenüber Niverview Part. Augebote unter Adr.: F. 777, Abendpoſt. 
frfa | midoft 
letallarbei ı Autos S : Sl Bartender, Waiter, fuaıt 
Terlanat: Holz. und Metallarbeiter an Auto: | Gefucht: ilinfer "ar ‚ @aiter, fud 
— * Chaper Hands, und Je abends Ausbilfeſtelle. Adr.: F 776 Abdyvoſt. 
mand, der Aluminium welden Tann, €. R. | midofr 
Kimball, 3900 Michigan Ude, frſaſon Gefugt: Ein auter ob und Chef, Teiler: 
Berlaugt: Arbeiter in toblen: und Yaumas reicher, fuhr € ni 
terial-Yards; fictige Arbeit. Henry Brert Zelephon Euberior 6073, 
Cons, 3135 Velmont Abe. Gefucht: Lizenfierter Eugineer, älterer Mann, 
—— — — —— —— ————— — * * = 
Serlanet: kann zum Geldirrwaigen. 214 | lange Erfahrung, fudht Pag, !or.: © 31 
Wisconſin Etr. 


Abendpoft, mibofr 
Terlangt: Teamiter für Second Sand Zum | Gefuct: Zanitor fur Ziele in Flatachäude, 
Berlangt: Teamiter für Second Sand Zunts el! Stelle in Slatgcbäupde, 
ber Dar». 2110 ®. 59, Etr. Telephon Eros | berheiratet; hat gute Erfahrung. Fragt nad 
fpect 1241. frfafon | 


Dir, Ehueider, Zel, Lamndale 2151, 
SEE > 
Berlangt: Knaben von 14 oder mehr Jahren 


24agiwf 
ü te VBend-Arbeit; guter Lohn, 44:jtüit« 

—— Airbeitswnde. Late Biew Brab Bed Cu., 
2743 Hiab Etr. dofrſa 
Bertangt: Helfer in Süärberei, David’ Wcher, 
8523 €. State Eric. bofr 
Berlangt: Etallmann, 1065 Wafhburne Ave. 
<el.. Canal 299, dofrfa 
Berlangt: Helfer an Cales, 2959 Milwaulee 
Avenue. doſt 

Berlangt: Porter. 1201 R, Etate Etrake. 
doirfa 
erlangt: Guter anitelligr Wann umd 
einer, der Borterarbeit im Laden berridten 
wili. Nachzufragen: HKacmpfers Bird Store, 24 
Dit Nenboipb Etraße. doirfa 


—— Tabinetmalet Bun Reparatur — 
G:or&Firtüres. 901 %. Madifon Sır. ® dofe). vu... 5 —— 
Berlangt: Erfahrener Su Von, $15 die beiten; gute Bezahlung und beftändige 
Mode, Arbeitszeit S_bi$ 12 Ubr abends, Nibers a — — 
iew vart, Viain Office, erſte —— — Arbeit. Nachzufragen 
efr 
‚ Berlangt: Delilatelfen-Elert für Mırbeit in 
v0d Products Yabril; vorzüglihe Gelcgenbeit 
für ridtiaen Mann, Radaufragen: 3, Vchrs 
‘mann, 3233 W. Lale Eitr. bofr 
Verlangt: Männer für allgemeine Fabril⸗ 
arbeit, die Erfahrung haben in Irudinga und 
"Baden. Ktelling Starı Co., 365 €. Jllinois Etr. 
Bi _ bafrfa 
" Berlangt: Trelfer und Bufhelmann fofort an 
Soffmann-Mafhine; beiter Lohn. William 
DPoering, 323 Weltern Ave, Blue Island, Il. 
> dofrſa 
— — —— — — — 7 — 
"Werlangt: Etarier Junge, nadt3 in Däderei | 
zu arbeiten. 1417 ®. Madifon Eir. bofr 
—E langt: Erfahrener Nachtwächter. Anzu⸗ 
fragen 1737 Wellington Ave. bofrfa | 


Berlangt: Starler junger Mann mit etwas | 
ung in Aüferei. 4611 Walton Etr, Tel. 

’ n 945. - frfa 
int tn 
erlangt: Räder. Harmonh Kafeteria, 27 23. 
Ba Iob Er. midoft 
"Werlangt: Handwerfzeug, und Etempelma» 
&er Tür. Heine, aflurate Arbeit und Compound 
und Eubprek Dies und Etempel Gußformen; 
Union oder Nitunion Männer. Adr.: 

&-176 Abendpoft. 25agimf 


Serlangt: Anltändiaer, underbeirateter deute 
Iher Mann, der Grünbäufer. verglafen Tann 
anbere Arbeiten verrichten will; $50 mo- 
ih, #oard und Zimmer, Mdr.: Calvert 
Eo., Late Foreit, N. 25animXt 


not: Qumge, 14—16 Sabre alt, als 
auf Siruraiihe Initrumente, Gries⸗ 


%o,, 4505 Armitage Abe., Ebicano. 
mibdofr 


erlangt: Yranca und Mädchen 


(Anzctacn unter Dieter Rubrtf_2c das Wert ) 
Yäden und Kabrifen 


Mädchen 


über alt verlangt; ferner 


16 Jahre 


Frauen, um in Candy Kitchen zu ar— 


26 W. Waſhington Str., 4. Floor. 


Mrs. Suyder. 


24auglwæ 


— Euch. 
Neues Feld offen für Frauen, 
rein, anſprechend, angenehm. Es 
| wird Euch feine Zeit don Euren 
Haushaltpflihten genommen, vder 
falls Ihr beigäftigt fcid, feine Zeit 
bon Eurer jeßigen Betätigung. 
Das Kinfommen ift weit über 
Eure Grmwartungen. Mande 
ruuen derdienen bis au $200 die 
Liode,. Echt den Manager don 9 
Ubr morgens biS_9 Uhr abends, 
Noom 253, 111 Welt Bafbingien 
Straße, 
. Berlangt: Mädchen in Dheing- und Clean» 
ing-Store zu arbeiten. 4358 Wentworih Ave. 
. bofria 
„Berlangt: Zuverläfliges Mädchen oder Frau 
für Bäderei: auter Lohn. 2924 Lincoln Nve. 
Zelepbon: Wellington 7701. doft 
Verlangt: Maͤdchen oder Perſon mittieren 
Alters als Verläuferin für Retail⸗Store, eine 
mit Erfahrung —— Nachzufragen mor⸗ 
* ig Kacmpfers Bird Store, 24 Di Ran» 
olpb Eirake. dofrfa 


Berlangt: Mädhen in: Bäderci. 3116 Zain 
tence Üve.. nabe Nebaie.. - — — 


BT 
menie. Grieöbe bi * ei 


| fabrung unnötig. 


1 


2lagiwf| 


—— 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Ansetaen umter diefer Aubrit 2c das Wort.) 
Läden und Fabrifen 


—— 
_— 


— — 


Junge Frauen, 


— — 


Ihr könnt guten Lohn in unſeren Haw— 
thorne Werkſtätten verdienen. Erfah— 
rung nicht nötig. Wir haben viele Stel⸗ 
lungen, von dener. Ihr wählen fünnt. 
Ihr könnt mi einem guten Lohn anfan- 
gen und wir habe, Inftrufteure, welche 


Euch zeigen, wie Ihr mehr verdienen 
fönnt, 


Hier find nur drei von den Etellun: 
gen, welde für Eudj heute offen find: 


CoilWinding 
Paper Ininlating 
Inſpecting. 
Vorzuſprechen in unſerer Employment 
Office vor 4 Uhr nachmittags, oder 
Dienstag oder Donnerstag abends von 
6 bis 8:30 Uhr. 


Weſtern Electrie Co, Inc, 
48. Ave. und 24, Str. 


Kaffee-Mädchen 
verlangt, mit cefehrung im Kaffee⸗ 
machen. Stetige Arbeit, gute Löhne. 
Vorzuſprechen in der Employment 
Office, 8. Floor. Nehmt Adans 
und Dearborn Glevators, 


Ihe Fair. 
dofr 


Sandwid Fran 
verlangt, mit Erfahrung nın Sand- 


wies zu maden. Stetige Stel- 


fung, lißeraler Lohn. Nachzufragen 


in Employment Office, 8, Floor. 
Nehmt Adams und Tearborn Ele 


vators, 


The Fair. 


— 


Aufwärterinnen 
verlangt, lange und kurze Arbeits⸗ 
zeit. Stetige Stellungen; liberaler 
Lohn. Nachzufragen in Employment 


Office, 8. Floor. Nehmt Adams 


und Dearborn Elevators. 


The Fair, 


— 


ee bofr 
‚Verlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für leichte Sabrifarbeit; ftetige Veichäf- 
tigung und auter Lohn. Hildebrand 
Embroidery Go., 934 W. North Ave. 
25augimw£ 
erlangt: 5U erfahrene Scidenihirm: 
macher; guter Lohn zu Anfang; ſtetige 
Stellungen. Venetian Art Lamp Co., 
38 S. Wabaſh Ave. 24augiw£ 
erlangt: Mädchen, Linfers, um in 
Buritfabrif zu arbeiten. 1803 W. Ghi- 
cago Avenue. 


Verlangt: Sofort, Water; 45 Stun: 
den die Woche; ftetige, angenehme Be- 
ſchäftigung und gute Bezahlung. Peerleß 
Embroidery Co. 3642 Daden Ave. Te- 
lephon Lawndale 1002. 2Taugim& 


Berlangt: Mäddhen, um Rakete ein- 


fietigen lat; fein Bafement. | zwwideln und zu Iabeln. 3801 Lincoln 
midoft | Avenue, 


frfa 


} Kurze Stunden, Gr» 
1 ir Ichren Euch den Dienft 
in bodfeinem Tea Room. BZufriedenftellendez 
Nebengeld, Nahaufragen: Spoehr, 17 ©. 
TIcarborn tr, frſaſon 


Serlangt: Junge Mädden, in Gandvfabrif 
zu arbeiten, müffen Arbeit3-Zertifilate haben. 
Schre das Kaden und „Dipping“. Guter Lohn 
während des Lernens. Nahzufragen: Epvebr, 
9 N, Michigan Ave. frfafon 
j „erlangt: Mängen mit Erfahrung in PVädes 
ci; guter Zobn. Televhon: Belmont 2763.— 
3946 _Weft North Abe, BENSRE 

Berlangt: Deutihe Werfäuferin tür 
laden. Henty Hoth, 2135 W. 21. Er. 

a9g25,26,27,30,31 Ip1 

Verlgugt: Erfahrene Cıriderinnen an Ciwen» 
ter Coats; gıser Lohn; aud IGjährine Müd- 
hen für leichte Arbeit. Eand Knitting Mille 
Eo.. 2408 Welt Chicago Alpe, 23animf 


_. 24 et Sdicano Abe, 23animi 
„Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt 
für Labelıng. 835 Orleans Str, midofr 


— — — — — — —— 
Berxlangt: Mädchen oder Frau fiir Arbeit in 
Zelifateffenladen. 3500 Broadway, 


Verlanat: rau, um Waderladen reinzumas 
hen. 3024 N. California Ave. 
— ————— — — 
„erlangt: Wiäddhen, um Bäder zu helfen, 
1:30 morgens bis 3 nahm. simball Gate, 
118 ®, Monroe Etr, 
Verlangt: Junge Tame für DMice-Arbeit, 
Freedman Vros,, 22 €, Mafhington. fafo 
Berlangt: Ctenograpbiltin, auch Invoice 
Elerf, Tupewriter bemügt; gute Stellung für 
tüchtigne junge Tame, Vrieflih_anzufragnen, 
gebt Einzelheiten Lohn ufw. an. Vaughan Nos 
beity Mfg. Co., 3211 Carroll Abe. Ira, 
Verlangi: Mädchen oder Frau mit guter 
Sendigriit, für DOffice-Urbeit und deutfche 
Driefe. Mai, 35I N. State ir. do— not 
Serlangt: Mädchen, wir baben in unferem 
Kontor einige Stellungen offen für junge Da» 
men für allgemeine Stontorarbeit; diefe Etels 
lungen find dauernd mit autem Anfangsae 
balt umd fchneller Veförderimg. Nahaufragen: 
Supt.-Difice, 2501—17 Wafhington®ouletard, 
mi-fon 
Verlangt: Erfahrene Büglerinnen in_Yürbe- 
rei und welche zum Lernen. Anton Graf & 
Eon, Ar, 217 8, Didifion Etr, 24aa1wæe 
Verlangt; Mädchen für Mafhinen, u. Hand» 
nöben an Damen-Zfirts in einer auten, bellen 
Nerdfeite Habril, €. Eobel Co., 4750 Brond« 
wah. midoft 
Verlangt: Mädden jür Arbeit in Bäder- 
Inden. 2554 Fullerton Ave. mibofr 
VBerlangt:_Ctenotopiftin für_ deutihe Bei- 
tung: felte Etellung; autes Calair. Borzus 
Ipreen Zimmer 406, 189 N, Clarf Etr. a 
ofr 
bee 
Berlangt: Mäpden für Näbmalhinen- umd 
Sandnäben an Damen:Zlirts in einer guten, 
bellen _Nordfeite Fabril. €, Eobel Eo., 180 
Melt Adams Ctr.. Zimmer 604. md 


Verlangt: Waitrefies, 


Tee · 


fr | delt. Lelen Ete meine A 
lagyoit. Dr. Neiardt, 


Berlangt: Frauen und | 


(Uinieinen unter-diefer Mudrit 2c das Mort.). 
Hausarbeit 


Berlangt: Frau, um morgens Office 
reinzumadhen; guter Lohn. Wasfow Go., 
549 ©. Waihington Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausat; 
beit. Sranlel, 552 Oaldale Ave, 2Tagimkt 

Verlangt: Gute Echruppfrau, abends bon 6 
bis 11:15 nadht3; $13,50 wödentl, Zu erfragen 
600 Dadfon Blvd, Ober: Tel, Irving 7228, 
nach 4 Uhr. 


Verlangt: Erfahrene Waſcfrau, ftetigerPlag 
für jeden Montag und Dienstag, Gold» 
fmitb, 444 €, 48. Etr., Oalland 945, ftir 

Verlangt: Mädchen ur allgemeine Hausar» 
beit, Familie don 5; gutcd Heim. Schlieſen— 
bera, 1301 Independence PlIpd, frfafon 


Werlangt: Eine ältere Frau für leichte Haus« 
arbeit, die ein gute Heim fucht bei autem 
Kohn. Gutmans Road Houfe, Morton Grove, 
Il, Tel, Morton Wrobe 2 dofrja 

Verlangt: Eine NKödin, guter Lohn, feine 
Conntandarbeit. Louis KR, Vialleris, 104 N. 
late Etr. doft 

Verlangt: Eine Haushälterin, weiche gutes 
Heim hobem Lohn vorzieht. Vorzuſprechen bei 
Voll, 1519 Mohawt Sir. dofrſa 

Verlangt: Haushälterin für zwei lieine Kin— 
der, Tanıı Ehepaar fein. X, Eiglin, 2622 ®. 
Divifion Etr, Tel. Armitane 8290, dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, feine Wäfche. Guted Heim und höchſter 
Lohn. 1659 Humboldt Blpd,, 3. Apt. midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
keit; gute Köchin, fein Wafchen, 2 in Familie; 
muß engliih fprehen. 6152 Stenmore Ave. 
Zel. ESbeldrale 1166. — frfa 

Verlangt: Startes Mädchen für Hausarbeit 
in einem einfaden Heim, 722 €, 67. Etr. 
Zel, Englewood 585. fıfa 

Verlangt: Erfter Klaffe Köchin und eine 
zweite Köchin. 1201 Belmont Ave, 27agimX 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit und mit Baby helfen. Nachaufragen: 
Banter, 1355 N. Hobne, 2. Flat, frjafon 

Berlangt: Wafchfrau, die eine Waſchmaſchine 
handhaben Tann. 4612 Lale Park Ave. Tel. 
stenwood 3173. frfafon 

Verlangt: Zuverläffige Haushälterin, 6026 
Green Eir. Tel, Normal 633,27 frfa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Samilie von zwei. 4566 Grand Blvb,, 
1. Apt, Tel. Drexel 6618. ſaſon 

Verlangt: Waſchfrau, au Hauſe zu waſchen. 
1520 Nelfon Str. 8. Floot. 

Verlangt: Haushälterin für eine Yarın ın 
Tisconfin (ann ein Mädchen mitbringen), 
utes Heim, R. WB, Hartwig, 1950 Milwaufce 
Avenue. dofr 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein va» 
fen; aute Zamilie. Brunhild, 5656 South 

Verlangt: Zwei rauen, um Gefdirrwaid- 
mafhine zu bedienen, cine don 11 bis 
obend3, eine bon 11 biß 3 nahm; guter Lohn; 
feine Conntagdarbeit, Mid Eith Cafeteria, 
723 MW, Madifon Etr., bofr 

Berlangt: Srau, um einer Wöchnerin aufzus 
warten. Mi3. Brauer. Zel.: Diverfch u. 

ofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, guter Lohn. Lederer, 4542 Ellis Ape. 
Zelepbon: Brerel 1186. bofria 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit, auics Heim, 5830 Midigan Abe. 2. 
Apartment. dofrfa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 6228 
Nintbrov Abe. Tel,: Ebeldrale 2365, __mdofr 

Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Nabren_ für Hausarbeit in lleiner Familie; 
gutes Heim umd guter Lohn. D. Gordaloß, 
910 €. Afhland Vlod. Phone: Eceley 1836, 

midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 628 Demming Place, midofr 

Verlangt: Zweite Köchin für eine ungarifche 
Reftauration, Tcine Conntagsarbeit.. 2545 
Milmaulce Abe, 24001wæ 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeü 
bon 9 Bi3 2; zwei Erwadfene 5154 South 
Rarf Nve,. 3, Apt. mibdofr 

Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 
arbeit; autes Heim, 5227 Nlenmore Ave. Tel, 
Edgewater 8630, midofr 

Verlangt: Haushälterin, um muütterlofes 
Heim zu beaufſichtigen; Frau mit Kind vorge 
zogen. 2009 Xarrabece Str. Schnur. 

23aug,1& 

Verlangt: Mädchen oder Srau für leichte 
Rantrvarbeit, Teine Erfahrung . nötig. Guter 
Lohn, Zimmer und Koit. Hotel Gradmere, 
4621 Eberidan Road. mo—ir 

Verlangt: Ein qute Bantry Frau; muB ct 
mas bon Ehort Order verftehben; bezahle $30 
die Woche, Neftaurant, 110 Dit 51. Str. 

aug23,1mft 

VBerlangt: rau in mittleren Jahren für alls 
gemeine Haysarbeit. Zu erfragen: 1057 Dal» 
dale Ave,, 1. Apartment. midofr 

Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus» 
arbeit. 5000 Glenmwood Abe., Tel. Edgemwater 
4508. J. Schabz. midoft 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anaeigen unter dieſer Rubrit 1e das Wort.) 
Wer beſorgt alleinſtehender Dame Stellung? 


Scheut leine Arbeit. Antworten an Max Mar— 
iwed, 314 Siab Str. Aurora, Ill. ft—mi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung für 
Waſchen und Bügeln. Mrs. Brittich, 1650 N. 
Halſted Str. 


Geſucht; Eine deutſch-ungariſche, allein— 
ſtehende Frau ſucht Stelle zum Geſchirwaſchen 
oder Hausarbeit; Tann beim Kochen mithelfen, 
3240 Welt Fillmore Str, unten. 


Sefudt: Altere Tame fucht Etelle bei Ebe: 
paar oder Witwer, Aufzurufen Rogers Part 
1938 wilden 6 und 7 abends. dofr 


Geſuch:: Erſahrene erſte Sochin ſucht gute 
Stelle; gute Stunden. Adr.: S 168 Äbdðvoft. 

dofr 
Gefuht: Deutihe Frau Sucht Arbeit als 


zweite Köhin für Bulineßlund zu foden. — 
1518 Mobamf Str, dofr 


Gefucht: Deutihe Frau fuhrt Wald, und 
Reinmachpläge,. 1518 Mohamf Er. dofr 


Stellungen ſuchen: Ehelente 
(Anaeigen unter dieſer Ruhrik 2e das Wort.) 


‚Gefucht: Ehepaar (4ujährig) ſucht einen Ja— 
nitorplag in etma3 größerem Haufe: Mann 
beforgt PWoiler, Frau Hausarbeit, Mdr.: F 
773 Abdendpoft. 23augimX 


EStellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 
Fuhrs deutſch-ungar. Büro Tägl. beſte Siel⸗ 


len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 North Ave, Zeicphon: Lincoln 2160. 


16ap*X 


Unterricht 
Enzeigen unter diefer Wubril 18c die Zeile.) 
Enaliih für Deutfhel Cpreden, Lefen und 
CıHreiben etc. 72 38. Wafhington Etr., 8. 310. 
14mnamomifr* 


Perſönliches 
(Anzeinen unier „iefer Nusril 18c die Beile.) 
Allen denen, welche fi) an dem Lie: 
beswert zur Linderung der Not in mei» 
ner ulten Baterjtadt Neuenburg in Weit: 
preußen in jo hochherziger Weile betei- 
ligten, diene zur Nadricht, daR die 5 
großen NKiften mit Kleidern, Schuhen 
und etwas Wild), weldje von der Firma 
Griem & Meyer-Eigen nod) dort beför- 
dert wurden, unbeihädigt angefommen 
und verteilt worden find. ) 
Bedbürftige fonnten mit warmen Klei- 
dern und Schuhen bedadjt werden, und 
war die Freude darüber jehr groß. Im 
Namen der Beichenkten und dem meini- 
gen fage ih allen, die mir an biejem 
Liebeswert jo bereitwillig mithalfen, 
meinen tiefgefühlten Tant. Die Trans: 
portfojten für die Sendung waren $165. 
Albert Heniel, 
in Firma Heniel & Meyer, 

2149 Belmont Ave. 
23 e ı Bllee « Lindenplütenbonig 
— ir. 1, neuer, e&ter, 10 Rf, Stanne $3.50, 5 

Pd. $1.85. Lang, 1609 Tayton Eiraße, 
23augimtX 
dleden und Mlarzen eniterut ohne Schmers 
zen, Keine Narben. Tr. Sotiler, 25 E. Jadfon 
zıvd., Rosm Y20. Abds. 834 N. Tafley Bivd, 
tvay.ımık 
Bollmadten, Leberiegungen, amlıde 1% 
glaubigungen, Affıdavit3S und Applifationen 
für Nürgerpaviere werden au2geiertigt vom 
öffentliben Nu’ar der zudendyoft Co.. John 
Biel, 225 W. Waſhinaton Ser. “2 


Aerztliches 

— 
Dr, Hafenclevder, erfahrener Arzt für 
alleftranibeiten. raueniranibeiten Spesialitüt. 
3006 W. Madifon Etr, Rat frei. Etunden 9-5. 
2Tant* 

Zuberfulojis, Caucet. Gollet. Ayeumali3 
mns, Wagen. Haut. und private Stranfheiien, 
Bleichſucht und Blutarmui 2* ehan⸗ 


Ueber 100 


Zu vermieten 
(Unzeinen unter dtefer Mubrif .18c die Beile.) 


Bu bermieten: Flat, 6 große Bimmer; $20. 
701 Milmaufee Abe,, bei Huron Etr., 

Zu vermieten: Bimmer mit Vvard, Vad, Tes 
lepbon. 917a Webſter Ade., nahe Hochbahn⸗ 
ſtation. di—fon 


— — — — ——— — — — 
Zimmer und Board 
(Mnzeigen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 


fe, Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Mudrif 18c die Be 


tle.) 

u verlaufen: &rite Hupotbhelen zu 6 Broa. 

auf bebauted Chicago Grundeigentum in 
Cummen don $500 bi3 $3000, 

Nicbard U. Hoch, 25 N. Bearborn Eir,,7. Bl. 

Abends: 1572 N, Halfled Etr,, Ede —“— 


$2000 gewänfcht für 18 Monate auf $8000 
Geldanlage in zwei etablierten Cpeifewirt- 
fhaiten in Loop, oder nehme tätigen Partner, 
—* fatal ff f Adr.: S 32 AUbendpoft. mifrſon 
Wilwe vermietet Schlafzimmer, paffend für m = - ———— — 
aivei, 134 1342 Wolfram Etr., nabe Eonibvor uabe Seinbori Av, 4 Flat Beignebäude, Evans, modern. Dit 
Vermiete Hausbaktungszimmer und Einzels| $18,000 wert, zu 6 Prozent. Frant Siremer, 
zimmer; faubere Zunggefellen gewünfht. 158 | 3444 N, Karlod Abe. Aagiw? 
Rearſon Str. (Proteſtant). fa — — — — — 


Bu vermieten: Srontparlor mit Board, 1858 
Sedawick Str. 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer. 46526 NR. 
Troh Str. 1. Flat. Tel. Monticello 3404, 


Zu vermieten: Ein kleines Frontzimmer, 38. 
2029 Mohawl Etr. 


Helle, ſaubere, dampfgeheizte Zimmer, alle 
Bequemlichleiten. 607—09 RN. Clart Str. 
27agumt* 
— — — — — — 
Termele großes belles Zimmer für eine od. 
2 Perfonen. 1129 N. Wells Etr., 3. Flat. 
dofrfa 
a a 
gu dermieten: FSront-Bettzimmer, mit_guter, 
deutfdher Koft, an einen Herrn. 3303 N.Marfh» 
field Ave, Telephon: Lale View 1485. 
25agim& 


— — — — — — — — — — 


Zu micten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 


“Eine ältere Tame fuht Wohnung, Nordfeite, 
Sampiheizung und Stochgelegendeit, Adr.: F 
810 Abendpoft. 


—— — 


gu mieten gefudt: Ein fauberes, warmes, 
belles Zimmer an der Nordfeite von alleinite- 
bendem Herrn in mittleren Jahren bei Privat» 
familie; fein Noominghaus. % 804 — 
rſa 

Eude großen Etore, palfend für Home-Bül- 
ferei, mit 1 oder mehr Zimmern, nahe Meat 
Market. AL. Dieyer, 2139 Roscoe Etr. Kommt 
oder fchreibt. frla 


Familie von 3 Erwadfenen und 8-jübriges 
Kind fuht 5 oder 6 Zimmer Flat mit Bad, 
Nord» oder Nordmweilfeite. Kern, 1969 Burs 
ling Err., 2. lat. 23ang,iiuF 


Familie von drei erwadhienen PBerfonen fucht 
eine Wohnung von 5 Zimmern mit Vad und 
eleltr. Licht, nördlih bon Belmont Ave, Adr. 
% 779 Abendpoft. dofria 


Qunger Geihäitsmann fuht fauberes möb- 
lierte® Simmer bei guten Leuten, unbedingt 
nahe Broadway und Grace Eir, Bitte Preis 
angeben. Hugo Fublbrugge, 804 Grace Eir. 
Tel. Lale View 6663. dofr 


Mann fucht Zimmer mit Koft bei allein» 
ftehbender Frau oder Witwe, Wbr.: 168 
Abendpoft, dofr 





Geld auf Möbel, Saläre m. f. w. 


(anzeinen unter deter Rurbrit 18c die Seile.) 


Nutual Gecuriıy Co, 
(Nicht inlorp,) 

140 N. Bearborir Etraße, Himmer 606. 
Geld anf Wöbel und Löhne zur gefegl. Naten, 
$ 50 für einen Wionat fofen Eud $1.75 
$ 75 für einen Monat folten Eud $2.03 
$100 für einen Monat foften Euch $3.50 
Unter Staalsaufſicht. — Teleph. u 

a 


— — — — — — — — 


Kaufs- und Verkanfsangebote 
(Anzeinen unter dieter Rubrit 18e die Beile.) 


Zu derfaufen: Grocery und Delilateffen in 
dicht befiedelter Nahbarfhait; gute Firtures, 
großes Warenlager; berlaufe wegen anderem 
GSefhäft; vier fhöne Wohnzimmer. $18 ver 
Monat. Kommt und labt Euch überzeugen. 
1649 Dahton Etr. J Irſaſon 
i ſaufen geſfucht: Gelber oder Vlue Clay 
zum Fabrizieren von Topſwaren, oder weiß 
jemand, woſelbſt man ſelbigen beziehen lang 
bei Carload oder Tonne. Adr.: F 802 —* 

ofr 


Fu verlaufen: Drei_ große Echneidertifche, 
gut für irgend einen Ehop; ein großer Küden- 
ofen. 1749 Barry Abe, 2. Blat. doft 


Zu perfaufen: 





Neuer Invaliden-Stuhl. 530 
N. Troy Strahe. Griebell. doſt 
Nemington Typeivriter $15; aud Underwood,. 
4256 N, Stedaie Abe, Tel.: Jrb. 7500. UbdS. 
23augiwX& 


— — — —— — — — — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 186 die Zeile.) 





Zu verlaufen: Wunderfhönes Mahagoni Bett 


Marianna er. | i BURL RER. 
Zu dertaufen: Keder Barlor-Zct. 1727 Xar- 
rabee tr,, 2. Flat, Front, 


Zu verlaufen: Döber bilig. 638 Dole Ave, 
nabe Elart. Tel, Lincoln 435. — 
Bu derfaufen: Eifenbett, Epring und eichener 
Steffer. 1335 Arthur Abe,, 2, Upt. 


"Zu verlaufen: 3.Ctüd Barlor- Set, Overitufieo 
Nocder, Keder:Roder, Bett, Matrage u, Epring. 
2922 N, Clark Etr,, 2. Zlat. Wallace. 


Zu berfaufen: Billig, Laundrp Dfen, Tel 
Helzofen, Day Light Reflector, Tifh_mitMar- 
morplatte, große neue Afhlanne, 2026 Nil: 
fell _Etr.. 1. Blat. frfa 


Zu verlaufen: Stohofen mit Wafferfront; 





Geidjäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Aukrit 18c die Beile.) 


Dry Go0dS, Damenlleider- und Putzwaren⸗ 
Gefhäft, in einem der beften Zowns ın Mifs 
fouri, lange beftehend, eritllaffiges Geihäit in 
reiher Gemgnde, Eigentümer zieht fih zus 
rüd, Großer Geldmader, Kann bedeutend 
vergrößert tweden. Holt dolle Austunft jest. 

Hotel in gutem Obio Toon, 2 Gebäude, Brit 
und Frame, 21 Zimmer, reihe Sarmergegend, 
$2300 monatlides Einfommen; berichleudere 
für $9500 Bar, . 

General Merhandife Etore und Property in 
gutem Illinois Town, Etod etwa $3000, Ge: 
bäude in beitem Zuſtande. Unterſucht dieſen 
Geldmader, 

Hotel in reihem Jowa Town, Srame, 20 
—— Einlommen 8800 monatlich, in beſtem 
Zuſtand; Bargain zu 88500. Abzahlungen. 
Gardner & Green, 220 S. State Str. 


Grocerh, Marlket und Properth, 2ſtöck. Brick 
Cottage Grove, alter Play, maht Geld; Preis 
$13,000, biel mehr wert. 5 

Meat Market, Ciüdfeite, ftetiger Geldmadher, 
feiner Etod und Fiztures; Vargainpreis, 

Srebmaling hop, beite Lage, billige Miete, 
gute Nundfhaft; mur $1300. 

Phonograph: und Mufil-Store, gute Kund— 
fhaft, billige Diiete, Tomplett, berichleudere 
für_$2,000, : Eyer 

Soft Drint PRarlor, 7:Zimmerflat, Eübdfeite, 
Billige Miete; nur $1700. j 

Poolroom, gute Lage, 4 Tifche, feiner Plaß; 
nur $1375. 

Cdhuhpug-Parlor, W, 12. Etr., mat grobes 
Geihäft, 8 Stühle; $3000. N 

8: Zimmerflat, Cüdfeite, feine Möbel, gutes 
Einlommen, billige Miete; $1200. 

7% Ader nahe Momence, IU,, in Nukbols; 
derfchleudere für $1100, 

Property und 6 Kot3, 64, Court, $5500, wenn 
jegt gelauft. 

Gardner & Green, 220 €, Etate Er. 

Broperty und Eoft Trint Barlor, Nordfeite, 
Sitöd, Brid, 4 Flats, beite Bedingungen, Eigene 
tümer zieht fih zurüd, beite Lage; verfchleus- 
dere für $15,000, Abzablungen. a 

Ice Cream Rarlor, Clivjeite, feine Firtured 
und Ctod; VBargain-Rreis. . 

Ladies’ Wear Etore, feine Nordfeite Lage; 
prädtige Firtures; eritftaffige Kundſchaft; Ei— 
gentümer Iranl, Wirllihe Berfhleuderung. 

Chubreparatur-Shop, nur $350,. 

2itöd, Framebaus ımd 2 Lots, Stener, II. 
2 Flat3 und Vafement. Billig zu $4700, Eine 
feltene Gelcgenpeit. 


Gardner & Green, 220 ©. Etate Etr, 
Hotel, feines PBennfylvania Town, 22 Zins 
mer, Brid und Frame, leine Konlurxenz; guter 
| Geldmadher, beite Vedingungen, Eigentümer 
Irant. PBargain zu $15,000. 


Gardner & Green, 220 €. Etate Eir.| : N 1. 1 I 
ee — — | Piano, taufhe für gewöhnlihes Piano, Nach: 
Grocery und Delikateffen. zufragen nad 6 abends. 1113 N. Hamlin Uvde,, 
. Wichtige —5 — zu rem Ber: | 2. Flat. at 
auf einer der beften Läden im dicpt befiedelter | " Eine aute Conzert Zither mit Noten, $15; 
privater Nachbarſchaſt. Weitieite, viele Jahre | ein Edifon Rhonograph mit über 100 Records, 
a — — Bir-|$20. 1045 Lil! Mde,, Definer fra 
tures, billige Micte, mit 6-Zimmerflat und | —-———— — —— 
Bad; wirklicher Geldmader. Berfepleudere al-| „Zi zerfaufen: Phonoyrapb, Mabagoni, To 
5 ij i Deit bi ſteie 8250: billig mit Velords verſchleudert. 
les für 81400, Teil auf Zeit, viel mehr wert. ‚812 € ter ©t Tel. Wentwort 8763 
2022 W, Haddon Ave,, nahe Roben, ein. Yiod | 6812 Carpenter Eir, zei, © Kun 
füdlih von Tipifion, Taler Geganien 3300 Gehe Br — 
ea m — ——— 
Zu vertaufen: Reſtaurant, beſte Lage, Roorographen mil vielen Blatten, 143 Nord 
Nordjeite. Einnahme $110—$120 täg-Wabaſb Ave., Zimmer 404. 22ag1m& 
lid), Meberzeugt Eud) jelbit. 2101 Lin- | 345.50 faufen großen Cabinet Phonograpk 
coln Ave. dofria 
Zu faufen aefudt: Delitateiienitore, Nords 


mit bielen Necords, Unzufragen 2205 seit 
Madilun Eir., YMbend3 bis 9 Uhr. 22ag1mE 
feite; bitte Preisangabe, Wohnzimmer und | — — 77— — 
Miete anzugeben, 2730 Lögood Cir. Kleider 
Zu 


verlaufen: Cine gutgehende Vädcrei. (Anzeigen unter diefer Kırbril 18c die Seile.) 


1825 W, Chicago Ave, frfafon — — 
Verlaufe gutgehendes Hutgeſchäſt, alter Plaß, Ihr Män ne r und jungen 
Männer, 


lin. 3268 ullerton Ade., 3, 


Floor. 


frſa 
Diver Betten, zwei Treffer, 2 Nugs, ein Lis 
Grarb-Tifh, 1045 Lill Ave, Deffner, _ frla 
Su verfaufen: Möbel. 715 North Ave,, 3. Fl. 
"Bu bermieten: 2 möblierte Haushaltungd« 
zimmer, privat; mit Gas und aller; große 
Torh: $2.75. 1746 Sedgwick Str. 
Zu verlaufen: Gepolſterte Möbel zu einem 
Vaärgain. 1021 Lill Ave. dimidofti 


Händler. 

Schönes Rohr⸗ und Leder-Parlor Set, Queen 
Anne Dining Set, 2 Meſſingbetten, amei 9 bei 
12 Velvet Rugs, Floor⸗ und Tiſch-Lampen, 
Phonograph, 2 NRoders, Dreffer etc., neuzfte 
Entwürfe, billig. 2415 Milwaulce Avenue, 
nade Fullerton, 2. Flat. M—ion 

Bu verlaufen; PBarlor-Tet, D. Anne Ehzime 
mer-Scet, Tifh, Floorlampe, zwei 9x12 Rugs 
und malfives Meffingbett; in autem Buftande 
und billig, 2731 N. Kedsie Ade,, nabe Mile 
mwaıtlee Ave, do—fon 

9x12 oder 8x10 Nuas, $17, $30 u. auf. 
Lange Streifen, $3 aufw, 2043 Dipdifion Etr. 

mibdoir 

gu verlaufen: Alle meine Kuwfeinen Wiöbel 

bvu 6 Simmern, darunter ein Mahagoni-Tvies 

lerpiano und Bictrola mit Necords, billig, 

wenn fofort genommen, 3220 2eft Sadion 
Vlod. Tel.: Kedzie 6893, Verlaufe einzeln. 


Zu verfaufen: Rohre Velour Parlor » Cet, 
Eßzimmer-Set, Rugs, großer Bargaiı. 1928 
Mohawl Straße, 2. Flat. vag, Imtæ 





Vetten, Rugs. fpottbillig, 1625 Larrabcee “tr, 
40g*æ 

Seht unſer Lager von neuen umd „braudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Furniture 
Choyp, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeinen ımter diefer Nubril 18c die Zeile.) 

Spezielle Bargains in Pianos, pie: 
ler-Bianos und Bhonographen. A. Gros 
& Son, 5081 Brondway. 25aug*X 


Zu berfaufen: Mein Golden Eihen Piano 
zu einem großen Bargain. Borzufpreden: 
3223 N. Hobne pe, 





Meat Marlet au verlaufen 
eritflaffige Lage, alter Etand, feltene Gelegens 
beit; an Main Etreetcar Linien, Nordweitfeite; 
gute Gelegenheit für Rartner; mit oder ohne 
Flat. Adr.: F 801 Abendpoſt., dofr 


Nauft ein Roominghaus, ehrnuche Behandlung 
garantiert, 6 biS 100 Zimmer, Profit bi $u00 
monatlich, billige Rreife. Teilzahlung. Epredt ! 
bor, Lange, 704 No. Dearborn Etr. 
2ilamı£ 
3u verlaufen: Konfectionery und Ice Cream 
Tarlor, crite Nlaffe Einridtung, in feiner 
Nahbarihaft gelegen; muß wegen Berlafiens 
der Stadt verlaufen. Andreas & Co, 127 N. 
Dearborn Str. —A 


Bu berfaufen: Ice Cream Parlor, ſowie 
Grocery und Delilateſſenladen. Sehr billig. 
Zu erfragen 2148 Milwaulee Ave. di—fo 

Su laufen acludht: Gute Yäderei mit Wias 
fHinen; guter Etand, wo Arbeit für 3 oder 4 
Mann ift, 1702 N. Nobey Str. 23agimf 


Billige Miete; Yargain, 423%. Nortd Ave. — 
Zu Taufen oder mieten gefuht: Meat Mariet ;welde Anzüge und Ucherzieher bendti- 
in lleinem Zown, 4145 R. Afhland Aue, gen, fommt zu ung. PBreife 330 — 840 
= — frfafon | __ 50, Leichte Abzahlungen, bezahlt 
Eine gute Gelcegenpeit für den richtigen 31 die Wode. - 
Mann, ein gutgchendes PButher-Geihäft zu > j 
mieten, berbunden mit Grocery. 4801 No, x H yman 8, * 
Whipple Etr, fa) 215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
Grocery und Meat Marlet en 200ug*X 
billig zu verlauſen; gute deutſche und iriſhe gig Ki ar nn 
Nachbarſchaft. 2501 W. 63. Str., u a = 2 = 
— — rag eriparen fünn an Euren Kleidern, %ere 
Zu verlaufen: Roominghaus, nahe XLincol | tige und auf Beltellung genachte nicht abge» 
Tarf, 10 Zimmer, boliftandig, möbliert; Eins | Golte Auzüge und Ueberzieder für Männer und 
sahne $107 jeden Monat; freie Wohnung; | unge Männer von $20 aufwärıs, alternrucite 
Freis $5000, $1000 Lis $1500 Anzahlung, | und fonferbative Etile. Holen $4.50 aufwärts, 
Reft $40 monatlich. 356 Wisconfin Str. Tel.: | inaben-Anzüge und Ueberziever $6.50 aufs 
Diverſey 4542... —doirſawäris. Kauft — leberaieher jet — neue 
5n mieten gefuht: Eine Bäderei in Chicago | un® wenig gebraudte von $15 aufwis, Eins 
rhalb,” Mdr.: 617 Abendpoft. |den tänlih_ don 8 vorm. bi! 9 abd3. Eunutags 
RE ER u ve 8 bis 3. ©. Gordon. 1415 ©. Hallted Cir. 
en EINER. 
Zu beriaufen: Elegantes dunfles ſeidenes 
Kleid, fait neu, Größe 42, 1834 Barry Mte. 
frfa 
— — — nn nn nn no men — 
Automebile n. f. w. 
Anzeigen unter dieſet Rubril 18c die Beile.) 
Zu vertauſchen: 5 Paſſenger Oatland Auto, 
mit allem Zubebör und Ertra-Reifen; in fei— 
nem Zuſtand; lann Bargeld hinzuſügen; wün— 
ſche Cottage oder 2 Flatgebäude, 
John Heim, 3148 N. Afhland he, 


Zu verlaufen: Ford Touring Car, 2 
lats. 1319 S. Keeler Ave, friafon 

Bu verlaufen: HarlewTavidion Motorchele 
und Seiten:Car, Twin 3-Tpced, eleltr. Einrich: 
tung; berlaufe einzeln; VBargaiın, 4047 Rich 
mond Str. 

Zu verlaufen: Neues Modell Ford Taxi; 
Self Starter Motor und Tires: A 1 Zuſtand; 
verdiene negenmwärtia $100 bis $125 wöcentl.; 
anderer Gel&häfte meaen berfauit: ficht aus 
mie Nellow Gab. Rellinnton 9298, 


275 .Tol« 


Geſchäftsteil haber 
(Ni:zeinen unter diefer Rubrif IRc die Seile.) 


Tüchtiger Gefhäftsmann, auch im Reſtau— 
rantfache bewandert, wünſcht Partner mit ei— 
genem oder neu zu übernehmendem Geſchäft; 
Herr oder Dame. Adr.: 5 808 Abendroft. 


frſaſon 


Habe etliche tauſend Dollars mit Betätigun 
in einem —— Geſchäft, das — Bierde und Wagen 
auf zablender Bafis berubt, ohne Rififo, Gebt} (Mnzetgen unter dieler Aubril 18c die Beile.) 
volle Einzelheiten an. Adr.: S 2 Abendvoit. Bu verlaufen: Ein Top Bugay und ar: 
dofr | neh. 4201 Arher Ave. 
Verlangt: Partner für Neftaurant, Same| ——— Kıtisens Viewer 
oder Herr. Zelcphon Icving 1899. mödofr | bat au derlaufen: 75 Pierde umd 


Geſchäftseinrichtuugen, Maſchinerie 
Enzeigen unter dieſer Rubril 18c die Beile.) 
ze . ——— zu faufen ges 
Se —— — Se (Brei — An⸗eigen ımter dieirr Rubrit_18c die Reile.) 
Sad LKebdberer, inc. Jene und gebrauchte Yiller» ud Kodelr 
644 ®, Madiſon Str. Tel.: Monroe 2496. | Tiihe, alle Eorten; leinte Anzahlımgen. Ver— 
dofrfa | mieten und aichen Miete vom Kaufpreis ab. 

he Prunäwid-talle Eoilender Go. 
623 &. Wabafb Ave, 2001*F 


| Elgin 6. Ceries 1918, in autem Zuftand, 
gute Tires: muß Wegen Wbreife fofert billig 
verfanft werden, 1877 N, Halfted Eir. Zei. 
Tiverfen 4068, do-fon 


— 
Elel, Preis 


$50 aufſwär!s: ebenſall⸗ do Sets Fferdege | $1212 


ſchirre und Wagen. hitlig. 2762 Archer Abe., 
Ecke Throop Sir. 1ne 


Billard und Pocket Tiſche 


Ungeziefer⸗Vertilger 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 


e und Käfer! Wir töten fie unter 
—— Regierungsmittel 


— Hein 


Sfenteile und Meparatur 
Ge« | (Ainzeinen enter Ruhrıt IRc die Reile.) 
RE 


— 


und Spring. Dreffer, Ebzimmertiſch uſw. 1140 


gut erhalten; Bedcouch und Parlor Tiſch; bil⸗ 


2ma*& 


Verlaufe neuen Heizofen, Nod« und Gasofen, 


25mz*X 


ſtſaſon 
Zu deriaufen: Bargain! Neues $700 Players 


frfafon | 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Unzelnen unter dieſer Aubrit 18e die 


e.) 
- Nordſeite. 

‚Bu verlaufen: Alley -Lot, 25x108, 
mit 3-Blat Bridgebände vorne und 2» 
Slat Bramegebände hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; fann aud) für In- 
brifzwede verwendet werben. Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Towniend Etr. 
nabe Divifion. zn 
$10,500 faufen 3 Flat Brid an 

Aſhland, nahe Lawrence 
Nur $3000 bar nötig; 7:8:8 Bim.; 3 feparate 
Furnaces; genügend Licht; Harthols Trim; in 
guter Nahbarfhaft; gute Fabraclegenheit; für 
snfpizierung fprecht dor: 2846 N. Albany?ive., 
1. ip. UM. Sacobfon& Co, 
__32 8. Wafbington Ctr,. State 674. _ 

3u derfaufen: Nur $3600, bübfches amei 5 
Zim.-Flatgebäude, nahe VBelmont und Glif- 
ton: $500 bar, Heft monatlıd,. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe 
frfafon 


& In verlaufen: Nur $3700, bübfhes Amel 5 


Zim.-Slatgebäude; nahe Hobne nnd Wellings 
ton; nur $500 bar, Reft monatlidh, 
Sohn Heim, 3148 %. vuhland Mbe, 
— frſaſon 
Zu derfaufen: Nur $3000, zwei 4 Yim.Flat- 
gebäude, hinten mit 4 Zim.-ECotiagc; nahe 
Yörightivood und NAfhland Wve.; nur $1000 
bar, Reit Abzablung. 
Zobhn Heim, 3148 N. Alhland Ave, 
e —[ - ... 
3u derfaufen: Kur $4500, hübſches 3 Flat⸗ 
gebäude; 3:5 Zimmer; Gleltrisität; nahe Bels 
mont und PBaulina; Teil bar, Reft Abzahlung. 
Zohn Heim, 3148 N. Afbland Ave, 
BEREITETE. _ 
Bu berfaufen: Nur 834500, hübſches grobes 
zwei 4 Bim, Tlatgebäude; nene Plumbing; 
Bad, Gas, Eleltrizität; innen und außen alles 
frifh angeltrihen; 1244 Barrb Mbe,, nahe 
Coutbport, Nur $1000 bar, Neft monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland pe, 
frfafon 
Zu verlaufen: Nur $3000, aroße 6 Bim.- 
Gottane: Hohes PBafement; nabe Hobne und 
BletherZtr.; nur $300 bar, Neft TeichteNbzahl. 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave, 





—— u frfafon 
Bu derfaufen: Nur $7250, bübfhes 4 lat 
Bridfaebäude, zwei 5 md zwei 4 Zim. Flats; 
Lot 50 bei 125; nahe Afhland und Wellington 
Ade., $1000 bar, Reit monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 

* frfafon 
Haus, nur $3000, bübihe 4 BZim.-PBridrefi- 
denz, eleltr. Licht, Bad: nicht weit von Belmont 
Ave, N.W.-Station; $600 bar, Reit monatlich, 
ZJohbn Heim, 3148 N, Afhland pe, 

7 — — frfafon 

‚Bu verlaufen: Nur $4800, 3:4 BZim Flatge— 
bäude, 4 Zim.-Cottane hinten; Gas, Bad, an 
Melrofe, nabe Leabitt; nur $1500 bar, Reft 
monatl, John Heim, 3148 N. Aſhland Ab. 
* — ſrſaſon 

Zu verlgufen: Spezieller Bargain, — nur 
$5500,bübfches 4-4 ZimFlatgebäude, Brick⸗ 
| bafement, elettr, Licht, Pad, Garaae, Miete 
‚975 monatlid; nahe Cchool und Robeh Eir. 
| Bohn Heim, 3148 N, Alpland pe. 
ee friafon 








Kauft jegt! 

30 Zub Weftern Abenue 
Lot3 und beimft den Gewinn cin, 
der dur Verbreiterung der Res 
ftern Avenue gefiert ift; ferner 
sieht Vorteil aus unferer Offerte 
durh Tinanzierumg der Gebäude, 

3m. Belosty Ep, 
3553 Nord Weltern Avenue, 

| Yale Bier 8024, 

Segen Sraniheit muß ich meine beiden 
Wohnhäufer verlaufen; Miete 8110, Preis 
$9000; $3000 Anzahlung, Reit Seit. 

Nuedel, 602 North Avenue 
25a0 1w 

81000 taufen 2 Wohnhäufer, Miele 887. 8h⸗- 

pothelen 53000, Preis 87200; Reſt Zeit. 
Ruedel 602 North Avenue. 


3u verlaufen: Ein 2-$lat Brid, feparate pris 
date Eingänge, Tat Trim, Tilefloor im Bades 
zimmer und Halle; Bejit nahme am 1. Oftober, 
Grobe Lot, Preis nur $9500; $3500 Anzahl., 
Neff wie Miete, 
E Abrabamfon, 
1909 Irving Part Bivd. Wellington 126. 
27ag*X 
Rreiswert zu berlaufen: Hübfches 8:Zimmer 
Wohnhaus auf 33X125 Fuß Lot, Garage für 
2 Autos, an Bradley Place, nahe Robey Etr. 
A. Erbach, 2033 Irving Park Blod. frſondi 
Großer VBargain! $8800 laufen 4-%lat Brid, 
6 Zimmer jedes, öftlih don Clark, nahe Hod- 
babdnitation, Carl Wolf, 3266 N. Clarl Str. 
frſaſon 
Zu verlaufen: 84800 laufen drei 4-Zimmers 
Flats, Steinfundament; nur 81000 Anzahlung; 
nahe Clart Str. und Hochbahnſtation. Carl 
Wolf, 3266 N. Clart Str. frfaſon 


Zu verlaufen: 1651 Irving Vart Blod. 2— 
Flat Brick, ſchöne Fußboͤden, eleltr. Licht, und 
2: 5lat Frame hinten, nur 810,200, Nachzufra— 
gen: Goldbach, 3716 Greenview Avenue. Tel. 
Graceland 6868. frfa 


2:Flat Brid, Bad und Walement, 524 N. 
Raulina; $1000 Anzahlung, Reit Abzahlungen. 
Preis $5500. U. Zorpe, 820 North Ave, 


= fefafon 
1426 Orleans Etr., 2-5lat und Bad und zwei 
Diiete $636, 
A. Torpe, 
ftfafon 
Trei 4:3immer umd Attic, 3240 N. Leavitt 


4:3immer Ylatgebäude 
Preis $3500, 
820 North Ave, 


hinten; 
$500 Anzahlung. 


Str.; $1000 Anzahlung, Rreis $4500. A. 
Iervpe, 820 North Ne. frſaſon 
Brick, drei 6Zimmer, Dampfheizung, eleltr. 
Licht und Garage, 2219 Ecminary Apde.; Miete 
$2160, Preis 311,000; verlaufe auf Abzah— 
lungen. A. Torpe, 820 North Ave. frſaſo 
3⸗Flat Brick, 22260 Dayton Etr., Heibmwaifer, 
heizung und Garage für 2 Cars; 32000 An— 
zahl., Preis 510,000. A. Torpe, 820 North Ave. 
frſaſon 

Modernes 2-Flat Brick, Richmond nahe Ir— 
ving Partk, eleltr. Licht, Furnaceheizung, breite 
Lot; Preis 59500. A. Torpe, 820 Norih Ave. 
frſaſon 


Verlauſe 2027 Sheffield Ave., 6 Flat-Brick, 
Vafement; Miete $1200 jährlid; nur 89200. 
Befichtigt nachmittags don 4 bi3 7 Uhr.. 
midofr 
Yu dberfaufen: Zwei 4-Zimmer Gebäude ıımd 
zwei 4-Zimmer Gebäude yinten, alle mit Yad 
und neuem Blumbing; $2000 Anzahlung, Reit 
Abzahlungen. 3005 N. Racine Ave, Ein Yars 
gain, A. Zorpe, Zelephon Lincoln 930, 
mi—fon 


3u verfaufen oder vertausche:n 
für 2=- oder 3:%lat moderne Gebäude an der 
Nerdfeite, ein 3itöd, Flatgebäude, Lot 37% 
—Ddrei 6. u. drei 4:Jimmerflat3; PBreis$16,000, 
Tanl Mueller, 1636 Elvbourn Abe, mi—fa 


Zu verfaufen: 3-ftödiges Bridge- 
bäude, drei 6» umd drei 4-Bimmerflats, mit 
Garage für 2 Gars, Lfenheizung, Miete 
$2,052, Frei3 $14,500, nur $4000 Var nötig. 
Lanl Mueller, 1636 Elbpbourn Ave. di-fa 


Bu verlaufen: 2152 Leland Ude, Ravens— 
wood, Zimmer Refidenz, Garage, Lot 37% 
Fuß, $6500. do— fon 

Zu verlaufen: Modernes 3itöd, Brickgebäude, 
drei 6-Zimmerflats; Tampfbeizung; ein Flat 
fann bezogen werden; $16,500. Telephon Ra— 
benswood 5278, dofrfa 

3u verlaufen: Modernes neucs 2ftöd, Frames 
nebäude in Nabenziwood, nahe Nodwell Hod- 
| babnıitation, $6800, Ein Flat Tann bezogen 
werden. Telenbhon Navdenswood 3819. df 

Berlauie Cottages, 2: und 3htöd, Vrid- und 
Sramehäufer, Lot3 und armen zu niedriaiten 
Kreifen und leichten Bedingungen, Cchneider, 
1818 Ccedgwid Etr. Tel, Diverfeh 4105, 

ir—bi£ 

3u deriaufen: Gefhäjtshaus, 1360 Belmont 
Mde., im 2, Ctod zwei 4-3immer-Wohnungen. 
Zu erfragen 2. Flat, binten. frſon 


Ehe Ihr Nordſeite-Grundeigentum kauft, ver—⸗ 
fauft oder vertauſcht, ſeht R.G. Ludwig & Co., 
3766 N. Clarl Stt., Ecle Grace und Racine. 

| s 12nd,mifria* 


Bu derfaufen: Zweiftödiges Sramegebäude, 
auf Konfretiundament, zwei 6-Bimmer Zlat3, 
mit Bad, cleftr. Licht; 4 Zimmer Cottage ins 
ter; in feinem Zuitand, lauter heile Zimmer; 
Mohant Etrake nahe Center. Preis $5500. 
Kohn Boat, 1646 Larrebcee Etr. 26agimX 


 Framegebäude: 





3u verlaufen: Bweiitöd. 
Miete $65 monatlid; Preis $4500: Orchard 
Strasse, nahe Willow. John Vogt, 1646 Lar— 
rabee Straße. 26ag 1wæ 

Zu verfamfen: Zweiſtödiges Framegebäude, 
5 und 6 Zimmer, hohes Balement, nahe Lin— 
coln und Larrabee Straßenbahnlinie; Vreis 
$3500. John Vogt, 1646 Larrabee Sir. 

do—fon 

3u verlaufen: — 
— Ich habe ein 2-Flat, je 5 Zimmer * 
Brickgebäude mit doppelter Brick-Garage nahe 
Lawrence Ave.; Miete 5100 per Monat, Preis 
811,000. Um Näheres ruft auf Albanh 3736. 
E. M. Vonacher. dofrſa 
3n verfaufen: 3ftöd. Bridgebäude, modern, 
tszüglide Transportation und Lage, Miete 

212, Preis $11.500; ungefähr $3000 Var. 
Televbon Irving 9769. 24aniwX 

Ebe Ihr Nordfeit» Grundeigentum lauft, ver 
tauft od. tauicht, fcht U. Torpe, 820 Norib Ave, 

71** 
Nordweſtſeite. 

Zu verlaufen: 6⸗Zimmer Haus, alle moder—⸗ 
nen Einrichtungen, ſchönes Sommerhaus mit 
eleltr. Licht. Lot 30x125, Preis 84150, bar 
2500, 2717 Melroſe Str. 3 Carlinien. 

Geo. M. Felbinger, 5912 Grand Ave. 
frfafon 
3u derfaufen: Haus mit Land, 114x125, und 
Hübner:Yard, Obftbäunme; Wlod füdlih bon 
Belmont, 3101 N. Natoma Ave. fr-mo& 


Zu berfaufen: Modernes Heim. $60 ver Mos 
nat Einlommen, neues 2:lat, Flournoh Etr., 


% ie; ii L 
al 


* — 


Grundeigentum ud Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeinen unter dieter Hubrit_18c die Belle.) ı 


Nordweitieite, 

Bu berlaufen: Modernes Bridgebäube, atmet 
Slats: 6-6 Zimmer, an Montrofe. nahe Xod« 
wood; Dampfbeiz.: Eichen: u. Mahagoni Xrim; 
eines der beiten Grundftüde in Bortage Part; 
$5000 bar nötig, Zur Infpizierung fpredt vor; 
2846 N. Albany_Ave,, 1. Apartment. 

8, M. Racobfon& Co, 
32 W, Wafhington Etr. Ctate 6741. 


Sch braude Bargeld 
erfaufe mein Haus, 5 Bimmer und Bad, 8» 
Fuß Bafement, 50x125 %. Lot, für $3700, wert 
$4200; 23, Blod3 von Eifenbabnitation und 
Garlinie. 5333 Carmen Ave, Jelferfon Part. 


Zu berfaufen: 4-3immer Cottage an der 
Nordweitfeite, Ga3, Pad, eleltr. Licht, aroße 
Attic und Pafement. $800 Bar, leichte Abzab» 
ungen, 3311.N. Leaditt Str. fria 
Fur verlaufen: Feines zwei 4-Zimmer und 
Bad, Porh vorn und hinten, 3108 N. Frau⸗ 
cisco Abe,; $1200 Anzahlung, Prei3 $4100, 
A, Torbe, 820 North Ave. frfafor 


Eigentümer verlauft direlt modernes 4-ylat 
Vrie, Nordweirede Eullom und N, St. Louis; 
Brei für fchnellen Berfauf $12,800; $5000 
oder mebr Par Hartmann, 1, floor, dirfa 


Zu verlaufen: 2ftöd. Sramehaus, Gas, Dad, 
eleftr, Licht und neue Doppel-Garage, nabe 
Hod- und Etraßenbahn; Abzahlungen, went 
gewünfcht. 3250 Wabanfia Ave,, nahe — 
ee up nn a a ne — 

Feine 6-3immer Nefidenz in SJroing Park 
billig; Var $2500, Preis $6500, 

Geo. M, Felbinger, 5912 Grand be. 
" frfafon 


Weitieite. 
Zu berfaufen bom Gigentümer: 5-Bimmer 
Gottage, $3500; gute Gar-Berbindung. Nür 
bere3 unter Adr.: 3 803 Abendpoft. frfon 


Südſeite. 

Zu verkaufen: Bargain, zwei Flat⸗Bridge⸗ 
bande. ſedes 3 Zimmer; Hartholz⸗Fußböden; 
Dat Trim; modernes Bad; Miete 850; ein 
Flat fann jeßt bezogen werden; nur $4500; 
Abzablıma; nah 3 Uhr nahm. borzufpreden. 
7729 Fielding Ave,, nahe Auburn Bart Bahn 
hof, Eiaentiimer. midofe 


Zu verlaufen: Ein Bargain, $2500, 2itöd. 
Gebäude; 3 Flat3 und Laden: alles bermietet; 
544 Veit 43. Etr. Phone: Stuart 1979, 

mibofe 

Zu verlaufen: $4500, 2ftöd, Gebäude, beites 
bend aus 3 Tlat3 und Laden; alle3 bermictet; 
4462 Wentwortd Ave, gelegen, "Bhone: Etuart 


1979. midofe 
Südweſtſeite. 
— — — Bargain! 
2⸗Flat Frame auf Konlret, 6 und s Zimmer, 
Furnaceheizung, eleltr. Licht, 354900. Ferner 
6 und é Zimmer Frame auf Konlret, Heißwaſ⸗ 
ſerheizung, 2-Car Garage, Preis 34400. 
— Kommt zu mir wegen Bargains! — 
J. A. Funk, 51. und Carventer Straßbe. 
Zelephon Yards 134, u 
3u verlaufen: Zjtödiges PBridhaus, modern, 
2024 Harrifon Etr, Eigentümer 569 Harrifon 
Eir. Tel. Wabaih 5360, 26aniwE 


Vorſtũdte. 


— Ravinia Woods Bauſtellen — 
Zu verkaufen: Zehn aubergewöhnlich ſchöne 
Paugrumdftüde, 100x175 und größer, in Yias 
vinia Woods, äftlih der Eifenbahn, 50, Yuß 
mweitlih der Cheridan Road; Stanalifation, 
Wafferleitung, Zement:Sußfteine, Straben ges 
legt und bezahlt. Schöner Eihenwald, der 
zur fofortigen Bebauung Deutfhen ganz bes 
fonder3. gefallen follte, 15 bis 40 Tollar 
der Frontfuß. Fahrt bi! Rabinia Parl und 
geht etwa 500 Zub nördlih oder adreffiert: 
Gerhard Badow Bog 66, NRapdinia, ZI. 
mi-mo® 
Zu derfaufen: Nur $4750, bübfhe 3_Ader« 
Farm, eine Meile von Whcelina, Ill. 6G, Bim⸗ 
mer Cottage, Bad, Gas, Heißwaſſerheizung 
toße Garage; alle Corten Frucht: zum Tel 
rar, Reit auf Abzahlung, Ebenfall3 3 Ader 
Sarm in derfelben Gegend: 7 Zim. Haus; 
Pridfundament: $3500. Bedingungen, $1500 
bar, Zohn Heim, 3148 N. Afbhlanh Pine, 
frfafon 
Zu verlaufen oder bertaufhen: 13:Apartment, 
3 Etores, nur 5 Sabre alt, Auftin, Edlot, 
Tampfheizung, Miete $7,670 das Jahr, Hypo« 
thet $31,000; wünfhe 2-%lat oder bielleicht 
arm. Hallman, 722 N, Eicero Abe, Tel. 
Auftin 8717. frfa 
Bu verlaufen oder bertaufhen: 1 Ader Lane, 
großes Haus und’ Etall, für Hühnerzudt pals 
fend, 2 Etunden Fahrt bon Chicago, auf Jeichte 
Adzahlungen: Um Näheres fpreht dor 3249 
Herndon Str, 2. Flat, ftfon 


Sarmländereien. 
j Am 1. September 
findet die nächte Exkurfion nad; El- 
berta ftatt. Biele Teilnehmer haben 
ſich ſchot angemeldet, mehr find will- 
fommen, Ciberta, nahe der Golftüfte 
von Alabama gelegen, ift der Mittel« 
punft einer weit berühmten, hochent⸗ 
wickelten und ſehr erfolgreichen deunt⸗ 
ſchen Kolonie. Hunderte von deutſchen 
Familien haben dort ein glücliches 
Heim gefunden und ſind zu Wohlſtand 
gelangt. Keine Wildnis mehr, ſon⸗ 
dern ein modernes, hocentwideltes 
Gemeinweſen, mittwegs zwiſchen zwei 
großen Städten. Das Land iſt ſehr 
fruchtbar, ſteinfrei und noch ſehr bil⸗ 
lig. Klima und Waſſer ausgezeichnet, 
heilſam für Geſunde und Kranke. 
Keine Sümpfe, keine Fieber, keine Un— 
gezieferplagen, keine Neger. Sprechen 
Sie zwecks mündlicher Auskunft am 
Samstag, den 28. Auguſt, nachmit⸗ 
tags zwiſchen 2 bis 6 Uhr in unſerer 
Office, in Zimmer 1104 State⸗Lake 
Building, 190 N. State Strafe vor. 
Auswärtige mögen jchreiben. — Bald⸗ 
win County Colonization Co, 
dofrla 
Eırenhahn » Länderesıen 
— on der Eoo Xinie im 
oberen Wisconfin; gutes Hartholzland; gut qes 
legen; nahe großen Marletd, Nur an wirll, 
Anfiedler zu mäßigen Bedingungen »erlauif, 
Chreibt nad freichn Büchlein Nr. 6. Adr.: 
9 € Funfton, Land Tepartment, Eoo 
line, Minneapolis, Min, Ober fprecdht dor bei 
E. 9. Baud, Chicagver Vertreter, Zimmer 
815, 112 Ncft Adams Elr,. Chicago, ZI. 
nn 
Verlaufe 40 Acres Wisconfin Hochland, nahe 
ſchönem Lale, 4 Zimmer, gute Haus, Bafes 
ment, Barn; fchöner Obftgarten mit reifen 
Aepfeln, 2 Pferde, 4 Miübe, 1 Stalb. 2 Schmeis 
ne, 25 Hübner, 15 Tonnen PBiehfutter, 200 
Bu, Kartoffeln, Wagen, Yugayd und Maſchi⸗ 
nerie: Prei3 $4000; Anzahlung $2000. tes 
fan TIrendler, 2944 Lincoln ' ve. irfafon 


Verlaufe 40 Acres ſchöne Wisconſin Tairhs 
farm mit gutem Wohnhaus, Stall, Echeune, 
4 Pferde, 5 Mildhlübe, I Natb, 3 teıte -wiwcis 
ne, Hühner, 15 Zonnen Heu,Safer, fertig. zum 
Drefhen, 200 Bu. startoffelıt, Wagen und 
Mafchinerie; Preis $4500: Anzahlung $2500, 
Etefan Trendler, 2944 Lincoln Ave, 
PH ⸗ frfaſonn 

Verlauſe 60 Acres Jllinois Farm, 60 Meis 
Ion von Ebicagno, 114, Meilen zur Ctadt; 6Yims 
mer Xobnhaus mit [hönem Obftgarten, Stall, 
Kebengebäude; 3 Pferde, 2 Mildlühe _ mit 
Kälbern, Zuchlfau mit 6 Kumgen, 150 Sühner, 
25 Zonnen Hey; fhönes Corn, Wagen, Buggy 
und Mafchinerie. Preis $7500, Etefan Trend» 
ler, 2944 Lincoln !lpe, frfafon 

Hu berfaufen oder bertaufgen: 80, Acres 
Bisconfin Zairhfarm, mit: Haus, Ctall, zwei 
guten Pferden, 10 Etüd Kühe, 5 Kälber. 4 
Echafe, 3_ Echweine, Gänfe, "Enten, Hühner 
Wagen, Buggy, Mafhinerie und $500 werk 
Kartoffeln; Preis $9000, oder Chicagoer Flat⸗ 
gebäude in Zaufh, Stefan Trindler, 2944 
Lincoln Ave. frfajon 


Zu verlaufen: 20 Ader $arın; 6 Zimmers 
haus, Ctallungen; Corn Kammer; 1 Pferd, 
2 übe, 7 Echweine, Hühner, Gänfe, Enten; 
500 Fuß Weinreben, Aderbaugerätfcaftert 
famt Ernte und vieles Andere; 3 Meilen von 
der Stadt; Preis $4000; nebme au Haus 
in Zaufd. Adr.: John Haenfhild, Ano 
Ind, R. 3, Bor 20. Oder nähere Ausfum 
beim Eigentümer: I. Haenfhield, 9405 Chams 
plain Wbe., Chicago. fefafon 

3u verlaufen: 240 Ader gutes Sand: gute 
Gebäude; 33 Meilen bis zum Chicago Court 
Houfe; befte Auto-Road: 70 Ader in Timos 
tbb, 130 Ader unter Pflug, 40 Ader Weide 
und Wald. Alles eingezäunt und tiled; 14 
Meile don Town: nur deutfhe Anfiedlung. 
Nur $140 per Ader. 3. M., Bor 25, €©t. 
Iebn. Ind, frfafon 

‚Dertanihe für Flataebäude, 354 Acres, nabe 
New London, 23i8., 150 Ader unter Kultur; 
Neft Weide und Hola. 14 Bimmer dampfge 
beistes Haus; 2 grohe Etälle und alle ande 
ren Anßengebäude; 20 Etüd Bich, 6 Bierbe, 
20 Schweine, 75 Hühner, 15 Enten und eine 
volle Auswahl in FarmMafchinen; mit allen 
Ernten: Breis $35,000: fhuldenfrei: nur Eis 
aentümer. Echreibt: Paul Mueller, 1636 Eine 
beurn Abe. mi—fa 

Zu verfaufen:, 20 bi3 40 ider eriiilaffiner 
Boden an der Golffüite im füdlihen — 
two drei dolle Ernten im Jahre erzielt werden 
lönnen, Weuberft niedrige Preife und Vedin 
gungen. Direlte VBahndverbindung nad dem 
Norden, Welten und Ziten. 1818 Sedgivid Etr, 


25aaim 
Eine feine moderne 40 Ader Wisconfin 
Zairh Farm mit guten Gebäuden, bief hartes 
Bauholz, 2 Pferde, 10 Nühe, Echweine. Hüh« 
ner, Ernte und Mafchinerie. $1500 Anzahl 
Chas. Schlote & Co,, 1714 Larrabee Etr, 

3 mifrfa 

3u verlaufen: Eine feine 40 Ader Dairy 
Farm in Wisconfin, mit auten Gebäuden, Die 
2. unter Sfluo. * bartes —2* 5 

Rleichte Abzahlungen. Chas. e 

Eo,.. 1714 Larrabee Etr, - mifrfo 
Farm zu verlaufen in ana, 640 Ader, 
100 Das unter bon bei 


Ui näere Anstun Iaeat 


Sammel, Cavage, | ein 


a 





. 


Grundeigentum und Häufer 


zu verfaufen 
Anzeige * unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 


Sarınländereien. ‚ 

Su verlaufen: Eine feine moderne 80 Nder 
Wisconſin Daird Farm mit guten Gebäuden, 
viel bartes Daubolz,_ 2 Pferde, 10 Ntübe, 
edweine, Hühner, Ernte und Mafchinerie. 
$2500 Unsablung. Chad, Sälote & Lo,, 1714 
Yarrabce E£tr, nıifıfa 


Grundeigentum und Häufer 


(Anzeigen unter dicler 


Anzeigen um Aunrit 18c_ die Belle.) 
a faufen aefucht: 4:6 Zimmer Cottanes od, 
2 Blatgebäude. Habe PBarfımdfhaft, die war- 
tet, Laßt Euer Grundeigentum bei cinem alt 
etablierten Neal Eltate Mann ceinfchreiben. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Pipe, 
ai friafon 
Zu laufen acfudht: 2» oder 3itöd, Yaditeine | 
nebäude, nördiih bon North Abe, für bar, | 
Ehmidt, 2025 Coutbvort Ave. fria | 
erlangf: Vom Cigentümer, 2 oder 3 flat! 
Vrifgebäude nabe_ Lincoln Rarl_ oder Sum: | 
boldt Parl, oder Irving Parl VBlIndd. Mopr,: | 
3.939 Abendpvoſt. dimidofriſa 


gu laufſen geſucht: Eine Cottage oder int 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Ve— 
ſchreibung einſenden au Tas. Schlote, 1714 
Larrabee Str. 2Ddınai*% 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeile. 
— Elektrizität für alte Häuſer — 
874 für 5 Zimmer und Bad, mit Fixures; 
garantiert. Var oder Zeit. Albert Fox, Tel. 
Diverſey 8085, oder ſchreibt: O 624 Abendpoft, 
ESSENER SENT, 

Garpenterarbeit jeder Art, beiteMusführung, 
mäßiae Preife, William Kleinau, 942 North 
Abers Avenue. 


frfa 


mi 


Rainting, Paperbanging, Calcimi 
Kontralt oder ITagarbeit. Union-Preife, Te 
lepbon Ktildare 1281 bofrfa 

Uebernehme Garventegarbeit jeder Art beim 
Tag oder Kontralt. W. Krugler, 1111 MR. 69. 
Et. Tel, Wentwortb 954, dofrfa 


ig unter 


Painting md Dercrating, Mußen- und Sme|i 


2154 Montrofe Mpe, 
5 ! TaaimtX 

Sauspainting, Maperbangina u, f. w. mird 
aut und billig ausgeführt, wir neben Euch die 
Selegenbeit, felbit_die beite Paint au Tanfen. 
Eternatt, 1104 MRellington Etr, Zelepbon: 
Wellinaton TTAR, 2Saniwf 


NRite Häufer auf cleltr. Veleuchtung doll» 
Ttändign ein; Bar oder $10 monatl. Electrician 
1829 Eddy Eir,, Teleyhon Graceland 2643, 
a ee S3ma,mifrfon* 


Haus-Rainting, Paperhanging, fehr billig. 
Muh auf inonatlihe Abzablungen. 2003 Eedus 
wid Eir. Tel: Diverfch_8140, SagimtX 


Rainting, Raperbanging, Calcimining mird 
aut md billia ausgeführt; erfier Klaffe Arbeit 
garantiert; gehe auch ausmärt3, Ehymidt, 2030 
NR. Clarl Eır. 


nenarbeit, garantiert, 
Zel. Ravensmwood 6580. 


365. 


Zeicphor P'ncoln 6 
25jl,imtE 
| nn — —— — — — — 


Rechtsanwälte 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 


Fred Wlotfe, deutiher Nechtsanmalt. 


ed. Blotfe, deutiher Rechtsanwali. 
Praitiziert an allen Gerichten. 127 N. Tears 
born Etr,, Bimmer 920. — 
Detblef, C. Hanſen, 80 R.LaSalle Eir., Tel, 
Main 4847-4848, Rehisamvalt, Praltigiert in 
allen Gerichten: Patentanivalt, Europ. Berbine 
dungen, Abends, Eamät, nahm. Eonntagd 
10—3, 432 Center Ein Xel, Diverjey si0l. 
Al⸗ 
Louis J. Gottlieyh, deufſch⸗ungariſcher 
Advotkat. beſorgt Prüſung, von Grundkuchaus⸗ 
zügen u. MNed.Sangelegenbeiten an allen Ge 
ridten in QUmerifa und Europya.—Bibils und 
Etraffaden, Verträge, Kollektionen, Ermittelun- 
gen, Zolumente, Bollmadten, Bahanacelegenbci- 
ich. 1572 R. Halſted Str. Tel. Diberſey 3154 
o 


PILLE 


nlaubigungen, 2lffidavits und Upplilattonen 
tür Xürgerpapicere Werden audgejertige dom 
üffentlihen Notar der Abendpoft Co, Yobn 
Biel, 225 W, Wafbinaton Eier, *“E 


Richard A. Koch, 28 v. Dearborn Str. 7. 
Floor, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halftcd Etr., Ede North Ave, 

1801** 

Dr. Qugo Kadau, deutfheöfterreihifh« 
unger, Recsanwalt und öffeutlicher Notar. 
Alle Gerichisſachen. 660 Weſt Norih Abenune. 

80da*x 


Dachdecker und Klempner. 
Känzelgen unter diefer Mubril 18c die Zeile) 


“Ih dede und revariere Gravel- und Pitch- 
ber zum Billigften Preis; befte Arbeit und 
teriol garantiert, Yohn PBafting, Noofer, ! 

922 Mobamt Etr, Tel, Lincoln 6977, 

25agimtk 
Möchte mit dem Weit meine Lagers: von 
eady NRoofing aufräumen und Tann fomit 

Arbeit billig herſtellen; auch in Gravel Roof⸗ 

ing. P. Allendorſer, 2440-48 N. Oalleyh Abe, 

Kelephon Armitane 06428. 3orlimt£ 

Dienft nad ullen Zeilen Cotcanod; eias 

Kltert 32 Sahre. 3. S, Dunne NRoofing Co,., 

8413 DOgben Ave, Telephon: Nodwell 329, 

12an*2 

EEE 


Leichenbeitatter 


Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Keile.) 
Weftern Laster and Unbertaling Eo,, Michts 
Ban Xivd. x, Nandolyh Eir. Tel, 

13mn*: 





Sofort beſorgt: EEE 
Päſſe und Schiffskarten 


— nad — 
Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, 
Ungarn, Czecho-Slowakia, 
Jugo-Slavia u. ſ. w. 
— bauptfächlich — 
Paſſe, um Verwaudte hierher 
kommen zu laſſen. | 
Erbſchaftsangelegenheiten, Kauf und 
Berfauf von Grundeigentum und | 
Berfiherung aller Art. | 
Mechiel und Neriand von »eld an Tanedpreis | 


fen auf die eriten Banlen in der alten Heimat. | 


Leopold Neumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Str. | 
Ele La Salle Str., Zimmer 19, 
Notariats-Kanzlei. 

Wir beſorgen auch alle Erlundigungen nach 
Verwandter in der alten Seimat. 

Pifice offen jeden Tag von 9 biß 5 Uhr, Camd«» 
; 1ag8 bis 4 Uhr nachm, oder abends nach 
’ Vebereinfommen. — Telephon Frantiin 104. 

0g13,15,17,20,22,24,27,29,31 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


I Dezember un .orn.e. 


zu Faufen geindit | 


' 


— — — — — — 


Börſennolierungen. 


Chicago, den 27. Auguſt 1020. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörfe, vom: Beginn der Börfen- 

ftanden bis um 1 Ahr vormittags: 


Welzen — 11vorm. Schluk 
EEE nsenors nie 2.37% 

Viaid— 
September 


$2.3314 


1.44% 
1.19 
dafer— 
September 
Dezember ...... 
eyrd— 
Scptember . 
Snmalı— 
Schlember ooooscseanc.. 
ivden — 
SF—— osnensns0>s. 15.0» 


HT 


...:24.95 24.75 


18,3; 18.25 


14.02 
Nachstehend die heutigen Notierungen 
an ber Getreidchörfe: 
eigen Diais Hafer Speck Schm'z Rip'n 

- 1.43% .67% 25.05 18.45 15.10 
02,36 1.19% 66% 
Dezembermweizen ftieg auf $2.39 
und riß Mais und Hafer mit fid, 
dann trat aber eine Reaktion ein. E3 
verlautet, daß eine Million Bufhel 
Meizen an da Ausland verkauft 
wurde. Barmais ift unverändert, 
Hafer einen halben Gent höher. 


Enrvopũiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truft Co. 112 W. Adams Str., ſtellen ſich die 
Eusopäiihen edielraten für Veträge von 
325,000 oder mehr (für Heinere Veträne find 
fie eutiprehend höher) im Berlehr der Banden 
unter einander bente wie folgt: 

2ondon— |Tänemarl— 
..350 | Ghed3 

35884 Norwegen— 


44.25 
.14.27 ! 
vanien— 
..32.00 | ChedE ..........15.00 
utfihland— 
d uns 2,0 


Ched3 .... 
Solland— 
Ebedd ...... 
Stalien— 
A ; 15 
Schmeis— i 
BE sun 6.05 


Checks .. ehe 
efterreid— 
BER: „asenannac 


Freibeitsbonds, 


338prog. ........ SoO.8s 3. 43 prog....... 
RE 84.80 1. 41 proq....... 
2 Nictord— 

I. 4UDIBE........ 85.101734 pro3. .........95.40 
2. AU DTOB.ne nn BD ILS DOG, eeeennnnn 95.40 


Produkten: Börf e. 


Die folgenden Preife gelten fur den Groh— 
handel. Beim Einkauf ileinerer Quantitäten 
ſind die Vreiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Motierungen von Wayne & Low, 150 Weſt 
South Waler Strabe.) 
„Ereamerh“, crira, das Piund 0.57 
„stell“, daB Piund.......... 0.55% 
„Ecconds“, das Pund....... 0.4315—0.4817 


Käje 


(Hotterungen don der Küfchörfe.) 
„Gheddars”, das Riuud...... 0.,25.—0.25% 
Rabmläfe, „wind“, das Pd. 0.25% —0.25% 
„Zaifics“, das Plımd....... 0.26 —0.261% 
„Longborns“, das Rfumd...... 0.201, 
„Moung America“, das Mir. 1 
„Drid”, Das Wund. nu... 
Schweizer, rund, das und... 0.42 

do, (Vlod), das Pund..... 0.28 
Limburaer, Pfund» Ztüde.... 
do, 1⸗Pfund⸗Stücke........ 


Gien 


(Notierungen bon Wahre & Lom, 
South Water Straßbe.) 
„Ertras“, Car, das Dutzend.. 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
geſchloſſen, das Dutzend. . . .. 0.49 —0.40% 
Eier für Grocers ungefähr Sc böber.) 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


(Retierungen von Scolen & Murmann, 226 
a Beſt South Water Straße.) 
(Die Breife gelten nur für funf Lattenliſten 

oder mehr, einachne Lattenlilten 14 bis 
B 1 Cent das Blund höher.) 
Hübner, das Mund. .......... 

do., 4 Pfund vder mehr..... 
d0., Tieinere, das Pfund...» 
„Broilers“, dad Munde 
Zruthühner, da8 Piund. een 
Gänfe, das Zfumd 

do., junge, das Piund..c... 
Enten, das Pfund „un... 
Indian Runner Enten, Kiund 
Terlhübner, dad QTupend...... 
Alte Tauben, lebend, Tugend 
„Eauabs*, lebend, Butend. .. 2.75 
“+, zuaerictet, Dußend..... 3.00 —4.00 

Kleine magere, weniger, 
(Birr Notiz für Gefliinelfender! — Nur gute 
fleifhige Atere find bier rertäufüch.) 


Kälber (gefchladtet.) 
(Hotierungen von Jepſen & Murmann, 226 


WVeſt Soutb Waler Straße.) 

50 — 60 Pfund Gewicht, Rd. 0.17 —0.18 
60— 70 Piund Gewicht, Pid, 0.10 —0,20 
70— 280 Bund Gewicht, Bid. 0.21%; —0.221 
90—120 Pımd Gewicht, Pid. 0.23 —0.24 


Rindfleiih (zugerichtet.) 


Nounds, Nr. 
ꝝPlates, 
Rippen, 
Loins, 


Chucdsa, 


47 


84,82 


159 Welt 
0.50 


‚ 
2 
- 


Pfund 

Yir. 3, 16c 
ic; RI, % 
Bir. 2, ‚ Nr, 3, 1& 

Ir. 1, 460; Dir. : : Mu. 8, Bir 
Nic. 1, 1%; Ne 2, 170: Nr 3, 11: 


REEL 
Fri j des Obi 
Mepfel, Illinois, QYufhel 1 — 12.00 
BOESBHREE BEN an seisnn samen 1.00 
Tflaumen, Midiaan, 16 DtE. 1.00 —2.00 
Plirſiche, per Buſhel 1.50 —4.25 
Melonen, die Kite 0.25 —1.50 

Waffermelonen, Carladung..... ..150.00-350.00 
Weintrauben, Nlörbe...... 0.40 


Südfrüdte. 
Apfelfinen, California, Kiite.. 7.00 —8.00 
Zitronen, Californ., die Kifte.. 1.00 —4.50 


nn 2 . 
Friſches Gemüſe. 
Niumenlobl, 2 Dukend ..:. 
Gurfen, stilte, 2 Dupend... 
SED, WB sure onteonnn 
Karotten, 100 Bündel 
Knoblauch, das Rind. nun 
Kohlrabi. 100 Bündel .5. 
Endivien⸗Salat, das Pfund.. 
Kopfſalat, die Kiſte. ....... 
Kraut, die Kiſte 
Limabobiten, 24 
Vlaitialat, große 
Veterſilie. Duvend 
Pilze, die Schachtej.......;; 
Nadieshen. 100 Vundel .... 
Rüben, 100 Zindel......... 
Schnitibohnen, ver Samper.. 
Eellerie Michigan, die Stoite,. 


ir, 1, 30c; 


) 


5 —1.25 
—2.00 
— 3.00 
1.50 
—(.20 
1.00 


"0.150 
...208 


—0.40 


— 


—1.00 


Yündel... 


Se 0.65 
Eüklorn, der Cad.... . 0.60 
Souafb, der_"Orb.eooseoonene 0.15 
Epinat, die Rifte 0.50 
Xomaten, die i 0.50 
Swicheln, der Ead........... 1.25 
Grüne Siwiebeln, da8 Bündel 0.08 
Grüne Erbfen, Caliiorn,, Aifte 


Kartoffeln. 
S. Starts Company. 102 N. Ciarf Sir.) 


geſtern 
17, } 


STTAIR 


oa or 
— ——— — ——— — — — — —— —— — — — 


Stroh — 

Ro gen Pe PEN 
unsre * 
Be ass en —4 

Kleefamen, per 100 Yund.. ..22.00 
Zimothyfamen, per 100 Bid... 6.50 


Schlachtvieh. 

Rinder Ger 100 Pfund— 
Leite Ofen. ....00... .....10.50 
Gute bis ausgef. Ochlen. .15.50 
Gemöbntl, bi3 gute Ochlen 10.25 
| Gute b. ausgef. Jährlinge 13.00 
Fette Kiihe und Ninder... 6.50 
Gute bis ausgeſ. Stälber. .13.50 


Sanveiue Ger 100 Blund)— 


“........... 


-15,00 
-27.00 


-10.25 


-15.00 


————— 

Schwere Fleifherware...... .14.7! 

Leichte Kleifcheriware. .......15.1! 

Mitiel⸗Gewicht ........313. 

Gemiihte Padware........13.5 

sserfel, 60—125 und.... 
Sthnie (ver 100 Bd — 

Lämmer, weſtliche 

‚ Native . 
a en siusisen nennen N 
Gute biß beite Nscthers.... 4.50 


Böcke EEE 
Suder. 
Granulierter Buder, 100 Bid. 


Del, Harz, Alkohol. 
(Breife vn. 


-14.25 
-13.,80 
—7.2 


—8,00 


—).25 


0 Weft 18, Ctraße.) 
Carbon, Headlight, 175 Teft..s 
Red, Crown Gaſoline......... 
Winteröl, dunlel 8* 
Leinſamensöl, roh, bis 4 Fab. 
do., gelocht, bis 4 Fab... 
Terpentin, im Fab, Gallone.. 
Denatur. Allobol, Gallone.... 
Reincd Bleimeiß, in 100 Bid. 
D— 
00,., 50 Pfund. csoonononcse 
DO. 23 omas. 
bo., 121% Plund....eoose.. 
New Porfer GhV8, Bapß...... 
Ertra Dual. Gilders” Whiting, 
in Süffern. 100 Bfund...... 
Eiellad, weih „sossnsnscssseee 
do. orangefarben ......... 


Aktienbörſe. 


0.28 


> 
- 


nu bmooH H>S 


mem iomtnEr MORD 
55 Socasc 


an der hiefigen Aftienbörfe: 
Altten, 
Berfüufe, Ho. Nicdr, 


Amer Stratwboard... 90 
Armoug eXatber.... 92 

do,, Vorzugsaltien 11 
Armour Borz.......270 
Prigcoe ; 
Chi Title & Truft.. 10 
Cudahy an 
Gommonw Godilon.. 


50 
15% 
4 
92 
98 
200 


80 


15% 
04 
91% 
26 
200 
79 
101 
106 % 


26 
200 
45 
Tiamond Math „.. 15 
GreatLales DT & D 50 
Hclland:Zt. &.......200 
HSupp Motor 
Lihby MeReill&L. .385 
REBEL 04402: 
Montgonierv Ward. 40 
National Garbon 3.130 
National Leather. .483 
Pict 60 
Snaler Dat ...... 
50. _ Bots. ..ooooen 
Scar:Rocbud 
Shaw 
Ctewart:Warner .. 
SwiftInternat 3085 
Ewift & Co.........363 
Union Carb & Cv.1235 
Weſtern Knitting „.140 
Wrigley Rights. . . .175 
Bonds. 
$1,000 Armour3 Tpros.. 96 


30 
101 


141 


4 
70 
33 
{ 30 
106% 7 
63 
15% 
4% 


10 
65 
1: 


06 


96 


nachſtehenden 


Die 


tigſten Aktien ſind heute: 


. Heute 2 Uhr 
nahm. 

American Can Eo.... Re | 
American Locomotive Co..... 96 
American Zmelting 56 
Anaconda 

Alchiſon .. 

Baldwin Locomotive 


96 


53 


Baltimore & Thio 

Bethlehem Steel 

Chicage, Milw. & St. 

Central Leather Co 55 

— 1373, 

General Motors . 21% 

Infpiration Copper ... 3 

Int. Bayer Co. ........ 

Merican Retroleum esse. 

Row Mork Gentral..ecosscns... 7 

"ortbern Pacific 

Teoples Gas 

Reading 

Republ, Aron and Etecl...... 35% 

Seard - Rochbud 

Studebaler ......... 

Texas Dil 

Tobacco Product: 

UBIEn BAEEE „oornnnennsssnee 12 

DB. E, BNDBEE „„unserasssesers» \ 

Utah Copper 

u. ©. Vond2, 44%, 1922-23 05.3: 
do., dYproz., 1928........ R4.B4 


do.. AYapros. 1049... 84.54 


[4 


bilaktien 
worden. 


3.58. . 


| k 
Die Baummwollebörfe. 


Au der Rem Yorfer Yaummwellbörfe wurden, 
Vreile ver⸗ 


Schlußn 
geſtern 
29.7 


heute nadhmittan 2:15 tolnende 
zeichnet: 


2:15 nchm. Ho Niedrig 


I 
1 Oftober .........28.12 


| Mai 


28.50 


28.12 
25.48 25.00 


| ——— — 
Bauerlaubnisſcheine. 


| 16641— 33 Yurffalo Ave,, 1itödd. Pridgebäude; | 
J 


Niverfide Aron Worlds. $13,000, 
1ftöd. 


818,000. 


1300 Lit 02. Str. 
| WBurnfide Etcel Co., 


Kaufmann 


K Co. 

Bank, und Schiffskartengeſchäft. 
LIA M. LA SALLE STR. 
Chicago, Ill. 

Selephon Franklin 5722. 
Siliale: 9152 Exchange Avenue, 
Telephon So. Chicago 2584. 


Hentige Preile 


um 10 Uhr vormittags 
per Kojit und Kabel — unter 


scan 


15.00 
15.00 
—7.50 


-17.75 


-15.55 
216. 
-17.00 


-15.30 
-15.00 
-15.40 
-14.230 
-13,85 
-14.75 


17.00 


Balnt, Oil and Barnifb Club. |die Liquid 


Nachitehend die geftrigen Verkäufe 


Schlub 
geſtern 
49 49 


15% 
‘ 


* 
91% 


103% 
30% 

2301, | 
sg 


% 


8 


554 


+ 


* 
* 


3 


Notierungen 
der New Yorker Börſe in den wich— 


Schluß 
geitern 
347% 


74 |ront ein. 


05.42 
84,50 
841.48 
Da Beitellungen für eine große. 
Anzahl von Kraftwagen zurüdgezo- 
|gen murben, find zahlreiche Automo- 
zum ®erfauf angeboten 
m Ganzen maren um 
|1 Uhr 335,800 Aftienanteile verfchie- 
|dener Induftriezweige verkauft wor— 
—— Das Pfund Sterling ſtand auf 


Backſteingebäude: 


| 6201—3 Süd Weſtern Ave. einſtöck. Bagſtein⸗ 
Garage; Marquette Manor Garage. 518,000. 


n 
> 


24.85 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 27.- Xugu 


Budjonuy. 
Ton Horft Leonhardt, 


Als Denitin.im Spätfommer des 
vergangenen Jahres vor Drjol ftand, 
feine Heere im großem Bogen von 
der rumänifchen Grenze her, weit 
lüber Kijerw hinaus, bis zum Mittel- 
lauf der Wolga hinübergriffen, und 
Südrußland, die Kornfammer des 
Reiches,. den Roten entriffen hatten, 
ba glaubte ein jeber, das letzte Stünd— 
lein bes Volfhewismus hätte gefhla- 
gen. Aber noch ftand Drjof unbe- 
zivungen. Das rote Verdun nannte 
es ftolz Irogfi. Aber dann fiel auch) 
das rote Verbun. Laut frohlodten 
die antibolfchemwitifchen Kreife, Kolt- 
Ihaf, gegen den Ural gepreht, atmete 
auf. Die Einnahme von Moskau, 
ation des Boljchewismus, 


0.19% |{hien nur noch eine Frage der Zeit. 


Aber das neue Gebäude, melches 
Denitin baute, da3 neue Rußland 
war Shon morjch in feinem Aufbau. 
Die Stämme, die Bevölterungsfhich- 
ten der befreiten Gebiete —, die Bau- 


fteine de neuen Gebäubes waren un= | R 
genigt; jeineRolitif, welche den Wtör-| 


tel abgeben follte, unfruchtbar: fie 
tonnte weder binden, noch die Gegen: 
füße ausgleichen. Der erfte fräftige 
Gegenhieb mußte 
feinen Grundfejten erfchüttern. 

‚Der Hieb fam. Und der, welcher 
ihn führte, wußte, was nottat, Selbft 
der Sohn eines Kofalen, ein Kind 
der Steppe, auf Pferdesrüden auf: 
gervachien, nad, dem Zufammenbrud 
aller Drbnung fi al3 Bandenführer 
umbertreibend, jaher, daß der ſchwer— 


‚20, fällige, mittelruſſiſche Bauer und Ar— 


100% beiter ben leichtbeweglichen, berittenen 
1514 


13% ‚nerale Cchfuro und Wrangel 
15% | ſtandhalten konnte. 


Koſakentruppen der Denikinſchen Ge— 
nicht 
Er 


ſchlug ſi 

auf die Seite des „Volles“. * 

„Auf die Pferde, Proletarier!“ 
gellte ſein Alarmruf durch das Land. 
Seine Bande wird zum roten Regi— 
ment. Er, Budjonny, roter Regi— 
mentskommandeur. Sein geſunder 
Blick für das Organiſatoriſche läßt 
ihn ſich willig höheren Anweiſungen 
unterordnen, wenn die Geſamtlage 
es erfordert. Seine Erfahrung als 
Koſatenwachtmeiſter während des 
Weltkrieges erſpart 
nung des militäriſchen Abe. Bei— 
ſpielloſe Verwegenheit und Kühnheit, 
richtige Behandlung des einfachen, 
rohen Menſchenmaterials läßt ihn 
zum Abgott ſeiner Truppe werden. 

Wütend fällt er Denikin an. Orjol 
muß zurückgegeben werden. Verbiſ— 
fen hackt der ehemalige Koſakenwacht— 
meiſter auf die bröckelnde Denikinſche 


Denikin alles. Verfehlte Politik, 
falſche Freundſchaft des Verbandes. 
Unaufhaltſam geht es zurück. Un— 
entwegt ſitzt der Wachtmeiſter dem 
General im Nacken. Noch immer 
gellt ſein Kriegsruf durch das Land: 
„Auf die Pferde, Proletarier!“ Der 
letzle Gaul wird vom Pfluge genom— 
men, von allen Seiten ſtoßen Ban— 
den, ſtoßen Leute zu ihm. Wer nur 
einen Gaul zwiſchen den Beinen und 
einen halbzerbrochenen Säbel an der 
Seite hat, darf mit. Ausſicht auf 
Beute und billigen Kriegsruhm lockt 
die meiſten. Und Budjonnh iſt nicht 
wähleriſch in der Aufnahme neuer 
Streiter. Ganze Schwadronen De— 


nikinſcher Reſter gehen zu ihm über. 


Er iſt das aufgehende Geſtirn. Sein 
Regiment wird zur Brigade. Als 
Führer einer reitenden Diviſion 
nimmt er Woroneſch und Kurſt; als 
Führer eines reitenden Armeekorps — 
Charkow. Der Marſch auf Roſtow 
am Don, die Denikinſche Hauptſtadt 
findet ihn als Führer einer q 
reitenden Armee. 

Und bann hält er jeinen Einzug in 
Roſtow am Don. Ein ſchmutziger, 
nebliger, tauender Wintertag. Auf 
den Straßen wenige, ſtumpf drein— 
blickende Proletarier. Sie 
mit dem neuen Mann noch nichts an— 
zufangen. Scheu nur ſchauen die 
Augen einiger Bürger verſchüchtert 
und verängſtigt auf den Mann in dem 
ſchwarzen, ärmelloſen Mantelum— 
hang der Tſcherkeſſen, der an der 
Spitze keines glänzenden, aber deſto 
zahlreicheren Stabes daherreitet. Da 
ftugt das Pferd. Budjonny ſchaut 
nach der Urfade. Da, vor ihm, auf 
|der Mitte ver Straße, eine Leiche, 
ein mafjafrierter Bandit, halb ent- 
fleidet, das Gehirn herausgefallen, 
die geraubte Brieftafche noch neben 
fi. Einen Augenblid zudt e3 in 
dem Gelicht unter der Fellmütze, mit 
ben ftarf bervortretenden Badentno- 
ben. Die Hand jtreicht den langen, 
dunteln Schnurrbart, mie in einer 
unangenehmen Erinnerung an bie 
Zeit bes eigenen Trreibeutertums. 


’ 


das Gebäude im! n 


ihm die Erler- 


Und nun rächt fich bei 


anzen | 


wiffen | 


Ion 


neuen 


Heute bis 7:30 Ahr abends. 


Jos.Asehkar, 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 
Expedition. 

Im Geſchäſt ſeit 1000. 


755 W. NORTH AVENUE. 


@üdofterfe Halited Cir., weiter Bot, | 
ber Apotheke, 


Zelephon: Yincoln 6161, 


— 


Nachfolgende Preiſe ſind jetzt 
J giltig. Sollten ſie heruntergehen, 
J nachdem dieſe Anzeige gedruckt iſt, 
verkaufen wir ſie dementſprechend. 
deutſchland .. .. .. . .53205. 00 
Oeſterreich ........8 49.00 
Tſchechoſſowakei .... 8175. 00 
Jugoflavia . 
Boler 
Rumänien 
Bargeld: 
Dentihland: 
10,000 Mart 235.00 
Tihedhojlowatei: 
10,000 Sironen ... ..$200.00 
Rußland: 

10,000 Rubel .$190.00 
Deferreid: 
10,000 Sironen $ 60.00 
Sranl:cid: 

1000 Franken 


.$ 55.00 


Shiffsfarten 


über alle Linien von und 
nadı Europa, 


Reiſepäſſe, Steuer⸗ und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


beeren ausruhen, während Budjonny 
nach Moskau fuhr, um ſie ſich dort 
überreichen zu laſſen. 

Aber inzwiſchen machte er zu Hauſe 
rcinen Tiſch. Da war einer ſeiner 
Unterführer, Dumenko mit Namen. 
auch Bandenführer und Freibeuter, 
wie er ſelbſt vordem, jetzt aber Füh— 
rer eines Armeekorps der reitenden 
Armee. Kühn und verwegen bis zur 
Sagenhaftigkeit, in ſeinem Korps 
nicht minder populär wie Budjonny. 
Ein früherer einfacher Kavalleriſt, 
der aber nicht verſchlagen genug war, 
um ſeinen maßloſen Drang zur 
Freiheit, zur Ungebundenheit zu ver— 
bergen; der es nicht vertragen konnte, 
jemand über ſich zu ſehen. Aus eini— 
gen unbedachten Aeußerungen wurde 
ihm der Strick gedreht. Aus der 
Mitte ſeines Korps ließ ihn Bud— 
jonny mitſamt ſeinem Stabe heraus 
holen. Die Kraftprobe gelang. Dann 
brachte ihm der erſte öffentliche Sen— 
ſationsprozeß des kommuniſtiſchen 
Rußlands das eigentlich durch nichts 
motivierte Todesurteil, ohne ein 
Recht auf Berufung. 

Als das Reiterkorps Dumenko, ſo 
hieß das Korps nach ſeinem Führer, 
Befehl erhielt, ſich marſchbereit für 
die polniſche Front zu machen, knall⸗ 
ſtten in dem Gefänignis zu Roſtow 
ein paar Schüſſe, welche dem unge— 
ſtümen Drang ihres Führers für im— 
mer ein Ende machten. 

Beruhigt konnte Budjonnyh ſeinen 
Lorbeer einernten. Seine Autorität 
genügte, um den verbiſſenen Grimm 
des Korps Dumenko niederzuhalten. 
Seine Fahrt durch Rußland glich der 
ſeines Triumphators. Nie iſt in 
Rußland ein „Befreier des Proleta— 
riats“ ſo gefeiert worden. Vergeblich 
ſuchte der politiſche Oberkommiſſar 
ſeines Heeres, Werſchilow, etwas auf 
ſich herüberzuziehen. Unruhig blick— 
en die roten Machthaber in Moskau 
auf den Mann in der grauen Tſcher—⸗ 
teſſenuniform, mit dem gutmütigen, 
einfachen Soldatengeſicht, in deſſen 
dunkeln Augen nur ab und zu die 
Verſchlagenheit aufblitzte, dem der 
Arbeiter⸗ und Soldatenrat Huldi— 
gung über Huldigung darbrachte, 
und dachte an das untätige, aben— 
teuerliche Heer unten am Kaukaſus. 
Da erſtand die polniſche Gefahr; 
mit ihr eine neue Aufgabe für Bud— 
jonny, neue Beſchäftigung, neue 
Beuteausſichten für das reitende Heer. 
Als die reitende Armee im Winter 
dieſes Jahres hinter Denikin herzog, 
glich ſie eher einer Räuberbande als 
‚einem Heer. Bekleidet mit allem, 
‚was zu erbeuten var, bon dem Gene- 
‘ralömantel mit den leuchtend roten 
|Aufichlägen angefangen biz zum ein 
fachen zerriſſenen Soldatenmantel, 
und dazu womöglich einen Perſertep— 


drückende Macht, die in mehreren Ko⸗— 
lonnen zugleich durch die Stadt zog, 
ſchauten ſcheu auf die jungen, braun— 
gebrannten Reiter, die herauszufüt— 
tern der Kuban ſeinen ganzen Reich— 
tum hatte hergeben müſſen, ſchauten 
auf die Pferde, welche voll, jung und 
mutig vorwärts ſtrebten, und dachten 
an die Unmengen von Waffen und 
Bekleidung, welche die Engländer in 
Noworoſſijſt hatten liegen laſſen 
und die nun zur Ausrüſtung dieſes 
Heeres dienten. 

Der ruſſiſche Bourgeois, gleichgil— 
tig wie er ſtets war, ergab ſich wie— 
der in ſein Schickſal. 

In Tag- und Nachtmärſchen trieb 
der ehemalige Koſakenwachtmeiſter 
ſein Heer vorwärts. Reitende Artil— 
lerie hatte ihm Denkin genügend 
hinterlaſſen. Mit rückſichtsloſer 
Energie ſchaffte er zuerſt im Rücken 
der Front Ordnung. Die Freibeu— 
ter und Banden zogen ſich in ihre 
Schlupfwinkel zurück, wenn ſie die 
Kugel nicht erreichte. 

Dann packte er die Polen bei Pol— 
tawa. 

Ende April war er vom Kaukaſus 
aufgebrochen. Der Juli fand ihn 
vor Kowel und Lemberg. Eine Lei— 
ſtung, welcher ſich der ehemalige Ko— 
ſakenwachtmeiſter nicht zu ſchämen 
braucht. 

Unter den Schlägen dieſes Mannes 
iſt der polniſche Größenwahn kläglich 
zuſammengebrochen. Ein jämmer— 
liches Zetern und Wimmern vor dem 
Verband iſt allein davon übrig geblie— 
ben. Der Verband gebietet nun 


Waffenſtillſtand. Möglich, daßTſchit— 


ſcherin darauf eingeht. 
ſo warenhungrig wie 


Rußland iſt 
nie zuvor, 


I ſeine Induſtrie, ſein Transportweſen 


am Rande des Verderbens. Politiſch 
wäre es vielleicht nur richtig, auf die 
Vermittlung einzugehen. Aber wird 
Budjonny damit einverſtanden ſein? 
Wird dieſer aus der Revolution her— 
ausgeborene Heerführer auf dem 
Wege ſeines Ruhmes ſtehen bleiben 
wollen, von dem er ſelbſt noch nicht 
glaubt, daß er die Höhe desſelben er— 
reicht hat? Zumal mit einer Armee 
in der Hand, deren Abgott er nach 
wie vor iſt und die um vieles zu ver— 
größern ihm eine Leichtigkeit wäre. 
Auch wenn er die politiſche Einſicht 
hätte, was würde ſeine reitende Ar— 
mee dazu ſagen? Dieſe Armee, der 
man in Hunderten von Verſammlun— 
gen eingeprägt hat, daß ſie die Aus— 
lefe der Revolution, die Trägerin der 
proletarifhen Weltrevolution ſei. 
Nicht umſonſt ſprechen die Reiter un— 
ter ſich, Budjonny hätte geſagt, daß 
ſie noch vierzig Jahre lang Krieg 
führen würden, bis ſämtliche Brüder 
des Proletariats aus dem Joch, aus 
der Knechtſchaft des Bürgertums und 
des Kapitalismus befreit ſein würden. 
Aber ziehen wir doch einmal das 
idealiſtiſche Deckmäntelchen, die ein— 
gelernten Worte hinweg, mit denen 
dieſe Leute ihre rohen Inſtinkte ver— 
bergen. Hinter dem „vierzig Jahre 
fang Krieg führen“ ſteckt der Trieb 
der ehemaligen Freibeuter, nichts zu 
tun, nur ab und zu das Leben aufs 
Spiel zu ſetzen, aber dafür zu ſaufen 
und zu freſſen, zu rauben und zu 
plündern. Ganz der Grundſatz einer 
verwilderten Soldateska des Dreißig— 
jährigen Krieges. Auf dem Marſch 
vom Kaufafus zur polnifchen Front 
hat der eiferne Wille Bubjonnys feite 
| Mannszucht halten können. Das fann 
Iihm aber nicht gelingen, menn Kampf= 
|handlungen die Verbände auseinan- 
derzerren und die Taten ber einzelnen 
einer Auffiht und Verfolgung ent- 
ziehen. Noch viel weniger wird ber 
(Wille dazu da fein, menn bie Kämpfe 
m frembitämmiges Gebiet hinüber- 
getragen werben. 
| Viele der Budjonnyfchen Reiter 
|fennen den reichen Weiten Europas. 
ı Rußland ift faft ganz ausgeplünbert. | 
| Dort haben Freund und Tyeind faft | 
Ialleg genommen. Uber ber reiche 


‚a 5 
Weſten dürfte noch die Begierben 


| reizen. 
|_ Und wird fi Budjonny —— 
Druck ſeiner Reiter widerſehen kön— 
Inen, auch nur miberfegen mollen, 
mern es ihm gelingt, Polen zu über: 
|tennen, und wenn ba3 Vorbild eines 
|Napoleon verfudend vor ihm auf- 
feige? en 
Der Mann verfügt über eine etferne 
IEnrgie. Wohin fih die Tatkraft ı 
dieſes Kriegers wenden wird, fann 
heute nicht gefagt werben. Vielleicht 
menbet fie ich fogar gegen bie eige- 
nen Machthaber. her, vielleicht 
ficher, ift anzunehmen, daß feine 
Energie fih gegen das Ausland, ge: 
gen unfere Grenzen menden wird. 
Der Boifchewismus ift und bleibt 
agareffip, und dann ftehen wir bor 
großen Ereignilfen. 


| 


Schnelle 
und fichere 


Geldbeförderung 


nach allen Ländern Europas ſichern wir Allen zu, die ihren Verwandten 
oder Freunden Gelder überweiſen wollen. 

Eigene Check⸗Kontos bei der Deutſchen Bank oder anderen Banken, 
wodurch es Ihnen möglich gemacht wird, zu irgend einer Zeit Ihren Ver—⸗ 
wandten Ihre eigenen, Ihnen Unkoſten erſparende Checks zuſchicken zu 
können, können wir für Sie einrichten. 


Unſere europäiſchen Bankverbindungen ſind erſtklaſſig. 


Deutſche Mark 


können Sie bei uns zum günſtigſten Kurs kaufen und auf prompte und 
reelle Bedienung rechnen. — Unſere Kunden von der Nord- und Nordweſt⸗ 
ſeite mögen ſich an unſeren dortigen Agenten wenden und zwar an: 


S. w. EREIS & Co. 


3. Floor, Zimmer Nr. 324 und 325. 


3166 Lincoln Ave. 


Mitglied der Federn! Referve Bank 
Eine 86,000,000 Bank. 


4633 $. Ashland Avenue. 


ZTelephon: Yards 7020 


Dffice-Stunden: 9 mornen® bi 4:30 abends. Donnerstags von 7 bis 9 
abends. Samstags von 9 bis 9 abends. 


Dieje Bank ift unter gemeiniamer Bundesregierungs- und Staatdaufficht. 


zen, ungarifchen Dreiern, Talern und 
Liraftüden durchfegt ift. Sehr yäus 
fig fhmüdten die Glodengießer \er 
damaligen Zeit ihre Gloden auch mit 
religiöfen Medaillen und Plafetten, 
morunter man nicht felten fünitle- 
tif jehr wertvolle Etüde antreffen 
fonn. Un einer Glode au& dem 15. 
Sahrhundert gelangten 3. 8. Tolche 
Medaillen in Größen bis zu 101% 
Zentimeter im Durchmeffer zur An— 
mendung, mihrend man fpäterhin im 
17. und 18. Jahrhundert lieber mie- 
der mehr flache Weihemüngzen an den 
Gloden anbradte. 

Natürlich wurden fajt immer nur 
Medaillen mit religiöfen Darftellun- 
gen als Glodenfhmud verwendet; 
nur eine Glode, und zmar die im 
Sabre 1662 gegofjene Glode von Ca: 
poran, ift mit einer Medaille ver- 
jiert, auf der bie-Slaiferfrönung be3 
Kaifers Matthiad — aus dem Kahre 
1662 — abgebildet tft. Geltfam tft 
endlic) auch eine Münzenverzierung 
einer aus dem Nahre 1541 ftammen= 
den Glode in einem fleinen Karft- 
Dorfe. Der Gieper, ein Meilter Yo= 
fef, über den nichts befannt ilt, ber- 
endete nämlich, um feine Glode zu 
Ihmüden, ftatt eines chriftlichen 
Eymbol3 die Rüdfeite eines altrömi- 
fhen Mebaillond, auf dem ein Xm= 
perator und eine da3 Füllhorn 
ſchwingende Konkordia dargeſtellt 
ſind. 


Liebesgaben 

Die beſte Zeit, Kleider für 
Herbſt und Winter nach drü— 
ben zu ſenden, iſt jetzt. Geben 
Sie uns genügend Zeit, die 
Sachen vor Einſetzen des kal—⸗ 
ten Wetters an Ihre Lieben 
abzuliefern. 

Eßwaren können mitgeſchickt 
und direkt von uns bezogen wer⸗ 
den. Verpackung und Kiſte frei. 

Ablieferung nach Enropa unter 
Garantie nebſt voller Verſiche— 
rung. 

Wir holen Ihre Pakete ab. 

adet Euch an 


— 


DEICHI 


AND, IMRORT.EQ 


$ 
Se 
4 


Y i r 


INCORPORATED. 
181 N. La Salle Str, 


nehe Late Str., Chicago, IT. 
Telephon: Franklin 6126. 
Zelepboniert an uns um feitere 
Auskunft. 

Dffen täglih von 9 Uhr morgens 
bis 7 Uhr abends. 
Spezialvertreter: Hans Zoder, 
552 W. North Ave., Zimmer 200. 


Sag,fondifr* 


Schiffskarten 
Jetnlendungen 


| 


Balfage nah und von 


Deulichland 


| 
| 
mit der 


American Line 


New Hork- Hamburg direkt. 


Manduria, 11. Eevt. 23. Olihr, 4. Der. 
Mongolia, 25. Sept. 6. Yiobbr, 18, Dez. 


Red Star Line 


| New York-Soutiiampton- Antwerpen 
| Zeeland.... 4. Sept. 9. Dftor. 13, Rod, 
Ktroonland.18. Sept. 23, DOltbr. 27. Nub, 
| Lavland 5. @ept. 
Finland 2, Ofthr. 6. Nob 


White Star Line 


New York-Cherbourg-Southampton 


Adriatic, 15. Eept. 20. Oltbe. 17. Nob. 
Dlympic..18, Cept. 9. Dftbr, 6. Nob, 


New York-Liverpool 
Baltic ..... 4. Scpt. 9. Dftbr. 20. Nob, 
Mobile -....--020000000n0n0n re 
Eeltic 2, Iltbr. 6.Nob. 18. Des. 

*) Früher Glebeland, 


Offices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, Ill. 


Ehifiöfarten von Gnropa 


werden jet im Original bei mir 
auögeftellt über 


Trieſt bis Chicag 
für Paſſagiere von Oeſter⸗ 
reich, Ungarn, Jugo⸗Sla⸗ 

vien, Czecho⸗Slowakei, 

Polen. 


Rate: Ozean * 158.00 


mit Tar.-... 


mit den Tampfern der früheren 
Auftro-Americana Line, jet 
Gofulid Line ©. ©. En. 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent. 


120 No. LaSalle Str. 


Tel, Main 4491. — Sonntags sffen 
von 9 bi3 12, ; 


3 mad ofeformormt 


Lebensmittel- 
Versand 


nad Deutihland, Tefterreich, direlt bon Ham- 

burg und Chicago. 

Zorzüge bed Veriands ab Hamburg, wo unfer 
Herr 9. Griem dem Gefhäfte perfönli bor- 
ftebt, find: Sicherheit, Schnelligkeit und da- 
ber erhöhte Kualität, verringerte Koften. 

Foftpafete verfichert, bi zu 40 Pfd, erlaubt, 

Xager fomplett in eigens für den Export ver 
pachten Waren. 

Speck in Schmalz. Butts in Schmalz. Unſer 
prima Vollmilchvulvber und Eierpulber, Kurz, 
alle Sorten Fett- und Spezereiwaren. Dazu 
Seifen, Tabak und Zigarren. 

Spezielle Offerten: 1. 10 Pfd. prima Weizen⸗ 
mehl, $2, — 2. 8 PBfd. Ehmweinefhmalz, $5, 
PBreife fchließen alle Untoften ein, 
Eröfinet Credit Account, fodaß dem Wbreffa- 

ten Audwaht der Waren freifteht, 
Beipad 


Nadı wie vor Veriand von Chicago, 
willfommen, 2 
GRIEM & MEYER-EIGEN 
160 N. La Calle Str. Televhon Main 1295. 
Conntag3 offen 10 bi3 1 nadım, 


North Avenue 


difrfon 


| 
State Bank 


* 


Dann ein Sporentieb. mit elegantem hich als Schabrade. Und die Auf—⸗ 
Sprung ſeſt das ſchöne Tier über die faſſung von einem regelloſen Räu— 
Leiche hinweg, und ruhig und gut- herhaufen blieb in dem ruſſiſchen 
mütig blickt das dunkle Auge Bud· Vürgertum des Südens beſtehen. 


Garantie: 
Deutichland .....$205 
Oeſterreich 


— — — 
5. W ‚Ede LuSale u Waldington ölr, | (Zie Breife gelten nur bei Abnahme von Münzen als Glockenſchmuck. 


* Waggonladungen.) 
Chett⸗Kontos erwũuſcht. 


North Ave. und Larraboe Sir. 
Chicago, Ill, 


Neue Karloifeln, Nr. 1, 100Rf. 2,00 —3.40 
bo,, Rr. 1, in Fälfern...... 


Billigſte Preiſe. 


5.25 Unter den mannigfaltigen Verzie— 


35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


Auf verbeiiertes Chicago Grundeigen · 
kum zu den niedr’iten Raten geliehen. 


Alpe: 5 Santgeihäll 
Bapitalı. 83 000,000 


. Anidtrfonmi* 


Zahnärzte 


Niedrigite Preije, . 
Unterſuchung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmeralod 


#* DE. TOPPEL 


'1572 N. HALSTED STR. 
nahe Norih UWe. 
— — —— offen, 


Getreide, Mehlund Heu. 


(Sarpreife, 
Weizen — I 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr 
Rr. 1, 
Mais — 

Nr. —— — 

Nr. BE es enhneuenee 
Zufubr— 

Meizen......388,000; 
Serjditt 


Hafer — 
Nr. 
Nr, 
Nr, 

Gerſte — 
Malz 

Roggen — 
Nr. 2 


en 
Dieh 


II ——— 


| 


1100813 


un. 
iin: 


Sn 
S:a-190D 


NOTDIÄGER, „non onnoo 


| 


2. —1.04 
2 1.68 


- 98,000 
. 59,000 
0.71 


0.70 
0.08 


Frühjahr, Standard ... 
BEN, BEER Sao 
Roggen, belt 
tais 
do., — 
tleie, ver Tonne. . 
Heu. (Berlauf auf den Beleiſen.)⸗ 
Timothyh, Nr. 1............40.00 
o. — 
do., Nr. 3.. 


! 


Bien 
mweitlihes ...... 17 
Nordweſtliches 


....... 


Ungarn ... 
Gzechojlowafei....$5174 
Jugojlavia 
ee 852 
Rumänien 
Bargeldpreiſe: 

Marknoten 

Deiter. Kronen....$60 
Gzechojlowafei ..$190 
Francs 


Staats- u. Städteanleihen 
billigſt an Hand. 


Schiffskarten 
auf allen Linien. 
Bäſſe und Steuerſachen, 
Dokumente. 
Offen heute bis 8 Uhr abends. 
Auszahlungen in Wien n. Berlin 
In etwa abhtzchn Tagen 
seßt effeltuiert und Originals 
empfangsbejtätigung bereits 
. anögeliefert. 


jonnys wieder auf die eroberte Stadt. 

Napoleon jagte einft zu den halb- 
verbungerten, zerlumpten Soldaten 
feiner italienifhen Armee: „Dort 
liegt Mailand! Dort findet 
Weiber, Gold und Beute die Fülle! 
Holt es eu!“ 


fieren. Sie taten e3 nahezu, fünf 
Moden lang. Der Wein 
Strömen. Die Tafchen fahten die 
felbfterhobenen Kontributionen nicht 
mehr. Die Finger ftrogten voll ge: 
Iraubter Ringe. 

| Dann erft 30g‘die reitende Armee 
weiter. Immer wieder von Freiwil⸗ 
ligen und Denikinſchen Ueberläufern 
verſtärkt, bis endlich Denikin in das 
Schwarze Meer geworfen „die Arbeit 
ber Befreiung ‚des ruffiihen Prole- 
tariat3 von den Denikinichen „Gene- 
ralen und Banden“ vollenvet war. 
Die reitende Armee durfte in de 
zeichen Rubangebiet auf ihren Lor- 


——— — — — —— — —— ——— —— r — 


— 


dem | fe 
E 


Nun drangen diePolen unaufhaltfam 
bor. MWrangel in der Krim rührte 
fih, im Rüden der bolfchemitijchen 
Front loderten Aufftände und Trei- 


ihr | beutertum auf. Die Armee Bud- 


|jonnys meutere, hieß es, fie befinde 


fich in Auflöfung. Das Bürgertum 


Bon Budjonny behaupteten feine |frohlodte, erwartete Befreiung von | machen derartig verzierte Gloden in 
Reiter, er hätte ihnen für Roftom ‚ben Polen ber, von den Engländern, | der Regel denn auch gar feinen un 
fünf Zage Zeit gegeben, jich zu amüs |pon allen möglichen Mächten, jogat | tünftlerifhen Cindrud. So zeigt 


pon Deutihland. In den nädjiten 
ı werben. 

| Aber da zog e3 wieder heran. In 
\geichlofiener Kolonne, in feiteiter 
'Marfhordnung. Unaufbaltfam, un- 
aufhörlih. Budjonnyg marf feine 
Armee im Fubmaric vom Kaukaſus 
an bie polnifche Front. Mit feltener 
Energie hatte er durchgegriffen. Aus 
einem Haufen zügellofer Freibeuter 
hatte er innerhalb meniger Wochen 
eine feite organifierte Armee von meit 
über —— — 2 aeläRt- 


föcu auf Bie er Jgang mi 


rungen, mit benen die Glodengieber 
früherer Zeiten ihre Gloden zu 
ihmüden pflegten, fpielen merfmür- 
digeriweife aud Münzen eine gewiſſe 
Rolle. Da man dieſe Münzen in 
Form von Abdrücken verwandte nd 
zudem möglichſt in einer guten orna— 
mentalen Anordnung anbrachte, ſo 


eine Kärntner Glocke — ſie ſtammt 


Maria und des heiligen Leonhard, 
das von den Abdrücken vier venezia— 
niſcher Zechinen und Goldgulden 
nebſt Wiener Pfennigen umrahmt iſt, 
die mit ihren Vorder- oder Rückſeiten 
abmechjelnd verwendet worden find. 
Sehr fchöner und reicher Münzen 
fhmud findet fi) nach dem Bericht 
des Münzforfcher Luſchin v. Ehen— 
greuth in den „Blättern für Münz— 
— an einer bon —* Laiba⸗ 
lodengießer im Jahre 1640 


Gebigajten RE Bolmahten 
K. W. KEMPF 


Zel.: Main 4491. 120 R. 2a Eaile Etr, 
Offen 96, Eomntegs F—12, 


1 


Geldjerdunge 


floß in zwei Wochen follte jchon alles anders | aus dem Jahre 1450 — das Bild der | nam Teutisiann, Zeutia-Ceherseit, Gurte: 


valei, Zusoflavien, Ungarn, 
u 28 xud Jialien. 


Schiffskarten 


Agentar und Notaristd-Ranziel, 
Big laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


en, 


J.V. ZINNER &C0. Mo 


(Im Gelääft „fell 1908.) 


Eine fihere Bank für Sure 
Eriparniffe. 
Spareinlagen in Eummen bon einem Bol} 
lar oder mebr bis zur irgend einer Eums 
— — — 
uch ugatieben 
Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sieht Yinien vom Griten an, 
Siherheitögewöibe. Dad geräumi 
——— Eier S—— 


Lordſeite ſteht in Verbind 
Bank. Kaſten $8 per Jahr A 


Dits ©, Roehling.. 
Vletos & ZUiElS.sunonnncnes 
Walteg R. Lofezonnsonenuncee 


Offen Eamdtag abendB bon 6 bis 9 
Gure Aundihaft ift herzlich virftommen,. 7 


Zu vertaufen: 


rigages 





444 “hs » 


— — 


— — — — 


daten ſchließt Samstag um 1 Uhr. 


bi8 zu feiner Ernennung zum NReidhds 
fanzler der Präfident der ationalvere 
fammlung SKonftantin Fehrenbad. An 
feine Stelle ift jekt fabungagemäh der 
Vizepräfident des Reichstags, Geheims 
rat Hermann Dietri” (Prenzlau) nes 
treten. Den Borfig in dem befonders 
bedeutfamen Conderausfhuß (Da. 
Ichengfajfe und Berufzunterftügun-) 
führt Admiral Graf von Vaubiffin. 


Ein Diebesparadies bei Krupp. 

Bei der Firma Krupp in Effen find 
große Vorräte von —— und 
Malerial aller Art, die durch die Auf⸗ 
gabe des Kriegsbetriebes überflüſſig 
wurden, durch unehrliche Werkangehö— 
tige im Bufammeniwirfen mit anders 
meitigen Berjonen aus den Kruppfchen 
Werkſtätten gejtohlen, nicht felten fogar 
waggonteife verfchoben und an aus— 
twärtige Firmen oder Händler verfauft 
worden. Chivohl die Firma Krupp eine 
eigene Uebertwachungspolizei eingerichtet 
bat, ijt e3 ihre nicht gelungen, der ge» 
werbsmäßig betriebenen Diebereten 


WW STATE MADısoN === DEARBORN STS. 


Männer-Kleider ſehr redniert 


Samstag offerieren wir Anzüge für Männer und junge 
Männer zu einem erſtaunlich niedrigen Preiſe — die 


gen“, von Preußen freien Rheinlandes 
abzielt, noch keineswegs zerronnen iſt, 
haben leider erſt die jüngſten Tage wie— 
der von neuem bewieſen. In Köln fand 
eine Tagung der chriſttlichen Volkspartei 
(Zentrum) ſtatt, die ſich bewußt und 
eneregiſch gegen die Umtriebe Dr. Dor—⸗ 
tens ausſprach und ſich von ihm los⸗ 
ſagte. Im ganzen übrigen Reiche wurde 
dieſe Nachricht mit aufrichtiger Genus 
tuung aufgenommen. Aber die Freude 
war verfrüht. Denn am 21. Juli fand 
in Koblenz eine Verſammlung der chriſt— 
lichen Volkspartei ſtatt, und hier wurde 
eine Entſchließung angenommen, die 
ganz das Gegenteil der beruhigenden 
Kölner Stellungnahme ausdrückt. 

Die Entſchließung hat folgenien 
Wortlaut: „Die am 21. Juli in Koblenz 
verſammelten Delegierten der Chriſtli— 
chen Volkspartei von Machen, Koblenz, 
Trier und Hefien-Nafjau, die rund adıt 
2ehntel der gefamten Wäblerfchaft ver- 
‚traten, fprahen dem Stölner Poritand 
der Chriſtlichen Volkspartei die Berech— 
tigung ab, im Namen der Geſamtpartei 
aufzutreten. Die in der Kölner Ver— 


iſt, und die ihrerſeits ein weiteres tun 
müſſen, das allgemeine Durcheinander 
zu ſteigern. Daß der Spuk Dr. Dorten, 
der auf Schaffung eines „unabhängi— 
niedrigem Damen-Schuhzeug — 
Is einſchließlich Pumps, Oxfords, 
1 u. 2⸗Oeſen Ties, aus ſchwar⸗ 





zem und lohfarbigem Kidſkin u. 
Calfſkin gemacht, in allen popu— 
lären Faſſons; mit hohen, nie— 
drigen und militäriſchen und 
überzogenen Louis Abſätzen; bei 
Hand gewendeie biegſame Me— 
Kay genähte Sohlen, alle Größ. 
4 in der Rartie, aber nicht in jeder 


Falion, Werte bis 
zu $5.00, gute — 


2 
Werte zu 


Herr zu werden. Etändig laufen bei der 
Staatsanwaltſchaft Diebſtahlsanzeigen 
vom Kruppſchen Werk ein, zumeiſt ſind 
es ganze Gruͤppen von Angeklagten, die 
in derartige Diebereien berividelt find. 
Itweeds, in allen populären Schattierungen zur Aus» Fi Rn wejentlichen haben e3 die Diebe auf 
wahl; viele derjelben find reine Wolle, andere jind bei Rotguß, Kupferteile und wertvolles Ma— 
Hand geſchneidert; Größen 831 bis 40, aber nicht in al-terial aller Art abgeſehen, aber ihre 
len Faſſons; Andere fordern bis 825.00 14 75 Spezialität iſt der Kruppſche Feinſtahl, 
dafür, Eure Auswahl morgen zu... $ . der außerordentlich begehrt ift und bon 
* * a FR " auswärtigen Firmen zu hohen Pretien 
Schulanzüge für Knaben, mit extra Baar gefüt- bon den Dieben und Hehlern angefauft 
terten Aniderboders; Coat3 haben Gürtel rund wird. Nicht felten find die Källe bei 
herum; neue Herbſt-Faſſons, aus Miichungen den Ejjener Straffammern, in denen 
gemacht, in grau, grün, blau, Dlive und braun; einzelnen Rerfonen 10,000 bi3 30,000 
ebenjo Plaids in einer Auswahl von Haliond? — Fi Epiralbohrer au? den Kruppichen Merk: 
dauerhaft gemacht und gut gefüttert; 69 97 ftätten gejtohlen unt an auswärtige 
Größen 7—18 Jahre, $12 Werte, zu ® Händler meiterverfauft haben. Der 
AKhafi Drill Knabenanzüge, aus Standard Qualität Kari || Nampf, den die irma Krupp gegen diefe 
A Drill; Coats mit 4 Patdy-Zaichen; alle Nähte felled und || Thitematifche Ausräuberung ihres Mas 
doppelt geitepptz Hojen haben Ubrtajchen und 2 97 terials und ihrer Werkzeuge führt, 2* 
Gürtel-Loops, Groͤßen 7—17 Jahre, ſpeziell, 8 — dadurch noch weſentlich erſchwert, daßz 
— x . auswärtige Händler, kleine und große 
* Bluſen für Knaben — gefütter— firmen zu  folchen Diebjtählen durch 
1* ter Kragen und Front — einge— | Anzeigen in der Tagedprefje ermunz 
fahte offene Mernel, aus ges x 4 tern, in denen fie Eriralbohrer, Fein= 
* ſtreiftem Percale und Cham— —W und Drehſtahl zu hohen Preiſen anzu— 
bray gemacht, Größen 7 830 Sort. Scho⸗ kaufen ſuchen und den Dieben die Abſatz⸗ 
bis 15 Jahre, Samstag, ——— moralichkeit auf dieſe Weiſe erleichtern. 
— — — — — —— — eg Sn den legten Dionaten find austpärtige 
m 6 " J « Win er Firmen ſogar dazu übergegangen, unter 
Verkauf von 9 ſ el⸗ oh Ü N —— id Dedadrefien in der Preiie die Krupp— 
” ’ fies, —* ſchen Werkangehörigen unter lockenden 
Jedes Mädchen wird einen dDiejer 4 aus demDfen Angeboten für ihre unlauteren Zwecke 
prächtigen Mäntel für die Schule zu 4 — nur 2 Pd. zu Ffödern. Nach Millionen zählen die 
ſchäzen wiſſen — aus Wollener an Neden — Merte, die feit der Umjtellung der Fir: 
Serge und Miichungen gemacht; in Fund zu ma in die Sriedenstvirtichaft in Feine 
<, ‚alfons, Diet beit den Schul— 9 ftahl und Werkzeugen ihr durch Diebs 
mädchen in großer Beliebtheit c itäble entzonen find. Erit in diefen Tas 
itchen, volle Flared Bads — Te ⏑ gen Hatten fich vor der Efiener_Cirafs 
Gürtel rund herum; viele da= fammer eine Gejellichaft von Echnell- 
ga, von find Durchiveg gefüttert — Pork u. ſtahl- und Spiralbohrerdieben zu ver—⸗ 
fancy Tajchen und mit Seide Beans antworten. Die Angeklagten waren 
AbeſetzteKragen; etliche ſind mit 43 Siruppiche Werfangehörige. Einer von 
asinöpfen bejett. Tiefe Mäntel Negierungs = ihnen hatie Schnelldrebitahl- u. Epiral- 
Mmurden gemacht, um für tvc= cher iu — bobrer im Werte von 40,000 Marf, ein 
nigitens $7 verfauft zur wer— gewöhnt. nur anderer bon 20,000 Mark geitohlen ujto. 
den, aber da fie in angebroche- 220 verkauft, Das Gericht verhängte gegen die Diebe 
nen Größen fonts SA 97 6B. an jed., Strafen bis zu 1 Rahr und 6 Monaten 
men, daher ipez... . in unſ. Caſh Zuchthaus. Zieht man in Betracht, daß 
and Carry | die Dicberei zugleich ein unerbörter Vers 
2 5% 2 M 8* Grocerh, Die Itrauensbruch ift, jo wird man nicht be- 
8 für die 4 dädchen Büchſe zu haupten können, daß das richterliche 
120 Urteil übermäßig ſtreng ausgefallen iſt. 
Neue Herbſt Sport Tams, aus use Die Einheit gefährdet. 
Sammet, werden jicherlid) bon Es ſcheint gang offenfichtli.) in 
den Milies und Mädchen tpill- Kappen Deutſchland noch Leute zu geben, denen 
5 et die herrjchende Verwirrung aller jtaat3= 
fommen geheisen werden; fie Für Männer— politiichen Verhältnifie nicht groß genug 
ſind äußerſt fleidfam — e8 gibt find fehr popu- 
Pe wr . är; W 
niemanden, der diefelben nicht | east — in 
m gen fannz; jtehen entziidend gut ee 
mit jedem Sportfolttüm; in allen populären rauen Mi. 
Farben; mit feidener Schnur und 81 33 (dungen; Mn 
alte; _Ipez. für Samstag zu.. erde — —— 
Riedriges Schuh 81.48 
iedriges Schuhzeug 51.18 MM 
essen Morgen cine fpez. Offerte von 
x os # einer ausgewählten Cammlung Unterzeug 
Gerippte baum⸗ 
woll. Leibchen, 
Beinkleider u. 
Drawers für 
Kinder — in 
weiß, Ecru und 
grau ſpe⸗ 
ziell zu nur 
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= ——— ſammlung aufgeſtellten Entſchließungen 
— — —— J I: —— a. ze“ En einer 
# + 7 einen Kölner Gruppe. Von den Deles 
Poſtnachrichten aus Alitleleurope. „ ‚aterten der übrigen Rheinlande war zu 
diejer Berfammlung ein Teil überhaupt 
— — nicht eingeladen, ein anderer verließ als 

Proteſt die Verſammlung, weil ſie als 
rechtmäßige Vertretung nicht nerlannt 
werden konnte. Wir erklären hiermit 
— ————— ———— ————— ——olgendes: Die Chriſtliche Volkspartei in 
Bon Sport und Spiel. ‚ten darf. Die Mindeſtentfernung iſt 10 — — — De ln Ber 
” Mit einer viertägigen Prüfung hat die | ne Die —— be⸗ bau Zemſchlaud⸗ auf föderalifiſcher 
Turn⸗ und Sportlehrer⸗Schule der deut⸗ ſchränkt —* — N | Grundlage unter Wahrung der Etams 
Achen Turnerjhaft in Leipzig ihren eriten | —F —— ———— mespringibien. Die Bildung eines ei⸗ 
reimonatigen Lehrgang beendet. Acht⸗ 2 ACH —— genen rheiniſchen Bundesſtagtes iſt nur 
zehn Teilnehmer haben durch eine na ne |die unbedingt motiwendige Folge dieſes 
Fopriftliche Arbeit über die Interichiede | !°? | Prinzips. Daher eritrebt die Chrijtliche 
im Rheinland die Chaffung 


5 Reifetanes und Ziele, der zu be: | 

‘des Sinabenturnens und des Mädchen: | nubenben ine un Ber ee | Volfspartei im N 
Anene durch zwei unter Aufficht ge⸗ 2 22 eunche | des rheiniichen Staatenbundes al3 Bun: | 
Öhriebene kürzere Arbeiten, former Durch | N: nun de N A, nn: |desitaat des Deutichen Reiches. Diefe | 
ausgedehnte Prüfungen in ber eigenen | r en vr — ——— prinzivielle Forderung darf durch feine 
Wertigleit in allen Zweigen der_Leibes- Tr) man ich veraenenipärtiat bak bie arung beeinträchtigt erben. | 
übungen, einfchlieflich Fechten, Schtwim= | — 10 8 — SE ‚ = | Seber, der e8 mit dem Wiederaufbau | 
men, Skilaufen, durch gründliche miünde | Moıt in he 3 nd 9) Rien Pe O |feines Vaterlandes wirklich ehrlich 
Miche Prüfung in der Turn= und Eports | 4. Manenflaits * Sie akt eur meint, heird bon diejer Entfchließung nur 

sgeichichte, Turnkunde, Mdyiiologie, Anas | 75 "Taritsifomeier oitet 10.95 Mark I; tiefem Schmerz Kenntnis nehmen. 
‘tomic, au —* ns oſte ‚> ar, |C3 zeugt weder von politiſcher Reife 
Gerätelunde uitw., endlich durch je eine | "3m. 6,40 Nart. — noch von wahrem Vaterlandsgefühl, 

Tehrprobe mit einer Klaſſe von Schülern Von der U-Boot-Spende. wenn heute irgendwo die Forderung nach 
Spder Schülerinnen gezeigt, dak man fiel Während des Krieges wurde zu Gun- Schaffung neuer Staagtenbildungen er— 
kambedentlih den Vereinen als Lehrer, ſten der U-Bootfahrer eine Samrılung | Doben wird. In Thüringen, iit der große 
gen Augendämtern als fachkundige Leis |in die Wege geleitet, die im ganzen | Surf gelungen, eine Einheitlicheit der 
Ser und Berater empfehlen fann, und Wolfe lebhaften Widerhall fand. Die |„Raubitaaten“ berzuitellen, in WBeit- 
Mar fie Die Fähigkeit haben, ihre Kennt: | Gelder, die damals aufgebracht wurden, | deutjchland bemüht fi) eine eingi,e 
Mille und Fertigkeiten fclbitändig weiter | baben in Geitalt einmaliger und Yauz- | Partei, einen neuen trennenden Neil in 
verbollfommnen. Neben alänzenien | Fender Unteritiiungen an hilfsbedürftige | den Volksſtamm zu ſchlagen. 
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Kreuz und Tuer — Von Leberali her. 


- (Coppriebt 1920, Xiventiab Century News Fealures.) 
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Erziehungslehre, 


F Em 
Nugendfunde, 


Meräteturnern jah man hervorragende | Yitwen von U=-Bootfahrern fchen mandıe | 
Käufer, Epringer und Speeriwerfer. Die | Träne trodnen helfen, aber aud) arme, 
Wrüfung nabmen ab im Namen des |arbeitsunfabige Eltern, die durch den 
rat der Deutichen Turner- | 


— b—— 


Gertruds Spasierfahrt. 


Tod ihres Sohnes als N-Bootfahrer ih— Bolizei fucht jeist nadı dem Nnholb, der 
x — 


tund des deuiſchen Reichsausſchuſ⸗ ren einzigen Ernährer verloren haben, — 
3 für Leibesübungen der erſte Vor⸗ — mit ſie dazu einlud. 
Fitzende der Deutſchen Turnerſchaft Dr. worden. Böſe Erfahrun 
zger, im Namen de3 Turnausichuffes | Von den Ueberlebenden der U-Voot— ae a Ar —* fl 
Der Deutien Turnerjchaft der Semi: | Waffe müijen infolge der Verfeinerung | njton Avenue Mmohnpafie, 


der Marine viele entlafien werden. Sie al Stenographin in Dienften ber 


Geldunteritüßungen bedacht 


ntaroberlebrer M. Schivarze (Plauen). |d N 
= Am Anflug an eine Verfügung des |Tind zu einem Verufsiwechiel en ee Libby, MeNeill 
Feideverlehrsminiſters, wonach für die bei der herrſchenden Arbeitsloſigkeit dob⸗ E Libby ſtehende Gertrud Bombinger 
Seföorderung erholungs⸗ und hilfsbe⸗belt ſchwiexig. Um ihnen dieſen Bee mechan Sie wurd ſt abend 
Ba iget Kinder aufs Land und ins |rufswechiel zu erleichtern, Hilft die U— : — — 
Ausland nur der vierte Teil des Kahr- | Poot-Spende durch Zufchüife bei Kurjen |QUF der Landſtraße an Crawford 
reifes der 4. Wagenflajie zu erheben |und Gewährung von Darlehen unter ) Avenue und 96, Straße im Zuftande 
wird nummehr auch der gerade jet | Aukerjt günstigen Bedingungen. . |böchfter Aufregung angetroffen. Wie 
zingend notivendigen Augendpflege da: | Eine ausführliche Cabung regelt die fie erflärt, [ud ein autaefleideter jun- 
Buch beiondere Förderung zuteil, dat | Verivaltung des Geldes der 1l-Boot- Mm re guig ur 
Für Shulausflüge und für Ausflüge, Spende, duch Verwaltungsrat und ger Mann fie zu einer Ausfahrt in 
von jtaatlich neförderten Organifa= Vorſtand. Zum Verwaltungsrat gehö⸗ ſeinem funkelnagelneuen Kraftwagen 
ionen im Anterejie der Nugendpflege |ren Vertreter ver bürgerlichen Parteien, | ein, griff fie tätlih an und feßte fie, 
Anter Leitung von Auffichtsperfonen ge: De jeinerzeit den Aufruf zur Spende | nla fie fich zur Wehr febte, an jener 
reinfhaftlich veranitaltet werden, die rerlaifen baben; ferner haben audi alle |... [ z Tizei 
Dienjtarade früherer U-Boot-Fahrer je einfamen Stelle ab. Die Polizei 
einen Ei und Etimme im Verwal⸗ ſucht nach dem Unhold. 
tungsrat. Unteroffiziere und Mann⸗ 


übere, mährend des Krieges aufgebo- 
e Fahrpreisermäßinung tmwieder eins 
Führt wird. Demzufolge werden Xus 
Idaften veben auferdem gemeinfam no 
einen weiteren Vertreter. Der Chef der 
Admiralität bejtimmt einen aftiven Ans« 


ndlich —* 5 Leiter in der 8 —* 
Taffe der Perionenzüne aum halben . 
gehörigen der Marine al Mitglied des Kinder Schreien 
Berwaltungsrates. LETCHER’S 


ereite befördert. Bedingung ift 
Be ; Minbeitteilnehmerzahl von 10 ®er- 
Den Borjig im Verwaltungsrat führe SASTORIA ! 
* * — — Fi u — — = “=; — 


wobei zu je 10 jugendlichen Per⸗ 


een hochſtens⸗ eine Auffichtäperf 


on tre⸗ 
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(Kür die „Abenbpoft*.) 


Handel und Indufteie. 


Das Abjlanen der fabrifatorifhen Tätigfeit. — Die allgemeine 
Gefchäftslage. — Ein Gegner der Kreditbefchneidung durd 
die Nefervebanfbehörde. — Arbeiterverhältniffe und Wohnnngs- 


frage. — Nohlenverforgung 
Ankenhandel im Juli. 
ee 


Nad) dem vom Statiftifchen Amt 
des Arbeiterdepartenients eritatte- 
ten Bericht hat die Zahl der be- 
ihäftigten Arbeiter: im 
Suli in drei Snduftriezweigen zu— 
genommen, dagegen in elf abge- 
nommen, In den Bapierfabriten 
iit die Zahl im Vergleidy zum Mo- 
nat Suni um 3 Prozent geitiegen; 
in den VBaunmvollfabrifen um 1.8 
Prozent und. in-" den Nutomobil- 
fabrifen um 1.2 Proz. Die größte 
Abnahme zeigen die Wollfabrifen 
mit 55.3 Prozent. Un nächiter 
Stelle jtehen die Eijenbahnwerf- 
jtätten mit 17.1 ®Brozent, wa3 in 
Sinfiht auf den angeblihen Man- 
gel an Bahniwaggons auffällt. Wei- 
ter folgen Schuhe und Stiefel mit 
8.5 Broz., Männerfleider mit 3.5 
Broz.,Seidenwaren mit 3.1 Proz., 
Unterzeug und Strümpfe mit 2.7 
Proz. Baumwolleappretur ſowie 
Eijen und Stahl mit je 1.3 Proz., 
Kohlenförderung mit 0.9 Proz. und 
Lederwaren fowie Zigarren mit je 
0.1 Prozent weniger. 

Die Statijtit Takt ein. ziemlich 
allgemeines Abflauen der fabrifato- 
riihen Tätigkeit in den Ver. Staa- 
ten erfennen. Sb fie von den Fa- 
brikbeſißzern abſichtlich eingeſchränkt 
wird, um die Arbeiter zur Annahme 
niedriger Löhne zu zwingen, iſt 
ſchwer zu ſagen, da, wenn dies der 
Fall ſein ſollte, natürlich niemand 
dies zugeſtehen wird. Präſident 
Gompers hat ſich bereits veranlaßt 
geſehen, die Erklärung abzugeben, 
daß, wenn die Arbeiter zu der 
Ueberzeugung kommen ſollten, daß 
die Einſchränkung der Fabrikfätig— 
keit auf eine Niederzwingung der 
Arbeitslöhne hinzielt, ſie dieſes Be— 
ſtreben mit einer allgemeinen 
Streikerklärung beantworten wür— 
den. 

„Vorſicht“ beherrſcht das Ge— 
ſchäftsleben in dem 7. Bun— 
desreſervebezirk, — mit dieſen fett 
gedruckten Worten beginnt der Au— 
guſtbericht der Chicagoer Reſerve— 
bank; er iſt am 21. Auguſt abgefaßt. 
Auf ihre Umfrage bei den Großge— 
ſchäften, ob ſie „bei ihren Geſchäfts— 
abſchlüſſen eine vorſichtige Haltung 
beobachten“, hat ſie ein einſtimmi— 
ges „ja“ als Antwort erhalten. Das 
will an ſich allerdings wenig beſa— 
gen, denn kein Geſchäftsmann wird 
die ſchriftliche Erklärung abgeben, 
daß er unvorſichtig iſt. Die Waſh— 
ingtoner Reſervebankbehörde hat 
das Programm der Kreditbeſchnei— 
dung aufgeſtellt und die Berichte 
der Bezirksbanken bemühen ſich 
dementſprechend, die heilſamenWir— 
kungen dieſer von oben angeordne— 
ten Geſchäftspolitik nachzuweiſen. 
Auch die „Member“-Bauken wagen 
es nicht, ſo wird behauptet, gegen 
den Stachel zu löcken, ſelbſt wenn 
ſie den von der Reſervebankbehörde 
eingeſchlagenen Weg zur Wiedere— 
ſtellung normaler Verhältniſſe für 
unklug halten, aus Furcht, daß die 
Kreditbeſchneidung ſich dann beſon— 
ders ſtark auf ſie erſtrecken wird. 

Zu den Gegnern der von Waſh— 
ington aus befolgten Gejchäftspo- 
litif gehört insbefendere aud) Sena- 
tor Robert 2. Omen, Oflahoma, 
defien Bemühungen Yefanntlid) 
zum großen Teile das Beitehen der 
Refervebanktbehörde zu verdanken 
it. Man wird ihm daher feine Vor- 
eingenommenbheit gegen das Bun- 
besbanfinftitut nadhfagen können. 
Er hat da3 Programnı der Htredit- 
bejchneidung vom erjten Augenblic 


—— Bekanntwerdens an als un— 


ichtig bekämpft und dieſer Anſicht 
auch jetzt in einer Veröffentlichung 
Ausdruck gegeben, in der es u. a. 
heißt: „Das Bliindesreſervegeſetz 
wurde nach dem beſten Gutachten 
in Amerika zu dem Zweck entwor— 
fen, dem Kreditſyſtem von Amerika 
Feſtigkeit zu verleihen und einen 
angemeſſenen und ſtabilen Zinsfuß 
feitzufegen. Die Macht des Kredit- 
ipitems in den Händen der Referve- 
banf iit ungeheuer und wird jeßt 
benugt, nicht zu dem Zwed, die 
Kredite zu feitigen, fondern zu dem 
eritaunlihen Zwed, Kredite zu be- 
Ihränfen, das Vertrauen zu er- 
Ihüttern, und e8 wird eine indu- 
ftrielle Depreffion verurfacht, bie 
Gußerit nadteilig werden fann, 
wenn jie nicht alsbald eingeitellt 
wird. — Die Wirkung der Politik 
der Behörde zeigt fi in dem Sturz 
des Marktwertes von Sicherheiten 
allerArt, namentlich von Snduftrie- 
papieren und jelbft von Regierungs- 
bond3. Die ftädtifhen Gemeiniweien 
fönnen ihre Bonds nicht mit Vor- 
teil verfaufen und die Vefiger von 
Liberty-Bonds jtehen einem Verluſt 
bon 10 bis 15 Prozent an der be- 
iten Sicherheit in der Welt gegen- 
über. Unter der unflugen Rolitif 
der Refervebehörde werden Han- 
delöpapiere der beiten Art zu 8 und 
9 Prozent verkauft und tatſächlich 
müſſen zahlreiche Geſchäftsleute, 
deren Kredit wirklich gut iſt, 10 bis 
15 Prozent für Geld bezahlen. Dies 
erhöht notwendigerweiſe die Waren⸗ 
preiſe und die Koſten der Lebens— 
haltung. Es hat abſolut keinen 
Sinn, Kredite, die für die Produf- 
tion und Warenverteilung benutzt 
werden, aufzujagen. —“ 


Da, aud nad der Anfidit von 
Omen, die Banfen ihre wirkliche 
U ERT De 
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und Kohlenförderung. — Der 
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Meinung in dieſer Frage nicht zu 
äußern wagen, ſo ſchlägt er vor, 
daß die mehr unabhängigen Han— 
delskammern im ganzen Lande ſich 
mit der Sache befaſſen ſollen, um 
eine Aenderung der Politik der 
Bundesreſervebehörde zu veran— 
laſſen. 

Die Arbeiterverhält— 
niſſe haben ſich nach dem Bericht 
der Chicagoer Reſervebank erheblich | 
gebefjert, wenn aud) nod) einiger 
Mangel vorhanden it. 

Vezügid der Wohnungd- 
frag e bemerkt der Bericht, daf; 
ji) die Nahffage nad) Häujern | 
und Mietswohnungen an der un— 
veränderlichen Schwierigkeit, bei 
den jetzigen hohen Löhnen und Ko— 
ſten der Baumaterialen zu bauen, 
den Kopf einrennt. „Nur hier und 
da iſt etwas Ermutigendes zu be— 
richten. Maurer, Schreiner, Gip— 
ſer, Zuträger, Röhrenleger und die 
übrigen Baugewerbeherren verlan— 
gen ſo fürſtliche Löhne und die Ko— 
ſten von Baumaterialien ſind ſo 
hoch, daß nur ausnahmsweiſe cin | 
Finanzmann einen Gewinn bei dem 
Bau von Häufern für die Yabrifar- 
beiter fehen fann.“ Rettung ver- 
ipricht ji die Bank nur von einer 
allgemeinen Serabjegung derXöhne 
und Baumaterialienpretie. 

Eine Serabjegung desZinsfußes, 
zu weldhem die Banken bereit find, 
Sppothefen für Neubauten zu ge 
währen, follte, nad) natürlidy un- 
mahgeblider Meinung, auch viel: 
leicht die Bautätigkeit erleichtern, 
doch wird hierüber in dem Bericht 
nichts gejagt. - Niemand fchneidet 
fi) gerne in eigene Fleifd. 

Die Beilegung von Streif3 in 
den Kohlenfeldern Hat die 
Rage der Seizitoffverjorgung ivc- 
nigjitens augenblidlih gebeſſert. 
Bereits jeit einiger Zeit find erheb- 
lih größere Slohleninengen von den 
Minen abgeliefert worden, aber 
Yabrifen, Nutbarfeiten und Haus: 
haltungen find nody in Sorge, da 
fie nicht jiher find, dab die Gru- 
benarbeiter die Bedingungen, unter 
denen fie zur Arbeit zurüdgefehrt 
find, al3 endgültig anjehen werden. 

Nah dem von dem geologtihen 
Vermeflungsamt in Wafhington 
veröffentlichten Bericht find in der 
am 14. Mugujt abgelaufenen Rode 
insgejamt in den Ver. Staaten von 
BReihfohle 11,728,000 Ton- 
nen gefördert worden. Als Erflä- 
rung für diefe ungewöhnlicdy große 
Menge wird Hinzugefügt, daß in- 
folge de3 Streif3 in den Sllinoijer 
und Indiana-Feldern an den Gru- 
ben ji) jehr viele Bahınwagen an- 
gejammelt hatten. Das Elingt, ala 
ob das Bermeifungsamt au? eine 
Abnahme der Förderung in der 
Tolgezeit rechnet. Vielleicht trifit 
aber die jhon früher geäußerte Er- 
wartung ein, dat mit der nunmehr 
erfolgten Infrafttretung der höhe- 
ren Sradtgebühren aud mehr 
Bahnwagen zur Verfügung ftehen 
werden, 

Seit Anfang des Nalres jind 
insgefamt dem amtlidyen Bericht 
zufolge 324,877,000 Tonnenßeid- 
fohle gefördert worden, da3 Heißt, 
42,250,000 Tonnen mehr, al3 in 
dem gleidien Zeitrhum des vorigen 
Sahres. Nad) dem foeben ausge- 
jandten Bericht des Sandelsdepar- 
tement3 jind in dem am 30. Nuni 
abgeichlojenen Rehnungsjahr 22,- 
976,000 Tonnen Weichfohle ausge- 
führt worden ‚gegenüber 18,132,- 
000 und 21,052,000 Tonnen in 
den beiden vorigen Rehnungsjah- 
ren. Nimmt man an, daß fich die 
legtjährige Ausfuhr ungefähr gleich- 
mäßig auf die beiden Zahreshälf- | 
ten verteilt hat, jo haben bisher in 
diefem Jahre ungefähr 30 Millio- 
nen Tonnen mehr al im vergange- 
nen Sahr für den inländiichen 
Verbraud zur Verfügung geitan- 
den. Dabei hat die indujtrielle Tä- 
tigkeit abgeflaut. Und troßdem 
beritummen die Klagen über einen 
angebliden Sohlenmangel nicht. 
Allerdings hat da3 Kahr mit jehr 
geringen Rejerven begonnen, aber 
Abwejenheit von Nejerven begrün- 
det doc) feinen Mangel. 


Die allgemeine Warenaud: 
fuhr hat im Monat Juli wiede- 
rum eine Wertzunahme don 23 
Millionen Doll. erfahren, während 
die Wareneinfuher um 16 Millio- 
nen Toll. abgenommen hat. Die 
Ausfuhr hat in diefem Monat 654 
Millionen Doll. betragen und in 
den eriten fieben Monaten des Jah— 
re3 4902 Millionen Doll., die Ein- 
fuhr 537 Millionen beziv, 3482 
Millionen Doll. Die Bilanz zu- 
guniten der Pereirigten Staaten 
ſtellt ſich ſoweit in dieſem Jahre auf 
1420 Millionen Doll., während fie 
zur gleihen Zeit 1919 2672 Mil. 
lionen Doll. betragen hatte. Da 
in diefer Abnahme der Bilanz 
nichts Ungünſtiges für die Ver. 
Staaten enthalten iſt, iſt bereits 
wiederholt in dieſer Spalte betont 
worden. „Merkur“. 


— Im Sing Sing Zuchthaus in 
Oſſining. N. H. ſind wei über- 
führte Mörder John Egan und der 


Farbige Frank Kelly im elettrifchen 
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Läden. offen Samstag von 8:30 vorm: Bid 6 abends. +rrsrmes0H040r02 


ee 


WA.WIEBOLDT &CO. 


MILWAUKEE -AVE.: 
SAT PAULINA' ST. 


Kısses 


den Kunden verfauft 
dem dritten loor. 


* 


50,000 wohl 


rn 


vany, 3863 Lin 
Ghet Mate 


», 
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Die beiten Werte der Eaifon in Rin— 
en zu mäßigem Preife find hier zu 
Ihrer Beſichtigung bereit. Miniterpartie 
eines Ghicagoer Vertreters cite? gro= 
ben öftlichen Händlers. 


2000 maijiv noidene Ninge, mit chten An» 
rallen oder Schildplatt beſetzt, handgeſchnitte 
Cameos, auch Dinner-Ringe, fancy Tiffany 
und Geburtstagäringe, eigenartine Formen, 
sum Teil mit echten Steinen beiekt, andere 
mit imitierten Nubin, Emerald, Saphir, Ame— 
touft ufw. Mlle haben 10: 
far, Gold Monmtings 


Tpesielf. am Camstag das 51 28 
ee ou 


regulär 10c — 
die Stifte bon 50 


Salome Zigarr 
hochſeine Corte, 
ſtärlten Tops — d 
Kiſte von 50 


rn 


* 


* 
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milde Habana -< 
NKifte don 3 


Kite von 50 


Wir zeigen hiermit die Vergrößerung um 


uletetetelateteteteteietetuteiieieteteteieten 


** 


Victor 


und führen eine vortrefflihe Auswahl von 
für morgen zur Befichtigung ein. 
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Mütter: Laffen Sie Ihre Kinder die Fühe 
Schuhe fteken und 


in Ddiefe 
mit einen Bargain weggehen. 


Sinabenschuhe, ganz aus Mattlcher, in Ednür- und 
, Blücherfajjon, jolide Xederjohlen und Abjäte, engliiche 


oder mittlere Bchenletiten, Gr. 93.95 & 63.45 


1 bi3 6, zu 
Ganzlederne Schuhe für kleine Knaben, Knöpf⸗ 
oder Schnürfaſſons, ſolide Sohlen und Abſätze, — 
— — — — — — —— — — — —— 
mit Stub-proof Tips, 
383. 45 & 82. 95 


Größen 9—13%, zu 


% 


** ** 
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Maättlederſchuhe für junge Mädchen und Kinder, mitt— 
lere oder hohe Faſſon, mit ganzledernen Sohlen und Ab— 
ſätzen, engliſche oder mittlere Zehen, — halten ſtrapa— 


ziöſen Gebrauch aus — 83.95 & 62.95 


Größen BE —2, zu 

Miſſes- u. Kinderichuhe aus | 
Mahagonis oder Matileder — 
Schnür⸗ oder Knöpf-Faſſon — 
ganzlederne Sohlen, genäht, in Knöpf-Faſſon, — 
keine Nägel, die Füße zu ſchz- Größen 5 bis 8 — 


digen, Größen 82 95 | Ipeziell, $1 49 
ans ® ! ’ 


31% bis 2, zu .. da3 Baar 


Braune Kid Schuhe 
für Slinder,. — jolide 
Sohlen mit Abjägen, 
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Schulkleider und Coats 
Schultleider und Codl 
Neue Herbſtmoden in fanch Plaid Kleidern aus Bas⸗ 
ket Weave Stoffen, mit langen Aermeln, 4 5 
Seitentaſchen, Größen 7 bis 14; ſpe— * 
ziell markierxt zu 
Marineblaue Serges der zuverläſſigen Sorte, meh— 
rere neue Herbſtmodelle, eines iſt abgebildet, hübſch 
beſetzt und beſtict — Größen 7 bis 89 9 5 
14; zum ſpeziellen Preiſe von 
Mäntel, volle Länge, für die kühlen Tage. Ganz ge— 
füttert, aus reinwollenem Suiting, ſchöne und geſchmack⸗ 


volle Moden, eine große Auswahl vor⸗ $1 7 9 5 
#4. 


handen, Größen 10 bis 14. Epegiell 
marfiert zu...... innerer dusens 


2 STORES 


Peannt Butter Kifjes, eingewickelt, — fie zer- 
gehen in Ihrem Mıumd. — Nur 1 Pfund an je- 


hochfeine 
reine Havana Zigarren — 


mit ber: 


Gyros Zigarren, 


John Ruskin BZinarren, | 


52.89 | 


Speziell für Samstag: —— Grafonola — in Ma— 


ſimeres, einige einfarbige blaue darunter, 


LINCOLN, SCHOOL 
„AND. ASHLAND 


1x 


— feine abgeliefert. Auf 


Das Pfund zu 


1.8] Zigarren von der Anfttion! 


befannte Marten von Zigarren und 60 Groi belichte 


Sorten Raudtabaf, auf Auktion gefanft Yon der Standard Tobacco Com: 


coln Avenue. 


Virginia Xee, reine 9a, 
| baya Zigarren; die $5.00 


stifte don 50 83.59 | 
| 


Ludy Etrite oder Ghe- 
frerfield? Higareiten — 
Garton bon 200 
für $1.63 

Turedo oder Prince Al- 
bert NRauchtabal — halbe 
Pfund Stannen, regul. BUc 


Isert, die Stanıne 63€ 


Burr Tal Plug Kau-— 
eine au tabaf — der gewöhnlidge 
orte; 85 Laredo oder Ned Tag | 30c Plug morgen 43€ 
Cut Plug Rauchtabal — 30 

2-⸗Unzen » Ralete, requl, | Golden Gate Safetn 
150 Wert: 12 Palete tür | Streihhöfzer — regulär 


120; Speziell morgen 8 
51.00 — — c 


ſpeziell, 


Portina hochfeine Bi. 
garen, die 55.00 Sitte 
von 50 Etüd 


en, eine 


93.79 


New Bahelor Zinarren, | 
Kifte don 50 


ie $4.00 


Derarsigerte Abteilung für Phonsgrapben 


eres Milmanfee Avenue Phonograph-Depart- 


ments an, welches jetst 10 neue Zimmer umfaßt, mit Phonographen zum Recordprobieren. 
Wir führen Maſchinen von jedem bekannten Fabrikat, wie zum Beiſpiel 


Sonora 


Columbia 


Columbia und Victor Records. Wir laden Sie 


5139.00 


bedari 


Schulanzüge für Knaben 


Beſſere Anzüge für weniger Geld iſt Wieboldts Grund— 
ſatz, darum dieſe 2-Hoſen Anzüge, in neueſten Modellen, 


gefütterte Hoſen, ſehr beliebte Muſter 
und ſehr dauerhafte Stoffe. Unſere © 
ſpezielle Offerte 
And. ſpe. Anzüge für Schulbeginn, 14.99 u. 18. 00. 
Schulhoſen für Knaben, 1500 Paar, ſpeziell für den 
Schulbeginn gekauft; dunkle Farben, Caſ— 81 39 
Größen 6 bis 16 Jahre, ſpeziell zu.... 


Andere Schulhoſen zu 31.95 und 82.50. 


« 


Walnuß- oder Eichen-Ausfüh— 
mit 20 Selektionen nach Ihrer 


Einzelne Partie Norfolk Knabenanzüge, nur in 
Größen 13 bis 17. Gute Moden und Farben, 
Anzüge, wert bi3 zu $8.50; fpeziell, nur für 


einen Tag, beidräntte Anzahl, 84 95 
zu ® 


Stnabenfappen, prächtige Auswahl von Farben 
und Mujtern, mehr wert al3 unfer jpezieller 
Preis von 


az; Kappen für Anaben, alle Farben, — 
das Stüd zu 


Dverall Eunit3 für Knaben, 
3 bis 8 Xahre, zu 


2 


N 
W 
—* 
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Hüte für die Schule 


2 Mn) 


Sammet Tams, der beliebtefte Sut für 


$1.48 


Schulgebraudh, verichiedene Moden u. Far: 
ben, zu $4.98 bis herunter auf 


Tams aus beſticktem Duvetyn, all die neuen Far— 
ben, verſchieden von denen, die in früheren Sai— 


ſons gezeigt wurden — ſpeziell of— 82 50 


feriert zu 
Eine große Auswahl von Filzhüten für Kinder, Fai- 


Se" 55,98 bis $3.50 
$5.98 bis $3.50 


Starfe Hü 
Hüte Toftenfrei garniert 


Schul⸗Taſchen 


12-3öllige Fiber Schultaſchen, 
mit Metallgriff und zwei Schlie— 
ßen — für morgen, Samstag, of⸗ 
ferieren wir das Stück 


34:5ä, Fiber, Sänltafhen, hartes Stahtgeftell,QF 

Meifinggriff und Schliehen; das Stüd zu c 
14-3öll. Fiber⸗Taſche, Stahlgeſtell — 

Schließen und Schloß; ſpegiell zu 
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